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Morgen -Kusgabe.
1. Mkatt.

Die Peuolution in den fcaltifitp Proninp.
Uns Deutschen geht naturgemäß das Schicksal unserer

Stammesgenossen in den russischen Ostseeprovinzen be¬
sonders nahe. Die lettischen und esthnischen Land¬
arbeiter , die seit Monaten -eine Schreckensherrschaft auf
dem Platten Lande ausüben , die ihre Gutsherren er¬
morden, berauben, vertreiben , die gleiches mit den dcut-
fchen Geistlichen vornehmen, sie habeit denn also jetzt
ihre Organisation dahin ausgebant und vollendet, daß
wirklich das für uninöglich Gehaltene geschehen konnte,
nämlich die Ausrufung einer lettischen Republik? Wie
lange die Anarchie dauern wird , mit wie viel Kämpfen
und Opfern sie zu bewältigen sein wird , das wagt , wohl
heute niemand bestimmen zu wollen, aber die Unmög¬
lichkeit für die russische Regierung^ eine solche Karikatur
eines Staatsgebildes innerhalb der Reichsgrenzen zuzu¬
lassen, liegt selbst dann auf der Hand , wenn man sich
die Zersetzung aller staatlich-gesellschaftlichenVerhält¬
nisse noch ärger denken wollte, als sie bereits ist. Jeder
Tag bringt neue Schreckensnachrichtenvon den Drang¬
salen, denen die Deutschen in den Ostseeprovinzen aus-
gesetzt sind. Aber wie nichts aus nichts entsteht, so
haben wir doch die Pflicht , zu fragen , ob die dortigen
Deutschen an diesen entsetzlichen Zuständen so ganz ohne
Schuld sind. Vor einigen Tagen sand in Berlin eine
Versammlung von Reichsdeutschen und von dort leben¬
den Balten statt , in der eine Hülfsaktion zugunsten der
vertriebenen Deutschen aus Kurland , Livland Und
Esthland beraten wurde. In dieser Versammlung nahm
einer der geflüchteten deutschen Großgrundbesitzer das
Wort und gab offen zu, daß seine Klassengenosseneinen
Teil der Mitverantwortung darum trügen , weil sie es
vormals versäumt haben, die unterworfenen Letten und
Esthen so zu germanisieren , wie es möglich gewesen wäre.
Ties will sagen : Der deutschen Aristokratie behagte es,
die eingeborene Bevölkerung in sklavischer Unterwürfig¬
keit zu erhalten , sie nach bewährten oder vielmehr schlecht
bewährten agrarischen Rezepten in eine Helotenstellung
herabzudrücken, sie als Knechte anzusehen, die um so be¬
quemer zu benutzen waren , je mehr ihnen alle Elemente
einer höheren Kultur . ferngehalten wurden . Damit
werden die Gräuel , die jetzt in jenen Gebieten geschehen,
nicht gerechtfertigt, nicht einmal entschuldigt, wohl aber
erklärt . Ein Berliner Mittagsblatt , die „B. Z .", druckt
einen ihr zur Verfügung gestellten Privatbrief ab, der
die Verhältnisse ungeschminkt schildert. Es wird da
ohne Umschweife gesagt, die Schuldfrage trage in erster
Linie das deutsche Junkertum , in zweiter die protestan¬
tische wie orthodoxe Kirchenwirtschaft und erst in letzter

die russische Bureaukratie . Der erwähnte Brief ist von
solcheni Interesse , daß wir noch einiges daraus wieder¬
geben möchten. U. a. ivird erzählt : Die Landesverwal¬
tung war bisher vollständig in den Händen des ein¬
geborenen deutschen Adels, der in jedem Dorf sehr lukra¬
tive Schank- und Krugwirtschaften betreibt , ganz in der
Art der staatlichen russischen Monopolbuden . Hierdurch
erpreßt er aus den Landarbeitern , die in den baltischen
Provinzen 80 Prozent der Bevölkerung ausmachen, auch
die letzte Kopeke, die ihnen die Kopfsteuer (durchschnitt¬
lich 10 M. pro Kopf jeder männlichen Person über
14 Jahre ) und die Abgaben in Naturalien und barer
Münze an die Pastoren , Popen , Wcgebaukommissioneu,
Post-, . Polizei - und Schulverwaltung etwa noch übrig
läßt : Die Lage dieser Leute, die bei durchschnittlich 16
Stunden harter täglicher Arbeit wenig mehr als 30
Kopeken (60 Pf .) verdienten , war bejammernswert , und
sie. wurde noch trauriger , als die deutschen Junker diese
Hungerlöhne noch herabsetzten und durch ihre Landräte
und Adplsinarschälle von den baltischen Gouverneuren
eine Verfügung erwirkten , wonach ihre Arbeiter eigen¬
mächtig ihre Arbeitsstellen nicht mehr kündigen und
die Bauern nicht inehr zu Versammlungen (Gemeiudc-
sitzungen usw.) zusammcukommen dursten.

Das sind denn freilich abscheuliche Dinge , und nicht
weniger höflich ist es, daß sich die deutsch-protestantische
Geistlichkeit ganz in den Dienst dieser Unterdrückungs¬
politik stellt, ein Verhalten , auf das ein lettisches Blatt
mit folgender Apostrophe antwortet : „Weshalb können
die Pastoren nicht ihr Haupt ruhig in den Schoß eines
jeden Gemeindeinitgliedes legen in der Überzeugung,
daß ein Bruder wacht? Glaubt Ihr , daß damit alles
getaii, wenn ihr Präsidenten der Mäßigkeitsvereine,
Ehrenmitglieder von.;landwirtschaftlichen Vereinen seid?
Ihr seid dem Volke fremd geworden, wundert Euch nicht,
wenn Ihr als Fremde angesehen werdet . . . Die Kirche,
die Euch paßt , ist nicht die, die wir suchen und verlangen.
Wir leben in einer schweren Zeit , aber wir wollen eine
lebendige, freie Kirche, und deshalb können wir nicht
bei jeder Nachricht einer Unruhe wie Ihr nach Polizei
schreien, sondern wir sagen Euch, lutherischen Pastoren,
die Ihr den kaiserlichen Gnaden -Erlaß über die Glau¬
bensfreiheit mit Mißfallen begrüßt habt : „Ihr erntet,
was Ihr gesäet habt !"

Jedenfalls ist hüben und drüben gesündigt worden.
Wie sich dies Chaos noch entwirren soll, wer kann es
sagen ! Ein Jammer aber ist es, daß so viele tüchtige
deutsche Kräfte in den russischen Ostseeprovinzen ent¬
weder brach liegen mußten und müssen oder, da sie sich
gegen die schuldvollen Traditionen einer langen Ver¬
gangenheit nicht durchsetzen konnten, mit in deren Folgen
hineingezogen worden sind, oder endlich, daß sie sich von
den Wurzeln ihrer Jahrhunderte alten Existenz loslösen
und die Heimat verlassen mußten , teils indem sie ver-

rrleoen murven, reits »wem ge wy icfvn
Wenige deutsche Stämme sind so reich an tüchtigen
Männern ans allen Gebieten wie diese baltischen Deut¬
schen. Viele haben bei uns schon seit Jahrzehnten und
dann in schnellerem Tempo und in größerem Umfange
seit den letzten Jahren neue Gebiete der Betätigung ge¬
funden. Wir nennen die Professoren Harnack und von
Bergmann , die Diplomaten v. Heyking und v. Eckard,
den trefflichen Romanschriftsteller Pantenius , dann auch
den Historiker Professor schiemann , den National¬
ökonomen Professor Ballod . Wir könnten noch manche
andere nennen , aber schon nach dieser kurzen Aufzählung
kann man sagen, daß es etwas bedeuten will, wenn eine
an Zahl so geringe Volksgemeinschaftso viele bemerkens¬
werte Persönlichkeiten hergibt.

Die konfessionellen Segnungen des
neuen Schulgesetzes.

Sogar Landesteile , die von dem neuen Gesetz nicht
berührt werden sollen, fühlen die ganze Verderblichkeit
der konfessionellen Segnungen dieses Gesetzes, mit denen
man Preußen beglücken will, mit . Der Graudenzer
„Gesellige" gibt die Stimmung aus dem deutschen Osten
in scharfen Worten , aber um so treffender — wir kön¬
nen das aus eigenem Wissen voll bezeugen — wieder,
indem er schreibt:

„Dte Befriedigung darüber, daß vorläufig die Provinzen
Westpreußen und Posen von den „Segnungen" einer Gcsetz-
nebirngsarbcit verschont werden, die u. a . die geistliche lirto-
schulcmfsicht zn verewigen trachtet und bei vielen tausend Schul-
stellcn eine wesentliche Verschlechterung der bisherigen Befugnisse
der Gemeindeverwaltung darstellt, darf uns preußische Ostmärrer
nicht etwa veranlassen, ruhig und behaglich zuzusehen, wie sür die
„astderen" Provinzen eine unzulängliche, ja greisenhafte Gesetz¬
gebung produziert wird. Greisenhaft nennen wir solche Sorte
von Gesetzentwürfen, weil die Geheimräte, die diese zusammen-
gebaut haben, ihre» Scharfsinn darauf verschwendet haben, den
vererbten Zustand engherziger KoNfessionalttät festzulegen, der
Kirche einen Einfluß zu sichern, der so sehr oft nicht im Interesse
der Staates und der Kolksaufklärung und -Erziehung an-
gcwendet wird. Es ist der Kardinalfehler des vorgeschlagenen
Gesetzes, baß cs die Konseffionalitätüberhaupt in die Paragraphen
über die Schnlunterhaltüngspflicht hincingebant hat. Wir
können die nationalliberale .Partei , die doch stets die geistliche
Schulaufsicht grundsätzlich und einmütig abgelehnt hat und Geist¬
liche nicht als „geborene" Vorsitzende der Schuldeputativn an¬
sieht, nicht von dem Vorwurfe freisprechen, daß sie nicht energisch
genug bei der Regierung darauf gedrungen hat, eine wirkliche,
nur die Schullastenverteilungregelnde Schniunterhaltnngsvurlage
anzufcrtigcn und der Volksvertretung vorzulegcn."

Auch eine Zuschrift der „Rhein .-Wcstf. Zeitung ", vor
einem Lehrer herrührend , kennzeichnet das ganze kon¬
fessionelle Schulelend, dem man uns ausliefern will . Es
heißt dort:

„Nachdem in der Begründung des 8 29 in: SchulgesetzenUvur?
gesagt worden ist, daß den städtischen Schuldepuiationen ton
fzssionell zusammengesetzte Kommissionen organisch angeglied' rt
werden können, in denen der Pastor vertreten ist, heißt cs
weiter: „Anders als in den Städten gestaltet sich die Ber-

Feniüelon.
Ein - und Ku §fä ?le.

(Für . das „W icsbadener Tagblat  t".s
Von Joseph Kaisler.
Der Phlegmatiker.

In meiner Knabenzeit war er mir unter vielen Ge¬
haßten der Verhaßteste. Meine Phantasie , von Helden¬
sagen, Ritterbüchern und Jndianergeschichten erhitzt,
schwärmte damals für den Choleriker, den Mann der
teidenschaftlichen Erregung , den Mann des Zornes.
Dietrich von Bern , dem das Feuer aus dem Atem brach,
wenn er zornig ward , war damals mein Ideal . Ich hatte
damals viel reckenhafte Zornesan ' älle, die freilich meist
ein höchst unhcldcnhafres . Ende unter der stockbewehrten
Hand lneiues Vaters fanden . Trotzdem enlpfand ich es
als hohes Glück, als ich wenigstens einmal im Traume
vor Zorn Feuer spuckte. Den Phlegmatiker verachtete ich
grenzenlos. Ich glaube, ich habe damals den Namen
als mein äußerstes Schimpfwort gebraucht/ Träge , un¬
belebte Materie ohne einen Funken der göttliche!'.
Zornesleidenschast nicht viel besser als ein Tier.
— der Phlegmatiker , dachte ich damals.

Später loate sich der ungestüme Drang nach dem
Feuerspucken/ Und ich wurde Melancholiker. Sehr
Melancholisch. „Werthers Leiden" wurden meine Bibel
und Schmerz mein zweites Kort . In dieser dunklen
Trauer , in diesem leidvollen Versinken war doch die ein¬
zige wahre Größe. Was half es zu zürnen und zu
kämpfen. Das unbarmherzige Schicksal ging doch seinen
ehernenGang . Und bei jeder mißlungenenAlgebraaufgabe
hörte ich damals das dunkle Schicksal seinen ehernen
Gang gehen. Sterben schien mir das einzige Menschen¬
würdige. Wenn ich nur erst wie Wörther eine unglück¬
liche Liebe und einen Pistolen verleihenden Freund ge¬
habt hätte . Den Phlegmatiker betrachtete ich damals

wie man eine in Weingeist präparierte Abnormität be¬
trachtet. Mit dumpfer verständnisloser Neugier . Wie
war 's nur möglich, daß einer so gleichgültig und unbe¬
wegt blieb, Während der andere von Schmerzen zer¬
wühlt war . Und zerwühlt war ich damals bis
in die langmähnige Frisur . Das konnte kein ganzer
Mensch sein — der Phlegmatiker.

Auch der Melancholiker schwand. Je mehr sich meine
Augen dem binGn Reichtum des Lebens öffneten, das
vielgestaltige Spul seiner Kräfte künstlerisch sehen lern¬
ten, desto mehr erschien mir der Sanguiniker als Ideal.
Der Künstlermenjch der ewig beweglichen,.wechselnden
Stimmungen . Alles mit erleben und mit fühlen kön¬
nen. Jetzt die purpurne Freude eines, leuchtenden(Som-
mertags , gleich daraus die Melancholie der Dämmerung.
Jetzt die Entsagung eines Asketen, im nächsten Augen¬
blick die Frei '.den eines verwöhnten Gourmands . Überall
zu Hause sein, in der leidenden und jauchzenden Seele
jeder Kreatur . Ich würde ein richtiger Fregoli der Seele,
der in einer Minute zwölf Kostümverivandlnngen fertig
brachte. Nur so gut bezahlt machte sich diese Varilltä-
kunst der Seele nicht. Für den Phlegmatiker hatte , ich
damals nur mitleidige Geringschätzung. Der Arme!
Der Dumme !! Was entging ihm in seiner faulen Un¬
beweglichkeit nicht alles . Sein Leben war doch kein
Leben, reiches, bewegliches Leben, sondern nur ein lang¬
weiliges Vegetieren!

Auch der Sanguiniker ging . Seine Fregolikunst war
für die Dauer maßlos anstrengend. Und schließlich auch
nicht lohnend genug. Was nützte eA fortwährend , von
einein Seelcnkoslüme in das andere zu schlüpfen. Man
spielte schließlich doch in jedem dieselbe alte abgeleierte
Rolle. Man rieb schließlich bei diesem überall Mit¬
erlebenwollen nur die Nerven aus, blieb aber innerlich
leer und unbefriedigt . Nicht mehr mitzappeln . Nur
Ruhe haben. Das Leben wie aus halbgeschlossenen
Lidern nur fern und verschleiert sehen und sich nicht
rühren . Oberste Lebensweisheit : Es ist ja alles egal.
Nicht als Resignation , sondern als Selbstverständlichkeit.

Wür's so weit brächte! Der Phlegmatiker ist mein Ideal
geworden. Sogar seine obligate Fettleibigkeit würde
ich gern mit in Kauf nehmen, könnte ich ihn erreichen.
Aber ich glaube, er soll mir versagt bleiben. Er . der
einzig Weise. Zur Strafe , weil ich mein Lebenlang io
viel über ihn geschimpft habe.

Mein großer Roman.
Er war unausstehlich. Mit gefälligem Grinsen sagte

er mir die geschmacklosesten Schmeicheleien ins Gesicht.
Meine gleichgültigsten Schreibereien waren ihm

genial und bewunderungswürdig . Lud er mich zum
Tee ein, geschah's mit der Versicherung, cs würde ihm
ein großes Vergnügen machen, einen so hervorragenden
und berühmten Menschen bei sich zu sehen. Wurde ich
grob und erklärte ihm : Das sei doch lächerlich. Kein
Mensch kenne mich, dann faßte er mit ostentativ

.„tonischem" Händedruck nach meinen widerstrebenden
Fingern -und antwortete wieder : „Recht so, mein Bester,
Bescheidenheit ist immer die Zierde der .wahrhaft großen
Geister gewesen."

Er war unausstehlich, und ich beschloß, ihn mir um
jeden Preis vom Halse zu schaffen. Schließlich irgendwo
mußte doch auch seine Unverfrorenheit Grenzen haben.

Als er eines Tages wieder einige Zeilen von mir
über die bedeutungslose Leistung eines Komikers in
einem kindischen Schwank für eine „geradezu meister¬
hafte" Kritik erklärte , fragte ich ihn : „Ach, Herr Rat,
das sind wohl nur Kleinigkeiten. Dagegen würde es
mich wirklich interessieren, Ihr aufrichtiges Urteil über
meinen großen Roman „Triumph der Moral " zu hören,
d. h. wenn Ihnen der Roman überhaupt nnter-
gekommen ist."

Einen Augenblick nur zog ein unsicherer Schotten
über sein ewig lächelndes Gesicht, aber schon im nächsten
grinste er mich wieder an : „Aber, mein Bester, wie
können'Sie nur denken, daß ich mir einen so hohen künst¬
lerischen Genuß hätte entgehen' lassen. Eine Arbeit , der
die Literatur in den letzten zehn Jahren nichts 'Eben-
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waltung der Volksschule«ruf dem Lande . . . Es liegt in der
Natur der Verhältnisse, daß die kleine Kommunalverwaltung
auf dem Lande selten über die geeigneten Kräfte gebietet, um
in umfassender Weise an der Verwaltung der inneren Angelegen¬
heiten der Volksschule beteiligt zu werden." Daraus folgert
die Begründung : „Die schulaussichtlichen Angelegenheiten sind
im wesentlichen in die Hand des Schulinspektors zu legen." Das
ist natürlich der Pastor, und so ist diese Bestimmung nicht mehr
und nicht weniger als eine gesetzliche Festlegung der geistlichen
Schulaufsicht!! Die Erhebung dieses Passus zum Gesetz wäre ein
Schlag' ins Gesicht der Lehrer. Wir sind es ja längst gewohnt,
daß man dem Lehrer ein halbes Dutzend Vorgesetzte vor die
Nase setzt. Die Frage , ob der Lehrer einer Landschule über¬
haupt einer weiteren Beaufsichtigung bedarf als derjenigen durch
den Kreisschulinspektor— von den höheren Instanzen sehen wir
ganz ab! —, kommt dem Verfasser des Entwurfs gar nicht in
den Sinn ! Der Landpfarrer wird nicht durch eine Örtsschulauf-
ficht belästigt und beleidigt: beim Lehrer hält man diese Stellung
unter Polizeiaufsicht für wenig kränkend. An Gefährlichkeit
kommt der § 29 einem § 30 gleich, der etwa lautele: „Für das
Land erfährt die geistliche Schulaufsicht eine gesetzliche Fest¬
legung." Man sieht, die Herren Heydebraud und Porsch können
der Vorlage „nur schweren Herzens" züstimmcn!

Der § 31 macht ans dem Schulvorstand eine Art Presby¬
terium, wenn er sagt: „Der Schulvorstand . . . hat den Orts-
schulinspcktor(lies „Pastor !"! in seinen Obliegenheiten zu unter¬
stützen. Er besteht aus dem Ortsschulinspcktor oder in dessen
Ermangelung aus einer von der Schulaufsichtsbehörde bestimmten
Persönlichkeit als Vorsitzenden ufw." Dieser Paragraph sagt,
daß der Lehrer zur Führung des Präsidiums nicht befähigt ist.
Der Geistliche ist Präses Preöbyterii , und man hält es für
selbstverständlich, daß er es ist. Für ebenso selbstverständlich hält
man cs. daß der Lehrer nicht Präses des Schulvorstandes sein
kann, der im wesentlichen über Dinge zu urteilen hat, die den
Lehrer tagtäglich beschäftigen, in denen er lebt und webt. So
hoch wertet man oben den Lehrcrstand! Er wird weiter kämpfen,
rastlos kämpfen.

Wer die Art und Weife der Beratungen und Beschluß¬
fassungen eines Schulvorstandes auf dem Lande kennt, der weiß,
wie sehr hier die Devise maßgebend ist: „Ja , ja ! Nein, nein!
Was darüber ist, das ist vom Wel !" Der Schulvorstand ist
rin Werkzeug in der Hand des Geistlichen, dem die Vergangen¬
heit so wenig wie die Gegenwart und Zukunft ein Recht auf
diese» Posten einräumt . In Wirklichkeit übt also der Geistliche
das Vorschlagsrcchtbei der Lehrerwahl aus : der Geistliche be¬
willigt di« Ausgaben: der Geistliche spricht dem Lehrer Lob oder
T«rüel aus , und was der Vorsitzende des Schulvorstandes nicht
unternehmen darf , das besorgt der Lokalschulirrspektor, das
besorgt der mit der Beaufsichtigung des Religionsunterrichts
bestellte kirchliche Vertreter . Wir sehen, es ist stets der
Pastor , der regiert , und es war ein Abirren
in konservativ - klerikales Gestrüpp,  als der
Gesetzgeber den Vorsitz an die Kirche abtrat ."

Angesichts dieser Stimmen , die ein Echo in den brei¬
testen Volkskreisen finden, kann sich die nationalliberale
Partei , die vor dem Kompromiß nicht zurückscheute und
es in schwächlicher Selbsteinschätzung nicht aus einen
Konflikt ankommen ließ, schon heute auf den Tag zu¬
recht machen, an dem die Lehrerschaft des Landes , ja
des Reiches — denn Preußen färbt auf die anderen
Staaten erfahrungsgemäß ab — von ihr Rechenschaft
fordern wird.

DeKtsches Kelch.
* Zn Trothas Heimkehr schreibt recht vielsagend die

„Rh.-Westf. Zig.": Erheblich stiller als seinen Auszug
rus Trier vor 1% Jahren begrüßt Deutschland die Heim¬
kehr des Generals v. Trotha . Ebenso schweigend gehor¬
sam, wie er damals die aus ihn entfallene Wahl des ober¬
sten Kriegsherrn angenommen hatte , folgt er der nicht
näher begründeten kaiserlichen Rückbcrufungsorder , um
mit dem Orden pour le merite die bereits schriftlich er¬
folgte Allerhöchste Anerkennung auch mündlich entgegen¬
zunehmen — Soldatenöank ! Der Heimkehrende findet
'eine Gattin nicht mehr unter den Lebenden — Soldatcn-
los ! Auch über gewisse Kritiken wird ihn das höchste
soldatische Empfinden leicht hinwegsetzen: das Bewußtsein
treu erfüllter Pflicht. Mag ihm auch der Lorbeer eines
Lord Kitchcner of Khartum versagt geblieben sein, vor

bärtiges an die Seite zu stellen hat . Diese feine Diktion,
diese Spannung in der Führung der Handlung , diese
bewundernswerte Schärfe in der Charakterzeichnung
und der köstliche Humor . . . . Ach ich kann Jhilen sagen,
ich war entzückt. Ihr Roman hat mir Stunden reinen
künstlerischen Genusses, ja ich möchte sagen, erhebender
Weihe verschafft. "

Mit so viel Hohn, als ich vor Ärger noch aufbringen
konnte, fiel ich ihm in die Rede : „Ich danke Ihnen , Herr
Rat , dasGanze ist alles wirklich erhebend für mich bis auf
-ie komische Kleinigkeit, daß ich überhaupt noch keinen
Roman geschrieben babe." Dabei dachte ich: Endlich,
nun nimmt er den Hut und geht in wortloser Scham.

Er aber zögerte nur einen Moment : „Sie haben noch
gar keinen Roman geschrieben?" Ta stieg aber schon
wieder siegreich das Grinsen auf : „Das ist wirklich ein
Verlust für die Literatur . Aber, Verehrtester , ich habe
nichts zurückzunehmen. Denn ich bin überzeugt , wenn
Sie einmal einen Roman schreiben sollten, dann wird er
alle die ausgezeichneten Eigenschaften haben, die ich
Ihnen eben rühmen durste ." Sprach 's und zog, wie
immer am Schlüsse unserer Unterhaltungen , ein Manu¬
skript aus der Tasche und fragte , ob ich es nicht ab-
drucken wolle.

Ich starrte ihn mit hülslosem Grauen an . .

Weihnachts-Überraschungen.
Dem Zaren boiu Revolutions -Komitee : Eine Kasette

in kunstvollem Lederschnitt, fein polychromiert, das
Deckelbild die Hinrichtung Ludwigs desXVI . darstellend.
Inhalt : sechs kleine, allerliebste Bomben mit Tannen¬
zwei gen genstltvoll geziert, überspannt von einem^rot-
seidenen Band , darauf in Gold sinnig gestickt: „Äpfel
für den letzten Weihnachtsbaum ."

Den sechs entlassenen „Vorwärts "-Redakteurcn von
August Bebel : Ein Puppentheater mit der Szenerie der
„Vorloärts "-Redaktion , sechs Marionetten mit ver¬
bogenen Drähten und das Textbuch des Puppenspiels:
„Männerstolz und Wahrheitsmut " oder „Warum habt
ihr nicht gleich gekuscht,"

Dem König Hakon von seinem Ministerium : Ein in
Segelleinward gebundenes, etwas unscheinbares, aber
sehr lehrreiches Buch: „Die Kunst, sich bürgerlich zu be¬
nehmen", mit einer historischen Einleitung : „Wie man
ansonsten den Thron verlieren kann."

dem „Weltmarschall" v. Walöersee hat der „Velöt-
marschall" v. Trotha doch das eine voraus , daß er einer
rein vaterländischen Sache diente unter ungleich schwie¬
rigeren Verhältnissen und gegen einen ungleich tapfere¬
ren, gefährlicheren Feind.

* In Sachen der Fleifchnot hat die „Berliner Schläch¬
ter-Innung " in ihrer letzten Sitzung eine Eingabe an
den Reichstag beschlossen, in der es folgendermaßen heißt:
Die Denkschrift des deutschen Landwirtschastsrats über
die Flcischversorgung der deutschen Bevölkerung 1805,
die dem Reichstag überreicht ist, ist eine allerdings , um¬
fangreiche, aber ziemlich inhaltlose Drucksache. Das ge¬
samte Zahlenmaterial ist derartig tendenziös aufgebaut,
daß das angebliche Resultat : die deutsche Landwirtschaft
sei in der Lage, Deutschland genügend mit Schlachtvieh zu
versorgen, durch die Praxis zur Genüge widerlegt ist.
Nicht ohne ein gewisses Geschick Hat man einzelne Zahlen¬
gruppen benutzt, um Scheinbeweise zu führen , dahin¬
gehend, daß ein angeblicher Zwischenhandel das Vieh ver¬
teuere . Als eine Unwahrheit muß es bezeichnet werden,
wenn in der Denkschrift wörtlich gesagt wird : ,,b) die viel¬
fache, bis dahin in gleichem Maße nicht beobachtete Nicht¬
berücksichtigungdes Angebots von Schlachtvieh und die
häufige Verweigerung der Abnahme von im voraus ge¬
kauftem Vieh seitens des Viehhandels , Erscheinungen,
die von den Viehzüchtern allgemein auf Übereinkommen
in den Kreisen des Viehhandels (Rmgbildungen ) zurück¬
geführt werden, und sich auch nur durch solche erklären
lassen." Die Äußerungen resp. Berichte der Lanöwirt-
schaftskammern gleichen in ihren allgemeinen beweis¬
losen, phrasenhaften Behauptungen den Gutachten, wie
solche von Kurpfuschern und ähnlichen Personen ver¬
öffentlicht werden. Die Berliner Fleischerinnung sieht
sich zu der Erklärung veranlaßt , daß die Denkschrift des
deutschen Landwirtschaftsrates in keiner Weise den wirk¬
lichen noch heute vorhandenen Tatsachen von Biehnot
und Fleischverteuerung gerecht geworden ist, infolgedessen
auch durch diese Denkschrift weder die Lage der betreffen¬
den Verhältnisse unparteiisch klargelegt ist, noch Maß¬
regeln zur Beseitigung der Biehnot nnd Fleischverteue-
rung zu erwarten sind.

* Die Alkoholfrage im bayerischen Parlament . In
einer der letztelr Sitzungen der bayerischen Kammer kam
bei der Beratung des Justizetats der Abg. Dr . Mülle:
auf die Bedeutung des Alkohols in der Kriminalistik zu
sprechen, wobei er an einen von Landrichter Dr. Popert-
Hamburg gehaltenen Vortrag anknüpfte ltnd dann fol¬
gendes aussührte : Landrichter Dr. Popert ist in seinem
Vortrag auf dem im September in Dresden abgehaltenem
Kongresse gegen den Alkoholismus auf eine Äußerung
einer hochstehenden Person in Bayern bei der Eröffnung
der Landwirtschaftlichen Ausstellung in München zurück-
gekommen und hat in der Debatte unter anderem auf den
erschreckenden Anteil aller bayerischen Landesteile an der
Alkoholkriminalistik hingewiesen: er hat sich im einzel¬
nen über den Alkoholismus in Bayern verbreitet , dessen
„Blüte ", wie er sich ausgedrückt hat, gewissermaßen jene
hervorragende Kriminalität zeigt. Ich habe bereits be¬
tont , daß — vor allem in ärztlichen Kreisen — die da¬
maligen Ausführungen des Herrn Dr. Popert ein ge¬
wisses Aufsehen erregt haben. Es scheint mir tatsächlich,
nachdem einmal die Frage in die Öffentlichkeit, speziell in
bezug auf Bayern geworfen ist, eine Frage zu sein, mit
der sich das Justizministerium beschäftigen sollte. Es kalln
keinem Zweifel unterliegen , daß diese Frage für die Kri¬
minalität und speziell für die Kriminalpsychologie von
allergrößtem Interesse ist. Ich muß aus meiner eigenen
Erfahrung sagen, als Schöffenrichter in einer großen
industriellen Stadt Mittelfrankens habe, ich die Wahr¬
nehmung gemacht, welche ungeheure Rolle bei uns der

WacddruS ver»oten.>

Weitznachlsnatzen im Schrllerjahr.
„Laura , Laura , nenne mir die Gabe,

Die ich widmen darf als Liebeszvll:
Ich zerbreche mir schon lang den Schädel
Über das , was ich dir kaufen soll.

Wünschest dli vielleicht Zahns „Alltags -Helden" «
Frenssens neues Werk „Hilligenlci "?
Ist dir lieber ein Kanarienvogel?
Oder ein dressierter Papagei?

Möchtest du wohl einen Phonographen?
Ist willkommen dir ein schönes Bild?
Wird mit Datteln oder Schokolade
Eher dir ein Herzenswunsch erfüllt?

Ziehst du vor vielleicht ein hübsches Hunderl?
Solls ein Pintscher oder Dackel sein?
Sprich und ende meine Zweifelsqualen,
Laura , Laura mein !"

Es reden und träumen die Kinder jetzt viel
Von Puppen und Bleisoldaten,
Von Bilderbüchern , von Baukastenspiel,
Von „Hvttos" und Automaten.
Und was sich die kindliche Seele verspricht,
Das täuschet gewiß das Christkindchen nicht.

*
„Freude hat mir Gott gegeben",

Meldet Elsa  froh dem Herrn,
„Aus der Blechform blank und eben
Schält sich jeder Mandelstern!
Auch der Hefenkranz
Hat den rechten Glanz,
Und die anderen Backwerksachen
Ebenfalls mir Ehre machen!"

«s
Welch Getürüstnel

Straßen auf!
Staub wallt auf!
Durch der Straßen lange Zeile
Drängt sich in geschäftiger Eile
Alaun und Frau und Greis und Kind,
Hohe Herrschaft und Gestnd.
Welch Gewimmel
Bunter Scharen
In den Läden und Basaren!
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Alkoholismus bezüglich der Kriminalität spielt. Ich kann
mich sehr wohl einiger Sitzungen erinnern — vor allem
an eine Sitzung — in der bei 22 bis 25 Füllen —- das ist
ungefähr der Durchschnitt der Tagesordnung gewesen —
fast in jedem dieser Fälle von seiten des Angeklagten und
auch von seiten der Zeugen die Einrede der Trunkenheit
erhoben worden ist; und das ist soweit gegangen, daß so¬
gar bei Diebstählen und bei Betrügereien diese Einrede
kam. Das ist eine Einzelwahrnehmung ; ich glaube, sie
würde sich ohne weiteres verallgemeinern lassen, vor
allem in gewissen Gegenden. Ich glaube, wie gesagt, daß
diese Anregung , die Brandfackel, die Dr. Popert hinaus¬
geschleudert hat, ausgenommen werden sollte, und daß von
seiten des Ministeriums der Justiz dieser Frage die volle
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte. Ich glaube, wie
gesagt, daß die Frage des Alkoholismus bei uns in
Bayern eine große kriminalistische Bedeutung besitzt. Wir
werden in naher Zeit — das unterliegt keinem Zweifel
— überhaupt mit dieser Frage uns viel mehr beschäftigen
müssen. Ich meine, es sollte gerade ein Staat wie
Bayern die Anregung geben für das ganze Deutsche
Reich.

* Das Pfeifen der Lokomotiven. Minister Budde will
das Pfeifen der Lokomotiven, als für das Publikum be¬
lästigend, auf ein Minimum beschränken. Zurzeit unter¬
liegt es der Erwägung , ob nicht auch der sogenannte
„Achtungspfiff", der bei dem Anfahren der Züge ertönt,
beseitigt werden kann.

* Rundschau im Reiche . Sachsen - Gotha  fährt
fort , durch sozialdemokratische Wahlen  von sich
reden zu machen. Die Wahl des Danziger Rechtsanwalts
Westphahl zum Bürgermeister von Waltershausen ist
nicht bestätigt worden. Das hat das Dorf Ichtershausen
nicht abgehalten , den sozialdemokratischen Arbeiter Licht
zum Schultheißen zu wählen . Der Lanürat war erschie¬
nen, um das Geschick des Tages zu wenden. Es half aber
nichts.

Ausland.
Schmelz.

Die Schweiz, deren neuer Zolltarif am 1. Januar
1806 in Kraft tritt , hat soeben die Bestimmungen über
die Anwendung des neuen Zolltarifs bekannt gegeben.
Alle am 81. Dezember 1905 eingeführten Waren , die bis
nachts 12 Uhr schweizerischer Zeit zollamtlich abgenom-
men, resp. unter zollamtliche Kontrolle gestellt werden,
fallen noch unter die Bestimmungen des alten Tarifs.
Vom 1. Januar 1906 haben dagegen für alle anderen zur
Zollbehandlung angemcldeten Waren die neuen Sätze in
Anwendung zu kommen. Bei provisorischen Verzollun¬
gen, die ans Grund des alten Tarifs stattgefunden haben,
bleiben seine Bestimmungen auch für die definitive Ab¬
fertigung maßgebend.

Griechenland.
Die Rede, die der rumänische Minister des Äußern

jüngst über die Beziehungen Rumäniens zu Griechenland
im Senat gehalten hat, hat in Athen einen peinlichen Ein¬
druck hervorgerufen wegen des scharfen Tones des Red¬
ners und wegen der Hartnäckigkeit, mit der Lahovary an
einem Zusammenhänge der Vorkommnisse in Makedo¬
nien und der Vorgänge , die zu der Abreise des griechi¬
schen Gesandten in Bukarest geführt haben, festhält. Es
wird als unrichtig bezeichnet, daß die Vertreter der
Mächte bei der Regierung in Athen Vorstellungen zu¬
gunsten der Rumänen in Makedonien gemacht haben.
Man erklärt die angeführten Vorkommnisse, die durch
Rumänien veranlaßt sein sollen, für lächerliche Erfin¬
dungen, besonders die Gewalttätigkeiten , die der Geistlich-

Türen knarren,
Käufer harren,
Ladnerinnen ohne Zahl
Schleppen Muster bet zur Wahl.
Der wünscht dies und Jener das,
Mancher weiß auch selbst nicht, was ?' —
In den Abendstunden
Wächst die Zahl der Kunden
Riesengroß!
Bodenlos
Steigert sich die Müh ' und Plage
Vor dem Fest mit jedem Tage!*

Ehret die Frauen ! Sie häkeln und stickeH
Wollen zum Feste uns innig beglücken
Mit Erzeugnissen eigener Hand!
Fertigen Deckchen, Täschchen und Mäppchen,
Schlummerrollen , Pantoffeln und Käppchen,
Schlüsselhalter nnd ähnlichen Tand-*

In seinem Magazine
Schafft mit gewichtiger Miene
Der Chef, Herr .Franz:
Und um ihn die graziösen
Und feschen „Ladenbesen",
Die „Fräulein " in schönem Kranz.

Und herein mit bedächtigem Schritt
Ein Jüngling tritt
Und schaut sich stumm
Ringsum,
Und mustert die Schönen
Und schüttelt die Mähnen
Und recket die Glieder.

Und ein Fräulein springt her:
„Was ist Ihr Begehr ?"
Da schlägt der Jüngling die Augen nieder
Und schüchtern tönt es aus seinem Munde:
„Handschuh möcht ich für Kunigunde >"

*
„Josef , Josef ! Ans entfernte Meilen

Schickt Luise  dir ein Christkind zu,
Mög' es heil und pünktlich dich ereilen!
Mögen passen die gestickten Schuh'!
Josef , Josef , hundert Pfeffernüsse
Füg ' ich bei nebst andern Leckerei'n,
Außerdem noch hunderttausend Küsse!
Lebe wohl, mein Schatz! Auf ewig Dein !'"
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keit zugeschrieben werben. Man würde sich nicht ein-
schüchtern lassen und die Fürsorge denen zuwendeN, dre
darauf Anspruch hätten ; ebenso würde man auch weiter¬
hin zu dem Reform - und Beruhigungswerke der Mächte
-beitragen, indem man trotz der rumänischen Repressalien
eine ruhige Haltung bewahre.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  17. Dezember.
Die Woche.

Das Ergebnis der Volkszählung hat einigermaßen
überrascht, denn es erwies sich, daß man das Wachstum
der Stadt während der letzten 5 Jahre doch ganz bcdeu-
rend überschätzt hatte. Einige hundert Einwohner weni¬
ger und wir hätten den stolzen Traum , in die Reihe der
vier- oder fünfundöreißig deutschen Großstädte ernzu-
ziehen, noch für ein halbes Dezennium in den Schrank
unerfüllter Erwartungen zurückstellen können — und
uns ein bißchen schämen dürfen. Denn es ist immer
etwas blamabel , wenn eine im tiefsten Brustton der Un¬
fehlbarkeit nicht eben schüchtern und zurückhaltend ausge¬
sprochen' Voraussage sich hintennach als irrig erweist.
Daher iu gut, daß es mit einem Mehr von etwa neun¬
hundert jiU das hundertste Tausend Einwohner gelangt
hat, welches die Großstadt  macht . Sonst wäre es
freilich ziemlich einerlei , ob Großstadt oder mcht; der
Bürger muß nach wie vor Steuern bezahlen, sich über
allerlei Gebühren ärgern , die sich, wie wir erlebt haben,
mit dem zunehmenden Umfang der Stadt nicht gerade
verringern , und der Magistrat bleibt Magistrat . Es gebt
keine Tugend mehr und keine Mangelhaftigkeit weniger;
feie Weisheit kehrt sich nicht an die Größe der Zahlen und
der Großstädter bleibt ein Mensch mit zwei Beinen , und
die Nase behält er mitten im Gesicht, nach wie vor . Er
Mag sich ja sonst in mancherlei Dingen und Eigenschaften
von den Kleinstädtern unterscheiden; so sagt man ihm
draußen im Lande gern nach, er sei naseweiser, als ihm
schön' stände, was ich natürlich entschieden in Abrede
stellen muß. Denn ich gehöre auch dazu, und werde mir
nicht selbst eine schlechte Note ins Zeugnis schreiben. In
der Kleinstadt und auf dem Lande hat man überhaupt
eine schlechte Meinung von dem Großstädter. Unter
Großstädter versteht man dort nicht mich und dich, liebe
Leserin und lieber Leser, insoweit können wir ruhig sein
und als völlig Unbeteiligte die Meinung anderer an¬
hören, die nicht die Ehre und das Bergnügen haben, mck
hunderttausend Nächsten in einem Häusermcer zu kam¬
pieren Man versteht dort unter Großstädtern jene
Herren , die den Mund voller nehmen, als sich mit den
bescheidenen Größenverhältnissen der oberen Kopfpartre
iderjenigen , wo nach medizinischer Lehre der Sitz deo
Verstandes ist) vertragen will, die ihre Nächte ganz oder
halb in Cafes zubringen , die immer die neuesten
Manschetten-, Kragen- und Kravattenmode mitmachen,
und über alles die Nase rümpfen , was sich noch ohne
fünf-, sechs- und mehrstellige Zahlen berechnen läßt , und
die endlich alle besseren deutschen Stammeseigenschaftcn,
wie Gemütlichkeit, Biederkeit, Naturfreude usw., mehr
oder weniger abgelegt haben. Ich kenne auch solche
Herrn , die leider Gottes so sehr unter ihren weniger affek¬
tierten , dafür aber reichlich vernünftigeren großstädtischen
Mitbürgern auffallen, daß sie der bei der Betrachtung der
Großstadt und ihrer Bewohner zunächst das Grelle und
auf der Oberfläche Schwimmende ins Auge fassende ehr¬
liche Mann auf öemLandc leicht als das Urbild der Groß¬
städter überhaupt ansieht. Wir dürfen ihm das nicht
übel nehmen ; auch haben wir keine Ursache, uns über
großstädtische Narren anfzuregen , denn es gibt überall

Narren . Und was wäre die Vernunft ohne die Torheit?
Der Tag wird immer am hellsten erscheinen, je dunkler
die Nacht ist und nur am dunklen Nachthimmcl erscheint
der Mond in seiner ganzen Schönheit!

Zn den vernünftigen Leuten zähle ich alle jene
Lehrer,  die sich für unsere nassauische Simultan-
schule  erklären . Haben sie den Mut , ihrer Meinung
offen und ehrlich Ausdruck zu verleihen , dann drücke ich
ihnen anerkennend die Hand, und ich tue das um so
lieber und wärmer , weil cs vielen Lehrern nicht leicht
fallen mag, ihre Ansicht rückhaltslos zu bekennen. Be¬
sonders den Lehrern auf dem Lande, die vielleicht von
einem orthodoxen geistlichen Schulinspektor in der nieder-
drückendsten Weise auf Schritt und Tritt auf ihre kirch¬
liche Gesinnung  beobachtet werden. Was man aber
hier und da unter „kirchlicher Gesinnung" versteht, das
ist sehr viel, weit mehr, als sich mit dem evangelischen
Grundsatz der Gewissensfreiheit vereinbaren läßt . Es ist
mir immer fürchterlich erschienen, daß ein Lehrer genötigt
sein soll, den Religionsunterricht in einer Weife zu er¬
teilen , die mit seiner innersten, wahrhaftigen Über¬
zeugung im größten Widerspruch steht. Es gibt ja Lehrer,
die es manchmal wagen, gegen den Stachel verknöcherter
Orthodoxie unmodernster , von der Wissenschaft längst über
den Haufen geworfener Gottcsgelahrtheit zu lücken,
meistens geht es ihnen dann nicht gut, denn auch heute
noch gilt ein bitterer Heinescher Vers , der sich in dem
„Warnung " überschricbenen Lied Nummer drei seiner
Zeitgedichte befindet und der beginnt : „Teurer Freund,
du bist verloren !" . . .

Das sollte einmal ein Lehrer einem Pfarrer zu
sagen wagen, was ein bekannter Pfarrer aus unserer
Umgebung gelegentlich der letzten Verhandlungen der
Kreissynode Wiesbaden-Land den Lehrern zu sagen ge¬
wagt hat ! Bei der Besetzung einer Lehrersteve muß auf
die kirchliche Gesinnung gesehen werden ! Das sogenannte
„Maulbrauchen " nimmt in unseren Schulen einen noch
viel zu weiten Raum ein ! Es m u tz mehr Religion ge¬
lehrt werden usw.! Mit anderen Worten ausgedrückt heißt
das : Der Lehrer hat nur die Religion zu lehren , und
zwar voll und ganz, die ihm von der Kirche vorgeschrieben
wird . Er soll das „Maul " nicht „brauchen", um zu lehren,
was er glaubt , sondern was man glauben soll. Schlagt
Eure Gewissen tot , liebe Lehrer, das ist zwar so etwas
wie Selbstmord , aber es geschieht zur höheren Ehre
Gottes ! Wenn der Pfarrer weiter sagt, daß durch die Be¬
rufung kirchlich gesinnter Lehrer zweifelhaften
Elementen  ein Riegel vorgeschoben würde, so ent¬
spricht das ganz dem Geiste solcher Herren , welche die
Tugend und Berusstüchtigkeit der Lehrer in erster Linie
mit dem Maßstabe der kirchlichen Gesinnung messen und
denen jeder zweifelhaft erscheint, der nicht schwört auf die
sechstägige Schöpfung, sämtliche Wunder Mosis, die jung¬
fräuliche Geburt und was derartige , die größten Anfor¬
derungen an den Glauben stellende biblische Wunder und
Merkwürdigkeiten mehr sind, über die der freiere Theo¬
loge lange schon sucht, symbolisierend hinwegzugleiten.
Wehe dem Lehrer, der kühn genug wäre, den Spieß nm-
zudrehen! So lange die Lehrer genötigt sind, konfessio¬
nellen Religionsunterricht zu erteilen , so lange wird der
Kampf der Überzeugungen und der Dogmen im Bereiche
der Volksschulen dauern . Schließlich kann man es den
Geistlichen noch nicht einmal verdenken, wenn sie sich da¬
gegen verwahren , daß der Lehrer seine Schüler in einem
anderen als streng kirchlichen Sinne in der Religion
unterweise . Und so wird man sich lediglich mit einer
ernsten Mißbilligung solcher Ausdrücke, wie „Maul¬
brauchen" und „zweifelhafte Elemente" begnügen und der
Zeit entgegenharren müssen, wo Kirche und Schule säu¬
berlich von einander getrennt sein werden ! ä.

Denkmalsausstcllnng und Dcnkmalsfabrikation.
Vor einigen Wochen beherbergte die Stadt Wies¬

baden eine Ausstellung von bahnbrechender Bedeutung:
Die Ansstellung zur Hebung der Grabmalskunst . Und
dicht hinterher soll die Stadt Wiesbaden in dem
Schönsten, was sic hat, im herrlichen Nervtal , mit einem
Denkmal beglückt werden, das nach der Schilderung
kompetenter Kenner das Häßlichste aller Wiesbadener-
Denkmäler ist: mit dem wieder erstehenden Germania-
Krieg  e r - D e u km a l. Ist das wirklich ein Fluch
aller dem Fortschritt dienenden Sondcrausstellungen,
theoretisch zn verblassen? Soll die schöne Wiesbadener
Grabmalsausstellung in den Mauern ihrer eigenen Ge-
bnrtsstadt ein so vernichtendes Fiasko zeitigen, wie man
es höhnender gar nicht ausdenken kann? Gehört nicht
gerade das dem Andenken unserer im Felde gestorbener
Krieger geweihte Nerotaldenkmal in das Rubrum
„Wiesbadener Grabmalskunst "? Hat nicht — und das
ist wohl das bezeichnendste— der Ausstellungskatalog
g de den Sünden in der Kriegerdenkmalskunst aus
Se -.te 15/16/74 die schärfsten Worte gewidmet? Statt
einer wahren künstlerischen Arbeit will man den:
kommenden Jahrhundert eine redlich abgebrauchte
Figur , eine Germania von zweifelhafter LinienschLnheu
mit auf den Weg geben, in fabrikmäßigem Nachguß?
Das ist weder der Sache noch der Landschaft würdig,
und wenn die Kriegervereine , bezw. die beteiligten
Regimenter in einer Pietät , der wir einen kleinen Teil
vor Berechngung, aber auch nicht mehr, zubilligm
wollen, an der alten Zinkgermania fcsthalten, so darf
man doch wohl die Hoffnung nicht unterdrücken, daß eine
erneute Fühlungnahme der kompetenten Stadtvertreter
mit den Militärs noch zu einem anderen Ergebnis
führen wird Man hat allerdings seinerzeit in den
städtischen Kollegien bei Bewilligung öe§ Zuschn- es in
verkehrter Rücksichtnahme sich jeder Mitwirkung aus die
künstlerische Neugestaltung des Kriegerdenkmals be¬
geben. Aber dieser Fehler ist gut zu machen, wenn nicht
anders dadurch, daß die Stadt ihren damaligen Beschluß
dahin erweitert , mit der kleinen noch fehlenden Differenz
in den Anschlagskvsten einznspringen unter der Be¬
dingung , in ihrem schönsten Gebiete nur ein solches
Denkmal zur Ausstellung zu bringen , bas den berech¬
tigten Ansprüchen unserer Stabt in unserer Zeit voll
und ganz entspricht. Die Summe von 2000 M. ist eine
Bagatelle gegenüber dem im anderen Falle zu erwarten¬
den Kunstschaden, und der Stadtverordnete , der unsere
eben gekennzeichnete Anregung aufnimmt und sie zn
einem positiven Anträge verdichtet, wird sich um die
künstlerische Ausschmückung Wiesbadens ein gr ' -eres
Verdienst erwerben , als alle diejenigen zusammen ge¬
nommen, die die Mittel für eine neue Auslage der Zink¬
germania a. D . mit Opferwilligkeit aufgebracht haben.

Welcher Art das Denkmal im Nerotal sein muß, er¬
gibt sich von selbst, je nachdem man Größenverhältnifse
oder Ideengehalt zum Leitmotiv werden lässt. Von
architektonischen Gesichtspunkten ans — es handelt sich
um ein Tal zwischen Höhenzügen — ist allein ern durch
Masse und Größe wirkendes Obelisken - oder Rund¬
säulenmonument gerechtfertigt, während die Vertreter
eines Denkmals , das den Zweckgedankcnzum sprechen¬
den Ausdruck bringen soll, wohl am besten das bereite
in der letzten Stadtverordnetensitzung von Herr :?
Sanitätsrat Heyman angeregte Motiv „Der sterbend«
Krieger" befürworten dürften.

Wiesbaden steht auf einem historischen Boden wi«.
selten eine Bäderstadt . Dieser Boden ist aber glcca;-
zeitig auch ein kunsthistorischer, und die römischen Grab¬
malsfunde vom Kranzplatz, die wir im Museum m?

Zur Abendstunde nach Hause schlich
Paul,  unter dem Arm ein Paketchen;
Ihn überraschte sein Jettchen.
„Was hast du in dem Pakete, sprich?"
Verhört die Gattin den Gatterich,
„Mein Christkind? Laß mich doch schauen!"
O über die Neugier der Frauen!

Die Käufer kommen, die Käufer geh'n,
Das Mädchen  muß am Ladentisch steh'n,
Muß bringen die Waren herbei mit Bedacht
Vom frühen Morgen bis spät in die Nacht,
Diensteifrig zu allen Stunden.

Frau Schnipsin  hetzt die Verkäuferin
Mit Wünschen und Fragen gern her und hin,
Sie stöbert den ganzen Laden aus
Und mäkelt und kehrt ohne Kauf nach Haus —
Es gibt noch mehr solche Kunden!

Was rennt das Volk? Was wälzt sich dort
Die lange Gasse brausend fort?
Die Menge strömt zum Warenhaus,
Geht dort zum Kaufe ein und aus . —
Die Kleinkaufleute seufzen schwer
Die Konkurrenz bedrückt sie sehr;
Auch hier der alte Lebenslauf:
Der Große frißt den Kleinen aus!

Liebe Freunde ! Kritisch sind die Zeiten!
Uns're Krieger noch mit Schwarzen streiten,
Zank, und Hader überall geöeih'n!
Stengel  bringt die Bier - und Tabaksteuer.
Ochs und Rind sind ungemütlich teuer!
Unerschwinglich ist das werte Schwein!!

Aber alle Sorgen , Tücken, Plagen
Sollen trüben nicht den Festgenuß:
Suspendiert bis — nach den Feiertagen
Seien Kummer, Ärger und Verdruß!

Sei mir gegrüßt , mein Baum , mit den immer grünen¬den Zweigen,
Set mir , Krippe, gegrüßt , die festlich mit ihm sich vereint!
Dich auch grüß ich, künstlichcnSchnee, euch, farbigeKerzchcn
Und den schimmerndenTand , der ans den Ästen sich wiegt:
Goldene Nüsse, rotwangige Apfel, köstliches Backwerk,

Kunstvoll geschlungene Ketten nnö Blumen aus buntem
Papier,

Blinkende Sannen auch und silberne Monde und Sterne,
Zuckrigen Engel , dich auch, welcher das Ganze bekrönt!
Mögen unter dem Baum , im Glanze der flimmernden

Lichter,
Gaben breiten sich aus auch in dem ärmlichsten Heim!
Mög' es bei all dem Liebebescheren und Liebeempfangen
Geben in jeglichem Haus köstliche Szenen des Glücks!

Willy Widmaun.

Aus Kunst und Leben.
« Königliche Schauspiele. <S p i e l p l a n.) Sonntag , «-en

17 Dezember, 2. Volks- und Schüler-Vorstellung. Zu crniatzcglen
Preisen : „Emilia Galotti". Anfang 21/* Uhr nachmittags.
Abonnement D , 19. Vorstellung: „Carmen". Anfang 7 Uhr. -
Montag, den 13.: 8. Sinfonie-Konzert. Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 19., Abonnement C, 19. Vorstellung: „Der Barbier
von Sevilla". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, den 20 Abonne¬
ment A, 20. Vorstellung: „Egmont". Anfang 6-/- Uhr. —
Donnerstag , den 21.. Abonnement 8 , ^ . Vorstellung,
„Cyprienne". „Die Hand". Anfang ^ Uhr. — Freitag , den 2. .,
Abonnement D , 20. Vorstellung: Zum Besten der hiesigen
Tbcater-Pensions-Anstatt: „Martha" Anfang 7 Uhr. - _®atnä>«8,
den 28., nachmittags 2^ Uhr: „Hansel und Are el . „FrÜhlc.^ s-
zanber". Abends 7 Uhr: Abonnement B, 20. Vorstellung. „Die
goldene Eva". „Frühling ". - Sonntag , den 24.. Gefchlo, n.
— Montag, den 25,, bei aufgehobenem Abonnement, „^ohcngiu .
Anfang 7 Uhr. — Dienstag , den 26., bei aufgehobenem.lbor-nc-
mcnt: „Mignon". Anfang 7 Uhr.

* Coblenzor Stadtthcaier . (Spiel plan)  Sonntag , den
17. Dezember, nachmittags 4 Uhr: „Der Hochtourist- -lbends
7 Uhr, neu einstudiert: „Mignon". Montag, den 18.; »-"r -üal>
der Sabinerinnen ". Dienstag , den 19.: „Mignon . Mittwoch,
den 20.: Einmaliges Gastspiel Gertrud Zollmar vom Res,dcnz-
Theater in Frankfurt a. M.: „D,e Kamelrendaw« . Marguer .te.
Gertrud Zollmar als Gast. Donnerstag , den 21  neu eiiistnöicrt.
Hansel und Grete!". Freitag , den 22.: Otto Erich Vartlcbcn-

Abend: „Die Befreiten"^ „Lore" "SUtliche Forderung . „Ab¬
schied vom Regiment". Samstag , den 23.: „Carmen • y “ ®jj
den 24., nachmittags 4 Uhr: Kindervorstellung, '̂ nsel "ndGrete!" Montaa den 25., nachmittags 4 Uhr. „Der ^ romperer
von SSckingeil". Abends 7 Uhr: „Mignon". Dienstag , -» ^
nachmittags 4 Ubr: „Die Fledermaus". Abends < « ()t . „« i
Mikado". Mittmocli, den 27., zum ersten Riale. „F «ve eioc. ,
(Novität.s ,

-Verschiedene Mitteilungen . Der neu ent¬
deck  t e K o m e t dürste etwa zu Weihnachten dein bloßen
Auge sichtbar werden. Er wird aber nur in den späteren
Nachtstunden zu scheu sein. .

Prof . Reinholö Begas hat für den Bismarck-
Sarkophag  in der Gedenkhallc des neuen Domv in

Berlin die sitzende Reckengcstalt des Kanzlers vollendet
und geht jetzt an die Marinoransführ >cng der allegorischen
Figur der Geschichte. Das fertige Werk wird etwa iw
Herbst nächsten Jahres ausgestellt.

In Asch affen bürg  starb Justizrat Wilhelm
Müller , weit über Aschaffenbnrg hinaus unter dem
Namen Wilh. M ü l l e r - A m o r b a ch als Dichter
bekannt.

In Italien  kann man es, wie die „Magd. Ztg."
schreibt, nicht fassen, daß,bei der Verteilung der Nobel¬
preise auch diesmal wieder Italien völlig umgangen
worden ist. Vier Deutsche, ein Pole und kein Italiener!
In den letzten Tagen hatten die Zeitungen gemeldet,
daß Giosuv Carducci ganz bestimmt den Literaturpreis
erhielte , aber die schwedische Akademie hat den Berfaiser
von „Quo vadis?" höher «ungeschützt als den Dichter der
. Ode an Satan ". Das ist für Italiener sehr schmerzlich.
Ein Bologneser Blatt , der „Rcsto del Carlinv ", gibt
seiner Enttäuschung in sehr unpassender Weise dadurch
Ausdruck, daß es die Verdienste der Preisträger herab-
znsehen sucht und behauptet, Givsuö Carducci würde sich
in der Gesellschaft Robert Kochs, der einen wenig
schmeichelhaften Beinamen erhält , recht seltsam auS-
nehmcn.

Aus London  wird geschrieben: Lord Roberts wird
in diesen Tagen zn Woolwich ein Theater eröffnen, denen
Einrichtung und Erbauung das englische Krieos-
ministerinm veranlaßt hat. ES wird den Titel
„K ö n i g l i che s A r t t l l e r i c-T h e a t e r" führen und
steht mit den Kasernen in Verbindung . ES sollen unter
Umständen auch Zivilisten zu den Vorstellungen Zutritt
haben, aber das eigentliche Publikum , für das gespielt
wird , wird durchaus aus Soldaten bestehen, und man
will das Militär durch diese Vergnügungen mehr an die
Kasernen fesseln. Daher werden auch Theaterstücke mit
VarietS-Vorsührnnaen abmechseln. Das Theater faßt in
seinem Zuschauerraum 1200 Menschen und kann sehr-
schnell in einen geräumigen Ballsaal verwandelt werden:
es ist geschmackvoll in Weiß, Gold und Rosa dekoriert
und wird von höheren Offizieren geleitet.

„Von Leutchen, die ich lieb gewann", Rudolf Pr «,-s-
bers" köstliches Buch, das kürzlich an dieser Stelle be¬
sprochen wurde, Hai einen schönen Erfolg zn verzeichnen.
Bei der „Coucordia", Deutsche Verlagsanstalt in Ber¬
lin W. 50, ist soeben die achte Auflage des prächtigen,
lebenswahren Buches erschienen.

L
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stillem Staunen betrachten, sind wohl dle Vesten Eides-
Helfer für das , was in diesen Zeilen gesagt werden soll
Wvllen wir modernen Menschen kleiner und künstlerisch
ärmer sein in der Ehrung unserer Krieger als unsere
römischen Vorgänger ? Aus ihren , wenn auch heute ver¬
witterten und oft fast unkenntlich gewordenen Grab-
mälcrn spricht wahrlich ein anderer Geist als aus den
sämtlichen neuüeutschen Zinkgermaniäs , mit denen
unsere Gaue bevölkert sind. Ein Stück von diesem
Römergeiste, der nicht ärmlich nachbildete, sondern in
der Neuschassung und Neuprägung seiner Jnnenwerte
Herr der Welt wurde , wünschen wir auch in der Denk-
malsfrage sür das Nerotal lebendig tätig . Über vier¬
zehn Tagen wird cs sich entschieden haben, ob falsch aus-
gefaßte Pietät die Stadt Wiesbaden um ein wirkliches
Kunstdenkmal bereichert haben wird oder nicht. Die
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst vor allein
möge an diesem Schulfalle zeigen, ob sie auf dem Posten
ist in dem „Kampf um die Kunst". A.. M,

Interessante Bauten.
Bei dem Beschreiten der Lehrstratze fällt der Berg-

kirche gegenüberliegend ein in ruhigen , einfachen, aber
gefälligen Formen gehaltenes , einstöckiges Gebäude mit
ciiier großen Frontlänge auf. Betrachtet man aber
dieses Gebäude von der gegenüberliegenden Seite , dem
Qofe der Saalgasse Nr . 36 aus , so steht man vor einem
riesenhaften vierstöckigen Bau mit einer doppeltgrotzen
Frontlänge wie die der Lehrstraße. Dieser mächtige
Bau enthält das Reitinstitut des Herrn E. Weiß,  wel¬
ches am gestrigen Tage nach etwa 40jährigem Bestehen
in der Luiscnstraße (unter verschiedenen Vorbesitzern)
nach dem Neubau verlegt und ganz neu eingerichtet
wurde . Im Erdgeschoß vom Hofe aus sind je ein Raum
für Heu, Stroh und Hafer, sowie die Waschküche, ein
'Vferdeüaö und ein Krankenstall für vier Pferde unter¬
gebracht, während das erste Obergeschoß die großen
Sattel -, Fahrgeschirr - und Zaumzeugräume , sowie einen
prachtvoll eingerichteten Pferdestall mit 04 Pferdeständen,
teils Boxständen, teils Kasten- und teils Latierbaum-
stänöen enthält . Vom Hofe aus liegt der St 'allbodcn
etwa 6 Meter hoch und wirb derselbe durch eine auf-
steigende Rampe erreicht, während die Stalldecke in
Pflasterhöhc der Lehrstraße liegt. Es war bei dem
gestrigen Einzüge eine Lust, zuzusehen, wie die 60 Pferde
des Instituts den ungewohnten Rampenaufgang über¬
mütig hinaufjagten . Im Innern des Gebäudes gelangen
die Pferde in einem glasgedeckten Raume durch eine
zweite Rampe von dem Stall nach der über dem letzteren
im zweiten Obergeschosse und in Höhe der Lehrstraße
belegenen und von hier .aus direkt zugänglichen Reit¬
bahn. Diese Reitbahn ist ein mächtiger, imponierender
Raum von 32 Meter Länge, 17 Meter Breite und 16
Nieter Höhe, durch Seiten - und Oberlichtsenster hell be
leuchtet und durch seine bunte Verglasung prachtvoll
belichtet. Die Architektur mit seinen schön und sinnig
verzierten Wandpilastern , Tür - und Fensterausbil¬
dungen wirkt wohltuend ruhig und ist der solid konstru¬
ierte Dachbinder ein Meisterwerk der Zimmermanns-
kunst. An einer Kopfseite der Halle ist ein Musikpodium
mit vorgestellter großer Spiegelwaud errichtet, während
in dem weiteren Teile dieses Geschosses die Damen - und
Hcrrcn -Ankleidcräume , sowie die Garderobe unterge¬
bracht sind. Das dritte Obergeschoß enthält die Zu-
schauerränme mit Tribünen und Reserveräumen . Ein
großer, gut befestigter Hof bietet Gelegenheit zum Reiten
im Freien , und enthält derselbe ferner zwei abge¬
schlossene Schuppen zur Unterbringung von 30 Wagen
nebst einem Geschäftsraum. Das ganze von Herrn
Weiß errichtete Institut entspricht den Anforderungen,
v?eiche man au ein erstklassiges Institut dieser Art .zu
stellen berechtigt ist, und dürfte eine Einrichtung in dieser
vorhandenen Vollkommenheit weit und breit wohl kaum
m  finden fein . Alle Stallungen sind durch große , wett über
das Dach hinausreichende Vcntilationsschachte vorzüg¬
lich entlüftet , während durch eine große Menge rationell
eingerichteter Lustschachte für eine ausreichende Zufuhr
frischer Luft gesorgt ist, ohne daß die Pferde einen Luft¬
zug verspüren können. Da der Höhenunterschied zwischen
der Saalgafse und der Lehrstratze 12 Meter .beträgt und
durch das ungünstige Baugelände sonstige große Schwie¬
rigkeiten zu überwinden waren , so war dem baüleiten-
den Architekten hier eine sehr schwierige, aber auch sehr
dankbare Aufgabe gestellt, welche v"N unserem ein¬
heimischen Architekten Herrn Albert Wolfs  in glück¬
lichster Weise gelöst wurde . Dem Herrn Weiß wünschen
wir aber für sein neu errichtetes Institut den allerbesten
Erfolg und freuen uns , daß er der Stadt Wiesbaden
ein solch erstklassiges Institut hergerichtet hat, welches
" >in unseren reitlustigen Einwohnern und Fremden mit
Freuden benutzt werden wird und für die Stadt Wies¬
baden als eine wertvolle Errungenschaft bezeichnet wer-
den muß.

— Tägliche Erinnernnge ». (17. Dezember.) 1626:
Königin Christine von Schweden geb. 1822: Kaspar Hau¬
ser st (Ansbach). 1880: S . Bolivar , Befreier Südame¬
rikas , st (Santa Martha ) . 1836: Agassiz, Naturforscher,
v (NeuchLtel). 1889: W. v. Giesebrecht, Historiker, st
(München) .

— Personal-Nachrichten. Der Direktor der Lehranstalt sür
Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim, Professor Dr.
S ii 11  m a n lt erhielt den Roten Adlerorden 4. Klaffe, der
pensionierte Bahnwärter Philipp K o h l zu Flörsheim und der
bisherige Bahnhofsarbeiter Adam Zehner  zu Ältengrvn.ni
int Kreise Schlüchtern, bisher zu Hattersheim, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

— Pvst-Pcrionalicn . Angenommen wurden zu Postgehülsen
Massow und Oster in Wiesbaden, Habermas, Heintze, Nückel,
Karl Schäfer und Albert Schneider in Frankfurt : zum Telc-
graphen-Assistenten Otto Müller in Frankfurt : zu Telegraphcu-
aehülsinncn Bab. Brandt in Frankfurt und Elis, 'Reinhard in
Weilbürg. Der Postpraktikant Dorn in Frankfurt hat die
höhere Verwaltungsprüfung bestanden: die Telegraphenassistenien-
Prüfung der Telegraphenanwärter Darr .in Frankfurt . — Ber¬
uht wurden die Postassistenten Kakarow von Frankfurt nach
Berlin , Gaul non Wiesbaden nach- Frankfurt , K. Jäger von
Diez nach Höchst, Lotz von Hattenheim nach Cronberg, 'Mein-
zinger von Homburg v. d. H. nach Ostrich, Riedel von Wiesbaden
nach Höchst, Wi!h. Weber von Hachenburg nach Frankfurt , Lang¬

witz von Frankfurt nach Halle (Saale ): der Telegraphenafsist' nt
Brühl von Frankfurt nach Wiesbaden. — Gestorben ist der
Ober-Postpraktikänt Steinert in Frankfurt.

o. Der städtische Haushaltsplan für 1908/07 liegt
gegenwärtig im Rathaufc während der gesetzlich vorge¬
schriebenen Frist von acht Tagen zur Einsichtnahme
öffentlich ans . Das Bemerkenswerteste daran ist, daß
es dem Magistrat in den vielen eiirgehenden Beratungen,
welche die Aufstellung des Etats notwendig machte,
gelang, diesen o h n e E i n f ü h r nn g n cu er oder
E r h ü h n n g h e ste h e n d e r S t e u e r n zü balancieren
Die Ausgaben , insbesondere für die Verzinsung und
Tilgung der Schulden, sind dem Wachstum der Stadt
und den daraus resultierenden erhöhten Aufwendungen,
vor allem für das Bauwesen und die Schulen entsprechend,
in stetem Steigen begriffen. Doch fehlt es auch nicht an dem
Gegengewicht: die Stenerkraft der Bevölkerung ist in
so günstiger Entwickelung begriffen, daß sic bei normaler

.Gestaltung der Verhältnisse wohl einen Ausgleich zu
bieten vermag. Nach den diesjährigen Ergebnissen der
direkten und indirekten Stenern .konnten deren Erträg¬
nisse für das nächste Rechnungsjahr wieder um rund

300 000 M. erhöht, ihre Gesamtsumme auf rund .6 160 000
Mark festgesetzt werden. Die Kanalbenntzungs-
gebühr  wirft 90 000 M. mehr ab, als im Etat des
laufenden Jahres angenommen wurde, im ganzen etwa
340 000 M. Mit wesentlich höheren Beträgen konnten
auch die Einkommen- und die Grundsteuer eingestellt
werden. Der Etatsentwurf wird nach der Offenlegung
gedruckt und den Stadtverordneten zur Beratung und
Beschlußfassung unterbreitet . Auf Einzelheiten werden
wir dann zürückkommen.

o. Bäckerbrunnen . An dem Neubau des Bäcker-
brnnnens in der Grabenstraße geht ein schwieriges Stück
der Arbeiten , vielleicht das schwierigste, der Vollendung
entgegen. Es gehören dazu die Quellenfassung, der
unterirdische Sammelbehälter für das Thermalwass.er,
die Zuleitung und die Betonierung für die Fundamente.
In den nächsten Tagen wird mit den Hochbauarbeiten
begonnen. Die Maurerarbeiten wurden an Herrn H.
Böhles , die Zimmerarbeiten an Herrn Karl Lang ver¬
geben. Tie Arbeiten sollen, günstiges Wetter voraus¬
gesetzt, so gefördert werden, daß die Anlage im Frühjahr
nächsten Jahres , vor Beginn der Saison , ihrer Be¬
stimmung übergeben werden kann. So lange bleibt der
neben dem Neubau errichtete provisorische Brunnen in
Betrieb.

— Gegen die Konfessiousschnle. Das preußische Ab¬
geordnetenhaus hat sich mit überwältigender Mehrheit
für das Prinzip der Konfessionsschule  ausge¬
sprochen. Das wird vielfach als ein Beweis dafür
angesehen, daß die konfessionelle Einteilung der Schule
auch den Wünschen der Mehrheit des preußischen Volkes
entspricht. Das ist aber nicht der Fall , schon deshalb
nicht, weil das Abgeordnetenhaus nicht das preußische
Volk in seiner Gesamtheit repräsentiert . Wenn den
politisch-liberalen Kreisen anläßlich der Behandlung des
Schulunterhältungsgesehes nun die Ansicht aufgeht, daß
die Änderung des preußischen Wahlsystems aus Gründen
der inneren sittlichen Entwicklung der Bevölkerung
gefordert werden muß, so hat das Gesetz wenigstens
einen Nutzen gehabt. Doch nicht nur die liberale Be¬
völkerung als solche ist übel dran : erst recht sind cs die
liberalen Lehrer. Sic werden in den oberen Klassen
bei Durchnahme biblischer Wunöergcschichtenvon frechen
Buben augurenhaft angelächelt und nicht ein päda¬
gogisches Mittel steht ihnen dagegen zur Verfügung.
Daß ein solcher. Religionsunterricht seinen Zweck ver¬
fehlt, braucht nicht, erörtert zu werden : wenn der Staat
die Kinder nur im konfessionellen Glauben ' erziehen zu
müssen glaubt , dann hat er auch die Pflicht, für kon¬
fessionell gläubige Lehrer zu sorgen. Wenn anders der
Staat nicht die Lehrer zu dem schwersten Vergehen
zwingen will, das es nach der christlichen Bibel gibt,
zu der Sünde wider den heiligen Geist, d. h. zur Unter¬
drückung ihrer eigenen Überzeugung. Ein g 'elles
Schlaglicht auf diese Zustände wirst die Denkschrift der
Bremer Lehrerschaft, über welche Herr Metzger  in
der letzten Sitzung der hiesigen ethischen Abteilung im
„Promenadehvtel " referierte . Darnach ist die Bremer
Lehrerschaft im Gegensatz zil ihren preußischen Kollegen,
was unumwunden gesagt werden muß, in der Lage,
ihre Meinung frei äußern zu können. Dadurch bietet
die kleine Broschüre, welche im Verlag von Winter in
Bremen erschienen ist, eine Fülle interessanten und zu¬
treffenden Materials gegen die Konfessionsschule. Wenn
sich von 318 bremischen Lehrern und Lehrerinnen 273
mit dem Wortlaut dieser Denkschrift einverstanden er¬
klärt haben, so ist das ein schlagender Beweis für die
Unhaltbarkeit der jetzigen Konfessionsschulein Preußen,
der noch dadurch verstärkt wird , daß die Bremer Lehrer¬
schaft das stillschweigende Recht zur Erteilung eines
sogenannten objektiven Religionsunterrichtss genoß. Es
würde an dieser Stelle zu weit führen das aussiihrlim
gegebene Referat wiederzugeben, auf die Gründe für
die Abschaffung des Religionsunterrichtes und was an
dessen Stelle zu setzen ist, einzugehen. Das mögen
Interessenten in der Broschüre selbst Nachlesen.

— Zinsen ans dem Staatsschnldbnch. Die Aus¬
zahlung der am 2. Januar 1906 fällig werdenden StaatS-
schuldbuchzinsen erfolgt bei der Regierungs -Hauptkasse
und bei den Kreiskassen des Bezirks schon vom 23.
ö. M. ab.

— Die Paketannahmeschalter des Kaiserlichen Post-,
amls I werden für die Zeit vom 19. bis 25. Dezember nach
dem alten Postgebäude Rheinstraße 25, Eingang oberer
Torweg , verlegt.

— Gräßlicher Unfall. In Fischbach  i . T . war,
wie schon berichtet, die Ehefrau des Gastwirts Schmidt
in die Dreschmaschine geraten und dabei übel zugerichtet
worden. Die Ärmste,mußte förmlich aus der Maschine
herausgeschält und ihr die Kleider vom Leibe geschnitten
werben. Das ., eine Bein war ganz zerschmettert und
auch sonst zeigten sich Verletzungen. Der Unfall er¬
eignete sich gegen Abend und erst am nächsten Morgen
wurde die erste ärztliche Hülfe geleistet, da weit und
breit kein Arzt anfzutreiben war . Der Arzt legte der

durch den starken Blutverlust bis auf den Tod Er¬
schöpften einen Notverband an und dann wurde zum
Transport nach Wiesbaden , in das „Rote Kreuz", aus
welchem die Verletzte vor nicht langer Zeit erst nach
monatelangem Krankenlager entlassen wurde, geschritten.
Mittels eines Leiterwagens , auf welchem die Schwer¬
kranke in ihrem Bette ruhte , erfolgte unter strömendem
Regen nach öVestündiger Fahrt die Überführung nach
hier . Die erlittenen Verletzungen sollen derart sein, baß
an einem Aufkommen gezweiselt wird : das zerschmetterte
Bein mußte abgenommcn werden. Die Schwiegertochter
der Verunglückten hat sich auf der langen beschwerlichen
Fahrt eine ernste Lungenentzündung ,zugezogen.

— Die deutschen Großstädte (über 100 000 Ein¬
wohner ) haben nach der letzten Volkszählung insgesamt
etwa 11/0 Millionen Einwohner . Ihre Zahl beträgt 41
gegen 33 im Jahre 1900 und 28 im Jahre 1895. Die
Zahl der Städte über eine halbe Million Einwohner
betrügt 5 gegen 2 im Jahre 1900. In der Reihenfolge
der Großstädte ist eine wesentliche Verschiebung einge¬
treten , so ist beispielsweise Dresden , das früher auf der
sechsten Stelle stand, nach den neuesten Feststellungen die
viertgrötzte Stadt des Deutschen Reiches. Der besseren
Übersicht halber führen wir nachfolgend die deutschen
Großstädte in ihrer gegenwärtigen Reihenfolge auf. Die
vor den Ortschaften stehenden Zahlen bedeuten die
Reihenfolge, die die betreffenden Großstädte nach der
Zählung im Jahre 1900 einnahmen.

1905: 1900;
1. Berlin. 2 084 000 1888 848
2. Hamburg . . . . 800 882- 705 738
3. München . . . 538 893 499 932
6. Dresden . . . ' . .■ 514 283 396 146
4.  Leipzig . . . . . 502 570 456 124
5. Breslau . . . . 470 018 422 709
7. Köln a. Rh. . . . 425 644 372 529

- 8. -Frankfurt a. M. . 336 985 288989
9. Nürnberg . . . . 298 868 261 081

12. 'Düsseldorf . . . 262 630 . 213 767
10. Hannover . . . . 249 619 285 649
18. Stuttgart . . . . 246 088 216 088
14. Chemnitz . . . . 243 946 206 913
11. Magdeburg . . . 240 709 229 667
15. Charlottenburg 237 231 189 305
13. Stettin. 230 578 210 680
17. Essqn (Ruhr ) . . 229 270 118 863
16. Königsberg i. Pr . . 220 212 187 897
19. Bremen . . . . 214 958 182 918
36. Duisburg . . . 191551 93 605
24. Dortmund . . . 175 292 144 374
22. Halle a. S . . . . 169 640 156 724
21. Elberfeld . . . . 167 700 156 963
20. Altona. 167 590 161 272
23. Straßburg i. E. . 167 342 151 041.
31. Kiel. 163 289 121,824
27. Mannheim . . . 162 007 140 384:
26. Danzig. 159 088 147 301
25. Barmen . . . . 155 974 141 944
87. Rtxdorf . . . . 152 858 . 90 422
91. Gelsenkirchen . . 146 742 40 500
28. Aachen. 144 110 135 285
35. Schöncberg . . . 140 932 95 999
29. Braunschweig . . 136 423 . 128 226
80. Posen . . . . . 135 743 117 033
82. Krefeld. 122 000 106 928
33; 'Kassel . . . . . 120 272 106 084
69. Bochum . . . . 117 995 69 551
34. Karlsruhe . . . 111 337 97185
46. Planen i. V. . . . 105 182 73 888
40. Wiesbaden 100 944 86 086

Stuttgart , Duisburg , Bochum und Gelsenkirchen
haben ihre gewaltige Vergrößerung durch Einverleibung
der Vororte erfahren , wodurch Duisburg etiva 70.009,
Helsenkirchen 90 000 Einwohner Angenommen hat.

— Residenz-Thcatcr. Morgen Montag geht Heinrich
-tobitzers beliebtes Lustspiel „Liselott" nochmals' in Szene. Am
die«Stag ist das letzte Gastspiel des Kgl. Bayr . Hof-SchauspiclcrS
Krim Max Hofrauer und verabschiedet sich der Künstler in der
tolle des Schneiders Knstner in dein ländlichen Drama „Liebes-
linde»!" von Josef Werkmann: Mittwoch nachmittag findet
wiederum eine Jugcnd -Borstellung zu halben Preisen statt und
nrd der mit großem Beifall aufgenommene Schwank „Der
>erwunschene Prinz " wieLerholt. Die nächste Novität ist „Die
doppel-Ehe", der neueste Schwank von Curt Kraatz. Die
kremiere findet am nächsten Samstag , den 23., statt.

-- „Tagblatt"-Samml ««acn. Dem „Tagblatt"-Berlaa gln-nc
n: Für Kohlen für Arme: von S . 5 M.. von Fräulein S . S iS!.,
um Herrn Rechnungsrat Dilimann 4 M., von Herrn Rentner
rarl Kolbe 3 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von Herrn
tentner Karl Kolbe 3 M„ von Herrn Rechnungsrat Dillmann

M — Für die Auaenheilanstalt: von Fräulein S . 3 M., von
öerrn Rechnnngsrat Dillmann 5 M., von Herrn Rentner Karl
kalbe 8 M., von Fräulein Wittmann 3 M. — Für die Blinden»
chnle: von E. A. 3 M., von Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M.<
>on Fräulein S . 3 M., von Lehrer A. M. 1 M., von Ch. K.

M. — Für die Kinderbewahranstalt: von Fräulein Wittmum
; 3JÜ, von Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M., von Ä. L. 20 M.
- Für .den Kinderhort: von A. L. 10 M., von Herrn RechnungS-
at Dillmann 4 M., von Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M. — Für
mg Berforgungshaus für alte Leute: von Frau Di. E. 3 Ai.,
>on Herrn Rentner Karl Kolbe 3 M., von Fräulein Wittmann
; 9i; r _ Für das RcttnngshauS: von CH. K. 2 M., von Herrn
llecbnunasrat Dillmann 4 M., von Fräulein Wittmann 8 M.,
wn Lehrer A. M. 2 M., von Ai. I . A. ö M., von Frau M. E.
M von Herrn Rentner Karl Kolbe 8 M. — Für das Panliucn-

iift: von Lehrer A. M. 1 M., von Fräulein Wittmann 3 M. —
Zir die Herberge, zur Heimat: von Frau M. E. 3 M., von Fr !.
Vittmann 2 M. — Für MittagStisch für bedürftige Kinder: von
)crrn Rentner Karl Kolbe 8 Ai., von Herrn Rechnnngsrat Till-
nann 4 M., von A. L. 10 M. — Für die Schrippenkirche, den
trauenverein , Gefängnisvereiu, Armenverem und verschämic
lrme: von Herrn Rentner Karl ' Kolbe je 3 M.

_ Knnstsalon Banger iTaunnsstratze 6). Neu ausgestellt:
jl  Ressel : „Stilleb ««" . „Interieur " , „Doppelbrücke ", „Spielende
börfkinder" . „Aus Rothenburg", „Weißer Turm". E. Mahler:
Doppler Schlößchen", „Fremdengäßchen", ' „Rothenburg im
lbcndalühen", „Aus Rothenburg", „Burgtor ". Moritz Schonpal:
Holzhackerhäuschen", „Dorfstraße", „Frühlingssonne ", „Taunus-
örfchen", „Waldinrceres". Lndw. Hohlwein: kunstgewerbliche
lusstellung, umfassend Lederarbeitcn, Schmiedeeisen, Poterien,
lpplikationcn ustv. usw.

— Knnstsalon Viötor . Dienstag . 19. Dezember, von 10 bis
r/z Uhr, findet im Knnstsalon Vietor , Taunusstraße 1, dne
Zersteigcrung einer interessanten Sammlung .Gemälde älterer
ind neuer Meister, Antiquitäten, Silber , Porzellan, Zinn , sowi«
iner großen Anzahl kunstgewerblicher Gegenstände aller Art,
att. Kataloge werden kostenlos versandt. Vorbesichtigungaller



889 . Movgeri-Ausgltbe, 1. Klart. MresIraTkettrk Tagdtatt.
AuktionsgegcnstänLe ist Montag, 18, Dezember, von 10 bis 4 Uhr,
bei f r eie m Eintritt in den Knnstsalon. Sonntag bleiben
alle Räume geschlossen.

— Als passendes Weihnachtsgeschenk siir Schüler höherer
Lehranstalten, welche später ihrer Militärpflicht als Einjährig-
Kreiwillige genügen wollen, empfehlen wir die im Verlage von
Herrn Hrch. Staadt,  Bahnhofstraße 0 hier, erichienene
Broschüre über den einjährigen Militärdienst. Dieselbe enthalt
alle bezüglichen bis jetzt erlassenen gesetzlichen Bestimmungen
und Schemas für die erforderlichen Eingaben und Beichern,-
gungen, sowie die Prüfungsordnung und ist mit einem alpha¬
betischen Sachregister versehen. Das schön ausgestatteteprew-
würdige Merkchen ist auch in allen übrigen Buchhandlungen zu
haben und kann zur Anschaffung empfohlen werden.

o. Vergeben wurde von der städtischen'Bandeputationdie
Lieferung von 350 000 Steinen für den Kanalbar, in der Nrcocr-
waldstraße an Herrn Rufus Fach hier.

Vereins -Nachrichten.
" Der „C h r i stl. B er e i » jung  e r M ü n n e ^ „ ver¬

anstaltet Sonntag, 17. Dezember, abends 8 Uhr, seine We,t,-
nachtsfeier im Saale des Ev. Vereinshauses, Plattcrstraße - .
Gäste sind willkommen.

N. Biebrich. 10. Dezember. Der cvangcli,chc Kirchcnypr-
stand hat in seiner letzten Sitzung den Fabrikant Herrn PY. Fr.
Freundlich zum K i che n m e i ste r snr die evangelische Kirchen¬
gemeinde gewählt. Der Kirchen«,erster tritt sein neues Umt am
l Januar 1006 an iiud es werden ihm nach der Geschastsordnung
,om So. Mai 1880 die besondere Aufsicht über die den Plärre,en
rehörigen Grundstücke, Gebäude und Inventar,cn Übertrag n.
Lr überwacht mit dem Pfarrer,das gesamte Rechnungswesen und
vertritt den Kirchenyorstand in allen geschäftlrchen und geruht-
lichen Angelegenheiten. Der Posten ist kein gesetzlich eingefuhrter.
— Herr Lehrer Kr 8 ling  und Frau Hierselbst feiern heute oas
-Fest der st Iber«  e-n H o chz er t. Dem Jubelpaare wurden
zahlreiche Ehrungen dargebracht.

v.'. Freiendsez, 15. Dezember. Nach der letzten Bol ' s-

ein Mehr von 84 und seit 1900 von 82.- Im Jahre ü-00 betrug
die Einwohnerzahl 1885, mithin hat unser Wrt in ->,Jahren uu,-
AL Bewohner ruaenomm-en. — Heute abend findet die Uus-

.... szahlung
hat 76 Mitglieder. Dieselbe zahlt 2983 M. aus.

* Ans S-r Umgebung. Der 'wegen Verdachtes der Brand- •
stisiung verhaftete Zögling Cunö Moit der Erziehungsanstalt
Mari en Hausen  hat seinem Vater gegenüber die Tat ei»- ,
gestanden und die verhafteten anderen Zöglinge als Mitwisser
bezeichnet. Der Schäden beträgt etwa 88 000 M., ist aber durch
Versicherung fast ganz gedeckt. . .

Tie städtischen Körperschaften in Nassau  haben die An¬
stellung eines fünften Lehrers an der Volksschule znm 1. Januar
1L08 beschlossen, um der starken llbersüllung der 3. Klasse «b-
zuhelsen. ,

Einer Frau ans Z-eilSheiin  wurde im Eisenbahnzng
ui der 4. Magenklasse ihr Portemonnaiemit Über'60 M. Inhalt
gestohlen. Der Dieb wurde in Kastei verhaltet.

Am 81. Dezember feiert Herr vy . I . Kral, sein 2S,ahriges
Jubiläum als Arzt in der- GemeindeS chw a n h c >. m.

Bei d-r Stadlverorüneten-Stichivahl 3. « lasse in^W e - I-
burg  erhielt Rendant Steinmetz die Mehrheit mit 88 Stimmen.

Im Burqwalde bei dem Dorfe R v da bei Marburg sanden
Holzraner in einer tiefen Schlucht im Fichtendickicht zwei
.Skelette,- von eiuem Memn unö .einer rvi'üu hxrrührM̂ / Die
Tcliiihc und sonstigen' Sachen' waren « och gut erhalten, sog daß:
man annimmt, das; die Fuiidöbjckte noch' nicht so lange dort
liegen. Bis jetzt sehlt jeder Anhaltspunkt', was hier vorgegangest
und um wen es sich handelt.

Auf noch nicht aufgeklärte Meise war in der Scheune ocs
Landwirts R. in Höchstenbach  Feuer ansgebrschen, das
auch das Wohnhaus angrifs, welches aber gerettet iperben konnte. ,
' Seit einige-u Lagen, wurde der Taglöhnc-r Wilhelm Dacksel
ins Winzenheim  bei Kreuznach vermißt, der jetzt im
Keller der Kreuznachcr Glashütte tot ansgefunden ward.

In R i r d e r l a h n ste i n feiert, am 17. . Dezember das
Ehepaar Adam und Barbara Staudt seine goldene Hochzeit.

In Obern  e.,i .s e n verunglückte auf dem Bahndose der
Rottenarbeitcr Saücrcssig.von dort, indem er unter einen mit
Steinen belatencn -Wngen geriet. Beide Beine wurden ihm
geguetscht, da» rechte außerdem noch-gebrochen.

Vor Eintreffen des letzten Zuges in W i l s e n r o t h wurden
die Pferde des Reimerober Postwagens scheu und rasten ans
die Bahnstrecke nach Frickhofen. Dort fand man den Wägen
von der Böschung herabgcsalien; die Pferde waren eingefangen,
dum Glück hatte der'Postwagen keine Insassen.

Das , Lehrerseminar in S chl ü cht e r n hat schon jetzt ge- '
' chlossen und die Zöglinge in ihre Heimat entlassen, da- zwei
Seminaristenan Typhus erkrankt sind.

Im Kurpark zu H o m b u r g beabsichtigt man die Erbauung
eines großen Sänätorintnsl

Die Bürgermeisterei in Mainz,  hat beschlossen, den ver¬
storbenen Rentnern David und Simon Kapp, t -e ihr ganzes
Vermögen, nahezu 600 000 M„ der Stadt Mainz zu wohltätigen
Zwecken hinterlassen haben, ans dem israelitischen Friedhöfe ein
Denkmal zu setzen. .

In Käst « ! wurde in einem- WirtSzimmer-, eine eiserne
Kassette, in der Geld und sonstige Wertsachena»sbewahrt wurden,
gestohlen. . -

Die Bürgermeistereiin M a i n z verkaufte aus der Jngel--
'heimer Aue einen Platz von 4000 Onadrakmetertt an die Eisen-
rnd MetalihandlnngEahn und Mayer und «inen Platz von
1500 Quadratmeter an die Eisenwarensabrik PH. Jakob Hoffman»
dvrtselbst. _

Kleine Ghvonttr.
Ergebnisse der Volkszählung . Königsberg i. Pr

220 212 Einwohner gegen 189 482. — Recklinghausen
44900 -Einwohner gegen 34 000. — Gleiwitz 61177 Ein --
wohn er gegen' 52 341.— Neuwied -18173. — Auerbacht. B.
10 302 Einwohner , Crimmitschau 23 313, Hohenstein-Ernst-
thal 13 882, Frankenberg 13 302 und Limbach 18 239 Ein¬
wohner. Braunschweig 136 428 gegen 128 231. —- Godes¬
berg 18 103 Einwohner gegen 15 029, Honnef 6190 (5537),
Bopparö 6581 Einwohner .- — Cleve 16 433 gegen 14 678.
— Nennkirchen 32 358 Einwohner (1900: 27 684).

Die Kosten der Berliner Volkszählung belaufen sich
auf über 200000 Mark . Diese Summe wird zum größten
'Teil von der 'Stadtgemeinde Berlin getragen. Nur ein
kleiner Teil wird vom Staat zurückerstattet-: der Anteil
der Vorortgemeinden an den Kosten fällt gegenüber dem
Beitrag der Stadt Berlin kaum ins Gewicht.

Schulkind-Selbstmord. Pin 10 Jahre altes Schul¬
kind, das Töchterchen eines Fabrikarbeiters in Lech¬
hausen, hatte einige Tage die Schule versäumt. Als der
Tchuldiener cs holen wollte, entlief cs, sprang in den
Lech und ertrank.

Über einen Nanbmordversuch wird aus Gotha ge¬
meldet:' In der Nacht auf Donnerstag wurde dort bei
dem Rentner Jungheinrich - ein Einbruchsdiebstahl Und
ein Nanbmordversuch verübti Das alte Ehepaar , das
sich zur Wehr setzte, wurde überwältigt . Der Mann er¬
hielt durch verschiedene Messerstiche mehrere schwere
Wunden am Kopfe. Als ans ö">s Httlfegeschrei des Über¬

fallenen Vorübergehende herbeieilten , entkamen die
Diebe im Dunkeln . Wie sich herausgestellt hat, scheinen
ihnen ziemlich bedeutende Geldmittel in die Hände ge¬
fallen zu sein. Von den Einbrechern fehlt bisher jede
Spur.

169 000 Mark zur Errichtung eines Kinderkranken¬
hauses hat Herr August Neubauer in Hamburg dem
Magistrat seiner' Vaterstadt Magdeburg überwiesen. Die
Stiftung ist ans Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares gemacht: deshalb soll die Anstalt den Namen
Kaiserin Auguste Viktoria -Kinderheilstätte erhalten.

Städtisches Vermächtnis. Der vor einigen Tagen
in Dresden verstorbene Leder- und Treibriemenfabrikant
Friedrich August Greif hat seine Vaterstadt Pirna zur
Universalerbitt seines 846 000 Mark betragenden Ver- ,
mögens eingesetzt. Von diesem Vermächtnis soll je ein
Drittel dem Männcr -Hospital, dem Frauen -Hospiial und
dem Stadtkrankenhause zusällen.

Ein fürchterlicher Unglückssall ereignete sich auf dem
Güterbahnhose Trotha (Halle). Bei der Verladung von
schweren Eisenteilen wurde der Arbeiter Brömmc von
der zurückschnellendenKurbel des Kranes derartig ge¬
troffen , daß ihm der Unterleib aufgerissen, bezw. Teile
der Bauchdecke abgeschlagen wurden , so daß die Gedärme
freilagen . Der Verletzte wurde zwar noch lebend in
eine Klinik gebracht, doch wird an seinem Aufkommen
gezweifelt.

Ein Kampf mit Wilderern hat, wie der „Hall. Ztg."
ans Plauen t. V. gemeldet wird , auf der Unterlosaer
Flur zwischen fünf Wilderern , dem dortigen Ritterguts¬
vermalter und dein ihn: zu Hülfe eilenden Zimmermann
Klee stattgefnnden. Dabei wurde Klee durch eitlen Schrot¬
schuß schwer verwundet.

Eine gute Natur . Man schreibt der „Franks . Ztg."
von der Saar : -Am Knappschafts-Lazarett in Sulzbach
klopfte unlängst in »>er Nacht ein Bergmann an und er¬
suchte den ihm öffnenden Lazarettgchülfcn um eine kleine
Gefälligkeit: ,:Nähe iner cmvl mei' Bauch zu, daß ich
heimgehn kann, öv henken immer die Darm eraus '" Der
Mann würde ins Operativnszimmer geführt, untersucht,
und da fand sich denn, daß er einen klaffenden, von einer
Schlägerei herrührenden Schnitt im Leibe hatte, und daß

.aus diesem tatsächlich die Gedärme hervorquollen . Die
Wunde wurde ihm schleunigst zugenäht, aber heim durfte
er vorläufig nicht, so sehr er auch beteuerte , daß das
„Dings " ihm nichts mache.

Gräßlich. Die 23 Jahre alte Haushälterin Marga¬
reta Bald in Wernfeld bei Würzburg ermordete ihr vier
Jahre altes Kind und zerstückelte cs in scheußlicher Weise.
Sie schnitt dem Kinde den Kopf ab, ritz die Eingeweide
heraus unö kochte das Herz und die Zunge als Mittag¬
essen für ihren Bruder , Dann wollte sich die Baid non
einem Bahnzug überfahren lassen, wurde jedoch zur Seite

-geschleudert, und nur : leicht verletzt. Die Bald war voriges
Jahr auf ein Vierteljahr in einer Irrenanstalt.

Im Suff . In dem Dorfe Steimke bei Salzwedel er¬
eignete sich ein blutiger Auftritt . Der Grundbesitzer
Heinrich Berlineckc, der seit geraumer Zeit stark der
Flasche zusprach, geriet in betrunkenem Zustande mit
seiner Frau in einen Streit , ergriff sein Jagdgewehr
und schoß die Frau nieder : der Tod trat auf der Stelle
ein. Dann flüchtete der Täter in eine nahe Tannen-
schonnng und entleibte sich durch zwei Schüsse in den
Mund, der Kopf wurde ihm vollständig auseinander¬
gerissen.

Uber die Doktor-Promotion eines Friseurs berichten
- österreichische Blätter : Montag wurde an der Wiener
Universität Herr Milivov Jakopljevic zum Doktor der
Rechte promoviert . Er ist ans Ruma in Slavvnien ge¬
bürtig , kam als Friseuxgehlllfe nach Wien, wo er später
ein selbständiges Friseurgeschäft betrieb. In seinem
Wissensdrange benutzte er die freie Zeit , die ihm sein
Bernf übrig ließ, zum Studium und legte die Gymnasial-
unö Univcrsitätsprüfung ab. . Hierauf studierte er Rechte
an der Universität , wo er vor 3 Jahren die erste Staats¬
prüfung ablcgte. Nachher absolvierte er den Äbiturien-
tenkurs an der Wiener Handelsakademie und setzte seine
juristischen Studien bis zur Beendigung fort , wobei ihm
sein , Frjsestrgeschäft den Lebensunterhalt bet. Am 17.
November .§903 machte er das letzte Rigorosum unö wurde
nun zum Doktor der Rechte promoviert.

Pommersche Fischer» die diesen Herbst wieder nach der
schleswigschen Küste zum Fischfang ausgefahren waren,
haben sehr gute Fänge gemacht» namentlich in Sprotten.

' Sie fiügen in kurzer Zeit über 3000 Wall Sprotten , die
ihnen 4000 Mark einbrachten. Es scheint, als wenn sich
die schon seit einigen Jahren ausgebliebenen Herings-
ünd Sprottenzüge jetzt wieder einstellen: denn von ver¬
schiedenen Orten der Ostseeküste laufen jetzt Meldungen
über ertragreiche Herings - und Sprottenfttnge ein.

Eine ungewöhnliche Brücke ist jetzt bei dem Ort
Dauriat auf der Westseite des berühmten vulkanischen
Gebirges der Auvergne im Bezirk des Puy de Dome in
Mittelfrankreich erbaut worden. Sie ist dazu bestimmt,
eine Eisenbahn in drei mächtigen Bogen über das Tal
des Flusses Sioule zu führen . Die Grötzenverhältnisse
sind außerordentlich , denn ,der mittlere Bogen besitzt eine
Spannung von über 140 Metern , jeder der seitlichen eine
solche von 120 Metern . Die beiden aus Granitblöcken'
gemauerten Pfeiler, , die sich aus dem Tal erheben, sind
110 Miller hoch.

„Frömmigkeit ." In Düsseldorfer .Blättern ist sol-
gende Anzeige zu lesen: „Nachdem ich von dem Buche
Frenssens „Hilligcnlci " selbst Kenntnis genommen habe,
ziehe ich es aus meinem Lese-Institut zurück, da in ihm
in phantastischer Weise die Person ' Jesu herabgewüröigt
und entstellt ivird. E. Schäffeit."

Ein Kleinbahnidyll besonderer Art wird aus Anne-
burg , Bezirk Halle, berichtet. Dort hat die seit vier
Jahren bestehende Kleinbahn Prettni -Annebnrg seit eini¬
gen Tagen den Frachtverkchr einstellen müssen, weil der
Güterwagenpark — vom Gerichtsvollzieher gepfändet ist.
Die Urheberin dieser fatalen Situation ist eine Hildes¬
heimer Wagenfabrik, die bisher vergeblich ans Zahlung

. wartete.
Klage einer Exkönigin. Die Exkönigin Liliankalani,

die im Jahre 1893 abgesetzt wurde, hat eine große
SchaöcnsersatzfvröeruNg eingereicht. Sie war früher

onnrag , 17 . Deirmver 190 ». Seite 5.
Herrscherin von Hawai und verlangt nun für die ihr
abgenvmmencn Güter und Paläste von der amerika¬
nischen Regierung die Summe von vierzig Millionen
Mark . Liliankalani scheint eine sehr naive Dame zu sein.

Vom St . Bernhardt. Dieser Tage begab sich der
Schornsteinfeger Filippo Prinee von Lausanne in sein
heimatliches Tal , um in dem Dörfchen Gignoa seine alte
Mutter zu besuchen. Trotz des frischgefallenen Schnees
machte er sich auf den Rückweg, um über den großen St.
Bernhardt nach der Schweiz zu wandern . Dichter Nebel
führte den armen Burschen von der Straße ab Und
nach stundenlangem Umherirren wurde er von einer
Lawine mitgerissen und verschüttet. Glücklicherweise
hatten die Führer von St . Nhomy, welche von der gefähr¬
lichen Wanderung des kühnen Schornsteinfegers wußten,
an das Hosvitz angesprochen, daß er, wenn nicht zur be-
ftinmlten Stunde durchgelangt, gesucht werden solle. So
wurden die braven Mönche mit ihren treuen Hunden
nach allen Seiten ausgesandt , und cs gelang ihnen, die
Spur des Vermißten zu entdecken, ihr zu folgen und ihn.
dem Erfrieren nahe, aber noch lebend aus seiner schreck¬
lichen Lage zu befreien.

Der Bräutigam Alice Noosevelts ist, wie schon kurz
gemeldet, ein Mr . Richolas . Löngwvrth. Mr . Longworth
ist Mitglied des Kongresses und stammt aus einer der
reichsten Familien in Cincinnati . Er ist Jurist und erst
seit dem letzten Jahre Kongreßmitglied . Mr . Lvng-
worth, der 36 Jahre alt ist, ist 15 Jahre älter als seine
Braut . Er hat Miß Alice Roosevclt sozusagen anf-
wachsen sehen, denn er verkehrte im Hanse, ihres Vaters
schon zu der Zeit , wo dieser Vizepräsident war . Mit
Miß Roosevclt zusammen unternahm er die Reise nach
dem fernen Osten. Miß Royfevelt wird in den Ver¬
einigten Staaten mit Vorliebe die „amerikanische Prin¬
zessin" genannt , und ihre Verlobung findet in der ame¬
rikanischen Presse natürlich ausgedehnteste Besprechung.

GLrichLsslraL.
* Der Prozeß nur das Bein . Ein eigenartiger Prozeß

ist gegen den Arzt eines Altonaer Krankenhauses ange¬
strengt. Dieser hatte vor einiger Zeit einer fast 90-
jährigen Frau ein Bein abgenommen und zwar, wie die
Angehörigen der Frau erklären , ohne ihre Einwilligung.
Der Arzt behauptet, die sofortige Abnahme sei nach seiner
Überzeugung nötig gewesen, zur Einholung der Erlaub¬
nis habe cs an Zeit gefehlt. Die Angehörigen verlangen
ferner von dem Arzt die Rückgabe des abgenommenen
Beines : diesem Verlangen will der Arzt nicht Nach¬
kommen (?). Nun muß das Gericht demnächst diese
Fragen entscheiden.

» Freigesprochen Das Bantzener Schwurgericht
sprach den Waffenhändlcr , Meyer ans D r e s d e n, der
vor einiger Zeit ans der Cracaner Flur bei,Königsbrück
gelegentlich einer Jagd den Zigarettenfabrikanten
Schuchardt ans Dresöeit ans Versehen derart verletzte,
daß er tot zusammenbrach, kostenlos frei.

Letzte Nachrichten.
ivb. Berlin , 16. Dezember. Der Kaiser  reiste um

9 Uhr morgens n a ch Brau n schweig ab. Die
'Kaiserin  gedenkt sich heute mittag nach Plön  zu be¬

geben.
wl>. Paris , 16. Dezember. Das „Echo de Paris " will

lvissen, daß Roubier  in der für heute vormittag an-
gekündigteu Kammerdebatte , über die äußere Politik
eine von unbestreitbar friedlichem Geiste erfüllte , aber
gleichzeitig feste Rede halten werde, welche zeigen solle,
daß Frankreich in kraftvollem Bewußtsein seines guten
Glaubens und seiner Rechte, ohne irgend jemand zil be¬
drohen, entschlossen sei, sich von niemand einschüchtern zu
lassen und absoluter Herr seiner Geschicke zu ' bleiben,
sowie daß es unmöglich sei, noch weiter ans dem Wegc

' der Zugeständnisse,sô znschreiten. Man werde ans der
mit großer Sorgfalt und reiflicher Überlegung abgefaß¬
ten Rede erfahren , daß der Ministerwechsel in England

. die Beziehungen Frankreichs zu England ,nicht geändert
, habe. Rouvier wolle sich ans diese Rede beschränken und

werde den für die Verhandlung angemeldeten zahl¬
reichen Rednern wahrscheinlich nicht antworten , weil er
eine derartige Debatte vor dem Zusammentritt der 5kon-
ferenz von Algeciras für unzeitgemäß halte .: Es heißt,
Reveil wolle dem Ministerpräsidenten in der heutigen
Sitzung als .Regierungskominissar . zur Seite stehen.

, D e I c a s s ä werde nur dann das Wort ergreifen, wenn
seine Politik in einer ihm ungerechtfertigt erscheinenden
Weise angegriffen werden sollte.

wb. Petersburg , 15. Dezember. (Petersburger Tele-
grapheu-Agentur .) Ter Kaiser  empfing am 14. Dez.
eine Abordnung , des Verbandes , russischer Leute, b,es
Verbandes der Großgrundbesitzer und Monarchisten, des
Kirchenbannerträgervereins und des Vereins des frei¬
willigen Schutzes, sowie einige Bauern , die Adressen
überreichten und betonten, daß , die Selbstherrschaft be¬
droht sei. Außerdem bezeichnet die Adresse der Groß¬
grundbesitzer die erbarmungslose Bestrafung der Un¬
ruhestifter als unerläßlich . Der Kaiser hielt an die Ab¬
ordnungen cincAnsprache, in der er folgendes ansführte:
Er bezweifle nicht, ergebene Söhne Rußlands vor sich zu
sehen, die den von ihm vorgczeichneten Weg gehen wer¬
den. Das Manifest vom 30. Oktober sei volle Auf¬
richtigkeit, der Ausdruck seines unbeugsamen Willens
und ein keiner Abänderung unterliegender Akt. Zur
schnelleren Verwirklichung der Reformen sei die Ein¬
bürgerung der Ruhe und Ordnung durch Gerechtigkeit,
Strenge und Festigkeit erforderlich. Dabei müßten alle
Bürger die Obrigkeit und den Kaiser unterstützen.

\yb. Petersburg , 15.. Dezember, (über Eydtkuhnen.)
Das Vnrean des Moskauer S e m st iv o kv n g r e s se s
erhielt eine Antwort Wittes  ans die ihm itber-
reichte Denkschrift, die im Ministerrate beraten wurde
Der Ministerrat kam dabei zu dem Beschlüsse, daß sein,
Aufgabe in erster Reihe die Erfüllung des in den
Manifest vorn 30. Oktober ausgedrückten kaiserlichen
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Willens sei: daher könnten die in Bittgesuchen und
Resolutionen ausgebrückten Wünsche, wenn sie über die
Grenzen des Manifestes hinausgehen , keine Berücksich¬
tigung finden, ebenso wenig könnten vor dem ^ nsarn-
inentritt der Reichsduma solche Maßnahmen verwirk¬
licht werden, die von prinzipieller Bedeutung seien und
Las Ansehen der Reichsduma beeinträchtigen könnten.
Allerdings schließe das nicht die Festsetzung zeitweiliger
BestiMmungeu zur Sicherung der am 30. Oktober ge¬
währten Freiheiten aus . Die andauernden Wirren , der
Aufstand und das offene -revolutionäre Vorgehen gegen
die Staatsgewalt und die Integrität des Reiches ge¬
statten der Regierung nicht, von der Anwendung von
Llusnahinemaßnahmen in einzelnen Gegenden abzu¬
sehen. Was die Frage der Unterstützung der Regierung
durch die eine oder die andere Partei betreffe, so sei
die Regierung in diesem Augenblick nur darum besorgt,
daß die gesellschaftlichen Gruppen sich Rechenschaft da-
rüüet geben, zu welchen Folgen ihre Abneigung , vre
Staatsgewalt zu unterstützen, führen könne.

wb. Bobrnisk (Gonv. Minsk ), 11. Dezember. (Uber
K-'öiknhnen.) Die am 8. Dezember unter den Mann¬
schaften des Disziplinarbataillons  be¬
gonnene Gärung artete am 7. Dezember rn offene
Meuterei  aus . Von vier Kompagnien nahm nur
eine an der Meuterei nicht teil . Durch Zureden der
Vorgesetzten gelang es schließlich, die Meuterer zu ver¬
anlassen, daß sic die Waffen .streckten.

IMrswirLschaMches-
Weinbau und Weinhandel.

!>Weinernte im Rheinga « 1805. Die nunmehrige genaue
-> r.<\ .. . . ' ergehen , daß im Nheingan ber 2386 Hektar Wecn-

n uEland ach ewa 1W3 Hektar Ertragsfläche 68 749 ch7 90° Helio¬
ns G m 1904, Hektoliter Weihwetn und 1236 Hektoliters Rotm .ün
geherbstet worden sind, und zwar von letzterem 12M Hektolcwr m
Achuannshausen und 86 Hektoliter in Lorchhausen . Dre dem We n-
v;-u gewidmete Fläche betrug etwa 2014 Hektar . Für die ein-
?einen Gemarkungen hat die Statistik folgendes ergeben : Rüde -
bum >160 Nektar » 7080 Hektoliter , Gepenhenn (178 Hektari o14-
e- ss-oliter Lorch >160 Hektar « 6700 Hektoliter , Ostrich (lo2 Hektar«
n ;i;Ö Hektoliter , Eltville (140 Hektar ) 4517 Hektoliter Winkel (IW
•f iinvi 4100 Hektoliter , Hattenheim (119 Hektar « 48o0 Hektoliter,
M -ttelheim (115 Hektar ) 8000 Hektoliter , Hallgarten (120 Hektar)
"6 .0 Hektoliter , Erbach (111 Hektar ) 3456 Hektoliter chauen.lial
l»3 Hektar ) 3818 Hektoliter . Kiedrich (80 Hektar ) 30/0 Hektoliter,
Eivinaen >79 Hektar ) 1500 Hektoliter , AßmannShansen (60 Hek.ar)
1995 Hektoliter , Johannisberg (66 Hektar ) 2005 Hektoliter , Lor^
Hansen (64 Hektar ) 2954 Hektoliter , Neudorf (öS Hektar ) o2b4
Hsktoliter , Oberwalluf (57 Hektar ) 2280 Hektoliter , N̂iederwalluf
>80 Hektar ) 1008 Hektoliter , Aulhause » (8 Hektar) 272 Hektoliter.
Die Qualität ist durchweg eine gute , bezüglich der Quann .at
kommt ungefähr ein ZU Herbst in Frage.

ffassdelsieilo
Vom Finanzmarkte.

Bsili», 13. Dezember. Während in der voraufgegangenen
Berichtszeit ein gemeinsame^, Moment, nämlich die russische
Finanzlage, den gesamten internationalen Börsenverkehr in
mehr oder minder gleicher Weise beeinflußte, waren es diesmal
vorwiegend lokale Erscheinungen und Vorgänge, die an den
einzelnen Plätzen den Ton angaben, wenn sich auch vielfach
noch ,eine partielle Abhängigkeit von den Ereignissen im Zaren¬
reich erkennen ließ. New Y ork freilich kümmerte sich recht
wenig um . die russische revolutionäre Bewegung. Wallstreet
hatte genügend Sorgen infolge der \ersteifung auf dem Geld¬
märkte , die eine ausgiebige Beteiligung der Spekulation am
Geschält verhinderte. Immerhin lag manches Moment vor, das
hier und da eine Aufwärtsbewegung förderte. So veranlaßten
Mitteilungen über den Geschäftsgang beim Stahltrust und
anderen industriellen Unternehmungen, besonders die günstige
Situation in der Kupferindustrie, vielfach Meinungskäufe in den
einschlägigen Werten. Im Durchschnitt muß der Ton als un¬
regelmäßig, mit leichter Richtung nach oben, bezeichnet werden.
In London  war die Stimmung im allgemeinen freundlich,
wofür die Erleichterung am offenen Geldmarkt als Hauptursache
anzuführen ist. Eine vorübergehende Verstimmung rief die Er¬
höhung der deutschen Bankrate hervor, weil hieraus Besorgnisse
resultierten, daß, die Bank von England als Prohibitiv gegen
eine allzu starke Inanspruchnahme ihTes Instituts einen gleichen
Entschluß fassen könnte . Die verschiedenen. Nachrichten aus
Rußland fanden die jeweilig entsprechende Würdigung, ohne
indes die Hauptrolle in der Kursentwickelung zu spielen. Da¬
gegen wurde ihnen in P a r is ein stärkerer Einfluß auf die
Gesamttendenz eingeräumt, die infolgedessen, entsprechend der
wechselnden Beurteilung der Vorfälle in dem befreundeten
Reiche, einen recht unregelmäßigen Charakter trug. Die End¬
haltung darf indes als fest dargestellt werden, wenn sich auch
der Verkehr in bescheidenen Grenzen bewegte. In Wien
wurden speziell Eisenaktien wesentlich niedriger, weil Besorg¬
nisse wegen einer Auflösung des Eisenkartells bestanden. Im
übrigen rief eine freundlichere Auffassung der Situation in
Ungarn vielfach eine leidliche Festigkeit hervor , die von den
russischen Verhältnissen im allgemeinen wenig berührt wurde.
Berlin  ist wohl derjenige Platz , der sich am schwersten von
den Ereignissen, im Zarenreiche emanzipieren kann . Auch dies¬
mal wiesen dieselben vorwiegend-der Tendenz die Richtung ah,
und gestalteten sie, je nach Art und Inhalt der diesbezüglichen
Mitteilungen, bald matt , bald wieder freundlicher. Naturgemäß
bildete die finanzielle Situation unseres östlichen Nachbars den
Gegenstand eifriger Erörterungen, und es mußte daher . Ent¬
täuschung 'hervorbringen, als eine vorher stimulierende Äuße¬
rung des französischen Premierministers Rouvier über den
Zinsendienst der russischen Anleihen in das Reich der Fabel
verwiesen wurde. Man war freilich am Schluß geneigt, die
Lage im europäischen Osten als weniger bedrohlich anzusehen,
auch zog man günstige Schlüsse aus dem Umstand, daß größere
Mengen Gold für russische Rechnung hier, wie es hieß, einge-
;;rhlt worden sind, vorwiegend jedoch wird unsere Spekulalion
gerade .im Hinblick auf die russischen Verhältnisse von einem
Gefüllt der Unsicherheit beherrscht , das seit langem den , Ver*

- kehr in unbefriedigender Weise beeinflußt. Diesmal trat außer-
- pern als weiteres verstimmendes Moment die Erhöhung des

Bankdiskonts von 5Vs auf 6 Proz. hinzu. Der offene Geldmarkt
reagierte insofern auf- das Ereignis, als der Privatdiskont auf
i Proz. (zeitweise-öVs Proz.) stieg und auch tägliche Darlehen
höher bezahlt , werden mußten. ' Es erklärt sich unter diesen
Umständen, daß nur wenige der leitenden Papiere ohne Ein¬
flüßen. die Woche verlassen . Auf dem Gebiete der Bahnen
und Banken  schließen lediglich Österreicher, und von ersteren
flieh Amerikaner, in leidlicher Disposition, welchen Werten
Anregungen aut; Wien bezw. New York zugute kamen.
S-chiff ahrtsaktien  konnten sich auf Grund der anfäng¬
lich. dafür bestehenden Meinung gegen die Endkurse des Var¬

berichts etwas erholen. Ungewöhnlich stark sind die Ab¬
schwächungen, die Montanpapiere  per Saldo ..erfuhren.
Laurahütte u. a. verzeichnen eine solche von ca. 10 Proz., wo¬
bei allerdings zu berücksichtigen ist, daß das Besitztum der Ge¬
sellschaft auf russischem Gebiete der Spekulation durch die
dortigen Wirren gefährdet erscheint. Indes fanden auch in den
änderen Werten dieses Feldes' sehr erhebliche Positionslösungen
statt , deren Wirkungen durch zeitweise vorhandenes Deckungs¬
bedürfnis nicht erheblich eingeschränkt werden konnten . Dabei
lagen sachliche Spezialursachen für diese Rückgänge kaum vor.
Das legitime Geschäft in Deutschland wird anhaltend als
günstig bezeichnet, und beim Stahlwerksverbande sind weitere
erhebliche Bestellungen, u. a. aus Amerika, eingelaufen. Etwas
Sonderinteresse zeigte sich gegen Ende für Deutsch-Luxem¬
burger Bergwerksverein, auf dessen Besitz in Differdmgen dem¬
nächst ein neuer Hochofen angeblasen werden soll. Vorwiegend
matt , und erst am Schluß ein wenig fester war die Tendenz
am Kassamarkt.

Die Diskontpolitik der Deutschen Reichsbank. Wir haben
schon darauf aufmerksam gemacht, daß nach der neuesten
Diskonterhöhung und auch bei Beratung derselben im Zenlral-
ausschuß sich Stimmen geltend machten, die sich gegen eine
Erhöhung des Zinsfußes auf 6 Proz. aussprachen . In Handels¬
und Industrieaktien war man ziemlich aufgeregt darüber und
auch heute noch kann man sich nicht so ganz beruhigen. Die
„F. Z.“ verteidigt den Standpunkt , den die Reichsbank einge¬
nommen hat . Es mußte wenigstens der Versuch gemacht wer¬
den, die Goldbewegung günstiger zu gestalten, als dies bis dahm
der Fall war. Dies gelang durch die jetzige Diskonterhöhung
insofern, als recht bedeutende Geldsendungen eingetroffen sind,
und zwar aus verschiedenen Ländern , sowohl in Barren wie in
Münze. Dann kann man nach den bisherigen Erfahrungen be¬
haupten , resp. sagen, daß die Reichsbank in hohem Maße be¬
strebt ist, der Landwirtschaft, . dem Handel und der Industrie,
sowie auch der Börse die weitgehendste Hülfe angedeihen zu
lassen und daß sie nur dann zu der Maßregel einer Diskont¬
erhöhung schreite, wenn sie dies für unbedingt notwendig hält.
Dieser Fall ist ohne Zweifel jüngst mit voller Berechtigung ein-
getreten. Auch wird man erwarten dürfen, daß die Reichs¬
bank sobald als irgend möglich wieder eine Ermäßigung vor-,
nehmen wird ; man wird sich jedoch damit gedulden müssen,
bis vor allen Dingen die Jahresbedürfnisse gedeckt sind und der
naturgemäße Rückfluß wieder vorhanden ist. ,

Hambuig-Amerika-Lime. Über die Unterhandlungen, die
zur Beseitigungen der Zwistigkeiten zwischen Hamburg und
Bremen stattgefunden haben, ist nichts Zuverlässiges zu er¬
fahren, und das, was veröffentlicht wird, mit großer Vorsicht
aüf zu nehmen. Ballin soll zwar ein recht versöhnliches Ver¬
halten zeigen, hat aber doch mit einer gewissen Ostentaiion
dementieren lassen, daß die Verlängerung des nordatlantischen
Pools, soweit die Hamburg-Amerika-Linie in Frage kommt,
schon in Ordnung ist. Einstweilen sind die zwischen den
streitenden Parteien schwebenden Differenzpunkte zur Ent¬
scheidung einem Schiedsgericht unter Vorsitz des Oberlandes¬
gerichtspräsidenten Dr. Sieveking in Hamburg _ überwiesen
worden. Über die Differenzpunkte zwischen der Kosmos-Linie
und der Roland-Linie würde eine Entscheidung noch hinaus¬
geschoben.

Etablissement Herzog bei Logelbach. Jüngst ist, offenbar
von interessierter Seite, versucht worden, die Lage der Gesell¬
schaft in ein etwas günstigeres Licht zu stellen und damit auch
das Verhalten der Direktion zu mildern. Im „Journal d’Als&ce-
IjOrrain“ wird nun veröffentlicht, welch nette Schulden die Ge¬
sellschaft gemacht hat . Das Guthaben der Elsaß-Lothringischen
Banken und Gesellschaften beträgt 4 667 700 M., das der
schweizerischen Banken 1 200 000 M., Bauinwollhäuser haben
Forderungen für 233 000 M., drei Lyoner Firmen für 578 300 M.,
die Berliner Handelsgesellschaft 249 687 M., der Crödit Lyonnais
für 39 397 M. Die in Umlauf befindlichen Wechsel erreichen
ungefähr 5 200 000 M., die Kontokorrente .insgesamt 1 700 000
Mark. Diese Schulden werden durch Spezialforderangen und
Depotrechnungen um etwa 1500 000 M. vermehrt ; die Obli¬
gation ensclluld beträgt 4 Millionen Mark, so daß insgesamt
12 Millionen Mark herauskommen. Zu den Besitzern der Obli¬
gationen sollen zahlreiche Geistliche gehören.

Konferenz liir Beschwerung der Seidenstoffe. In Turin ist
diese internationale Kommission, die auf dem Kongreß vom
September gewählt wurde, zusammengetreten. 30 Delegierte
von allen Hauptplätzen sind anwesend.

Vom süddeutschenTabakmaikt. Aus Mannheim wird uns
gemeldet, daß der Rohtabakmarkt in der letzten Woche wenig
Verkehr zeigte. Die merkliche Verstimmung der Käufer war
auf die Tabaksteuervorlage zurückzuführen . Wie die Markt¬
lage sich aber jetzt gestaltet, kann sie doch wieder als etwas
zuversichtlicher bezeichnet werden und auch die Bedarfsfrage
ist im Steigen.

Ans der Jnte-Indnstrie, Starke Nachfrage und ungenügende
Zufuhren haben eine Steigerung der Jutepreise herbeigeführt.
Trotzdem die amtliche Schätzung der diesjährigen Ernte ein
Mehr von ca. 1 Million Ballen gegen das Vorjahr ergibt, ist dieser
doch gewiß bedeutende Zuwachs für den gesteigerten Welt¬
marktbedarf kaum genügend. Die Leiter der Kalkutlaer
Spinnereien beschlossen, um einem weiteren Steigen der Preise
entgegen zu treten, die Arbeitszeit einzuschränken . Dadurch
würden 900 000 Ballen Jute in Indien weniger verbraucht, was
3V2 Proz . der Gesamternte gleichkäme.

Zahlungseinstellungen. Die seit 1896 bestehende Schuh¬
fabrik Gebr. Bahm in Cöln-Nippes ist in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten. In Zusammenhang damit auch die Ledergroß¬
handlung Mayer u. Glocker in Frankfurt a. M., die bei der
Cölner Firma mit etwa 200 000 M, einschließlich geleisteter
Bürgschaft interessiert ist. — An der Frankfurter Insolvenz soll
eine Frankfurter Bankfirma mit etwa 250 000 M. beteiligt sein.
Davon 70- bis 90 000 M. ungedeckt.

Kleine Finanzchronik. Die Warschau-Wiener Eisenbahn
gibt bekannt , daß die Abschlagsdividende, die sonst mit
l 1/» Rubel eingelöst wird, diesmal nicht bezahlt wird, also der
Kupon wertlos ist. Eine offiziöse Mitteilung des „Correio" in
Lissabon erklärt, die Verlängerung des provisorischen Tabak¬
kontraktes über das Ende d. M. sei bis jetzt nicht vorgeschlagen.
_ Die Gesellschaft Süd-Kamerun schließt mit einem Gewinn
von 292 201 M. gegen 255 578 M, im Vorjahr ; zum Februar
wird die Einzahlung von 25 Proz. der B-Aktien eingefordert be¬
hufs Tilgung aufgenommener Kredite. — Generaldirektor Baltin
läßt ersuchen, mitzuteilen, daß die anderweitige Meldung von
erfolgter Verlängerung des nordatlantischen Pools um 5 Jahre
zu dementieren sei.

GeschSWchLZ.
Dis nächtlichen Ruhestörungen,

welche letzt viollsch durch starkes anhaltendes Husten herbei-
geführt -werden und jeden Schlaf rauhen, sin > um so empfind¬
licher, wenn die geeigneten Mittel zur «Änderung fehlen. Als
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Knoipp’s Brnstthee, Spitzwegerichsatt
und Spitzwegerichbonbons. Zu beziehen durch 3034:

Hinetpp -BIau ») nur LS Eheinstrasse LS.

J. F. Schwarzlose Söhne,
Parfumeriefabrik , Berlin, empfohlen zum Weihnachtsfesfe:

Flop +n MunilQ 'i Einziges Maiglöckchenparfum, .welches
PCLld . wlUU» OL. den  k ös tlichen, natürlichen Duft der

frischen Blume unerreicht wiedergiebt. Fl. Mlc. 3.50; im
eleganten Carlen Mk. 4.0!).

Hochfeine-- desQwitlflS Hochfeines decentes Bouquetoyrmjq VnUltlld. fl.i8cheni belebenden Fliederduftes
und des lieblich-zarten Wohlgeruches der Veilchenblüthe.
Fl. Mk. 2.00, 3.00; im eleganten Carton Mk. 3.00 etc.

Holienzollern-Veilchen.
Fl. Mk. 1.00, 1.50 etc. (Ba.27k39) F 140

Ich gehe wemer AMöftrng
sprach die Aachener Pastille, da half sie vorzüglich

gegen Husten, Heiserkeit und Katarrh,
schachte! 85 Pfg. in hiesigen Apotheken und Drogerien).

(Blech-
3466
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Rein-Nickel-

Kochgeschirre!

Die Msrae «-A«sgade Umfaßt 52  Seite « ,
so,nie die « erlagsbe»<-«e ..Illustrierte Kiuber-Zeitnug" Nr. 28»nd eine Souder-Beilage.

Leitung 1 W. Schulte vom Brühl.

Vekautwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Moegtich ; für da,
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : T. Rotheror ; >ur du

Anzeiaei, und Rekiameu: H. Doruauf ; famtltch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der at. Ech-llellberglche» Äo'^ ^ rackerel in

Jralast °Motel,
Wie

Täglich 5 Uhr:
Thee-Coneert im Wintergarten

und von 7 ’2  Ulir Abends ab 3683

Im Restaurant
von der Hauskapelle Sidlagyi Gyorgy.

tftygkne in der Nücke!
In den Bestrebungen der Neuzeit, in allein den Anforderungen

der Hygiene gerecht zu werden und alles zu vermeiden, was im¬
stande wäre, Schäden an unserer Gesundheit.zu veranlassen, ja
auch nur zu begünstigen, steht die Hygiene des Hauses in erster
Reihe.

Wir wollen beute Licht und Luft in unserem Heim; eine eigene
Badeeinrichtung und das beste Wasserklosett dürfen einer modernen
Wohnung nicht fehlen; wir vertilgen den Staub mittelst des
Vakuumsystems als staubfreiestes Reinigungsmittel; wir verbannen
die Kohlenöfen mit ihren lästigen Feuermigsnachteilen von. Ruß
und Rauch aus unseren Zimmern und beanspruchen irgend ein be¬
währtes System der Cemralheizung; ' wir reformieren unsere Be¬
kleidungsart nach gesundheitlichen Rücksichten; wir . kämpfen.mit
Gesetzen gegen die Verfälschung unserer Nahrungsmittel und erklären
den Krieg dem übermäßigen' Genus; allen Alkohols, — nur auf.
dem Gebiete der Hygiene unserer Kochgeschirre halten viele noch
zaghaft zurück und wissen nicht, was sie im Streite der Meinungen
wählen sollen.

Nun ist aber in den letzten Jahren von allen Seiten festgestellt,
daß unter allen bekannten Kochgeschirren die R ei n -Dckel-Koch-
gejchirre entschieden„keine gesundheitsschädlichen Eigen-
schästen"  aufzuweiscn haben, und daß kein Fall existiert, in
welchem Nachteile der Gesundheit oder gar Todesursachenaus dem
Gebrauch solcher Geschirre erwachsen wären, und deshalb sollte es
sich jede sorgsame Hausfrail zur Pflicht machen, ihre Küche nach
und nach mit solchen Geschirren auszustcttcn, die ihr die sichere
Gewähr bieten, daß mittelst ihrer Kochgeschirre eine Schädigung
der Gesundheit ihrer Fanlitienangehörigen ausgeschlossen ist.

Zn den wissenschaftlichen Untersuchungen, welche mit Rein-
Nickel-Kochgcschirren in den letzten Jahren vielfach angcstellt
wurden, und die alle zu dem gleichen Resultate einer Gesundheits-
Unschädlichkeit der Rcin-Nickel-Kochgeschirre gelangt sind, gesellt sich
jetzt ein neues Gutachten eines hervorragendenFachmannes.

Der Geheime Regierungsrat Herr Dr. Otto  N . Witt, Professor
an der König!. Technischen Hochschille zu Berlin, stellt als Schluß¬
folgerung seines Gutachtens über die Untersuchung der Bcrn-
dorfer 'Rein - Nickel -Kochgesch irre  folgendes wörtlich fest:

„Die Angreifbarkeit des Rei»-Nickcl-MctalleS durch Wasser
und die meisten für die Bereitung menschlicher Nahrungsmittel
in Betracht kommenden Substanzen ist äußerst geringfügig. Am
stärksten erweist sie sich noch bei sauren Flüssigkeiten, aber auch
diese lösen nur so geringe Mengen des Metalles, daß dieselben
keine Veranlassung zu irgendwelchen Befürchtungen geben können,
weil sie niemals auch nur Bruchteile derjenigen Mengen er¬
reichen können, bei welchen irgendwelche Wirkungen auf den
menschlichen Organismus zu erwarten wären. Diese Tatsachen,
verbunden mit der großen mcwanijchcn Widerstandsfähigkeit
des Mketallcs und der Leichtigkeit, mit der sich Rein-Iiickcl-
Gcschirre sauber halten lassen, berechtigen dazu, dieselben als
zuverlässigstes und bestes bis jetzt bekanntes Kochgeschirr zu
bezeichnen- dessen Verwendung keiner der Mängel anhaftet,
welche fast allen aus anderen Materialien gefertigten Geschirren
nach einer oder der anderen Richtung hin vorgeworfen werden
können."
In ganz ähnlicher Weise äußert sich der Kaiser!. Hofrat Herr

Dr. Ludwig in Wien, welcher seit elf Jahren die Vorzüge der
Rcin-Nicke'-Kochgeschirre ebenfalls an Berndorfer Fabrikaten in
seiner eigenen Familie verfolgt und beobachtet bat.

Nach diesen fachmännischen und wissenschaftlichenFeststellunge»
kann unseren beut dien Hausfrauen die Einführung dieser Geschirr«
in ihren Haushalt nur empfohlen werden; sie dehnen damit ihre
Bestrebungen nach Hygiene in Haus und Familie auf eines bei
wichtigsten Gebiete aus!

Sckiutzmarle ff  J ) *
für Berndorfer  k jf

Fiir Wiesbaden empfiehlt diese Berndorfer Rein-Nickel-Koch-
aeschirre um deren Erzeugnisse es sich in beiden erwähnten Gut¬
achten handelt, das Küchen -Cinrichtungs - und Ausstcuen
Magazin von

Er>I©!a Stejpfaamij Kleine Burgstr.
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Rc8tb68tand
Ro8tb68tand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand

rozent unter Preis. -W4
Wert bis 25 Mk. jetzt 4 .®° bis 15 Mk.
Wert bis 65 Mk. jetzt 18 bis 35 Mk.
Wert bis 30 Mk. jetzt *5. 5® bis 30 Mk.
Wert bis 30 Mk. jetzt S5.5® bis 18 Mk.
Wert bis 40 Mk. jetzt 3 .75 bjs AF Mk.
Wert bis 15 Mk. jetzt 3 bis 8 Mk.
Wert bis 15 Mk. jetzt 3 .5® bis 1 ® Mk.
Wert bis 45 Mk. jetzt 4 .75 bis 3 ® Mk.

zu fabelhaft billigen Ausverkaufspreisen.
Mit diesem Angebot bezwecken wir, unsere Läger möglichst bis auf das letzte Stück zu räumen

Mirete ’as ®« 123

Im Konkurse über daS Vermögen des
Hotelbesitzers Karl Sinison zu Wiesbaden
soll eine zur Masse gehörige Forderung
von 6022 Mk. 96 Pf. — Teilbetrag von
121,385 Mk. -15 Pf. — eingetragen im
Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenüczirk
Band 266, Blatt 3961, Abtheilung III No. 4.
nebst Zinsen, sowie eine Forderung der
Konkursmasse an den Vorschuß-Verein zu
Wiesbaden, E. G. m. b. H., aus Mitglieder»
guthabcn deS Gemeinschuldnersim Betröge
von 360 Mk. öffentlich freiwillig versteigert
werden.

Termin zur Versteigerung ist auf den
18 . Dezember LS95 , nachMittags
4 '/s Uhr , auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten Konkurs- Verwalters, Gerichts-

für

Automobil-Fahrer:
-Mäntel,
-Mütrcen,
-Brillen,
"Slandsflntlie,
-Gamaschen,
-Leder westen,
-Schleier.

Auto.
Auto.
Auto
Auto.
Auto
Auto
Auto.

Jäger: Radfahrer:
Jagd -Westen, Kadf .-Sweaters,
Jagd -Gamaschen, Kadf .-Strünipfe,
Jagd -Handschuhe, ladf .-liitsei ],
Jagd -Pulswärmer, Badf .-Felleiinen,
Jagd -Stiefel, Badf .-Gürtel,
Jagd -Stllhle, Badf -Ansiige,
Jagd -Joppen. Kadf .-Garaiaschen.

Fussball- Spieler:
F ussfo al 1-IIe *k  den,
Fussball -Mosen,
Fusshall -Stsefel,
FussbRlI -StrünB 5}fe,
Fusshall -MütEen,
Fusshall -Sweaters,
Fusshälle.

straße5 htcrsclbst, anberaumt. F 241
Wiesbaden , den9. Dezember 1905.

Der Konkurs °Verwalter.
_ A. Stempel , Rechtsanwal t.

iÜ73ineä8 (tlin51tii1
mit und ohne Kanmenplatte.

Wombieren schadhafier Zahne.
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

.los . Fiel , Dentist, Rhcinstraße 97, Part.,
w unichafllich». technisch nusgebildet an amcrikan.
Hochschule. Werkt. 10—4, Sonntag?10—12 Mir.

A

Ai

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

o0®  ■
MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

WIESBADEN I n
TAUNUSSTRASSE 39. LItFERUNG-

m
Der

Man verlange ausdrücklich MAGGt* Supp 8!1 mit dem„Krenzstcrn".
' v3 f* ' 8 E

kann die Hausfrau — ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen— mit
■5 - — — mit dein

Kreuzstern !f2T«li«r -**d*§ \ jp»

doch wohlschmeckende, na ln hafte Suppen auf den Tisch bringen. Ein Würfel Ifg
zu 10 f̂. aibt in kürzester Zeit —* nnv mit Wasser — 2 gute Teller. 323.1 US
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Enorm billiger

Weihnachts -Verkauf.

KeiMeWte Preise
während der ganzen Woche

für grosse Posten

GardinenTeppiche
für Salon, AVohnzimmer, Speise- und Herrenzimmer.

Grösse ca. 165/230 cm statt
nur

Grösse ca. 200/300 cm statt
nur

Grösse ca . 250/350 cm statt
nur

Grösse ca. 300/400 cm statt
nur
statt
nur

18.50 AL 21.00 M. 26.00 Ä.

Bettvorlagen

12 .50 16 .00 18 .00
28.50 M. 38.00 M. 66.00 M.
21 .50 29 .00 52 .50

68.00 M. 75.00 M. 84.00 M.
“55T00 62 .00 70 .00
98.00 M. 135.00 M. '175.00 M.
80 .00 115 .00 150 .00

. 2.65 M. 3.75 M. 5.75 M.
1.90 » ->» 4 .75

. X

in engl . Tüll , Spachtel und Point -lace.
per Fenster statt 4.50 M.

nur
per Fenster statt

nur
per Fenster statt

nur
statt
nur
statt
nur

Hervorragend schönes Sortiment.
5.75 M. 6.80 M.

3 25 4.50 5 .50
8.50 M. 10.80 M. 12.50 M.
6 .50 8 .00 9 .50

16.50 M. 22.00 M. 28.00 M.
12 .00 16 .00 19 .50
5.50 M. 10.50 M. 12.50 M.

4,25 7 .75 9 .00
18.00 M. 22.50 AL 28.00 M.
14 .50 16 .00 19 .00

J,
Tischdecken

in Tuch , Gobelin, Fantasiegewebe und Plüsch,

statt 4.25 M. 5.50 M. 6.80 M. 8.50 AI. 10.50 \ L 17.50 U.
nur 3 .50 4 .25 5 .50 6 .80 8 .00 11.5©

Äbgepasste Portieren,

Vollständige Räumung
des

Rcstbestandes
in

fabelhaft billig!

Hin Posten
echt orientalischer

bordo, olive, mit modernen Bordüren,

per Paar statt 7.50 M. ,, 9.50 M. 10.80 M.
V' '' ' X*;
12.50 jfc

nur 5 .50 7 .00 8 .25 ©.SO

r
Karabagb, Afgan, Kendje etc.

zu bedeutend erraässigten
Preisen.

?

Gobelin und Plüsch , in persischen und modernen Dessins,

statt 7.50 M. 10.50 M. 14.75 M. 18.00 M. 29.50 M. 42.00 M
nur 5 .75 8 .25 11.50 14 .00 21 .00 34 .50

in Tuch , Leinenplüseb , Velvet , 2 Chales , 1 Lambrequin,

statt 10.25 M. 12.50 M. 18.50 M. 26.00 Mk. 34.00 M.
nur 8 .00 9 .5 © 14 .00 19 .50 27 .50

Wollene Schlafdeken,
einfarbig und elegant gemustert,

"statt 7 75 M. 0.50 M. 12.50 M. 16.50 M.
12 .50nur 5.50 7.50 9 .00

ein- und zweiseitig , aus mercerisirtem Satin,
statt 5.50 M. 7,50 M. 9.80 A| . 13.80 M.

4 .00nur 5.75 7 .50 9 .50

Pique-Bettdecken,
weiss und bunt ; gefranst und gebogt,

statt 3.50 M. 4.50 M. 5.50 M. 6,80 M.
, 5.25nur 2.75 3 .60 4 .50

Kirchgasse
29I3S. ' 29/31.

3733

Moiien Sonntag sind meine Verkaufsrauiiie liis 8 Ute Äfeestils geöffnet.
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Morgen -Au-sgads.
L. starr.

Ksttntag,

17. Dezember 1905.
83 >Jahrgang.

Die ‘. .
liche Zeichen .
und Gewissen unter uns auffällig und selten ist.

Gervinus.

e Zeichen des Beifalls sind mir ebenso viel schmerz- j»
eichen davon, dah das einfachste Handeln nach Pflicht »>

(59. Fortsetzung.)

Schloß Medow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn -Reventlow.

„In letzter Zeit nicht. Früher , als ich noch Marine¬
offizier war , ist dies allerdings vorgekommen, aber schon
seit einer Reihe von Jahren nicht mehr. ^ Ich besitze
immer noch genug von meinem eigenen Vermögen, um
inständig leben zu können. — Aber diese Fragen sind so
sonderbar, Herr Kriminalkommissar, daß ich den Grund
wissen möchte, .der Sie dazu veranlaßt ?'

„Hier dieser Brief ." Kaspary reichte ihm das
Schreiben, welches zu den in dem ersten Päckchen befind-
ltchen Papieren gehörte.

„Aber das ist ja eine Fälschung!" rief Worts Meri-
schoff, nachdem er einen Blick auf den Brief geworfen.
„Diesen Brief habe ich nie geschrieben. Es ist eine nieder¬
trächtige Fälschung, um mich zu verdächtigen."

„Das ist lruch meine Ansicht."
„Aber wer hat den Schurkenstreich begangen ? Läßt

sich das nicht ermitteln ?"
„Ich glaube, es bereits ermittelt zu haben."
„Wer ist' es ? Ich bitte Sie , erzählen Sie mir , wie

Sie zu diesem Brief gekommen sind!" _
Kaspary leistete nicht allein dieser Aufforderung

Folge, sondern gab auch in kurzen Umrissen den sonstigen
Gang seiner Untersuchung an , ohne jedoch von Olga
Tanoff zu sprechen. Er bezeichnete die Verdächtige stets
so, wie sie sich ihm vorgestellt hatte , als Wera Lasso¬
witsch.

„Wie klar hier auch alles zu sein scheint", rief , als er
geendet, Boris Merischofs aufspringend , „so liegt doch
eine verhängnisvolle Täuschung vor. Es ist unmöalich,
ganz unmöglich, Herr Kriminalkommissar, daß Wera
Lassowitsch die Schuldige ist."

„Nach solchen Beweisen?" ' '
„Und wenn Sie deren noch zehnmal mehr erbrächten,

ich würde es nicht glauben ."
„Wie mm aber, wenn die, welche sich für Wera Lasso¬

witsch ausgibt , es nicht wäre ?" .
„Was soll das beißen?"
„Daß ich allen Grund zu der Annahme habe, Fräu¬

lein Olga Tanoff , die Gesellschafterin des Fräulein Wera
Lassowitsch, spielte die Rolle der letzteren, nachdem sie
sich stirer entledigt ."

„Wie wäre -das möglich?"
„Die Sache ist ebenso raffiniert als einfach in Szene

gesetzt worden." Er berichtete nun , was er zuletzt er¬
mittelt hatte.

„Dann muß diese Olga Tanoff ja ein wahres Unge¬
heuer sein!" rief Boris Merischofs entsetzt.

„Wenigstens ein Weib, das an Kühnheit und Ge¬
schicklichkeitmit den schlimmsten männlichen Verbrechern
wetteifern kann."

„So sieht sie gar nicht aus ."
„Sie kennen sie?"
„Natürlich . Ich habe sie öfters bei Wera gesehen."
„Sie würden sie wicdererkenne.n?"
„Sofort ."
„Wollen Sie mir ' einen Dienst leisten?"
„Gern ."
„So kommen Sie morgen mit nach Bredow."
„Gut , aber was soll ich da?" ^
„Feststellen, daß die Dame, die sich in Schloß Bredow

für Wera Lassowitsch ausgibt , nicht diese ist, sondern
Olga Tanoff ."

„Und dann ?"
„Dann — hat sie ihre Komödie ausgespielt ."
„Ich bin bereit, Sie zu begleiten. Wann wollen

Sie fahren ?"
„Ich werde zum ersten Zuge am Bahnhof sein."
„Gut . Ich erwarte Sie dort. Aber können wir

nicht vorher etwas für die unglückliche Wera tun ?"
„Es wäre wohl besser, abzuwarten , bis das voll¬

ständige Beweismaterial in unserer Hand, bis der Vogel
gefangen ist."

„Warum ?"
„Weil sonst zu befürchten steht, daß Doktor Delmann

nach Bredow telegraphiert , und daß wir dann das Nest
leer finden. Er kann ja unserem Zeugnis gar nicht ohne
weiteres glauben. -Olga Tanoff ist seine Austraggeberin,
und es steht für ihn bis auf weiteres Zeugnis gegen
Jeuanis ."

„Aber bedenken Sie die entsetzliche Lage, in der sich
das arme junge Mädchen befindet !"

„Freilich — wüßte ich nur , wie man ihr helfen
könnte, ehe die Verbrecherin nicht in unserer Gewalt ist!
Unsere Macht bat auch ihre Grenzen , Gutwillig gibt

'Doktor Delmann seine Patientin sicherlich nicht heraus;
auf Befehl der Polizei sie aber zu befreien, ist eine Lache,
die mir durch das Präsidium gemacht werden rann ."

„Warum aber wollen Sie nicht dein Präsidenten die
Sache vortragen ?"

„Ich will es ja, aber heute ist es nicht mehr möglich,
cs ist schon zu spät."

„So fahren wir morgen mit dem zweiten Zuge . Sie
gehen vorher zum -Polizeipräsidenten ."

„Das würde ich nur sehr ungern tun . Man kann
in solchen Angelegenheiten, wenn erst einmal die Schuld
sicher festgestellt ist, nicht rasch genug zngreifen."

-„Sie haben ja doch Ihren Beamten dorr ."
„Ter aber, so tüchtig er,sein mag, einer solchen Geg¬

nerin doch nicht gewachsen ist."
„So soll die arme Wera noch länger _ ihrer Ver¬

zweiflung überlassen bleiben? Ich bitte sie , die Arme
kann ja in Wahrheit verrückt darüber werden."

Kaspary kämpfte augenscheinlich schwer mit sich
selber. „Gut , ich will tun . was Sie wünschen", sprach er
endlich, „obwohl ich mir klar bewußt bin, wie schlimme
Folgen es haben kann."

Boris Merischofs faßte seine Rechte. „Sie haben ein
edles Herz, Herr Kriminalkommissar, ein Herz, wie ich
es bei einem Manne Ihres Berufs nie gesucht hätte ."
. Kaspary lächelte. „Ja , ja" , versetzte er, „man

glaubt häufig , wir seien so eine Art Bluthunde , die mit¬
leidlos jeden verfolgen, der sich irgendwie vergangen

hat . Ich versichere Ihnen , das ist ein Irrtum . Aber
ich verlasse Sie jetzt, ich habe noch mancherlei zu be¬
sorgen. Adieu!" —

Sein nächster Weg war zu dem Photographen.
„Haben Sie die Photographien fertig ?" frag er.

„Ja , aber die Vergrößerungen können Sie erst
morgen haben."

„Das genügt vollständig."
„Und dann lege ich Ihnen auch noch ein paar bessere

Kopien bei."
„Schön. Senden Sie mir die Sachen nach dem

Präsidium ; sollte ich nicht mehr dort sein, so lassen Lie
sie für mich abgeben."

„Wie Sie wünschen, Herr Kriminalkommissar." —
Für heute war nichts mehr zu tun . Er durfte sich

-auch sagen, daß er seinen Tag wohl angewandt habe.
Was irgend zu erreichen gewesen war , hatte er erreicht.
Jetzt hielt er die Schuldigen in der Hand ; er brauchte
diese nur zu schließen, so waren sie gefangen.

Und doch konnte er .nicht ruhig schlafen, so ermüde!
er auch war . Immer und immer wieder plagte ihn der
Gedanke, daß Wera noch vielleicht Mieskos Verhaftung
erfahren habe und die Flucht ergreifen könne, ehe «s ihm
gelungen, ne festzunehmen.

Aber er hatte Boris dessen Bitte - nicht ab'schlagen
können, einerseits weil ihm viel daran lag , durch dessen
Zeugnis die Persönlichkeit der Schuldigen sicherer̂ stst-
zust'eüen, als dies auf Grund der Abweichung der Haar¬
farbe und der Behauptung einer als geisteskrank Einge¬
sperrten geschehen konnte; andererseits , weil der Zustand
des armen Mädchens ihm in der Tat ein herzliches Mit¬
leid einflößte und er sich der Befürchtung nicht entschlafen
konnte, daß sie. je länger sie in demselben beharrte , desto
schlimmere dauernde Folgen dapontragen könne.

Erst nach Mitternacht schlief er ein, und noch im.
Schlummer verfolqte i -m in Gestalt wirrer Träume seine
Befürchtung, die Schuldige entschlüpfen zu sehen.

Sechzehntes Kapitel.
Es waren in der Tat die Russin und. Petrowitsch.

welche in das Zimmer traten , als Wesner sich kaum unter
den: Bett verborgen hatte.

Sie setzten ihre Unterhaltung in russischer Sprache
fort . Was hätte Wesner jetzt darum gegeben, diese zu
verstehen!

Es war gar nicht daran zu zweifeln, -daß von dem
Morde die Rede war . denn mebreremale hörte der
Lauscher den Namen Merischofs. Aber auch der Mieskos
wurde genannt , und das erschien ihm als eine sehr
schlimme Vorbedeutung , um so mehr, als er hörte, daß
die Koffer geschlossen-wurden . Letzteres war ihm frei¬
lich insofern lieb, als er nun nicht zu befürchten hatte,
daß das Fehlen der Schuhe so bald entdeckt werden
würde.

Es waren recht peinliche Augenblicke, die er durch-
machen mußte , und mehr als einmal verwünschte er im
stillen seinen Eifer , der ihn in diese Lage gebracht batte.
Auffallend war . ihm. daß Petrowitsch durchaus nicht in
jenem Tone sprach, den ein wohlerzogener Diener seiner
Herrschaft gegenüber ynzuwenden pflegt , sondern an¬
nähernd in' der Weise eines Gleichgestellten.

fFvrtsetznng folgt .)

Cwelegenlieitsltaiiffl

Seiden-HausM . Marchand.
4 N Langgasse 4 &«

Zu Weihnachten
empfehle ich einen grossen Posten

durchaus solider schwarzer Seidenstoffe
weit miter Preis «.

Weinhandlnng Eduard ßdhm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 3199

deutscher und ausländischer Weine.

Gemästete Silppcnhühncr
Pfund 70- 80 Pf . verkauft die

Wcflngelzncht - Genossenschaft
Obergladbach -MünchSmühle.

Post Schlangenbad i T

Als schönstes LSeiirnachtsgeschenk mr
ält . Herrn od. Dame aus privat . Hand find ein ge
Originalsästchcn lichter geinft . spanischer
Wein , Mascaieller und Lacrimae, 8 Liier
haltend — 11 Flaschen, ä 15 u. 12.5 - Mk. zu
haben Wcißcr.b.ngstratzc5, Part , rechts.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 8517

Hermann Sit clot ^ r **« Gr . Burgatrasso ‘ft«

Vriefmarken-Album
von 50 Pf . dis 60 Mk. in der
neuesten Auflage, Kaiser-Aus¬
gabe (mit Wcltbriefwarkcn-
Catalog gratis zu jedem Album
van 6 Mk. an), sowie graste
Auswahl in garantiert echten
Briefmarken empfiehlt für Wcih-
lachren Briefmarken-Handlung

eibswolf , Mauergasfe 13.

Kiefernadel-Düft
(Conifercngeistm.Euealyptosöl)

Mein Eu '*alypf ■*» - <T©ni -
rpremge5 *.t ist nicht nur ein be¬
liebtes und angenehmes Zimmer¬
parfüm , sondern er besitzt auch die
vortrefflichsten Eigenschaften als
Luftrrinigiimrsmiffccl ween  seiner
kräftig desinficiiend °n Wirkung und
seiner Fähigkeit , den Sauerstoff der
Luft ra ch zu ozonia 'ren . Brust-
nnd Lungenleidende werden deshalb
den wohlthuenden Einfluss dieses
Parfüms auf die Athmungsorgane
besonders angenehm empfinden.
Fl.1.00u. 1.50; ■/. Ltr.3.5011k.
Ferner empfehle ich in vorzüglicher

Qualität:

Zimmerparfüms
mit natürlichem Blumengeruch , wie
SF IiedL ,,!> BUeliotr « }»» ^Sms-
grlöf Veilchen etc«
El. 1.00 Mk.. v. Etr. 3,50 Mk.
Parfüm-Zerstäuber

(Rafraichissenrs)
von Mb. 0.60 bis Mk. 53.—.

Dr. i . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,Lager
amerik. , deutscher , englischer
nnd französ. Specialitäten , sowie
sämmtlieber Toilette - Artikel,
auch in Schildpatt n. Elfenbein.

Wiesbaden
Fernsprecher 300 *.

ECranlcFurt n . M ., Kaiserstr . 1.
Ausführliche Preislisten auf

Wunsch gratis . 3361

.emsa
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Freie
Arztwahl
iitet eim l « ® NerM

haben die hiesigen Mitglieder
säwwtLicher Kra «re«kafsen.

Die Aerzte -Liste ist auf
jedem KrKnkeRkaffeKhUreau
iMeLÄAftelie re.) unentgeldlich
zu haben._ r493
fflgeidner tatte »Betritt
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Gochenbcitrag 45 Pf., Werktag!.
Krankenrcntc Mk. 1.60. lkstvO

Meldestelle: Weltritzstraße 16, 2« St.

Geseilschast
..SemüthNchkeit"

Sonntag , den 17. Dezember er. , von
4 Uhr ab:

mit  Gcrnz,
tm Saalboa „ Burggraf " , Waldstraße, wozu
wir unsere Frcundeund Gönner ergebenst cinladen.

Der Borstand.
MM- Ta««z frei ! -MS_

P.G.HotzfenMhe.
Sonntag , den 17. Dezember , findet im

Saale „Zum Jägerhaus " , Tchiersteinerstraße,
unsereWeihnachtSseier,

verbunden mit
bunwilWtöer Unterhaltungu. Lsnz.

statt. Auftreten des beliebten Humoristen Sür &s
und Komikers Hvarait».

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freund
lichst ein

Tanz frei. Der Borstand.
_ .Haltestelle der elektrischen Bahn.

Club Borussia.
.Heute Sonntag im Saale „Zur Wa
£" , Platterstraße , von 4 Uhr ab

Mtettzsltmiz mi Äst.
Es ladet ein

Der Vorstand.

fiMtaMnt|.Staiit gtanMittf
Webergasse 37.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Großes Frei-Comm.
Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
dlean Oieis.

NB. Schöff erstskbier direct vom Faß

B « wch
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Infolge der Umwandlung unserer Genossenschaft in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht, ist das Geschäftsguthaben von Mk. 360.— aus Mk. 500 .— erhöht worden.

Unsere Mitglieder werden ersucht, die Einzahlung von Mk. 140.— bis zum 30. Dezember
d. Js . incl. zu leisten, damit sie vom 1. Januar 1906 ab mit dem vollen Geschäftsguthaben
Antheil an der Dividende nehmen.

Falls die Vollzahlung bis zum 30. Dezemberd. Js . nicht bewirkt wird, werden die
Dividenden(auch die von 1905) dem Geschäftsguthaben Zugeschrieben.

Nachß 63 Abs. 3 des neuen Statuts ist der jährliche Beitrag aus Mk. 10.— festgesetzt
und ist derselbe solange Zu leisten, bis die Höhe des Geschüstsguthabens von Mk. 500. erreicht ist.

Wiesbaden ? den 16. Dezember 1905.

Vorschuß
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mild . ■ Hirsch.
, , . ... ——r ■ «« « — ■ !

¥ -L  I

Handschuh -Fabrik

ZS« fatpet

F . Mfeinecbe,
Sattlerei,

Grabenstraße 9 , nahe Marktstraße,
empfiehlt sein Lager in selbstverfertigtcn Schul¬
ranzen. solche ganz aus Rindslcder (urrzerreis;-
var), ferner Handtasche«, Portemonnaies,
Cigarren-Etnis , Hosenträger, Hundehals-
bänder, sowie sämmtliche Leserwaaren in

nur gediegener Sattlcrwaare zu 3513

biMge rr Preisen.
LauMge - HsLZ/

für Kerbschnitz- u. Brandmalerei zu billigsten
Preisen, ssiwmer & Hohn , Dotzhcimerstr. 55.

^Feinste Leder-Handschuhe.
Anfertigung modernster Ledergürtel

24 LrmWWS 24.
Sonntags geschlossen . ^

ienzlnoform
Volute f feckEn IÜ055 £P der Neiijeit

nicht  taatiar,M feuergEfntniidi.aMjf espiasiv.

g

MC©
©
K)

©©
©
©
©

Restaurant Raisersaal.
Dotzhermerstraße A3.

&
§)
Z
Z
Z
Z
©

Ionnisg, 17. Dezember, Abends8 Ahr:

Großes'

ANHtär * Cdncert
der gcfammten Kapelle des 27. Iekd -Krt .-Kgts . Gramen aus Mainz.

Leitung: Herr StabstrompeterI . Kenrich.

Gntr -ee 40 M . — Sacrllöffnung 7 MHr.
Garderobe frei. — Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
Dutzend-Karten Mk . 3 .36 , '/--Dutzend-Karten Mk . 2 . -

I . P.: Karl Federsplel.

Hotel und Restaurant
Grüner Wald

Sonntag, den 17. Dezember, von 8 Uhr ab:
Ostender Steinbatte ns. Cavsar -Sance,
Sauerbraten ns. Kartoffel -Klossen,
Frager Schinken a la Chipolata,

I>ippe -Mas,
Fasan ns. Champagner - Kraut . 3728
Weine. — Münchner, Pilsner, Kulmbacher Bier.

C33E<
Reine

Ueberull erhältlich.

znnl Antreiben von Blirmettzwievel « .
Wir verkaufen den Rest unseres Lagers in

Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Schneeglöckchen:c.
und Gläser « zu jedem annehmbaren Preis ans

Scllßilj © & Cö ., Fricdrichstmße 46.

Aenstag 10 bis !'/- Uhr.
Große

Kttstfi-Auktion
/n •»«■£ »,yj . t _ . .. tm . iu . .. CYT.. 4-» CU rtt« OtM « (SttfllOV

>tsgeschenkcn:f,Tischbein,
Gemälde älterer und neuer Meister. Antiquitäten. Porzellan, Zrnn, Silber,
kunstgewerbliche Gegenstände aller Art, besonders zu Weihnachtt
geeignet. Darunter Gemälde von Kurzbauer, Fruerbach. Koekkoek, . .
Burger, Seekatz, Mentzel, alte Stiche nach Raphael, Dürer , Andrea bei
Sario , Boise; Porzellane von Fürsteiiberg, Capa di Monte, Wien, Meissen.
Delft, Höchst, Chclsea; Geräte von Zinn , Kupfer, Silber m schöner
interessanter Arbeit. — Vorbesichtigung tm « Montag, 18. Dezember, bei
freiem Eintritt im Kunstsalon » ffil 'OK , Tnunusstraße 1, Gartenbau,
von 16—4 Mir . Kataloge kostenfrei.

Auktionator: 440  Beauftragte Kunsthandlung;
«4eopg - ^ elcpyon 441». Vietorsclae SiunstanstaSt.

Unwiderruflich nur\ Tag.
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Sarglager
Josef Fink,

Frankenstraße 14. Telephon 2976.

in jeder Preislage.

Leichcntransportc nach auswärts
werden gewissenhaft ausgcführl.

Todes- E AnZerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben Gatten , Vater , B

»vager und Onkel,

Herrn Johann Baptist Boedler
heute Nackt im Alter von 70 Jahren unerwartet zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 16. Dezember 19 5.

Tie Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause . Bleichstr . 23.
aus statt ; das Scelcnamt Montag vormittag 7" Uhr in der Bonifacinskirche.

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
gegründet 18 (>5

empfehlen alle Arten Mola - und WetnllaKrgenebst Ausstattung derseiOM» zm
sofortigen Lieferung . Aur *ti -Ilnng von Mutafalk nebxt Mandclaberu
bei I,eichenfeiern , sowie Decoration derselben . Uobernnhme von Leichentransporter

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach
Heidelberg und allen Grematorien,

Lieferant des Beamten -Vereins,
Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen hei Beerdigungen.

Telegremm -Adresae : „Friede “ oder „Pietät “ . - 58SS

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute Nacht meine

liebe Frau , unsere gute Mutter . Schwiegermutter und Großmutter.

Frau Tiserese Dienst , geb. AngsteM)
nach langem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Dienst , Stationsvorstehera. D.

Wiesbaden . Tstngtan tChina) und Meile in Hannover,
den 15. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag Uad,mittag 4 Uhr vom Lcichcnhause des
alten Friedhofs aus statt . "740Empfehle Stieglitze , Grünstuken , Zeisige.

Schwarzkdpfe , Singterckien billigst.
Zoologische Gxportstandl.,

Elconorenstraße 10.

nhn , mein trcuforgcnderHeute entschlief nach langen, schweren Leiden in DvesÄe « mein innigstgelicbter

Königliche Generalmajor r. D.
Bruder, der

Rllter hoher Orden. Inhober des Eisernen KreArrs §. Klasse

Miesdaden » den 15. Dezember 1905.
SchwesterDie tieftrauernde Mutter und

Therese Darbenes, geb. Aust,
Maria Sarkem's.

■n  18 . d. M.. Jach mittags 3 Uhr. in Dresden vomDie Beerdigung findet Mftutr
hause, Scmperstratze 10, aus statt.

WjMM

Arche Versteigerung
von

Zeidenwaarenu.Lonfection.
Am Mittwoch , den 2 « . Dezember er ., nnd folgende Tage , jeweils

Morgens 9 1/» nnd Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, läßt die Firma
& Cie ., Seidenhans hier, in ihrem Geschäftslokale

6 Wilhelmstratze6
ote gesammten Restbestände ihres Waarcnlagers wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:
Große Posten Seidenstoffe nnd Sammete für Blonsen und
Kleider , Blonsen in Seide nnd Sammet , Jnpons in Seide,
Velours « nd Moire , elegante Modell - Costnme , halbfertige
Roben , Sportröcke und Costümröcke, Echarpes , Balltücher,
Plaids , Nähntenfilien re.

Sämmtliche Gegenstände find von bekannt solider Qualität « nd
ersrclassiger Verarbeitung.

Besichtigung an den Bersteigernngstagem

Wilhelm helstich,
Anctionator und Taxator , Schwalbacherftraste 7.

NB. Bis Dienstag Abend7 Uhr Verkauf zu jedem annchmvurcn Preise.

Kleine Schwallmchcrstraßc2, dicht an der Kirchgassc.
Rest-Ausverkauf

zrr billigsten Preisen der aus meinem Papier - und Schreibwarengeschäft verbfiebencn Gegenstände
für Büreau -, Haus - und Schulbcdarf.

Göustigc Gclegciihcit zu Weilniachtsgcscheiikcir.
100 Bogen feines Billetpapicr mit Wasserzeichen nebst 100 undurchsichtigen Eouverten 80 Pf .,

Namenprägung gratis » Briefkästchen mit feinstem Lcinenpapier und Couverten, Tintenfässer,
Geschäfts -, Notiz-, Erzähl .- u . Bilderbücher , Spielkarten . Kanzlei -, Concept -, Journal -, Pack-, Zctchen-
Vapier -c., Aktendeckel. Aktensäcke, Geld - und Leinen-Couverts . Hectographenblätter , -Dlasse u. -Tinte,
Stempelfarbe , bunte Tinten , Bleistifte , Federn , Taschenstifte ?c., Küchenspitzenstreisen m reicher Aus¬
wahl, Weihnachtskarte » zu 3 und 5 Pf ., Neujahrskarten , auch zum Namcnemdrucken. 3729

HU. Hillesheim,
Kleine Schwalbacherstratze 2 , dicht an der Kirchgassc.

GelegniheMaus
in sehr schönen Brillantringen . 1 gold. Repetiruhr,
1 gold. Damenuhr mit Emaille und Rosen , ver¬
schiedene gold. Herren - und Damenketten , Brachen
mit Brillanten u. sehr hübsche Silbersachen . Opern¬
gläser . Metzgergasse 2, Ecke Marktstraße.

„Friede“ und„Pietät“
^ TnlioL/w 1 4 rlnlf T .imhart .li

WM WWW '4:WWWAW

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenrenommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirendcn Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

du Fais, Mechaniker,
«irchgasie 24.

Reparatur -Lverkstättt . 2965

Gfgen Einsendung v. 3stVfg. erhält Jeder eine Probe
Kot - und Weisswein,
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nehmen . — 1& Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein . 6sdr . Lotd , Ahrweiler.

Pas

^ Grabstein-Lager
von

Carl Roth.
.-Srcliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst c 1. 200 tfwralssteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

erneu  für S 'eiierl » ' staitnug.

31 8]

Heute Nacht entschlief sanft nach langen, schweren
Leiden mein teurer Gatte, unser guter Vater, Sohn,
Schwiegersohn, Bruder und Schwager

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Bertha§chwedeler-Myer,

geb. Wremer.

16. Dezember 1905.
Hans Rheinfried. Eltville, Altana» Frankfurt,

Kerli», Ranmim. Weimar.
Die Beerdigung findet Dienstag, 19. Dezember,

Vorm. 11V2 Uhr, vom Haus Rheinfried statt.

Qoooo OO 'ÖOO ooooo

ü Cbrilbaümfdimucfeg
;? in Glas und Lametta , wchttroprendc Baum - ^
y kerzcn.Toilettcscifen in Wcihnachtspackungcny
h empfiehlt billigst Rumpf , 0
Q Saalgasse 8. 0
Ooooo O € » o <0 oooooo

Schütze die Frau!
Buch hochwichtig für jede Frau und Familie , vom
Frauenarzt Pr . nia,tmnnn . versendet diskrer
gegen 70 Pf . in Marken Frau LI»» -» ,» 84«»!, « » ,
Dresden» Grünestraßc 17. 1' 195

MKm
«-4«

MD
■
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Unter nachstehender Fabrikmarke
führe ich das Beste und Gediegenste,
was heute in

und Ijehrmittel her-
Jedes Stück trägt diese

Spiclwaaren
gestellt wird. —
Fabrikmarke,

welche für unerreicht gute Qualität, hoch¬
elegante Ausführung, sowie modernste
Ausstattung bürgt.

Ich führe nicht nur compl. Eisen¬
bahnen mit Dampf u. Uhrwerk (letztere
nur mit Ueberkraftlocomotiven), sondern
auch alle dazu gehörigen Bestand- und
Ersatztheile.

Seite 1* . Sonntag , 17 . Dezember 1905. Wiesvasrrrrr CagülM. Wsrgen -AnKgabe, S. Blatt. Uo » 3 ^ 9.

O-OlclULLSS9. 00 ldUL 886 9 .

»rieb Wsipp,
WZZßÄ-M « Mr ipflsitt tsiiifiafilsdte Spielwaaven

und £ehrmittel

S @hiff6 in allen felSS © ! und Arten,

Pinassen , Kanonenboote, Kriegsschiffe,
Transpos tschiffe,Torpedoboote u.seibstschiessendeKanonenboote.

Influenz-'
Maschinen,

sowie

ailc
elektrische
Lehrmittel.

MeiilieitSTelBnr

Socomotiven

pampf uifd
Spur 0= 35 mm, Spur 1—48 mm.

Wagen aller 1 Gattungen.
Schienen , Weichen , üCB,enzwn |gen.

UTeuhefts
Patent-Kreuz- und Sternweichen.

oa ..?oö a

Modelle

Dampfmaschinen
in mehr als 200 verschiedenen Arten,

darunter viele zum wirklichen
Gebrauch.

ta Me r

Bahnhöfe,Wärterhäuser,Locomitivschuppen,
Tunnels, autom. Läutebuden, Brücken,

Uebergänge, Bogenlampen, Signalstangen,
Krahnen, Hallen, Fahrkarten-Schränke und

vieles Ändere mehr.

cs

8 9L)

•PH

Stereoscop.
legascope.
Nebelfeilder-Apparate.

Bilder 1 für obige Äpparafe
in grösster Auswahl. 3739
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Jec WeitsmsM
des Wiesbadener Agblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügenfür
Wiedererlangung beigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meibliche Ueesonen, die Stellung
finde«.

Central-Büreau
ftnufma Pnürabenfteiu,

SLeKenverrniLtLerm,
Büreau allerersten Ranger,

Langgasse 24 . 1. Et .,
Telephon 3555,

eine Erzieherin ob. Kindergärtnerin
1. Klasse zu einem6-jähr. Jungen,
ferner Kinderfräulein und Kinder¬
gärtnerinnen2. Klasse, Kammer-
jnngfern, angehende Jungfern, bess.

Stubenmädchen, Zimmermädchen in Hotel und
Pensionen, perfecte und fein bürgerl. Herrschasts-
köchinnen, Beiköchinnen, Hotel- und Restaurations¬
köchinnen, Weißzeugbeschließermnen, Kochlehrfräu¬
lein, Büffetfräulein, flotte Servirfränlein. eine
Buchhalterin in Hotel 1. Ranges, Fräulein zur
Stütze, eine Büglerin in Hotel, Hausmädchen,
Küchenmädchen 25̂ 80 Mk. und verschiedenes
besseres Herrschafts-Personal
ins Ausland.

Eine Bonne oder ein einfaches
Fräulein (Französin

oder französische Schweizerin) wird für zwei
Nachmiltagsstnnden zum täglichen Spazieren¬
gehen für Kinder gesucht. Offerten unter
I*. 813 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein oder Mädchen sofort zu zweijährigem
Kinde gesucht Taunusstraße 48, l.

Ein hies. erstes Putzgeschäft suchtp. 1. Januar od
später eine tüchtige vranchekundige

Verkäuferin.
Gehalt Mk. 100 per Monat. Offerten unter
» . 311 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wir suchen zum 1. Januar od. später
für unser Putz- und Engros-Lagcr

B%W~  zwei Lehrmädchen- WP
mit schöner Handschrift aus guter Familie.
Eh. Rücker& Sohn , Lnnggassc8, 1.

Vcrkiiiifrrm
Für ein feines Wäsche- und Ausstattungs-

Geschäft wird eine tüchtige selbstständigebranchekundiqe
Verkäuferin

gesucht. Off, unt. llt. 312 an den Ta gbl.-Verl.

Schulsbraiichc.
Tüchtige Berkäuferm

per sofort gesucht.
Conrad Tack& Cie.,

Marktstraße 10.

^sttrrmiililhpn «eg. sofortige Vergütung gesucht.
HIJIJUUUUJuI  Weguer , Wilhelmstraße 44.

J rt <»« Zweite Arbeiterinnen und
Lehrmädchen sucht

M  Itflmann , Kirchgasse 21.
Modes.

Zweite Arbeiterinnen gesucht.
Leopold Emmelhainz, Wtlhelmstr. 32.

Gut bürgerliche Köchin zum1. Januar
gesucht Taunusstraße9, 1 r.

Eine Köchin,
welche gut bürgerlich kocht, in danernde

Stellring gesucht Nerotyal 30.
^ durchaus perfect, z. 1. Jan.
MO MM . verlangt.«1* ^ *^ * »»* Leberberg», Pension.

Gesucht zu einer älteren Dame nach
Mainz Stütze, perfect in Haus und

Handarbeit. Zeugn. Bedinq. Vorzustellen bei
Frau Apotb. Ester, Kaiser-Fricdr.-Riug 64, 1.

Mädchen gesucht Schwalbachrrstraße 71. ,
Gesucht zum 1. Januar 1806 fleißiges

tüchtiges Hausmädchen. Meldung mit
Zeugnissen Schiersteinerstraße8. 1, Nachm. 4—6.

Gesucht ein Mädchen für Kücheu. Hausarbeit
per  1. Januar 1906 Kl. Burgstraße9, 2. Et. l.

P5T~ Junges Mädchen gesucht.
Re staurant Gutenverg, Ncrostraße 24.

Ein braves Alletnmädchrn , welches
MMM selbstständig gut kochen kann, für

einen kl. Haushalt, 2 Personen, zum1. Jan.
gesucht. Näheres im Tagl.-Perlag. Rp

Ein Mädchen, welches kochen kann, auf sofort
gesucht. Bäckerei Scheffel, Wcbcrgasse 13.

Ein nnstiind. klnWes Matze»
zu einen»Kinde sofort ges. Nerothal 30.

Gesucht per sofort ein anständiges Mädchen,
das fclbstständig fein bürgerlich kochen kann.
Näh. Elisabethcnstraße2. 1.

gfpan » Erfahrenes Mädchen, welches
WWM fclbstständig kochen kann und die

Hausarbeit übernimmt, zum 1. 1. 06 zu jungem
Ehepaar nach Wiesbaden gesucht. Offerten mitäeugnißabschriftcn zu richten an »r.Zweck,tetti», Augustastraße.

Zuverlässiges Mädchen für kleinen Haushalt sofort
gesucht Zietenring 12, 3 r.

Pr . 1. Januar 1 ordentl. Mädch. ges. Ncrostr. 39.
Küchenmädchen

zum1. Januar 1906 gesucht
Hotel Griiner Wald.

Ein braves Dienstmädchen zum 1. Januar
gesucht Hclencnstraße3, Part erre.

PT Gesucht
zum 15. Januar 1906 in kleinen Herrschaft!. Haus¬

halt ein älteres Mädchen, welches perfect
kochen kann, sowie zu Backen und Einmachen
versteht. Selbiges müßte das Reinigen der Küche,
sowie die dazu gehörigen Räumlichkeiten allein
besorgen. Gute Zeugnisse aus Herrschaftshäusern
verlangt; ersuche dieselben nebst Angabe von
Alter, Religion und GchaltSanspr. unter Chiffre
ec.  312 in dem Tagbl.-Verlag zu hintcrleaen.

Tüchtiges Allcinmädchenf. Kücheu. Hausarbeit z.
1. Jan . gesucht. Näh. Dotzheimcrstraße 31, P.

Ein Mädchen, welches gut kochen kann, sofort
gesucht Mainzerstraße 2.

Gr Alles sofort gesucht
Friedrichstraße 32, 1.

Tüchtiges zuverl. sauberes Mädchen für kleinen
Haushalt sofort gesucht. Angenehme Stelle.
Gneisenaustraße 27, P. G. Kunberger.

Mädchen zu einzelner Dame
gesucht, 20—25 Mk. Lohn, sehr

gute Stelle. Frau Anna Müller , Stellen¬
vermittlerin, Sedanstr. 2, P., Ecke Walramstr.

Ein einfaches sauberes Mädchen wird gegen
hohen  Lohn gesucht Albrechtstraße 27, 1 St.

Gesucht zum1. Januar ein zuverl.
älteres Alleinmädchen oder einfaches

Fräulein für Küche und Hausarbeit. Lohn
20—22 Mark. Frau von der Heide, Geisen¬
heim a. Rh., Landstraße 50.

fBMa ». Zum 1. Januar wird für ein
W8W junges Ehepaar nach Köln

ein Alleinrnädchen, das die bürgerliche
Küche gut versteht, gesucht. Zn erfragen
Adelheidstraße 12, 2. . „

Ang. Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 23, H. 1.
Mädchens, d. Bügeln grdl. erl. Ncrostr. 23, H. 1.
Ein Waschmädchen für dauernd gesucht. Näh.

Riehlstraße2, Hinterhaus Part.
Monatsm. v. 8—11 Vm. ges. Nettclbeckstr. 11, Ir.
Ordentlich es Monatsmädchen ges. Geisbergstr. 12.
txmmgs*» Sauberes besseres Morgenmädchen f.

Hausarbeit gesucht Kapellenstr. 29.
Ei»» anständiges Mädchen tagsüber zur Aus¬

hülfe gesucht Elisabcthenstr. 4, 1.
Tüchtiges Mädchen für Haus- u. Küchenarbelt

zur Aushülfe gesucht Marktstraße 14, 2.
Sofort tücht. Mädchen z. Aush. (4—6 Wochen)

gesucht Taunnsstraße1. 2 l.

Meidttche Urrsonen, dir Stellung
suchen.

Deritsch-RrMn
(Israelitin), die Klavier- u. deutsch.Sprachunterricht

geben kann, sucht passende Stellung zu Kindern
oder als Gesellschafterin bei Familien-Anschlnß
für gleich oder später. Näh. v. 11—12 u. 4- 5
Sonnenbergerstraße 10 Zimmer No. 26.

A. Ingenleurs-WMmÄ «Äi
seiner anftänd. Persönlichkeit als Bor¬
leserin »rnterznkommen. Gest. Off. unter
14. so ? a,» »er» Tagbl.-Verlag.

psp- Für tüchtige »»»gehende Berkä»»ferin
der Metall- u. Lnxuswaarenbranchewird wegen
GeschäftsveränderungStellung gesucht. Nähere
Auskunft crthcilt

Will). Kupke, Silber-u.Stahlwaarcngesch..
Marktstraß- 29.

Buchhalterin.
Fräulein, 25 Jahre alt, m. d. Buchführung incl.

Abschlußarb., sowiea. kaufm. Correspondenz rc.
wohlvertraut, durchaus znvcrläffigu. gewissenhaft,
s. Stelluna. Gefl. Off. erb. an W. Sa »»erborn,
Handelslehrcr, Wörthstraße 4.

BBir* Fräulein suchtp. 1. o. 15. Jan . Stellung,
in Buchführung griindl. ausgeb., mit flotter
schön. Handschr., perf. in Stenogr. cGabelsb.),
Maschincnschr. (vcrsch. Systeme). Offert, unter
A. -105 an den Tagbl.-Verlag.Gebildete Dame,

aus dem Auslande zurückgekchrt, wünscht Stellung
als Hausdame in feinerem Hause od. zur Pflege
einer leidenden Dame, ginge ev. mit auf Reisen
nach dem Süden. Offerten bitte unter 1.. 311
an den Tagbl.-Verlag.

Eine Herrschaft empfiehlt einem älteren Herrn ihr
sehr gutes Fräulein. Offerten unter M. 312
an den Tagbl.-Verlag.

«I £lgS3**» Ich suche für mein Mädchen für
1. oder Mitte Januar Stelle, da

ich meinen Haushalt schließe. Dasselbe hat als
Alleinmädchen selbstständig gekocht. Gute Em¬
pfehlungen vorhanden. Humboldtstraße9, 2.

Mädchens. Beschäft. (W. u. P.). Kirchgasse7. 4.
Unabbäng. Frau sucht Beschäftigung oder

Aushülfsst . Näh. Bletchstr. 2.5, H. 1 r.
MT“ Bess.Mädchen, d. kochen kann, suchtz. 1. I.

Aushülfsstcllea. 4—6 Wochen. Offerten erbeten
unter m. 311 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Versauen, die Stellnng
finden.

Verband deutscher Handlungsgehülfe«.
Steüe»»verrnittelu«g

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. BesetznngSauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Gefchäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M.»gr. Eschenheimcrstr. 6.

Fernspr. 1518» K45

Bantechmlcr gesucht
auf das Büreau eines Bau- u. Maurergeschäfts
in Darmstadt per 1. März oder früher. Mehr-
jähriqe praktische Erfahrung auf der Banüelle
im Veranschlagen und Abrechnen, einfache
statische Berechnungen, sowie Kenntuiß der
doppelten Buchführung verlangt. Angebote
mit Zengnißabschriften, Gehaltsansprüchen re.
unt. Ko . 358 ? an Haasensteir»L Vogler
A.-G«, Darmstadt. 1'82

Prouisions-Stadt-Reisender,
tücht., der Lebensmittel-Branche, welcher Wirte,
Hotels, Pens., Colonialw.-Gesch., Bäcker, Priv.
besucht, ges. Off. unt. ill . 3« 8 a. Tagbl.-Verl.

Eine größere, gut cingeführte Firma
sucht einen' im Verkehr mit Privatkundschaft
gewandten Man »» als Reisenden u»»d
Ei»»kassirer. Handwerker bevorzugt, kleine
Kaution erforderlich. Offerten mit Angabe
des Alters und der bisherigen Thätigkeit
sind zu richten unter ChiffreV. 313 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger V«rkä»»fcr für Drogenu. Colonialw.
sofort zur Aushülfe gesucht. Kost im Hause
Off. BubW . 5» . 4t5 postlag. Schützenhofstr

Junger Schlaffer, der sich als Mechaniker noch
ausbilden will, gegen Vergütung gesucht bei
Ad. R»»mpf, Mechaniker, Saolgasse 16.

TWigen pinfdjinenarbelter
sucht Dampfhobelwcrk Wiesbaden.
Ein Glasergehülfe gesucht Blücherstratzc 8.
Zwei tüchtige Glasergesellcns»»cht

Da,»»pfhobelwcrk Lviesbaden.
Tapeziergehülfegesucht Delaspeestraßc 3,1.
Tüchtige Rockschneidcr verlangt

Ricgler, Hotel grüner Wald.,
Lchrli»»g mit gmer Schulbildung von hiesigem

Engrosgeschäft für Ostern 1906 gesucht. Offert,
unter 11. 30 « an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
echt, für hiesige Weimit Einj.-Berecht. für hiesige Weingroßhandlung

(Export) zu Ostern oder früher unter günstigen
Bevingnngcn gesucht. Offerten unter l» . 312
an den Tagbl.-Verlag.

Schlofferlrhrliirg gesucht Hclenenstraßc 9.
Lüchtiae Erdarbeiter sticht

Ad. Müller, Seerobeustr. 8, M. P.
Laufbursche,

solid, jung^und kräftig, mit gut. Zeugn. sofort
gesucht Porzeilangeschäft Marktstr. 22.

Männliche Versaue«. die ZrellnAy
sncherr.

Tvlht. DuGalteru. Korresyondenl
(engl. u. franz.), Stenographu. Maschineuschreib.,

vielseitig erfahren, rcpräscntavel in. best Referenz,
sucht Stell, !,rg per1. Januar. Offerten sab
14. 31 -1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

für eins./ doppelte oder
^DUMUULTvT Hotelbuchführuna, jucht

für einig. Stunden, Tag oder Ab. Bescbäfrigung
zum Beijchreiben von Büchern od. kaufmännischen
Arbeiten. Offerten mit Gebaitsangabc unter
« . so » an den Tagbl-Verlag.

Buchhalterstelle
suchtj. Mann , 28 Jahre ■;», m. langjahr.

Büreanpraiiö . Sircheirder ist „». d. sopp.,
amerik. u. italie»». Buchs. wohivcrt»a»tt.
bilanzsühig, tüchtiger Correspo»»dent u.
Ste»«oaraph. Gute Zeugn. \n  Referenz.
Gefl. Off. erst. i«. w.  ssa a. d. Tagdl.-B.

Tüchtiger, tauf»»«, gcbild. junger
gp» Wf? Marrrr mit schöner flotter Hand¬

schrift, perfect in eins., dopp. u. amerik. Buch¬
haltung, Stenographie, Maschinenschreiben rc.,
wünschtv. 1. Jan . 66 passende Stelle als
Buchdnlte oder Commis in beliebiger Branche.
Wein!i an ' bevorzugt. Prima Zeugnisse
bereit. .. .,crcs erbeten sub K. 311 an den
Tagbl.-Verlag.

ÄUNOpp gelernter Drogist, mit allen
ANullu, kaufmännischen Arbeiten

vertrant, sucht Stellung. Offertenu. n . 305
an den Tagbl.-Verlag.
Junger flotter Verkänftr

sucht für sofort Stellung in einem Colonial-
waaren- oder Consum-Geschäft. Offerten unter
11 . 313 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älterer Herr aus bess. Kreisen sucht scliriftl.
LIrbcit, resp, Vertrauensstellc. Offerten unter
» . 280 an den Taabl.-Verlag.

iBb «, I «. Man, , m. fl. Handschr. sucht
Nebenbesch.. Adressen sehr, oder dcrgl.

Offerten unter »1. 8. IO » post!. Bismarckring.
Wegen Sterbefall sucht ein Herr mit prim»

Refer enzen  für Januar oder später
Vertra»»c,»öpostei» "IBS

irgend welcher Art. Alter 45 Jahre. Offerten
unter Ai. 311 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Jg . led. Mann s. St . als Kassircr od.
sonst. Vertrauensposten. Canticnsf.

b. 1000 M. Offert, unter W.  312 an den
Tagbl.-Verlag.

Suche zum1. cvent. !5. Januar paffende Stellung.
Offerten erb. Artyr »r ARcrkel, Expedient bei
M. Rathgeber, Butter- u. Eierhandl., Moritzstr.1.

Girier stlroßstückmachcrs»»cht sofort Slrbeit»
Wellritzstraße 26, Hth. 1 St.

Gärtner,
ledig, mir guten Zeugnissen, in allen Zweigen der

Gärtnerei erfahren, sucht zum1. Jan . Stellung
in Herrschafts- oder besserer Handelsgärtnerei.
Gefl. Ana. n. A. 112  an d. Tagbl.-Verl. erb.

AelchhllttigeMlvcht
Zin

Christbaumschmuck
jeder Art. Lametta , Eista, » « nd Sch»»ee,
Chriftbaumgeläut,

harmonisch abgetönte Glocken „Hannovera " ,
bester Lichthalter,

auf jedem Aste tadellos sitzend,
„Weihuachislichte"

in Wachs, Stearin und Paraffin . 8611
Adalbert Cwärtner,

_ 13. Markistrasi« 13.
Miftvecterdeu. 50—60 Karren fauler Dung

kann billig geliefert lverden Schiersteinerstraße 46.

Christbaumständer,
Aeischhackmafchinen.
Bügeleisen,
Reibemaschinen

offerirt billigst
Eisenhaudluug DrehS,

Bleichstraßc2. _

WiillklkffMi lElitrfidi
ist die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien
in jeder Preislage. Großer Posten Glasaquarien
zu herabgesetzten Preisen. Wasserpflanzen, Fische,
Grotten,- sowie sämmtliche Utensilien empfehlen

&  C 1® . ,
Friedrichs!r,aste 46.

WeBtisea*ühmt
sind Andr , HocIi 'ü

In grösster Auswahl vorrätig bei 3690

G . W. KöücIi,
46 We faertjassn 46.  _

garantiert
naturrein,
Mk. 5.50,

Blütenlackhonig, „ 7.50,
Posteimer8 Piund netto ironco vcr Nachnahme.

A. M arlicii . Uelzen (iliincb^ nbe).

echter Heidhonig
Blut ^ '

Garantiei Zurücknahme!

Fiiv Weihuachtsu
besonders billig:

30 UertrcoWS , 20 Schreibtilchc»
10 ÄnMis

sehr hübsche moderne Stücke
empfehlen
_Joh . Weigand O Cs.

18
(3*1_ __

fei inte Kvrefmrr̂ tr̂ Kr
v. Üljitta, Haiti . Kx'ngo. Korea

Sudan n . -
allevcc;cd. —aa . cchl—»»e2 M >tPreM.«ral.e.»,W.»r>>!»i>«r,»!S je IZo

HP Was wollen NM slijenklen?
Ein schönes NeberJcher -Monogramin mü

Wappen, aus Samint gestickt in Gold6 Mk., Scicu
3,50. Hochstätte 2 tNeubau), Hiuterh.
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Wohnungs -Anzeiger
* für Wiesbaden und Amgegend ist seit 1852 das

Merbadrner Sagblatt.

von den Mrekhern . insbesondere
ARgMEM VLkiMM dem Irrmdenpublikum und den

hier zuziehenden nuswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Iffirtfctttöitl ItMtllfei von den Vermiethern . insbesondere
ÄNIEmbiU den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeKer -ftchtlich geordnet nach Art « nd Größe
x« nermiethendsn Ranmes.

Miet-VertrSgr
Da«

UMWßKWWM-iNW
vorrätig irsi TVG
SasblattsSirias.

Mlki,
Lion&Cie..

Friedrichstr. II - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur Soften»
fnt (« Beschaffung van

V Msbtirten and nnmSbltrt««
U Willen« und StageutvohuuRgen
1 Geschäftölokal«« - mSvtiri«»

Zimmern,
sowie zur Vermittlung von

Immobilie « »Geschäfte« und
WpothrkarisÄe « Geldanlagen.

Kille«, Himser etc.
Nklla W vermiethcn für Fremdcnpenflon in
V 5 SHu Kurtage, 12 Zimmer und Zubeh. Näh.
V . « t. Ksäeik , Büreau Bahuhofstr . IS , 1.

Für Aerzte!
T .'ruuusstraffe 16 ist das ganze Haus mit 15

Räumen, Personen-, Speise- u. Kohlenaufzug,
große Balkons, clcktr. Licht usw. zu vm. Näh.
Asig -. Emg -eä . 4281

GeschÄfrsiollals etc.
BM- StuctiousgefKäst mit Räumlichkeiten an

einen strebsamen Mann zu vermiethcn. Näh.
Mi -»«», Adolfstraße 3.

Adolfstr . 3 Laden niit Ladenzimmcr zu verm.
Näheres bei Gartenh.

Dlüchcrplatz 4 , gegenüber der Blücherschnle,
Laden und Zimmer, für ein Schreibmatcrialicu-
geschäft passend, auch zu Bürcauzwecken geeignet,
sofort oder später zu vermiethen. Preis 800 M.
Näheres Blücherplatz4, Part ., bei Hrn. Lubrich.

Dotzhsiuierstratze 74 ES « Eltvillerstr . ist ein

großer EÄüdtU 'N't Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 4165

Rettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmcr billig zu vermiethen. Näheres
dort bei LSsiarx . 4398

rauieusteatze 84 Bctsaal der Baptisten-
<8°̂ Gemeinde, ca. 120 sS-Mtr . gr.. per 1. April

ob. spät, anderw. z. Perm. Näh. Vdh. P . 8984
EsaasEnR ^ H

£ Tauuusstraffe 28 zu vermiethen . 434 j|

Wcrderstr . 8 65 qm gr. Bür . tt. Werkst, fof. zu v

Hotel Bellevue , Wilheimstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 8, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Dotzheimerstraßc 3ä

worin einFrifcurgesckiäft
betr. wird, zu verm. Näh.
Part , rechts. 4399

£6 st. M** in welchem mehrere
^ClPClS , JahreEmMtorei

mit gutem Erfolg betrieben wurde, ist per
1. April 1906 mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Adolfstraße6, 1 St.

«rWtlk, BS ’,
Büreau

in bester Kurlage vom l . Januar ab zu
vermiethen Sonnenberaerstr . 8. Zu
erfragen beim Portier . 4353

SchZmer großer LaDeu
preisw. zu vermiethen Ecke Göben- tt. Scharn-
horststraßc. Baubüreau Bi « m . 4100

Ssrit .-Äagcrräume zu v. N. Goethcstr. 1. 4128
SL » »» »u vermiethen auf gleich
VM öder später. Näheres

Hellmundstraße4, Bäckerladen. _ _
SM gaMaaaMB18BaBB« gBBHBBHgBgBHaHMgB-

Büreau -Räumc in zentralster
Geschäftslaae zu vermiethen. Näheres
Baubüreau Michelsberg 6.

zu vermiethen

Größeres Magazin oder Werkstatts zu ver-
mietden. Näh. Walramstr . 31 im Laden.

MMMW-Ä» Ren errichteter Laven m. Wohn,
gßn&l ? int Südv . zu vermiethen. Näheres

im Tagblatt -Berlag.
Große .Halle mit Santerratnraumen , elektr. Licht

und 3-Ziinmerwobmmg, im Centrnm der Stadt,
für alle Geschäfte paffend, sofort zu vermiethcn.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 0v

MWWs «» Ein 6 Meter langer Holzschuppen
KSMff sehr billig zu vermiethen. Sehr

geeignet für Holz oder leere Emball. zu lagern.
Näh. Moritzstraße 30, BI «*i«*ner.

Pfir " Zur . Wäscherei geeignete Räumlichkeiten,
Blichplatz, Trockenspcicher rc.. mit kleiner Woh¬
nung auf 1. April zu verm. Obere Frankfurter-
straße, Gärtnerei HeSiinisre» -.

Mohrnmgc « « ött 7  Zrmmrrn.
Emscrstraße 68 . Villa, ist das Hochparterre.

7 Zimmer mit Zubeh., zu verm. Großer Balkoii.
Bad, eleklr. Licht. Gas . Gartenbenutzung. 4309

!!W » . k
tzöUnrsAfll. 2. ktllge.

7 Zimmer Mit reicht. Zubehör». Comfort,
zu verm, Näh. Baubüreau daselbst. 4401

Mohrrimge« von 6 Dimmerm.

Kaiser -Friedr . - Ring 80 » zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z.,
Bad u. rcichl. Zubeb., neu hergcr., elektr. Licht,
p, fof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 4403

SÄii « terstras,e 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näh. Part . das. 4403

Im Mittelpunkte der Stadt ist eine herrsch
Wohnung, 1. Etage, bestehend aus 6 Zimmern re.
p. 1. April zu vermiethcn. Die Lage ist besonders
für Arzt geeignet. Näheres

Wohnungsnachweis-Bürean
ist-«, ' , .% Cs «*.. Friedrichstraße 11.

WSMIa  6 - 6 eleg . Räume zu
HIW vermiethcn. Offerten unter

SB. 29J an den Tagbl.-Verlag.

MohttMige « vsrr 5 Zimmer « .
Adelheidstr . 48 schöneö-Zim.-Wobn. per sofort

mit Nachlaß zu verm. Näh. im 1. Stock.
DmMchllml 25/27  SffiS

a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Narrage . 4404

Emserfir . 28 große 5-Z.-Wohn.. Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 4406

Jaftustr . 20 , 1. Etage, schöue 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör aus gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 4406

Zwei vollständig neu hergerichtete Fünf-
Aimmer -Wohuungeu (1. und 6. Etage) mit
allem Comfort. Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per l . Januar preiswcrth zu
vermiethen. Näheres Oranicnstraße 40, Mittel-
bau Parterre . 4164

Mohrrmrge« vo« 4 Zimmer«,
Bertram sie. 4, 2. St . , neu hergcrichteie große

4-Zimmcr-LLohnung sofort zu verm. 3781
Blücherplatz 4 Wohnung, bestehend aus vier

Zimmern, Küche und Zubehör per 1. Januar
oder später preiswerlh zu vermiethen. Näheres
Blücherplatz4. Part ., bei Herrn CmitericI,.

Dotzheiwerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per fof. 4307
»VC » » »

I Seltene Gelegenheit. I
% Gneiscuaustr . 27,3 . herrsch. 4-Zini.- £
t Wohn., 3 Balk., Bad, elektr. Licht u. Gas %
% fof . o. sp. wegzugsh. z. vm. Miethpr. 700 Mk. ^
I Ermäß. b. 1. Okt.06. Zu beseh. v. 2- 3Uhr.

Kirchgaffe 44 (Eingang Mauritiusstr . 1) 4-Z.-
Wohnuug p. 1. April z. v. Näheres Leder-
Handlung Rl !» -«. 4322

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eme4-Zrm.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Ääh. Laden. 4408

Orauienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. . Preis 600 Mi., zu v. N. dorts. P . 4409

PhiLipPshergstratze IG
sehr schöne frei gel. Wohnung. 4 Zimmer. Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre links. 8784

Schierster, lerstratze 9 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohu.
mit allem Zubehör (Bel-Etaae) zu vermiethen.

Ungenierte 4-Zim.-Wohnuna, Badez. u. Zubehör.
1. Et., billig zu verm. N. im Tgbl.-Verl. Xn

Waimhofstraste 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnung
im zweiten Stck.. Hinterhaus, m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät, zu vermiethen. Nah.
bei 1L« s*»8 ^ipanlie , WriGeTmslV. 22, ober
dem Hausmeister Scliwsr «, daselbst. 4172

Bertramstraste 1, 8. Etage, große, helle3-Znn.-
Wohnung. Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.
lm Parterre bei M, §$«jl >ü« s . . 4308

Blücherplatz 8, Parterrewohnung. 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, sofort oder später zu verm.
Näheres Blücherplatz4, Part ., bei Hrn. Litbrich.

Geisbergstratze 8, L.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. , 4410

Gneisen »«rrstr . 11, im 1. Stock, find 3 Zimmer
mit Zubehör sofort zu vermiethen. 4395

Gerrngartemstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 4411

MHrnerstr. 7, ^
schöne 3-Zimmerwoftnnng , 1. Stock , zwei

Balkons , Bad , der Neuzeit errtsprechend
eingeriil -tet , billig zu vermieten . Näheres
Parterre . -

Nettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
ö-Zimmerwehnungenbillig zu vermiethen. Nah.
dort bei Bärrarjr . 4112

Nettelbeckstr . 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, evcutl. mit Frcmdcuzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei 4357

Riehlstraste3 gfflt
per fof. sit verm. Nen hergertcktet » Preis
v. 135 bis 450 Mk. Näh. SB. Kraft . 4413

Ecke Röder - und Reroftratze 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 4368

Walramstrafie 31 3 Zimmer und Küche, Keller
zu vermiethen. NUHeres im Laden.

Wcstcndstraßc3 SiÄ ’TRS
zu v. N. Arch. JScarer . Lnifenstr. 3t . 4414

ginrfftr ar- 3-Zim.-Wohn. billig zu v
Näh. das. 1. Et . l. 4115

Moh««nge« tfon 3 Zimmer».
Sldotfsal ee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,

Kücheu. Keller per sofort. 4364

Motz«»«ge« ««« 3 Zimmer «.
Adelheidste . 88 , Hth., 2-Zimmer-Wohuung zu

vermiethen. Näh. das. Vorderhaus Part.
Bleichstr . 14 2-Zim.-Wohu. sof. od. sp. zu vm.
Dotzheimerstr . 12 Wohn., 2 Z., K , K. gl. z. v.
Dotzheimerstr . 12 Wohn., 2 Z. m. Kochap. gl. z. v.
Eltvillerstratze 16 sch. neue 2-Zimmer-Wohri.

(Hth.) aut l . Jan . zu verm. N. Vdb. Hochv. r.
Hellmundstr . 41 , Vorberb., sind 3 Wohnungen,

2 einzelne Zimmer u. 1 Zimmer u. 1 Küche per
sof. zu verm. Näh. bei J . Säonasang - & <i ;o .,
Häfuergasse 3.

Hertderstr . 21 , 2, 2 Zim., Küche, Keller, 980 Mk.
Körnerstr . 6 2 Zimmer, Küche und Zubehör sof.

zu vermiethen. Näheres bei « °»rn.
Lang gaffe 8 2- iind 9-Zimiucr-Wohnung zu ver-

inictden. Nab. das. oder Adelheidstraßc 14, Pt.
Moritzstr, «ße 28 sch. Mans.-W. 2 Z. u. K. z. v.
Miimopikinp ^ 3 St ., 2 Maus. m. Küche
MVMkzlWl O , zu verm. Näh. im Lad.
Ruhbergstr . st, nahe N-rothal, 2 Zim. p. I . Apr.

an ruh. Miether. Pr . jährl / 250 resp. 325 Mk.
Scharnhorsts « . 18, Hth ., 2-Zimnler-Wobnllrig

per 1. Jan . zu verm. Näh. daselbst Vdh. Part.
Walramstr . 81 2 Zim., K. u. K. nur an ordcntl.

Leute zu 20 M. nionatl. zu verm. Näh. Laden.
W erd erstr . 8, Stb . 3. sch.  2 Z . n. K.-W. ioi. z. v.

Zirtcnring 12, Mittelb., schöne2-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näh das. Baubüreau.

Moh «imgc« «o« 1 ZimmeL.
Bahnhosstr . 22 , Stb ., 1 Zimmer u. Küchez. m
Bleichstr . 19 1 Zim., Küche, Keller sofort z. v.
Dotzheirnerstr . 12 Wolm., 1 Z„ K., K. gl. z. v̂.
Hellmundstrafie 6 ein Zimmer und Küche nebst

Keller auf 1. Januar zu verm. Näheres daselbst.
Hcrmannstr . 8 Dachw., 1 Z ., Kücheu. K., z. v.
Kell erstr . 17 1 Z. u. K. aus 1. I . o. sp. zu vm.
Ktrchgaffe 181 - 2 Mansardz.u. K. z.v.b. ei rieg.
Philipvsbergstr . 28 e. Frontspitzzimmer, Küche,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
Platterstr . 24 1 Z.,K. im Abschl. p. l . Jan . z. v.
Richlstr . 4 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., zu verm.
Riehlstraste 9 ein Zimmer und Küche zu verm.
Römerb . 81 Z. u. K. sof. od. sp. mtl. 14 Mk. 91.11.
Römerb . 8 , 3, Z. u. K. sof. o. sp., 280 Mk. N. 1 l.
Scharnhorstftrafie 2, 1, Zimmer u. Küchez. v.
Lverdcrstr . 3 , Stb . P ., sch. 1 Z. u. K.-W. sof.8immer«nannstr.8Zim.u.K.v.sof.zu vm.arterre 1 Zim. u. Küche zu vm. N. Adlerstr. 6.
Ein - od. Zwel -Zimmerwohnung , im Vdh.

Dach, ist aeger» Handarveit abzng . Off.
unter is . s «»4 an den Tagbl .-Verlag.

A«sn»«Lts yeicgenc Mshmmge «.
Waldstrafic 80 Wohnung zu vermiethen.
Waldstr . 80 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N. 5—7 Neub. 4116

MobttcLe Mohnimge«.
FKapellenstraste 2 möbl. Wohnung mit oder
«vT ohne Küche zu Vermiethcn.
Rieolasstr . m. Fam.-W. m. K. b. Gocthestr. 1. 1.

MövlirkSe Dimmer «ttd mZbiirts
Marrserrds«, Sch!«fßeile« etc.

Sldlcrst «. 21, B. 3, eins. möbl. Mansarde z. cm-
Llölerstr . 55 , 1 r., crh. anit. Arb. Schlafstelle.

Lldolfstr . 3 , 1, fein mbl. L-alon u. Schlafz. z.
6. I , gut möb!. Zimmer per

i . Januar zu vermiethen.
Silbrechtstr . 21, 2. möbl. Zimmer zu venmetben.
«lltirechtstr . 8V, 1 r., sch. m. Z. fr. m. 1 u. -
iiCiÄr " ’ifi 1. Stock, groß, schön movt.
Aibbrujlsti . clO, Zim. b. ruh. Familie zu v.
DL s««» K« §str . », 1. «• m. Z„ 2 M. Bahnh.
SOwl | lil | Pf Kurp. ev. 1—8 Bur . sep . Erng.
Gertr »rttisirl 2 . Part . r .. möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 20 , 3 r.. sch. mbl. Z. sogl. lull, zu v.
BisMarckring 82 , 2 r., sreundl. mobl. Ztmme,

mit oder ohne Pension zu vermiethen. _
DL -smarS -Ring 40 , 1 r , schön möbl. Zimmer,

ev. mit Mittagstisch. .
Bleichstratze 31 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
BlüKerstraße 7, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blstchcrstr . 8 . 2 L, sch. möbl. Z. sur20 Mk. z. v.
Btticherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 13, Part , links, zwei mobl. Zemmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Btücherstr . 18, Hth. 8l ., m.Zim. für2Mk . z. vm.
Dotzhclmcrstr .«tze 49 , 2. Stock, elegantmobtlrtel

Balkonzimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 48 , 2. St ., sch. m. Maus. ^u vm.
Dotzbeirnerstrafie 72 , Mtb. 1 St ., 1 moblirtes

Zimmer an ruhigen Herrn oder Dame zu venn-
Eleonorcnstr . 3, 2 r., m. Z. z. v-, m. Kaffee4Mk.
ŝ ontbrnnnLnstr . 7, 1, möblirte Zimmer zu vm.
Frankenürafie 8, 1, k. j. W. Tdeil d. a. f« . Z.
Frankenstr . 18. 1 l., m. Maus, an Herrn zu v.
Krankenstraffe 15. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Frantenstratze 18 . 2 l., m. Z. fiep. E.) zu vm.
Friedrichstr . M,  Mtlb . 1 I., möbl. Z. s. gleich.
Kriedrichstr . « , Hih. 3. erh. rl. Arb. b. Logis.
Goettzestr . 1, 1. St ., möbl. Zim. sof. billig z.̂ v.
Goethcstr . 1 m. M. an Frl . z. vm. Nah. 1. L-t.
Gnstav -Sldolsstraffe 5, 1 St . , ein möblirtcS

Balkon -Zimmer zu vermiethen.
Hellmundstr . 4, Hih. 1, sreundl. möbl. Zimmer
"sofort zu verm. Mouatl . 16 Mk. mit Kaffee.

Hellmundstr . 12, 1 r.. 1 auch 2 sehr gö mobl.
Zimmer mit und ohne Peniion zu vermielhen.

Hellmundstr . 82 , 1,  schön möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 44 , 1, crh. jg. Biann Kostu.Log.
Hellmundstr . 45 , 8 l., neu eiuger. m. Z. v. z. v.
Herverstr . 13, 2. 1—2 sch. möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 22 , 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Herrn, «nnstr . 26 , D. 3 l.. erh. r. A. sch. hzb. Z.
Hcrlugnrtellsttkße 15, 2. El.,

schön mobl. Wohn- n. Schlafzimmer zu verm.
Aalmstr . 8 , 1. ein schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Jahnstrahe 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.
Zahnstr . 25 , P . r., g. möbl. Z. an Hrn. zu vm.
.chapellenstraffe 7, 1, möbl. Zim. o. 20 M '. an.
Karistraffe 2, 1 r., erh. j. L. billige Schlafstelle
Kartstr . 11, 1, au d. Rheinstr., gut mbl. Wohn-

u. Schlafz., auch 3 Z., billig dauernd zu verm.
Karlsir . 21, 2, 1—2 g. möbl. Zimmer, separ.
Karlstr . 21 , 2, möbl. llllans. a. j. M. o. Mädch.
Krr »t>gaffe 18, 1. St .,eleg. m. Z. z. v. b.
Kirchgaffe 30 , 2 I., möbl. Alans, bill. zu verm.
Körnerstr . 4, 1 r., 1—2 möbl. Zimmer zu vm.
Htzuisenstratze 3, 2 rechts, ein möbl. Zimmer

zu vermiethen.
Suiscnstr . 24 , Gkh. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Luxernburgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst . >8Mk.
Marttstr . 21 , 1, möbl. Z . m. 1 o. 2 Betten z. v.
Mauer, ?. 2 , Friscurb , erh. reml. Arb. Schlacht.
Mauergaffe 8 , 1 r.. gut möbl. Zimmer.
Mauritiusstr . 7, 2 L, 1 sch. m. Z. m. B. l . Jan.
Michclöbcrg 9, 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstrafte 4, 2, möblirtes Zimmer zit verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Zim, s. o. sp.
Moritzstr. SO, gJSS

ohne Pension zu vermiethen.
Moritzstr . 80 , Stb . 2, möbl. Z. in. Betten z. vm.
Moritzstr . 54 . 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Müllcrstrafl « 2 , 1 r., I—2 Zimmer frei.
Rerc -str . 3, 8. Et ., möbl. Zimmer billig zu verm.
Riederwaldstr . 4, ®.  1 . frdl. m. Z. sof . zu v.
Riederwatdfir . 4» Gth. 2 r., bei »d »-I» -r,

sreundl. sch. m. Zim. ab 1. Jan . b. zu verm.0 rauienstratzc2,1.St.,schön möbl.Zim.nt.Pension . Zu erfragen Parterre.
Orauienstr . 21» Stb . 2., sreundl. möbl. Z. z. v.
Oranierrstr . 28 , Hth. r ., möbl. Z . m. sep. E. frei.
Orauienstr . 37 , (8th. P . r., eins. möbl. Z . zu v.
Orauienstr . 37 , Hth. 3 L, erh. j. Mann «. Log.
Orauienstr . 40 , H. 1 L, 1 sch. möbl. Zim. z. v.
Stiehtstr . 10 eins. möbl. Z. zu vcrm. Näh. Part.
Niehlstr . 11, M. 3 l.. f. 2. Arb. sch. L. 2.50 P. W.
Riehtstr . 23 , 1 L, schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Roouftr . 12, 3 r., sch. m. Z. m. sep. Eing- z. v.
Rooustraffe 17, 2, ein möbl. Zimmer zu vernr.
Saalgaffc 1, 2 l., schön m. sep. Zim. zu verm.
Saalgaffe 28 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 28 , 2, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Saalgi .ffe 88 , 2. Et . r.. sof. mehr. m. Z. z. v.
Seharuhorststr . 35 , 2 r , gr. gi möbl. Zim. zu

verm. m. Klao., 25 Mk.
SÄWalvaü ?erstratze 6,2 , ein «nöbl . Zimmer

t separater Eiitaaug ) sofort, ' uverniiet !»en<
Schwawacherstr »7, 3. St . r., m. Z. fof. b. z. v.
Schwalbaeherstrasie 10,1 , möbl. Zimmer mil

1 oder 2 Bettelt zu ver niethen.
SÄWaldaetzerstr . 48 , I . St ., möbl. Zimmer mit

voller guter Pension zu verm. Näh. Part.
Schwalvacherstr . 53 »i , eins. möbl. Stübch. z. v-
Seerobcustr . 15, 2 r., schön möbl. Zim. zu vm-
Taunusstratze 32 , 1, eleg. möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension preiswerlh zu vcrmiethem
Taunusstratze , neben Kochbr-, gut möbl. Zim.

f. 1b Mk. pro Mo». Zu erfr. i. Tgbl.-V. <4^
Malramstr 6 Vdh. 1, schön möbl. Lalkonziw.
KvUllUlstjttz . O, an  einen ob. zwei Herrenz. um.
Walramstr . 21 , 2 r., Logis an.Arbeiter zu v« .
Wellritzstr . 10 , 1, erh. 2 j. Männer Kostu.-Lagis
Wellrittstr . 26 , H. 1. sch. Schläfst, z. v.. w. 2.50



N - . 889. M»rgs«-A«sgabe, 3. Klatt. Wiesbadener TagbiaLL» Sonntag , 1 ^ . Deremtzer 1905. Gette LS.

Wrsiendstr . 5» 3 r., möbl. Z . b. r . Leuten z. v.
Westendstr . 18, 1, hübschm. Z. a. anst. Verk. b.
Westen dstratze 19, 3 r., 2 Schifft, m. K. W.2.50.
Uorkstr . 9, 1 !., erh. rein!. Leute gutes Logis.
Kl. möbl. Z. sof. bill . z. vm. Nerostr. 42, Hth. 2.
Freundliches Zimmer in gutem Hanse, Rhcin-

straße, mit oder ohne Pension, abzugebcn. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. M4?

Ungenirte fein möbl. Zim., 1. Et., an Dame o.
Herrn zu vermiethen, Näh. im Tagbl.-Verl. Nm

Leere Zimmer, Mansarde«,
Kammern.

Vahnyofstr . 22 zwei heizb. l. Mansarden z. v.
Biöinar «krii »g 3V, 3, bzb. Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr . 8 , 2, Maus. a. Arbeiterin z. verm.
Ellenbogengaffe 11 große heizbare Mansarde.
Feidstr . 10 grobe heizb. Wans. sof. od. sp. zu v.
Frievrichstr . 14, 1, gr. heizb. Maus. sof. zu vm.
^artiugstr . 8 freundl. Partcrrezimmer an ruhige

Person sofort od. 1. Jan . preiswürdig zu verm.
Jahnstratze 17, 3, ein gr. schönes Zimmer zu

vermiethen. Näh. V. 2. St . r.
Kars .-Fr .-Rg . Frtspz. z. v. N. Goethestr. 1, 1.
Micinfiraffe 42 sind Mans. an cinz. P . sos. z. v.
Schwalb .-Str . 27 , H. 2 r., leeresZ. s. b. zu v.
Scerobenstr . 7 Mans. m. Kochofen an cinz. Pcrs.
Watramstr . 13, t l ., l. Zim. b. nnst. Fam . z. v.
Dorkstr . 20 freundl. heizbares Frontsp.-Zimmcr

mit geradem Fenster an anst. cin^ Person für
monatl. 9 Mk. zu vermiethen. Wh . im 1. St.

Rrmisen. Ktallnngen, Schenne«,
Kelter etr.

Klirnprstraßl » fi «rober Weinkeller, .eventl.
tilltul,tsll .uM 0 m.Pack-u. Büreau-Räumen,

sofort zu vermiethen. Näberc« bei Wurii.
Nömerdcrg 8 Stall ., ev. m.Wohn. s. od.sp. N. ll.
Nemise od. Lagcrr. auf gl. o. sp. z. v. Kellerstr. 17.
Heller Keller mit Wasserleitung, Eingang vom

Hof, zu vermiethen Walramstrasie 31, tut Laden.
Größere Stallung mit Remise zu vermiethen

Walramstraße 81, Laden.
Stallung für 5 Pferde und Remise ganz o. geth.

zu verm. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. I'

ge
Verkehrs bitten 'wir u»icre geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Villa , CrraiadpaiF 9
13 u. 15 Emserstrasse. Telefon 3618.

I ' amälipn - Pf n ^ en !-. Eearajfe *.
Eleg -. Zimmer , gr . Garten , Mlider.

Vorzügliche Küche._ Jede Diittform.
Herrngartenstrasie 17, 2, finden gebildete

Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgerl.
Pens, im Preise von 80—120 Mk. per Monat.

NeOil MjlrK 30,2.
sehr schön möbl. Zimmer mit 2 Betten NN2 Herren
oder Damen, evcnt. auch einzeln, mit vorzüglicher
Pension zu verm. Daselbst guter bürgerlicher

Privat -Mittagstisch
__ mit Kaffee 85 Pf. _
. Gemüihttches Heim
w feiner Familien-Pension, eleganteZimmer, vor-
zugliche Küche. Mä ßige Preise. Rheinbabnstr. 2,1.

Wiesbadener 'Allee 63 (Adolsshöhe) k. bess.
Herr, wenn auch leidend, schön möbl. Salon und
Achlasz., cv. cinz., m. od. o. Pens., a. wochcnw., in
Einfam.-Villa m. Gart ., fr. ruh. L., erh. Villa Luise.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Acker
Kt. kaufen gesucht

in der Nähe der Stadt , am
liebsten Süd -West zu miethen o.

_ _ , - . Ricblsiraße 15a, Co- tor.

Wohnungs-Gesuch
ab Juli 1906.

, Zu Geschäftszweckenwerden eine 1. Etage mit
geräumigen Zimmern, oder2 Etagen zusammen,

b» i uächster Nähe der Wilhelmstraßc gesucht.
Wilhelmstrahe bevorzttgt . Gefl. Offerten nebst
Preltzan̂ ahx unter Chiffre V»' . W.  äs  haupt-
vostlagernd.

Schöne
8-Zimmer -Wshnnng

^tit Zubehör , 1. Etage , in lsicrothal oder be¬
quemer Kurlagc, März oder April zu micthcn ge¬
bucht. Offerten mit Preisangabe unter 25. 3 ©3
W den Taadl .-Verlaa._

5 - 6-Zirnmcr -Wohnunr , mit Zubehör per
V April gesucht. Offerten n tt Preisangabe unter

SIS an den Tagbl.-Verl agUit WUl 1

Suche 3—4-Zimmcr -Wohnung , ungen.
">o Abvermiethcn gestattet. Offerten u. 'S' . SSL
Li den Tagbl.-Verlag.

SlUnfltmitrt von drei bis vier Zimmern
•vviUJUIUIlJ sofort auf ein halbe« Jahr,

c'bertt. länger gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter «». 31 » an den Tagbl.-Verlag.

Zwei- od. Drei-Zimmerwohnung
_ für kl. Wascherei auf April zu

miethcn ges. Off,  u . NN. SIS an den Tagbl.-Verl.

Gesucht.
Für 1. April 190» eine 2-Zimmcrwobnung

nebst Küche im Zentrum der Stadt , wenn möglich
Parterre . Gefl. Offerten unter B.. SIS an den
Tagbl.-Verlag mit Preisangabe ; erwünscht Offerten
bis spätestens Ende Dezember.

Aeltere Dame sucht zum 1. April im südl.
Stadttheile in ruhigem guten Hause schöne
2 - Zimmer «Wohnung . Offerten mit Preis-
angabe unter 18. als an den Taabl.-Vcrlag erb.

Wwc. mit erw. Kindern s. z. 1. April 2 gr.
od. 3 kl. Zimmer u. Küche, wo gestattet 1 Zimmer
zu verm., mögl. Frontspitze. Preis bis 850 Mk.
Offerten unter,k . 314  an den Tagbl.-Verlag.

Per 1. April 1 größeres Zimmer und Küche
in der Nähe des Kochbrunnenszu micthen gesucht.
Off. mit Preis unter »4. » i «» a. d. Tagbl.-Verl.

Sofort gesucht
von älterer Dame m. Nichte2 gut möbl. Zimmer
m. Mittagstisch im südl. Stadtteil , erste Etage
oder Parterre . Offerten unter C. » l « an den
Tagbl .-Verlag._

Aelt. Herr sucht möbl. Zim.
mit erstem Frühstück, cbent. ganzer Pcufion, auf
mindestens8 Monate. Offerten, jedoch nur solche
mit Preisangabe erbet unt. V.  V . !%’. 7« ©s an
Winiitlf Mos »c , Frankfurt a . M.  F140

Beamter sucht zum 1 . l . 06 möbl. Zimmer
in ruhigem Hause. Offert, mit genauer Preisang.
unter »". M , 15 postl. Scbützenhofstr.

Eins. möbl. Zim. z. Pr . v. 16 Mk. v. anst. H.
ges. Off, u. IS s . 58 postlag. Sckützcnhofstr.

Möbl. Zimmer MM,
Umgegend Luisenplatz. Offerten mit Preisangabe
unter 25. SIS an den Tagbl.-Verlagr

Tiichi. eMligüsflihlge Mlrlhsleute
suchen gangbare Wirtl , chaft zu pachten in
oder bei Wiesbaden. Offerten unter « . S» a>
an den Tagbl.-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

, uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pensionat Wortes
für S Hüter höh. Lehranst., mit 'Arbeitsstunden
z. Beauisicht. d. Schnlanfgabcn bis Prima inet.!
Beste Erfolge , sogar mit Pr »«». , seit über 12 I .!
Pers. ert. d. U. gründl. Unt . i. all . Fach .» auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionäre ab u. bereitet ersolgr . n schnell auf alle
Klaffen -, Schul - n«Militür -Erarniua vor, bei.
Ans.-. UriN.- li. Mm'.-EMM!
w «>rii>«, staatl. aepr. Oberlehrer, Luisenstraße 48.

Berlitz Scllool,
Smsmtr. ?.

Unterrieht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und hlassen-Unterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

KSHtritt .jederzeit.
Pro -p<cte n. Prohelpftio ». umsonst.

Deutschen Unterricht und Nachhülfe, auch
(Eng, u. F ranz. ' erthrilt einF rä ul. Ma umgasse 8,1.

Engländerin unterricknet in ihrer Mutter-
sprache. Pension Grünes, Kirchgafle 43, 2.

WP Engl . Unterricht u . Eonversätiön
l,ei ruis , € ame . Mauergaffc 8 , 1,  Etage.

Milt-WM.
MM - ü.  SchreibiGünflüll.

RheiHr . 38,

Moritzstraße

Nur rrste Lehrkräfte.

Prospekte lottenirci

fiauötls- ii. WeidlelimSM,
Rhei«slr.Z8,

, _ Ecke
Moritzstraße

UMrilijis-HRM
1. Ranges für

!

Lehrfächer:
Buchführung, ein/ ., dopp,, anterik.,
Hotel-Buchführung,
Wechfellchre, Checkkunde,
Kaufttt. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondens,
Stenographie, Mafdtinenfdir eiben.

* Nur erste Lehrkräfte . *

Anfang Januar:
Beginn neuer

kß -LAttlrursk.
kW- Der Unterricht wird entsprechend

dem Verständnis und der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Koflenlofer Stellen-Nadiwcis.

Anmeldungen
werden täglich entgegengenommcn und
Auskünfte gern erteilt durch

Die DirekttÄN»
Rlieinstraße 38.

WL ' WWM . y lll ^ L
lehrt grüudl. J . St - is , Philippsbergstr. 31.

20 Jahre in b. betreff. Ländern gewe fcn.

fpAnMisoke Sehuie.
s>' r »!«, »<»!>!«»»!>em (professeurs diplömees)

geben Grammatik, Convereation, Littoraturetund.
Hellmn nds'rasse 58, 1 r., h.cke Km  ferst rasse.

4 oafs et Iceons sie francais.
_Mlle . Iraiereau . Moritzstr. 16, 2.

Italienerin (Lehrerin ) unterrichtet,
in ihrer Muttersprache

4 . tiezroiS . Kheinetrasse 88, 3 I.
Unterricht im Schönschreiben!

Aut. SeSmekart, piiiiippsbcrgstr.12,11.
Kallgraphische Arbeiten. * Abschriften.

Adressenschreiben. * Einricht, v. Geschüftsbüch.

Anssiezeichncte Pianistill,
von berühmten Meistern auSgcbildet, als Lehrerin
lange Jahre erfolgreich thätig, ertk. Klavieruntcr-
richt. Off, u. 8 . SO » an den Tagbl,-Vcrl. erb.

füaüimuiterridit trtcut fouis Krharr.
Köni gl . Kammcrmusikcr , Blüchervlasi 8.

Zither -, Mandoline - und Gnttarre-
Unterricht erth. am grüudl. » >. Wewcrka,
Kgl. Kammermusiker, Westendfttahe 15._
Jlthet-,maanhalincn-...

©aitom-ffnterridit WIf0' ■Bletchstr . 25.

Gesaust- und Klavierschule
Emscrstrahe 61. Gartenhaus.

Borznglicher Eesang» n. Klavierunterricht.
Vollständige Ausbildung für Concert, Oper und

Operette.
(Ensemble-Gesang, Partieenstudium.)

Theorie u. D!usikge>d)ichtc als Nebenfächer honorar-
frei. Anmeldungen jederzeit.

B<> . Wo !.1'- tJrartineily,
Opern- u. Concertsüngeri».

Kapellineistcr »V-»l5.

für Damen
von

Th . Schulte,
GSbenstrasse £2 , 1.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anme!d. werden tfigl. entgegengenoimnen.

Institntrice fraufaise Pariser H«
«tfaiirtnttttKlii gS, ‘“"S“

Bisc orr - esöiiiüte , Hcrderstr. 31, 2. Aus¬
gebildet v. d. Grobherzoglichen Kammersäncerir

in Lveimar,
^ - - -

vornehmer Institut für
Tanz-Unterricht!

Slnfang Januar 1906 eröffnen wir
noch einen

Smdkl-TllhKmslS,
zu dein wir gefl. Anmeldungen Emser»
straste 47 . 1. sind Mich clsderg 4 (Laden)
entgegennehmcn.

Zulmr Bier und Kau,
Lehrer und Lehrerin für GesellschaftS- und

Kunsttänze. y
An einem

Privat -Tanzzirlel
könn. noch Damen und Herren aus »ur bess.
.Kreis, teilnehm. Anmeld. werd. b. Neujahr zw.
12 u. 2 entgeg. Näh, im Tagbl.-Verlag. Qo

Zu meinem Mitte Januar 1906
beginnenden.Extra-Tanz-Kursüs

nehme gefl. Anmeldungen in meiner
Wohnung, Hellmundstrasse 4, 3, frdl.
entgegen.

Hochachtungsvoll

Ä. Deller.
KB. Meine sämmtlichen

Unterrichtsstunden finden im
Promenade-Hotel statt.

k
Prwat-Tanz-Unterricht

in m. Wohnung ertheilt zu jeder Zeit
rS . Vr « I »L, I ' rrLU u. 8vliv,

Dleichstraste 17, 1.

KeMn d. Gttru -TW -KllrsU
im Januar 1906 im |Sy ~ Hotel
Frirdrichshof . -GW Gef. Anmeld. erb.

Tattz-Huf erriete!
(Erstklassiges Tanz-Institut .)

Beginn meines

Trctrs-
Tanzknrsns

IHitto Januar in meinem Privat-
Unterrichtslokal Weilrltr,stirasse 2 ©.

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmel-

r

düngen.

Adolf Sonecker,
Lehrer der Tanzkunst.

Gustav-Adolfstrasso 6, Part.

Hciluicn Gelttttden

ein Ohrring ( Ol»nl)
<4Si? v & * vi v JI in sternförmiger Gold¬

fassung. Gegen Belohnung abzugebcn Dotzheimer-
straße 72, 3 r.

(Malmte:
Mobnnng

zn vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

A. SÄrUrkdrrg'lÄrk
fioftiidbdriKfemi

Langgasie 27.
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Sonntag , den 17. Dezember.
Fnrßans . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie-

Concert . Abends 8 Uhr : Conceri.
.stönigliche Schauspiele . Nachmittags 2" - Uhr:
ff EmiUa Galotti . Nb .yd« 7 Uhr : Carmen.
Westdeuz-Weater . Nachmittags ff,4 Uhr : Die

Laune des Verliebten . Der gerade Weg der
beste. Wiener in Berlin . Abends 7 Uhr:
Liebessünden . . . . . . . .

Walkalla (Restaurant ) . Vormittags " s12 Uhr:
^ ' ibschovven-Concert . Abends 7 Uhr : Concert.

I ' eichskassen -Theater . Nachm. 4 Uhr : Concert.
Montag , den 18. Detember.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
Uhr : Concert . ^ ...

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Drittes
£ hmvhonic-Concert.

-Ncstdenz-Theater . Abends 7 Uhr : Liselott.
K- ol - aHa ^ Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Deichshakkcn -Dheater . Abends 8 Uhr : Concert.

KStnaryns , Knnstfalon , Wilhclmsiraße 16.
ASanger ' s Kunstfaron , Taunusstraße 6. .
Kunusako « Wiktor , Tannnsstraße 1, Kartenbau.
Damen - Elnk , Tannussiraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr . ^ .
Hierein für Kinderhorte » Täglich van 4—7 Uhr

Steingasse 9, 2. und Bleichstr .-Schule P . . Berg-
I ort a. d. Schulberg . Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wg' lkpp Akegg - MiS « a18eK, Gutenberaichnle.
Geöffnet Sonntags von !0—!, Mittwochs von

—7 „ nd Sanistaas von 5—7 Uhr.
Wolkstesekolre , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9' /, Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' /«—12*/» Uhr und
von 8 —8 */i Uhr . Eintritt frei.

Verein für Auskunft üker WohklaKrts -Hrn-
r >«Stn « gen n « d Nechtsfraae « . Täglich von
6—7 Uhr Abends im- Ratbbaus - imBmeaudes
Arbejjsnachw . (Männer -Abtb .). .über Samstag.

ArkeitsnaF » ei :: unentgeltlich fürMänner und
fronen : fm Ratbbaus von 9—12' /« und 3 las
7Ubr . Männ -r -Abth . 9—12*0 und von 2 ' bis
6 Ubr . — Frauen -Abtb . T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesiaen ärztlichen Vereine ).
Abth. II (ff böb. Berufe ) des Ärbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : U-9—U-I und
- ',8- 7 Uhr.

Arkritsna -kmeis des Ehristl . ÄrSeiter -Vsreins:
Scerobknstraße 18 lei Schnbniacher Fuchs.

Kemeinfame Ärtokraniienkasse . Meldestelle:
Lni .senstrastc 22.

Krankenkasse für Traue » nnd Jungfrauen.
Meldestelle : Hellmundstraße 20.

Ant- und Untergang für Sonne
Mond (C).

(®) ANd

(DarÄganÄ der Sv »»e durch Tilden nach-imNelellrovWcher Zeit,
I! s , c

Dez . .imSüd .! Aufq . Nntergr Autg . Unterg.
fuhr Min. Uhr Biin̂ Uhc MinlUbr « in. Uhr ÄIN.

18. ; 12 24 I 8^ 23 4 24 !!1l '85N .!12 19 M*
19. II12 24 8 24 4 24 ii friibm. I12 47 N.

*) Hier geht L«Untergang dem Anfgangvoraus.
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 10. Dez. 1 Uhr 9 Min . NachnWtzns Viertel.

WvsteiWryMen
Montag, den 18. Dezember.

Versteigerung von auSrangirtcn Gegenstände » in
der Kgl. Badeanstalt zu L.-Sckwalbaä ' , Vor¬
mittags 9 '/- Uhr . (S  Tagbl . 583 L . 11. ).

Verpachtung von Lagerplätzen aus Domäncn-
Grund stücken im Tistr . „Rechts dem Schier-
steincrweg". an Ort und Stelle , Nachmittags
I .. (S . Eagbl . 585 S . 26.)

Versteigerung von ' zur Eoncursmasse des Hotel¬
besitzers Karl Simson zu Wiesbaden gehörigen
Forderungen , im Bürecln des Herrn Rechts¬
anwalts Ä. Stempel , Gerichisstraße 5, Nachm.
4‘ o Uhr . OB.  Tagbl . 535 S . 20.)

Konigiiches Scharrspicle.

Sonntag , den 17 . Dezember.
tztrikt . Kröeitcr -Werein . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzcr , Faul¬
brunnenstraße 9.

Snanaelifcher Männer - n . Jünglings -Verein.
Nachmittags 2 Uhr : Jnqendabtheilung . 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung . Abds . ^ ' /« Uhr : Vortrag.

GristliK . r Verein inngcr Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlnng.

Sporl - Vereüi . Nachmittags 8 Ubr : UebungSiprel.
ßlnb WsruMa . Nachmittags 4 Uhr : Gemüthliche
' Unterhaltung.
- eTTtckaO Hemüihtihlieit . Nachmittags4 Uhr

.Humoristische Unterhaltung.
Vr -val - Hesekkschaft KopfenSküthe . Weibnachts-

Feier . ' , .
pf abend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , 7—bald Uhr in der
Hcimath , Lehrstraße 11.

Montag den 18 . Dezember.
önrn -ÄeselUchast . 4—5 Ubr : Turnen der

. 1. Mädchen-Abtheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
I . Knaben -Abtheilnng.

Tnrn -Werein Abends 8- 10 Uhr : Fechten,
' Turnen der Altersriege.
Miinner -Hnrnvercin . Abends 9 Uhr : Turnen

der Altersriege.
Wiesöadcncr Klhlctcn -ßlnß . Abends 8‘h  Uhr

lleb'iing. ,
Aosser ' sche Slenographcn - Äcseitschafl . Abends
s 8 'h —iO lÜ)r : Hebung . •
tstc a -raoerci « Rrokstn » . Abends8 ' /»Uhr : Probe.
Zit Herverein Wiesbaden - Abends 9 Uhr : Probe,
tzrangelisckcr Männer - n . Iünglings -Vere -n

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
•prosn der Trisenrgehulfen 1900 . Abends

91'., Uhr : Versammlung.
Treidenker -Werein Wiesbaden . Abends : Sitzung

Mp ®S5C|

fremden -Führer.
Kurhaus , Kochbrunnen , Kolonnasten , Kuranlagen.
Königliches Theater , aut dem Warihen Damm.
Residenz -Theater , Hah’nhöfstrafse 20.
Walhalla -Theater , Maiiritinsstrafie la.
Reichshallen -Theater , StiftstraCso 16.
Lawn-Tenrtis -Spielpiatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle . . .. ... .
Inhalatorium am Koehhrunncn. Täglich geöffnet

von 8—-ll .vormiftags u. —-(>Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms -Heilanstalt neben dem

König). Schlots.
Aupusta -Viktoria -Bad , Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst - Vereins,
Wilhelmstrafee 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von 1‘»11 —1 tjhr vorm, geebnet

Königliche Landes -Bibliothek , IVilhelmstrafsc 2Q.
Die Bibliothek ist an iedem "Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum , WilhelmstraCse 20.
Geöffnet Sonntags von 10-—1, Montags uml
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3 5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 3—5 Uhr. SairistagS geschlossen.

Altertums - Museum, "Wilhelmstralke 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme dös Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - lTThr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Feit sind Friedrichstr -, 1, 1 Stiege,
anzumeiden.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich-
straßse 1. Montags Und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffner.

Königliches Schloss , am Schlofspiatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen . Einlaßkarten
25 Pf . beim Schlofe-Kasfellan.

Justizgebäude , Gerichtsstrafee.
Rathaus , Schlo &platz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv , Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstralse 21.
Landesbank, Rheinstra &e 30. IO
Polizei -Direktion , Friedrichstratee 17.
Passbüreau , Friedrichstralse 17.
Polizei -Reviere ; 1. Röderstr. 29 : IT.Maihizerstr.o4;

111. Bertramstr . 22, Hinterli . ;TV.Michelsbergll;
V. Philippsbörgstr . 15.

Eisenbahnhöfe , in der unteren Rhemstralso
Infanterie -Kasernen , in der Schwalbacherstralse

und Schiersteinerstrafse.
Artillerie -Kaserne , in der Rheinsträfse.
Protestantische Hauptkirche , am Schlolsplatz.

Küster wohnt EllenbogengasRC 8.

THrattl (fonrerte

Meteavslsgrsche
" der Statisir Wiesi »ade».

15. Dezember.
! 7 Uhr i 2 Uhr . 9 Uhr
Morg . Nachm. Âbds.

Mittel.

Barometer ^) . . . .762.3 ; 761.71 761 .3!
Thermometer C. . 2 .8 5.71 6.4j
Dunstspann , (mm ) . 5.4
Rel .Feuchtigkeit (°/o) 96
Windrichtung . . SW . 2
Niederschlagsh .(mm ) —
Höchste Temperatur 7.2. Niedr . Temper . 2.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
redncirt.

6.2! 5.8
91 | 81 I

SW . 2 SW . 2

761.8
5.3
5.8

89 .3

C.

Wetter -Kreicht
des „Miesvadener Tagbjcrtt".

AUtgerheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
18. Dezember: neblig , kalt, thcils Schnee, strichweise

klar , ^ rost.
19. Dezember: feuchtkalt, bedeckt, windig , Nieder

schlage.

Sonntaa . chen 17. Dezember.
284, Vorstellung . 19. VorstellungimAbonnementSD.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text

voii H. Meilhac und L. Halev ».
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dr . Braumüller,
Personen:

Carmeil . . Frau Broduiami.
Don Jose . Sergeant . . . . Herr Sommer:
Escamillo , SUerfechter . . Herr Ge sse-Winkel.
Znuiaa , Linitenanl . . . . Herr Schwegler.
Bioralvs , Sergeant . . . . Herr Engelman ».
Micasla , ein Bauernmädchen . Frl . Müller.
Lillas Pastia . Inhaber einer

. Schenke . . . . . . . . Herr Spieß.
Dancairo } • ■ verr Schuh.
Remendadb l " ^ 'nuggier ^ ^ Herr Henke.
Frasqiiita IZiaeuner - Frau Geiffe-Winkel a. >«.
Mercedes j mädcken . . . . Frl . Cordes.
Ein Führer . . . . . . . Herr Encke.
Soldaten . Sträßcnjnngen . Cigarrenarbeiterinne,.
Zigeuner , Zigeunerinnen . .Schmnggler . Volk.

Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommcnde Tänze und Evolutionen sind
arrangirk von Annekla Balbo und werden ausge¬
führt von Frl . Peter , Frl . Salzmann , dem Corvs

de Ballet und 24 Comparscn.
Anfang 7 Ubr . — Ende gegen 100 « Ubr.

Gewöhnliche Preise.

Montag , den 18. Dszcniber.
Zum Heften der Wittweu - und Waisen -Pensions-
und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des

stönigUchen Throter -Qrchesters:

3. ^ ymPhsme -Conceri
des Königlichen ^ peater -OrchesterS. unter Lciiung
des Königlichen Kapellmeisters - Herrn Professor
Franz Mannstaedt nnd unter Mitwirkung h*s
Herrn Alexander Petschnikoff (Violine ) ans St.
Petersburg , sowie des Herrn Emil Sieger (Barilon)

" ' aus Wien.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9 '/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag , 18. Dez. 103. Abonnements -Vorstellung
' Ciieldf.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzcr.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV , König von Frank-

rei.il' . . . . . . . . . August Weber.
Philipp , Herzog von Orleans,

denen Bruder . HeinzHetebrügge.
Elisabeth Charlotte , des letzteren

Gemahlin . . . . Lucie Elsenborn
Marquise v. Maintenon . . . Sofie Schenk.
Leilor v. Ratbsamhüuscn , Elisa¬

beths Hosfränlein . . . . Elly Arndt.
Marschallin Grangai , Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . . Bertha Blanden.

Graf Lauznn , ) r. . -, Rudolf Barchk.
Baron d'Auvwv . Hans Wilhelmn.
Chevalier Montigm,, ! wvancr . Richard Ludwig.
Graf La Garde , ! Kavaliere Reinhold Hager.
Chcvalierv . Lorraine,ldcsHerzogs Friedr . Degencr.
Lacroix . Haushofmeister des

Herzogs . Franz Oueitz.
Küchenchef ) . . Arthur Rbode.
Beschließerin des Herzogs . . Minna Agte.
Garderobier » I . . Emmh Seist.
Dnbois , Schenkwirth . . . . Theo Tachauer.
Poifson , ) Theo Ohrt.
Tiffot Bürger von Paris Max Ludwig.
Teintnrier , I ' Gerhard Mascha.
MaraiS . Gustav Schnitze.
Madelon seine Tochter . . . Else Feiler.
Tempi «, ein Strolch . . . . Georg Rücker.

Gefolge , Pagen , Lgkeicn.
Das Stück spielt im letzten Vicrttl des 17. Jahr¬
hunderts , theils im Schlosse Sl . Germain , rheils

in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Alt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag . 19. Dez. 104. AbonnementS -Borstellung.
Liebessünden.

Königliche| | | | Schauspiele.
Sonntag , bei! 17. Dezember.

283. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abomiemcnt.
Volks - und Schüler -Vorstellung.
Gmitta Galottr.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim
Leising.

Regie : Herr Köchh.
Personen:

Emilia Galotti . . . . . . Frl . Maren.
Odoardo und \ Galotti , Eltern Herr Zollni.
Claudia I der ' Emiliä Frl . Santen.
Hettore Gonzaga , Prinz von ^

Guastalla . . . . • • • H-rr Mälcher.
Marinclli . Kammerherr des

Prinzen . . • *
Camillo Rota , einer von des

Prinzen Rathen . Herr Mebus.. ..j* »ff... SmptntTrConti , Maler
Graf Appiani . . . . . .
Gräfin Orsina . . . vj •
Angela . . . . . • • •
Pirro . Diener im Galotti 'schen

Hanse . - • •
Bnttista , Diener des Marmclli
Kammerdiener des Prinzen .

* * * Marinelli : Herr
als Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinipcctor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinfp . Nitzsche.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause von
10 Minuten statt.

Anfang 2 >, Uhr. — Ende nach & Uhr.
Ermäßigte Preise . -

Herr Weinig.
Herr Schwab.
Frau Rcnier.
Herr Vallentin.

Herr Andriano.
Herr Encke.

l Herr Spieß.
' j Herr Martin,

itriebeck aus Leipzig

Restdenx-Theater.
Direction : Dr. phi !. H. Uanch.

Sonntag , den 17. Dezember.
Witz , Humor und Satire aut der

Schoubülfne
Ein Ring von 10 Abenden.

In Sccne gesetzt von Dr . H. Rauch.
3. Abend.

Theaterrede , versaßt von Dr. Herm. Pöschko,
gesprochen von Bertha Blanden.

Die Kaune des Uerttebterr.
Ein Schäfcrspiel in Versen u. 1 Akt v. W . v. Goethe.

Personen:
Egle . . . . . . . . - . Ellp Arndt.
Ainine . Lnei Elsenborn.
Eridon . HeinzHetebrügge.
Damen . . . . . . . . . Hans Wilhclmy.

Der gerade Weg der beste.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug von Aug . v. Kotzebue.

Personen:
Major von Murten , Kirchen-

Patron . . . . August Weber.
Jakob , ein alter Wachtmeister . Theo Ohrt.
Frau Krebs , Haushälterin . . Clara Krause.
Amalie , eine junge Predigerwittwe Else Noorman.
Elias Krumm . >2 Candidatcn Georg Rücker.
Friedrich Wähl , ldcsPredigtamts Reinhold Hager.
Der Schulmeister . Gerhard Sascha.
Der Schauplatz auf dem Gute des Majors , ein

Zimmer in dessen Hause.

Wiener in Kerlin.
Liederspiel in 1 Akt von Karl von Holtei.

Personen:
Joseph Hubert , cin Privatmann Theo Tachauer.
Franz , sein Sohn . Rudolf Bartak.
,Babet , seine Haushälterin . . Sofie Schenk.
Kallsi, Sttibcnmadl . E .se Feiler.
Eugen . Franzens Freund . . Reinhold Hager.
Louise von Schlingen , eine junge

Wittwe . Rosel van Born.
Dörthe , ihr Dienstmädchen . . Minna ' Agte.

Scene : Ein kleiner Garten.
Nach dem 1,u . 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang '/-I Uhr . — Ende V.6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 17. Dez. 102. Abonnements -Vorstellung
4. Gastspiel des Kgl. Bayr . Hofschauspielers

Max Hofpaner.

KiebessÄUderr.
Ein ländliches Drama in 4 Aufziigtzr von Josef

Wcrkmann.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Hartheim , Dechant in Altstein . August Weber.
Schauer . Kooperator . . . . Ruvolf Bartak.
Birch , Kirchendiener , Schneider

nnd Wirth ans Hochkirchen . Georg Rücker.
Sabina , seine Tochter . . . . Else Noorman.
Joachim Knotncr , Schneider,

deren Mann . * * *
Kaspar , ihr Kind . Amalie Jnnk.
Genoveva , Taglöhnerin . . . Elly Arndt.
Der Blochhackcr-Hias , ein Holz¬

knecht . . . . . . . . . Hans Wilhelmy.
Lipp , ein älterer Holz-i

knecht ! seine Theo Ohrt.
Hans , ein jüng 'ererlFreunde ^

Holzkaecht I CZerhard Sascha.
Erster Baner -nbursche . . . . Friedr . Degencr.
Zweiter Baucrnbnrsche . . . Arthur Rhode.
Der Kirchendiener in Altstein . Max Ludwig.
Die Handlung geht auf Hochkirchcn im Waide,
einer zur , Pfarrei Altpein gehörigen , auf einer
Bergcshöhe einsam liegenden Wallfahrtskirche nnd

im Psarrhöfe zu Altstein vor sich.
* » * Joachim Knoter , Schneider : Max tzvf-

paüer als . Gast.
Nach dem 2. Akt findet die.größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9' /> Uhr.

211 '^ iSsls ^ räGri.
Sonntag , den V  Dezember , Nachmittags 4 Uhr.

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters , unter L.eitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm;

1. Symphonie No. 3 in Iis-dur
op. 55, Eroica . . . . L. van Beethoven.

I. Allegro con brio.
II. Marcia funebre : Adagio assai

III . Scherzo : Allegro vivace.
TV. Finale : Allegro molto.

2. Violin Konzert in G-moll . . M. Bruch.
I. Vorspiel — Allegro moderato.

II. Adagio.
III . Finale : Allegro energico.

3. Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer “ . . . R. Warner.

Nummeriiter Platz : 1 Mark. Im übriger,
1ereebtigen zum Eintritt Jahres -Fremdunkarten
und Saison !:arten ,Abonnementskarten lür Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtiiclie Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt
Die Gallerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur- Verwaltung.

Reiclishallen-Tbeater,
Stiftstrasse 16.

Alläbenälirii :

lEintritt Frei.

Sonntag, 17. er., Anfang4 Uhr nachm
L,r » 35 . fr . :

Wiedereröffnung OaÄs
mit « roKtfiu 7S «>nferl -r,

Telefon 4ö93 . Telefon 4603.
Albrrt

S chnm aAN - Th § ater-
U-rankfurt ä/M.

17 . Dezember 1805^

28rG Vsksledimzeli2.
nachmittags 3>/> und abends 8 Uhr . mit neuem

sensationellem Programme.

3m „Biertmmel-Nestaurant"
b-i freiem Entree

großes

FrühsÄoppeu --Konzert
von 11—1 Uhr und ab 4 Uhr nachmittags

Concert ununterbrochen bis 2 Uhr nachts.
Außerdem bis 2 Uhr nachts geöffnet:

WeiKrestauraNtä iü  Koms XVI.?
HoüandijchesC-rfe.

Montag , den 18. Dezember, abends 8 Uber
Gr . Spczialität ett-Borftellung.

KKissr -Nansrnm -r, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Re sc am Como-Stt

Mailand . — Serie U : Reise in der Riv -era
von Genua , Monaco bis Ctznncs.



N-. 589.
Morgen -Ausgabe»

5. Ktatt.

Modewarenhaus
JP. 3®eaia©elii ©F.

Pelz-
Kragen

und

Stolsss

f  Skunk,

Thibet,
Moufflon,
Persianer,

Nutria,
Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
neueste fernen,

ip bekannter allergrösster
Auswahl

M.WKKGFKÄ Mlligr*
Mode Warenhaus

SP. PeaUCellier,
24 ’TiarBitstrffsse 24. 2638

Mer-MMen,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmen,

Umerzlildkii mi>Rmoiire»
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

MF . MOLGZIAFÄ-
vorm . If . AlsfencJi,

Hofvergolder , Tauuuöstraffe 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Außer GckzenßMms!
Weiße D.-Hcmden Stück von 1 Mk. an , weiße

Hosen 85 Df . und höher , färb . Unterröcke (gebogt)
1 Mk., färb . Hosen 1 Mk., sowie sämmtliche Kurz -,
Weiß- und Wollwaaren zu staunend billigen
Preisen . Große Auswahl in Kleiderstoffen,
Schirmen und Pelzen.JPaiila St ©Fii%

31 Weklritzftraße 31. --WI
AiiWdMed.MmiWiiMMe«.

Jagdwcsten
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, 2725
Wiesbaden — Nenaasse H.

. .

Wolirnatr . » 3-lh , 20 Mk., vorzügl . Matr .,
in jedes Bett paffend , Seegrasmatratzen 10 Bik.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an , in allen Größen vorräthig
IMiilipp Bismarckring33 . Tel . 2828

iesbadener Tsgblstt Sonntag,
1^. Dezember 1808.

53 . Jahrgang.

Dili
Wegen demnSchstigen

in
unseren

Dil

1 1 ni
sollen die Lagerbestände in:

Spielwaren,
Pelzwaren

!
Blusen Unter rocke.

Portieren,
Teppiche ,Tischdecken

geräumt werden und gewähren wir daher hei Einkäufen in diesen Abteilungen

Ms

(dtflinocMen

einen
Rabatt von

S. 1 Imuniil § Comp.
3656

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Weihnachts-Bitte.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir wieder an die geehrten Mit¬
glieder des Vereins, sowie an sonstige wohlwollende Freunde unserer Bestrebungen die ganz
ergebene Bitte, uns durch milde Gaben zu helfen, den in unserer Fürsorge stehenden Be¬
straften und nothleidenden Familien von Gefangenen eine Festfreude zu bereiten.

Außer Geld sind erwünscht: Lebensmittel. Kleidungs- und Wäschestücke für
Männer, Frauen und Kinder, sowie Spielsachen. Geldspenden nimmt der Vorstand dank¬
bar entgegen, auch ist der „Tagbt .-Vrrtag " dazu bereit. Sonstige Gaben bitten wir
an den Verwalter unserer Arbeitsstelle, Herrn Fr . JHülIer , Grbacherstrafte 2 , 1,
gelangen zu lassen; auch werden solche auf gefällige Mitthcilung an den Vorstand oder
den Genannten bereitwilligst abgeholt. F2 '28

Der Vorstand:
Generalm. z. D. Weniger , Prälat Dr . Keller , Landeshauptmann Krekel,
KaufmannP . Alzen , Prof. Dr . Spiest », Pfarrer Heber , RentnerA . Weddigen.

Afofoazia ^'V eilohen
•von Katm & ßfiissselt »acli , I8 «es <fem,

herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
h Fl . 0.50. 1.—, 1.50, 2.50 ; Sr *» h 50 Pf. bei
Backe & Esklony , Pari a Pro, ?. (Da . 2029g ) F140

Nähmaschinen
nähen , Swvfen und Sticken , prachtvolle Wclh-
nachtKgeschenke unter langjädriger Garantie
dillir zu nerkouscu Saalgaste 16 , Kurzwaareu-
lad « .
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^elrwaaren.
zu

empfehle ich meine
selbstgefertigten

Muffen und Stolas
in Skunks , TPor . janer , Tibet,
WnseliMir , Sealbisam u. s. w. in
solider Ausführung und zu biilissten
Preisen. 3557

Am  CSilherĝ,
5*Ursehaer»

Delaspeestrasse 1. ' W4

Als besonders preiswerte

empfehle ich:

Wilder imith , Jngendgarten,
statt 6.75, ! ur 3.50,

Deutsches Mädchenbuch,
Bd. 10, statt 6.50, nur 4.—,

Deutsches Knabenbucli,
Bd. 13, statt 6.50, nur 4.—,

Erzählungen von der

Helm , Spyri , Werner
nnd Wilderamth,

eleg. ged., pro Band statt 3.—, nur 1.80.

Briefpapier,
.eleg. Carton, mit 50 Brie'bsgen u. 50 Couverts,

weis« und farbig, 1.—.

„MW» Linnen“,
bestes Leinenpapier,

Carton mit 25 Bogen und 2?>Couverts —.80, •
dto. mit 50 Bogen nnd 50 Couverts 1.30.

Hochelegante Cartons mit Briefbogen und
Briefkasten in jeder Preislage von Mit. 1.—

bis 12.—.

Füllfederhalter
mit echter 14-kar. Goldfeder von Mk. 3.—an.

Carl fielt,
Buch- und Schreibwaarenhandfung,

4 Kleine Biirgstrasse 4.
Fernsprecher Ko. 3618. 3661

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden ron

Lasten.
Einfach!
Praktisch!
Bewährt!

Pli. Mayfartli&Co.
Frankfurt

a. M.
F524

Spitzen - Mnukctur

£out $ $vanU,
Krüssel.

Aue de l' Ktuve.

MiesbÄärn»
22 Wilfielmstraße 22.

Weidnsedts-Lottiment 1005♦
In elegante Kartons verpackt:

4Ä ^ Offizier -Garnituren mit oder ohne MastronSpltzen-Gsrnirmm Wti m.  2.50 anfangend
AMge -KragW, Landarbeit,

vs« Mk. 2.— snfsngend

estektsollste Garnitur für decsssetierte Faisse,
^ WR 12 . —  anfallend

irr allen modernen AormenSpitzen-Ikragen « K. s.- s«K«gend
LpüzsR-MertbsK
£ *<* 14* a.** belgische Landarbeit und imitiert,

von Mk. 3.— assfangend
LNitzey-LÄKrPes bis 3 m lang auf 60 cm breit, zur Zeit beliebteste Größe,

von Mk. 20.- anfangend
Spitz« MHpRüeber, ^ °L 's^ "Lngend

' *V0B' MK. 1.50  anfangend
echte Spitzen auf Perlmutter, irniticrten und echten Schildpatt-

von Md. 25.—snkngend
für Landarbeiten, forvie Mett- mrd

Tischwäsche.

LMM -AMer»
Aeimne MZpyelsLMzsn

^ Imitierte»ins eckte Spitzen für Ikleiderbelstz. e§s
Weichste Auswaßl. * Billigste Meise.

3549

Photographiem  Bosch,
Eingang Lnisenstrasse3n.Wilhelmstrasse 10(Cafe Holienzollern).- -— - —

Htüffaiainnezeit ¥©5? 9 Uhr an,
bei eintretender Dnnkellieit mittelst elektr Liebt.

iCüfisfl . Ausführung
in allen modernen , wie V ergrösserungen in

unvergänglichem Verfahren

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegung
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Rathenower Brillen und Pineenez, Bavometer, Operngläser,
Feldstecher,■Prismengläser, rl hermomefer. Lorenetten , Com passe,
Reisszeuge, Loupen, Lesecliiser, 8ter**oscope und Bilder u. s. w.

Elektrische Taschenlampen u. Ersaizbatterien.
I. Rathenower optische ; Special- Institut

Herrn * TMcdgfe,
B̂ansjao ^se ..54 . Optiker aus Katbonow. S. aBüS « »*«* 54.

NB. Für alle Gegenstände wird volle Cr» >» «i4 >e
übernommen.

in grösster Auswahl Eta Iller
ai©€?h nicht gekannten

| billigen Preisen em¬
pfiehlt

Ew . Stöcker , Uhrmacher,
82 Webergasse 82.

8594-1
suna



;ein-nickel 1

Möbel - fabrik
Heidelbergerstr. 129. Schwab , Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungs -Haus üiftteldeufschiands«
Zimmers -Einrichtungen ausgestellt

und stets lieferfertig vor rät hi g.
L »8 Weltmächten Sonntags den ganzen Tag geöKnet.

Han verlange Preisliste und Abbildungen! (B.z. 7314) Fi9

| Speeiai-Depot bei; Carl Merte , Wiesbaden, Wiibelmstrasse 18. ~~|

^hg iy Madeira
taajsu.rotJii)ervMi2,r tiiW& c'Flafthe. von M. ISO tu M.15— per Flasche*. von. M.2. . buj%t15,,. per Flasch*

Marsala *Malada 'larragona
fler Flasche . M. 130 bisM225. radsSuJ-cOi.conM2. bis6.. jicrflasdic mrasu roth_per FlascheM. 160 bis 13b.

mrmoiUh dodnae . ‘ÜJtüsku
p& m:lösche M. ISO bisM.3.„ vonM. —huM.15. . pat  FLasdio. von M.bJO bisM.8.30per Flasche.

V«gleich eh S ie unsere Weine mit
sonst erhältlichen Qualitäten!

G/ssacsscW * :r. *Un Fr : d *n.

Passende
Weihnachts-Geschenke

in
Parfümerien , Attrappen,

Toilette - Seifen.
Reichsortirtes Laser in

Frisier- und Aufsteckkämmen,
sowie ganze 3610

Garnituren, Haarspangenu. Pfeile.
Adalbert Gärtner.

18 Marktstrasse 18.

Brennholz
» Etr . Mk. 1.20,

Anzündehelz. ^
fein gesparte» . -> btr . Mk. 2.10,

frei inS Haus . 3162
S. «7. Kapeütnfir . 6/7. Tel. 488.

Marbellin
ein ideal erprobtes Mittel , welches die Hände
weiß, zart und weich macht und , sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt . Zu babcn ä
Mk. L - bei : M . Jung , Wilbelmstr . 8;
Jot, . Wunderlich , Wilhelmstr. 48; Gust.
Crkel; Drogerie Moebus , Tauuusstr. 25;
Aust . Herzig , Langgasse 36: C. Eppel,
Polasthotel . (Fa 9447,12 ) F 140 _

\ ii rf

Darmstädter

No . 88 ) . Morgen -Arrsgahe , 5 . Klatt. WresiradeKer SagKiatL. So « r»t «g, IT. Dezember 1905 . Seite 38 .

M «

ßürcau: 21 Rheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
l,Bgerrämne nach sog . Würfel-
System , Siclierlieitakammern , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen ücliranh-
facliem für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
DttP ‘ Prospecte. Bedingungen und

Preise gratis und franco.
JE3P" Auf Wunsch Besichtigung ein-

zulagernder Möbel etc. und Ivostenvor-
anschläge. 2904

Berndorfer
Rein -Nickel -Kochgeschirre

sind von ersten Autoritäten auf dem Gebiete der
Hygiene als das gesundheits - unschädlichste Koch¬
geschirr  anerkannt.

Verkaufsstelle dieser Geschirre zu Originalpreisen bei

Srieh StephanKleine
Burgstrasse

Verkaufsstelle der Berndorfer Metallwaren-Fabrik
Arthur Krupp.

Ecke
Häfnergasse.

3642

ßarmstädter Mel sind heute tonangebend!
Zum vortheilhaften Bezug completter
Wohnungseinrichtungen empfiehlt sich

Apartes,
praktisches,

billiges
Geschenk

für jede
Dame.

Stopf-Apparat
echt orig . Amerik.

„Magie Weaver“,
verstellbar , vielf . präm ., z. sof. schnell.
Ausbessern resp. Anweben schadh.
Strümpfe, Leinenzeuge, Seiden etc. Blusen
in bnnt od. einfarbig, von jed. Schulkinds
sof. ausffuhrb. (Kein Nähmaschinenteil.)
Preis mit illustr . Anleitung und Probeavb.
Mk. 3.—, gegen Vorher«, v. Mk. 3.20 post¬
frei. Naohn. Mk. 3.45. 3671

Nur bei:

Franz JScIsSrg:,
Webergasie L (Hotel Nassau ).
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las kaufe ick meine®laue zu feltmMeu?
Einen hübschen Schreibtisch! deutschen Sankmit verstellbarer Elntheilung der Schubladen; eine Schlüs êlumdrehung öffnet u. so’nliesst

alles gleichzeitig; oder einen mit ' ielen praktischen
Gefachen, kleinen und grossen Schubladen, durch die Jalousie alles verschließend.

Auch zusammensetzbare BiielierinhrSiiki ' , die mit einem Gefach
begonnen und jederzeit ganz nach Belieben vergrössert werden können, mit Glas- öder
Holztüllung, selir eleganter JMianietiieltnmrk | ferner drehbare öder auf Rollen
laufende Acten -, fliiclit -r - und »'oten -Stsiradec sind beliebte, stets willkommene

emspr. 164. Willselmsti -asse LO» . Fernspr. 164
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden. Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. "61

ET ZSG Millionen.
Ausführung aller in da? Bankfach einschlarenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Special - I. iefertüing ' von Büreau -Möbeln und Contorbedarf aller
Art , Sciiiilerpnite , ScltreihmascStinen etc.

Hermaim Beim , Rheinstrasse 103,1»St ©€5Jk.
Telefon » 08 «.

in Taschen und Moquet
11 b | 1NM | | | äj — neue elegante Muster—
Bwr ra WB (Mi ® vorzügliche Arbeit.
Verttkows , sowie alle Holz - u. Polstermöltcl,

Betten , Tische , Stühle und Spiegel.
Grosse Auswahl. Billige Preise. Teilzahlung.

Adelheidstrasse

Wieder naht die Weihnachtszeit und freudig schauen Alle dem Fest entgegen. Var
Allen sind es die Kinder, die Kleinen, die sehnenden Herzens das Fest erwarten. Unter
den Kindern sind es besonders unsere Schützlinge, die Kinder der Armen und Notleidenden,
die sich täglich in den Horten versammeln, dort Hilfe und Belehrung finden und sich schon
jetzt des nahenden Christfestes freuen, des Festes mildtätiger Nächstenliebe. Trotz Unserer
beschränkten Mittel schritten wir kürzlich zur Eröffnung eineö dritten Hortes, aber noch steht
manches arme unbeaufsichtigte Kind an unserer Tür und hofft auf Aufnahme. Vieles,
was wir gern Zur Pflege unserer Zöglinge tun möchten, muß aus finanziellen Gründen!
unterbleiben. Dabei warten unsere A4O Hortkinder sehnsüchtig auf das Christfest
in der Hoffnung, daß ihnen warme Kleidungsstücke und Spielzeug bescheert werden. Wer
gesehen hat, wie dürftig meist die armen Kleinen bekleidet sind, der wird den Eifer unserer
helfenden Damen verstehen, die rastlos arbeiten, um das Nötigste an warmen zweckmäßigen
Sachen zu beschaffen. Aber es bedarf großer Mittel bei unserer zahlreichen Kinderschar,
deshalb bitten wir aufs herzlichste, helfen Sie uns, damit den Kindern der Armen das
Christfest zu einem rechten Freudenfest gestaltet und ihre dringende Not gelindert werden
sann. Geldzuwcndungen, Stoffe, Röcke, Wäsche, Kaputzen, getragene Kindermäntel, noch
gut erhaltene Schuhe und Gummischuhe, Spielzeug, Bücher, Kämme, Seife, Zahnbürsten,
könne später Backwerk, Aepfel und Nüsse nehmen wir dankbar entgegen.
Frl. Böker , Humboldtstraße 19. Frl . BKerttens , Neuberg 2.

„ tieissler , Bertramstraße 10. Frau Bankdirektor Meyer, , Lnisenstr. 21.
„ Hopmann , Albrechtstraße7. Frl . Prell , Humboldtstraße 5.

Frau Hardt , Gustav Freytagstraße 11a. Fron » r . liehen , Humboldtstraße 11.
„ Krause , Blücherplatz4. Frl. Braggli , Lanzstraße 16.

Frl. Koppen , Schöne Aussicht 20. Scholz , Dotzheimerstraße 45.
„ Kaikmann , Biebricherstraße21. Frau SanitütLratSeyherth,Mainzerstr. 1.

Der „Tagblatt"-Verlag ist zur Entgegennahme von Geldbeträgen bereits auch
können Gaben beim Hausmeister des Gemeindehauses, Steingasse9, abgegeben, sowie auf

1 A » Leicher Wwe

K ßdriebene und ciselirte
unstgegcnstände
k aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Special -Geschäft für
»Bll echtes

Engros,
“ Spgcialüät:  Ca/elgeräths und peslecke jeder M!

Nützliche , passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Celegenheiis- Sesc'nenke
in eleganten Etuis ! *

Benachrichtigung abgeholt werden

An Liebesgaben j
für unsere Hontrölilinae zum Weihnachtsfest gingen ein: Frau Direktor Petrp 5 Mk.,
Frl. Simon 5 Mk.,' Frl. Bickel5 Mk. und Bücher, A. K. 3 Mk., N. N. 3 Mk., Frau
D. 5 Mk., Herr Oberstleutnant Mezger und Frau 5 Mk., Frau Prof. Fresenius3 Mk.,
Frau El. v. Mandelöloh 10 Mk., Frau Frieda v. Köppen 30 Mk.. Frau G. Sutorms
10 Mk., Herr Julis Herz 10 Mk.. Mis Rodworp5 Mk.. Frau Hermann Hobrecher 10 Mk.,
Frl . Ruggli 5-Mk., Fr . Sanitätsrat Fr. Hofmann5 Mk., Fr. Geheimrat Diesterweg5 Mk..
Frau Krahwinkel 24 llnterröcke, Frl. Klose abgeliefert Lnisenstr. 21: getr. Kleidungsstücke,
Frau Dr. Engelhard getr. Kleider, Wäsche, Konfekt. Frl . Anrhes Strümpfe, Frl . Dicffenbach
1 Puppe, von einer Dame ans der Neroberqstr. Jacken und Spielzeug. Fr. E. Vollmer
1 Packet Schuhe, Frau Langenbach Zacket. Röcke und Buch, Frl . Frensberg Kleidungsstücke
und 2 Märchenbücher, durch Fräulein Prell von Ungenannt Kleidungsstücke, Frau L. Voß
4 Dutzend Taschentücher, Fr. H. Wagemann Bücher und Spiele, Frl . du Mocklin1 Kleid,
4 Unterröcke, Frau Krause 6 Taschentücher, 6 P . Strümpfe, Frl . Krug 1 Puppe, Frau
Kr. 2 wollene Westen, Frl. Annemariev. Keiser ein gef. Unterröckchen. Frau v. Keiser
1 Kindermanlel, Ungenannt2 Unterröckchen. Ungenannt6 Schultaschen, Griffelkasten, Stoff

Wäschemangeln
Wringmaschinen
Messerpntmnaschinen
Fleischhackmaschinen
Reihmaschinen

Küchenwaagen

Teppichkehrmaschinen
Brodsclineidmaschinenlichst eingeladen

empfiehlt

jedes Stück unter Garantiean liefern wir

Ecke Häfnergasse,Kleine Burgstrasse,

Soers TriSder ßinocies, Operngläser, Feldstecher.
Bia! & Freund m Breslau II.
Illustr . Preisbuc 'n Ko.13 ? auf Verlangen gratis und frei.

Vertreter gesucht

KWWMUMf

Grammophone
garantiert echt, mit.Hartgummi-Platten.

Jf Phouagrapiisnvon
m.

auf-
närts

Musik*Werke

Photog . Apparate
ßS—SgSl nur Marken wie

Goerz, Mittig,
MMA Kodak etc . so-

wie alle Uten-
ijpPffcgf eilien zu

massigsten
Preisen.

Zithern
aller Arten,

&5TwWi  Saiten"
^llllk Instrumente,
E 1 | Violinen«
NjÄM -is Mandolinen,
yfilfilfsyf Guitarren etc.
IWHWr f«n 12 Mark an.
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Chrisiofle
Bestecke nnd Tafel &eräte , schwer versilbert,

ersetzen mit Vorteil <iie 8cliten Sillierwaren.
Fisch-Essbestecke, Kuchen- und Früchte-Bestecke.

Suppen -, Braten -, Gemüse - und Hot s d’oenvres -Stchüsseln.
Cafe - und Thee -Geschirre , Theekessel und Brotkorbe.
Tafelaufsätze , S r̂uelitscliaSesä . Canslelahres.

Gegenstände für Geschenke in nur solider Ausführung.
— Neuheiten . — W ederversilberung.

Alleinverkauf — Frankfurt a . M.

Tii . Sackrenter,
Schillerplatz 5/7 - Pariser Hof.

(Fn. 91"0 11) F1385
1

Kinder-Bewahr-Anstalt.
Vor 70 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag über außerhalb der

Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in
erster Linie ein Heim für den Anschluß an eine Familie entbehrende Kinder. Diesen
armen, meist verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt
regelmäßig etwa 130 — gilt es vor allem eine Wcihnachtsfrcude zu bereiten, bei
der auch unsere vielen Tageskmdcr nicht leer ausgehen dürfen, und wenden wir uns
mit der Bitte an alle mildtätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefundenu. so vertrauen wir,
daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht vergessen werden.

Gaben werden außer in der Exvedition des „Wiesbadener Tagblatts"
dankbar entgegengenommen in der Anstalt , Schwalbacherstratze 61, sowie von den Vor¬
standsmitgliedern:

Professor Kalle , Uhlandstraßc6; Kommerzienrat Bartling, Bcethovenstr. 4;
Dekan Bickel , Luisenstr. 32: RentnerA . Drcsler , Adolfsallee 22; Pfarrer
«Krttber, Kellcrstraße 21; Bürgermeister Heft, Nicolasstraße 20; Rentner
Aloys Malier Windscheid , Solmsstraßeö; Professor und Oberarzt
Br . Weiutraud , Humboldtstraße8 ; Frau Professor Borgmann , Park'
straße 14; Fräulein Sophie Eichhorn , Kaiscr-Fricdrich-Ring 37; Frau
M . Feiler , Philippsberastraße 33; Frau Professor Kalle , Uhlandstraßc 6;
Frau Baronin Ludwig von Knoop , Ublandstr. 1a ; Frau Br , Mark¬
wort , Elisabethenstraße 31; Fräulein Pauline Scholz , Dotzheimcrstr. 43;
Frau Jnsturot Sd ' olt - R êinttraße 80. F216

Als passenfle Wichts CescMe
* empfehle

Stranss- and Jtfarabonboas, sowie Spachtel-
tmd SMerei-Krapmgrosser Auswahl.

Theater- und tlesellscliafts-Coiffuren, sowie Spitzen- Häubchen
für siliere Scannen.

Gleichzeitig verkaufe sämmtliche garnirte und ungarnirte
Halte zu isesieutei îi rsdusirten Preisen.

A. fllieinlättder,
Rheinstrasse 15 , vis-ä-vis dem Taunusbahnhof.

Weihnachtsbitte des Rettringshauses
Wieder naht das fröhliche Weihnachtsfest, und 100 unsrer Kinder_warten in der

frohen Hoffnung, daß das Christkind auch sie nicht vergessen werde. Wir bitten daher
alle Freunde des Hauses, uns auch dieses Jahr wieder zu helfen, unsren Kindern ren
Weihnachtstisch zu decken und ihnen so die fehlende Ellernfürsorge zu ersetzen.

Jede, auch die kleinste Gabe nehmen mit herzlichem Dank entgegen die Mitglieder.
des Vorstandes , .

Konsistorialrat Jager . Bieritadt. _•
Gencralsuperintcndeiit11. Maurer . Wiesbaden, Adolsstraße.
ÜJfnrrer' Friedrich , Wiesbaden, Ringkirchc.
Pfarrer Sliernendorf , Wiesbaden, Emscrstraße
Pfarrer 8ehunp , Sonnenberg.
Lehrer Bapprieh Wiesbaden, Aorkstraße.
Hausvater Bühne , Rettungöhaus._ F223

Billigster Möbel -Berkauf!
Durt , meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Dranienstraste 22 und der damit ver-

bundenen Uebersüüung meines Möbcllagers, verkaufe ich noch fernerhin zu den vcfaltut
billigen AnsVerkaüsspretse » . Günstigste Geleqenbeit für Brautleute und Petitionen.

Wtlfa . Egrenolf,
Telefon 2525 . Oranienftraste 22.

BollftanLiger Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Spielwaaren zu jedem

annehmbaren Preise:
Kaufläden, Pnppenküchen , Festungen , Bleisoldaten , Helme , Gewehre » Sabel , prach--
'oiie » ürasfierrüstnngcn , (etfcn &aWne» nc . st Zubehör , Babnstosc , Mot -re >. Dampi-

aschinen, Pnonograpbcn , graste Auswahl in Pu pen, Puppengestellen . Schüben und
Ttriin .p eu, de -riicken, Puppet, - u . Pnvpensportwa -en, Babe inrineen , Badewannen,
Sol, , nnd Fellpferden . Pracht -Er cmpl re von «Lsel» , Giephanten , Jiegenvocken , Schake«
bnv Nie 'wagen , Schulranxe « , Tchn.laschen, Griffetkasten, Hanokoss r« , Purwenmovcl»
Dlarkttaschtn. Marktnetze, Marktkörbe, Rar kästen, NähkSrve , Handtasck che« , Schatutten,
tzustmatte» , Photographie - und Karten -Albums , Vogelkäfige , sämmtliche Holzartrkel

für Küchen.
Mache Wiederverkäufer aus meine Zahn -, Naxel-

nnd Haarbürsten, Schwämme und Syazierstöcke auf¬
merksam. Außerdem kaufen Sie gut u. billig Triumph-
stühle, Brillantstühle , Cosmosstühle , Kinderpulte,
^indertische, Bänke, Stühle , große Schaukelpferde,
Sand - und Leiterwagen , Kinder- nnd Sportwagen.

Versäume Niemand , seinen Bedarf stier zu decke«. Graste helle Verkaufsräume.
Dambachthal 5 , 2 Minuten vom Kochbrunuen.

Telephon 2638. _ 3258A.  Alexi.

neuester
M Ernte!

i &

No. 1. «jfnas -'iT'■ee
No. 2. tiraf -T e au < nur guten Marken
No. 3. C'ongo . kräftig . ' . . . .. . •
Ko. 4. Sourlii -mg- und Cons « . . .
No. 5. äSates ’iaU -'S’iiee . helirbtr* Marke
No. 6. Vis (>en - f IipPi  mild und fein ,
No. 7. 84 rBivanrn -Threi kräftig .
No. 8. Bisil -ern , mcIi im <» sehr fein .
No. 9. R*eccob ?ttien , "einsfce Starke

Mischung : %on plu « n tra . ,

per 1h. Ko,
Mk. 180.
: I - .

2.40.
8.—.
4.—.
5. - .
0.—.
7.—.
8.- .No. 10.

Lose gewogen und in l’acketen */, , */<, ’/s, 1- Ko.

Freie Mssster jederzeit zu Diensten!
A. H. Linnenkohl.

Detail-Verkauf Wiesbaden: 3536

Gegr. 1852. Ellenbogengasse 15. Tei. No. 94.

1

I

t

E

E. Inas & Co.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

öptisth-median. Institnt,
Lacisggasse IS,

Gegr. 1824, Telefon 3579'
empfiehlt zu civilcn Preisen

als passende Tesfpsüienke sein grosses lagen
Operngläser vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase, mitu. ohne btiel,

in Leder , Perlmutter Emaille etc.,
Prismen feldstech er , Reise - und Jagdgläser in allen Yergrösserungen,
Barometer zum Höhenmessen , als auch zum Zimmerschmuck in Holz- und

Metallrahmen,
Thermometer für Reise, Zimmer und technische Zwecke.

Ferner in reicher Auswahl die verschiedenen Formen u. Arten von Brillen,
Klemmer . Lorgnetten in Schildpatt, Silber u. Gold.

Weiter empfehle : SStereoscope , -Lupen n . VergrSsserungsgläser
zum Lesen , als auch grössten Durchmessers für Gemälde , Keisseenge r. benu e
u. Techniker , einz. Zirkel u . Reissfedern , Compasse , Sehritt *ahler etc.

Bestens empfohlen vors den Herren Augenärzten.
Optische Reparatur -Werkstatt.

Spiegels Roh- und Fensterglas
No Schäfer & Sohn,

Dotzheimcrstr . » K. Telephon 521.
Stets umfangreiches Lager in:

Fensterglas, belegtem und unbelegtem Spiegelglas, Rohglas, Drahtglas, Ornamentglas,
Farben- und Cathedralgläser, FußbodenglasK. rc.

Auslagcplatten und Spiegel für ß r̂ker - ^inrick ;tnngett. 3417

Fei « lack. Kohlenkasten :i
Fei » lack. CfciiiÄinitc ”1:*•“
Ofenvorsetzer , Fenergeräthe billigst.

D ' L' WML
SveliritzstrasteV. 2819
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Scfelafröcke, Hans-Joppen, Paletots,
Phantasie-Westen, gestrickte Westen

sehr billig«

38 Wilheimstr. 38 . Hoflieferanten

Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Lnifenstraße.

Beehre mich hierdurch attjujeigen, daß ich mein Geschäfts

(Inh. Ludwig Badnm)
Kohlen-, Coaks- und Brennhoh-Handlung.

Telsphon 2721. SHitfl Telephon 272!.
Möbel- und Becoratsonsgeschäft,

Schwälbacherstrasse 32, Wiesbaden , Ecke Wefiritzstrasse.
Empfehle zu Wcilmarlsten in grosser Auswahl zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

Mbei in alten Holz- und Stitaden
in nur prima Ausführung.

MresHmdsrre «' SljtüMsatL Msrgsn - Ausgabe . 8 . Klatt.

KblSlllhe höhere MMIimiimMt I» « »dl!!!.
Maschinenbau und Elektrotechnik. Modernes Laboratorium . Berechtigungen für Staats-

nnd Reichsdienst. Programme kostenlos. (.Journ . No. 841/11E . ) ik 174

Emst ScMenberg,
'Telefon 2498. Grosse JSltrg ^ tr . G » Telefon 2498.

Grosses Pianoforte-Lager.
Alleinvertretung von

BterfisSg Feisri &h , üud . Ilsacla Solisi , 8 » Konischs»
Tin» Steisiwefg üaciifoSger»

Lager und Vertretung von

Sechstem , Blüthner.
Alleinvertretung der

!Pii!ElH©il3S (amerikan.Klavierspielapparaf).
Gespielte Instrumente.

Als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet empfehle:
Polyphons , Kalliope, Wotemetageres und Notempralte in Nickel,
Goldmessing und Holz , Notenschränke , Notenmappen , Mandolinen , Guitarren,

Zithern , Violinen , Violinkasten , Klavierlampen , Metronome etc.
G -ebundene Muslkallenu

Ernst Schellenberg,
Grosse Bnrgstvasse 9. 363g

Grosse Weümachts-Ansstellnng
Elegantem Damem -ISmten,
Jabots , Flehms,
Kragen ramd Garnituren,
Kopftücher , Stolas,
Spitzen -Fichns n. -Echarpes,
Maria Antoinette -Fichns.

Federn

Schleifen , Coiffnres,
Echarpes Müschen,
Ball -Blumen,
Gürteln n. Gürtelschlossern,
Kravatten -Bändern,
Spitzen und Schleier.

und Riischen-Boas, Fantasie -Kragen
u. schwarze Perlkragen, bunte u. schwarze Perl-Jäckchen.

Paillette - n . Tüll -Kleider 9
sowie eine Parthie Fächer su sehr billigen Preisen. 3602

Verkauf zu ermässigten Preisen.
Adolph K @esf *wep f

Eanggasse 13,
gegenüber der Schützenhofstr.

Mckei-Kaffee- n. Thee-Sem
versilberte Tafel-Bestecke

empfiehlt billigst

Frans Flössner,
3584

Wellritzstrasse ©.

Gestatte mir auf meine diesjährige äusserst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
aufmerksam zu machen.

Chocoladcn, Confltnren, Bonbons, Christibanmbebang, Atrappen, Bonbonnieren
in grösster Auswahl.

Als Speeialität empfehle täglich frisches

Marzipan,
■wie:

Königsberger und Lübecker Torten , Theegebäck, Kartoffeln, Früchte,
Gemüse etc.

^ Thorner und Nürnberger Lebkuchen. Frankfurter krönten.
H. L. Kraafa Naclif.. m.?. Schenke,

Willielmnstrasse 54.
Versandt nach Vas wärt «.

Streng ree« ! Billigste Preise! Streng ree« !

Was schenke»ick?
vor nützlichste Weihnachts-Geschenk find

Offenbacher Lederwaaren,
als : Patentsäcke aus prima Rindleder . Maul -, Staig - und Paigtaschen , Kreuzbügel-
taschen, Akten-, Schreib - und Musikmappen , Brief -, Vifit -, Cigarren - und Cigaretten-
taschen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher . Plaidhülleir , Plmdnemen und
Schirmfutterale , Damen - Hand -, Umhänge - und Kettrntäfchcheu rn sear modernen
Farben und Fayons . Ferner Kaiserkoffer für Herren und Damen . Schiffskoffer,
Coups - und Rundreifel 'offer . Anzug - u. Faltenkoffer , Damen -Hutkoffer re. kaufen
Sie am besten und billigsten nnr**t»r  Mar» .22,1 Tr. „lei Saheti“. *sr

Bitte genau auf Straffe und Nummer zu achten!
ÜB. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.

Billigste Preise ! Streng ree» ! Willigste Preise!

WeiHncrchts-Werkaus
fUf *’ z« ermäßigten Preisen . "VJ

Vor Einkauf von

Möbeln . Betten und Polfterwaare«
bitte ich ohne Kaufzwang um gefl. Besichtigung meines Lagers und Vergleichung meiner hervorragend

billigen Preise.

Größte Auswahl in modernen Meinmööetn,
als : Näh -, Servier - und Bauerntifcke , Büsten - und Palmständer , Staffsleien . Etageren , Rohr - und
Polstersessel, Clavicr - und Schreibstühle , Schaukelfauteuils , Flurtoiletten , Salonstuhle , Damen - uttö

Herrm -Schreibtische , Bücherschränke, Büffets :c. ^ 3607
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . "Hü

Eigene Polsterwerkstätten. Große Aufbewahrungsräume. Freier Transport.
Telephon

JPerd . Marx WacJtf ««, gegr. ism

I riNUMMusSslSK»
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\nr noch (1( 111
währt unser Total -Ausverkauf , weil

die noch vorhandenen Lagerbestände geräumt sein müssen.

Wiesbaden,
T 4  Marktstrasse rZ4

. -h, „ -4

jlmnptz' Sumpty
■g irri ' li ertrne
JL ^ JS' WWJL Stellungen.

Alp ermüdend.
Stet » neue ST. ben a »>hunsjen.

»na Entzii . ken der Hinderwelt!
3, 6. 7,50, 8.50, 13.50, 14. 16, 22,50

30, 65 Mk. 3684

Kaufhaus Führer
48 Kirchgasse 48.

Empfehlenswertes Weihnachts -Geschenk.
W eltberülimt

ist

\ ' Ir .'- ' _'UV. '

Ich empfehle in nur besten Qualitäten und zu billigsten Preisen:

JLaaksägekasten,
Werkzeugfkasten u . - Schränke,

ttöthkasten.
Schlittschuhe . — Schlitten.

Telephon 213. § , A , § | MF , r înohNnsse 4,7.
Lissnwsai-sn u. kiagarin süf Saus- u. Küchengerätlie. 3598

■- ■ - -’'1■ ; ' . , ; .

Margarine Spezial -MarkeSMA

sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate,

ümhrer RaieMeisci
in Stücken von 3—10 Pfund,

nach ärztlicher Vorschrift zubereitet.

16 Ehrenpreise, goldene und silberne Medaillen.
Josef Mollilsaas , Hoflieferant,

Bast UTeuenahr.

Cognac
- mit der Flchel

F 81

nach I) . R .-Patent Nr . 100,922 mit süsser

mit der Fichel
der

Cognac-Brennerei

H.Jds.  Piters&Cie.WW,
Köln a. Rh.

Um Täuschungen zu vermeiden, achte
man beim Einkauf auf

Fimi und Elchel-MofKe.
Vertreter : Carl Langsdorf , Emserstrasse 86 , Wiesbaden.

Ulnmlelmilch
hergestellt , anerkannt bester Ersatz für feinsteBSiitter.

Sana zeichnet sich besonders aus durch Feinen

der Süssrahmhutter eigenen Mnsisg êse ismaeli
und besitzt , durch die Mandelmilch bedingt,

höchste Sf aeSkfäliigbeit.
Sana ist daher zu allen Zwecken anstelle von Naturbutter zu verwenden und

bildet die grösste Ueberraschung für sparsame Hausfrauen . 3079
Alleinige Fabrikanten: Sana - Cresellschafl m. b. 11. Cleve«

Vertretung und Lager : Max Schüler , Goebenstrasse 2. Tel . No. 2702.
Fritz Koch , Moritzstrasse 6.
Ä. H. Linmenkohl , EUenbogeng. 15.
J . Schaafe , Grabenstrasse 3.
Fritz Schmidt , Wörthstrasse 16.
Frau * Weber , Hermannstrasse 3.
Carl S5!ss , Altstadt-Cons., Metzgerg. 3j_

Zu haben bei den Herren:
Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Marti » Bey *Iegel , Dotzhe merstr. 47.
I*. Fuders , Michelsberg 32.
HI. Fuchs , Saalgasse 4.
A. Klapper , Emserstrasse 54.

Gelege,rheitskauf . Neue Theken,.Marrnorp!.,
Bqooc  mit Marrnorpl.. 1 Decimalwaage mit
richim, eiserne Wandgestclle mit Haken und
irmorpl. u. dergl., für Metzger, Anfschnttt- oder
tt .r- u. Eiergeschäft, 30«/° unter Kostenpreis zu
kaufen. Näh. Moritzstr. 25, Part

In der LtiUtelmsiratze steht eine ciegaale
Laden - Einrichtung

tin bestem Zustande), neu 200u V!k., für •!>0 Mk.
netto zum Verkauf. Näheres Mauritiusstraße 1.
im Cigarrenladcn.

Empfehle zu den billigsten Preisen solide dauerhafte
Schul -Ranzen.

Rindleder -Ramen ohne Pappeiulage , fast
unzerreißbar. Alles Handarbeit.

efOS. Bache, Römeroerg 23.

Von heute ab, sowie auf die Feiertage
prima Kalbfleisch

per Pfund 70 Pf . empfiehlt
•f* Mtty  er -ofer , Nömerbera o.

Sauerkraut Pfund 8 Pfg.
bacherstraße 71.

rchwal-



Frankfurt a/M.,
Goethestr . 35,

Wiesbaden,
Reugasse 24, Koch- und Delicatesscn - Geschäft,

Weinfiantflung |9 Telephon 686,Telephon 148,

mit sanii ohne Yafelserwice,

sowie einzelner kalter und warmer Platten,
erfabrikste. ßekratenes leflüsel. Temster AnftMM

Praktische
Weihnachts-
Geschenke {

Langgasse 18 -Zö Wilhelmstr . 14

Spezialität : Herzschuhe!

»aal ®trscb dem Fest
» gestattet»

Sekte 40 » Ssrmtag . 17* Deremvev 1©05 . WiesKadsrrer TsgbLatt» _ MsNZen-A«sgaNe, 5» Statt » Uo. S89»

j-
^ «V*

r ryk% G

LigsrettentsdriK„ÜfcClCS4*
WeSevgasse 10. X {RülfcSl ) & dCtt X Langgasse 31.

MeTepHon Wo . 664
empfiehlt ihre

gangbaren» anerkannt vsrzügücksn Speci'almarken.
Keine Ausstattnug ; nur Qualität!

Passende Weihnachts-Geschenke sür Raucher!

ZW haben irr allen CigarNSn-Sperial-GeschafLen.

Zs .Lin^ isIiSi'

L - KZiZ « - «-

Künstliche Zähne, Plomben etc
Billigste Preise . 3567

Tl
heiworragend bekannt durch
ihre tadellose iwetlient-
• prerheade Asasfii .hr «ss*gr»
rlclitlrr <*n anatomix ' liea
Schnitt , sowie gtite » aaye-
melniars SSifase««, in allen
öröl 'sen von IU . 8 .— bis
Mir « 11 .— vorrätig 1.

Tciiisl’sCornelia-LiMiiie
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der t . elinit »tts lim*
standKltinde , nach dem
Wochenbett , bei SSaeg -eleih,
bei Ei’schlaffung des Unterleibs,
Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur f &ediaetios » des l . eäh-
*8inifai »BS«z.I rerä5es «seri8ra (g
n . KrhaStsmg - der Figur
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten wann empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von Mark 1 . 25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel z.  Krankenpflege,

Hirch &asse K . Tel . 313.
3042

Schneidern Sie ds . an
Wer

irar Ihr Wasehinensclirelh -I êhrer ?
Kcichen Sie da . ein mit Ihrem

Marnern.
Eine ganz neue Schreibmaschine soll (gratis

'abgegeben werden an den populärsten Maschinen-
Schreiblehrer . Die Wahl wird sehr interessant
und eng werden und wenn Sie nicht wählen , so
geben Sie d. Annonce an einen anderen
MasehiaieBaschreiber . Am 1. April 1906
findet der Schluss statt und w. d. Resultat in
.allen Blättern bekannt gemacht werden.

Billigste Bezugsquelle für

Sl

Ti
!, Lllflwi

TTapeten -Manufactur,

). Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
SSeste zu jedem B*reis . 2581

Dies ist d. . ,NMZMNLI .TM " . Sl -I-roih-
^naiehlaa mit sichtb . Schrift , einfach . Cm-
«chaltung , neuesten Modell I ® , unerreicht
v. keiner anderen , läuft auf Kugellagern . Preis
Ü . 235 so lange der Vorrat reicht . Sflsibediogt
das sehömste WeihnaclKs - fiesclicnb,

Garantie für unübertreffliche Leistung.
' Unterricht gratis.
USaschinctssch reih - üost . SIRlTTJfcl01

Röderallee 14.
Alle ersthlass . Systeme vertreten.

Grösste Auswahl . Geiegenheitskänfe . Spezial-
Haus aparter Neuheiten , konkurrenzlos , und
_ originell . Bür omöbei . _ 8448

SSlltfprriprftp “ • Dickwttrz billigst zu
haben Dotztzeimerstr. 105.
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Morgen -Ausgalrs
7 . Klatt.

Sonntag«

17» De emker 1908.
^ 53 . Jahrgang.

3 . 1 acharaeh

Wollstoffe
Plioitinf- iL YnnnptrefnfiCheviot- u. Koppenstolle für Hauskleider
Halbtnehe für Hauskleider. . . .
gestreifte Stoffe in englischen gesehmaek M

M »»

Pv*fl?eä ^ 0̂ cm breif, reine Wolle , hell- / das Beste i
JJltSP WUlSBj grau, olive, braun, marine, schwarz \ im Tragen/

Beichte„3amentuehe“, .
Marinen.schwarze prima Cheviots,
Kammgarn-Satin, 118 cm, reine Volle

reine Wolle,
110 cm breit

das Kleid(6Meter) Mh-
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
per Meter Mk. 1.B.
das Kleid(8Meter)
das Kleid (6 Meter)

5.
6.
7.»

15.
6.50
6.

12.

Reste und Roben von (Dollstoffen und Seide
auf den Ladentischen ausgelegt

3725

WMWUK

Pelz - Jaquettes
Pelz - Stolas
Pelz - Colliers

nur Neuheiten dieser Saison, werden von heute an
mit 20 Prozent Nachlass ausverkauft.

S . H &mburffer,
Langgasse 11.

3717

ScbkffdK
Leb - und fboniglmdien

aus de« Fabrikenm

Kranz gobtzick,
fa de, bellere« «eldbäfte« der Krause an kiesigen Siatz zu baden.

KKcker-Cluk „Heiterkeit.
Iieukag , den 26 . D iemver - 1905 <2 . Friertag ) . findet unsere diesjährige

—Weihnachtsfeier •*£ £.- '
mi. ft*«» Mn 8 HM «Mnta.
für uns Kftföirftn WalhaUair - ll ' r (Eingang Mamltmsslrabe durchs
woran sich»ach Schluß des Theaters um 11 Uhr der MW- tm Theat ^ a^ anschltttzn

Zu dieser Feier laden wir unlere Herren Mel,ter, unsere Mitglieder, College». Freunve um»
Gönner des Clubs freundlichst ein.

Ballleitung : Herr Tanzlehrer G . Dreht _ _

Monopol-
Erstklassiges

Mehrjährige Garantie.
SW- Pultkassen mit Sclircib-

CarlTaussig,

Kegistrir-Cassen.
deutsches Fabrikat.

Bequeme Theilzahtungen.
streifenv.Mk.35.—an.
Walen Seeratastr.23.

Telefon 3533.

Nützlichstes Weihnachtsgeschenk!
Amerikanisches zusammenialtbareS

DimiPf-Schlmtz-
Bade-Cabmet„Buckeye".M

üiüi
niedi-Dieier billigste und praktischste Schwitzbadeapparatist stets gebrauö

um innerhalb 8 Minute, ' in fidem Zrmmer russtsche. römische un.
^»mische Dampf - und HMluft -Schwihvader für kaum 1« W - herzu-
! stellen ..BuSeNe " sollte darum m keiner Familie fehlen. Prr « o»

CabinetS incl. Heizapparat Mk. 25 . Broschüre gratis . 3<c«
l arl Uotli . Jnstlistallation., .... u » tt ituuHV ' v «>,

Alleinverkauf Bahnhofstraße 16, Ecke Luisenstraße. Tel. 3110.



Seite 50 . Sonntag , 17. Dezemvev 1905 ._ WesbadsKev TagblM . Msr-gen-Ansgab -, 7. Blatt . N- . S8 S.

!:-...\ } Inswrfc
sZA 24 » Dezember WSZ--

Da das Geschäft weder übergeben noch weftergeführt , werden sämmtliche
noch worhandenen Waaren zu jedem Preise
abgegeben.

Elegnilte lindeiüschränke , auch geeignet filr Bibliothek , Galanteriewaaren-,
Schirm-, Papiergeschäfte etc., sowie Erker - Einrichtungen und A grosse Spiegel
zu verkaufen.

AGersons , Holl.,Wilhelmstrasse 40.

Um falschen Gerüchten entgegen zutreten, erkläre ich hierdurch, die
Behauptung, als sei das Geschäft„Ferd . Dormann “ bei dem Tode
meines Mannes überschuldet gewesen, für völlig unwahr.

Nachweisbar hat Herr Adolf Dormann nach seinem Eintritt in
das Geschäft von mir 220, 000 Mk . zur Tilgung der Verbindlichleiten
erhalten, hat sich jedoch bisher trotz Klage über die Verwendung uor
93,000 Mk. nicht ausweisen können.

Ich warne Jedermann, das obige Gerücht weiter zu verbreiten.

Um den weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben, sich von der Leistungfähigkeit meiner Abteilung Kleiderstoffe in
Bezug auf Auswahl, Qualitäten und Preiswürdigkeit zu überzeugen, gewähre ich von hßllts bis ZUIH 24 . Dezßftlbßr

10 Prozent XKH ei bnaebts »IRabatt
Meine Lieferungs - Abschlüsse in
Kleiderstoffenmachte ich vor Ein¬
tritt der ganz enormen Preis¬
steigerung iür Wolle. — Unter
Einrecbnung der 10 Prozent Weih¬
nachts-Rabatt bringt mein Angebot
bei allen Einkäufen einen Vorteil

bis zu

25  Orozent
gegenüber den heutigen Tages¬
preisen. Es empfiehlt daher sich bei
diesen billigen Preisen nicht nur
für Weihnachts-Geschenke, sondern
auch f. späteren Bedarf, namentl. f.
die Konfirmation,sich jetzt zu decken.

sämtliche ftleiderstoffe
in Wolle und Halb welle;

ferner

1©osten ftleider»u. ffilousenstoffe
jeder Mtr. 1 »2S  Mk . netto (ohne Rücksicht auf den früheren Wert) ;

auf

Gardinen, Teppiche, Tischdecken
gewähre ebenfalls M© °/ 0 t.

Warenhaus

Julius ftormass.
8727

^VT 3»

Ctlf

LanMs-Oteiten,
bcstbewährte Gesundheits-Pfeife. 3700

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen.

w . Varth , Drechsler.

Anis, vuttergebackenes, Spekulatius, Marzipan-
Lonfett, zrankfurter Brenden,Nürnberger Lebkuchen

in größter Auswahl»
Thorner Kathriuchen, Lamberts Printen

finden sie in vorzüglicher Qualität fortwährend frisch bei
Frit ® Bossong , Kirchgasse 4 s?a.

NB. Von heute ab meine so beliebten Dresdener Stollen fortwährend frisch.

.MMe's ^̂ neUraafdjmofdjüic“
„Blitz"

i eines der praktischsten Weihnachtsgeschenk» für
n>e Familie. Lieferung erfolgt auf Wunsch zur
Zrobe. Allcin -Bertanfr
ü . Bosentlial , Kirchgafse 7.

US'ttffl üb.d. (39 Abbild.)1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehel. do. 2.50
Mcnichcnsqstem do. 1.50
Geschll. d. Menschen do. 1.50

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nachn. zu bez. durch

M.  CiUnther,
Versimdrh. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten
in „Machtlos" 7 ‘ ' '■

paffciiöes WeUllßjisWieliH.
uiuiuiu)» « .mi » , . . ... Grammophon, fast neu, mit Platten billig
Post Honebach(Bezirk Cassel). ' zu verkaufen. Näh. Bleichstrahe A,  Part.

Meudrs McihmüjlLttsümik.
Ein fast neues, sehr wenig gebrauchtes

Herrenrad billig zu oeikaufen Oranicnslr. 3, P.
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*"tpfd)lc ;u enorm billigen Preisen solange Vormlh reicht!
Fleischhackmaschine, In Fabrikat, nur 2.75 Mk.
Reibemaschine „Duplex" . . . „ 1.38 „
Buttermaschine . „ 2.25 „
Messcrputzmaschiue . „ 4-75 „
Küchenwaagen , 20 Pfd. Tragkraft' „ 1.90 „
Pursc -Prcssen . —.85 „
Bügeleisen , vernickelt. 2.10 „
Wärmcslaschc », f. verzinnt . . „ 1.50 „
Engl . Kohlenkaste», f. bemalt . „ 2.35 „
Bürstcn ^leche, compl., mit4 Bürst. „ —.85  „

M Kaffee- *"
M Service, V n

moderne S?orm,
hübsch decorirt,
echt Porzellan

Salontische 1.10, 2.9O, 3.5O Mk.
Bücher -Eta g«ren —.95, 1.65, 8.5O Mk.
Serviertische 8.5O, 13.50 Mk.
Haus -Apotheken 1.25, 3.50 bis 10.50 Mk.
Cigarreuschränkche » —.50, 1.25 bis 5.— Mk.
Schatulle » —.50, 1.— bis 3.— Mk.

^ SchllmruMer
Iren

richtig gthrud

Cakesdosen , vernickelt, —.50, —.95 bis3.5O Mk.
Tafelaufsätze —.75, 1.— bis 10.50 Mk.
Nickelservice 3.50, 5.25 bis 12.— Mk.
Tortenplatten , Majolica, mit Nickelrand2.75 Mk.
Butterdosen , vernickelt, —.50, 1.— bis 1.90 Mk.
Brotkörbe , vernickelt, mit Majolicaeinlage,

—.48 und —.95 Mk.
Brotkörbe „Edetzinn " 3.—, 3.50 bis 5.25 Mk.
Metalltische 2.75. 3.50 bis 10.50 Mk.
Schreibzeuge , vernickelt, —.50, 1.— bis 7.50 Mk.

Bierscrvice , Krug und6 -.85, 1.50 bis
10.50 Mk.

Weiuservice 2.25, 2.90, bis 9.75 Mk.
Liqucrservice —.50, 1.— bis 5.— Mk.
Bowle », Crystall, araoiertu. geschliffen6.50,

7.50 Mk.
Obstmcsserständer m. 6 Messer—.50,1 .— Mk.
IPaudbilder —.25, —.50 bis 3.— Mk.
Bierkrüge mit Deckel—.85, 1.— bis 4.50 Mk.
Ranchservice , Kupfer2.90, 3.50 bis 5.— Mk.
,'tterkaünen . Kupfer3.—, 3.50 bis 9.75 Mk.
Holland . Majolika -Basen ». -Körbe 1.—,

1.25 bis 7.50 Mk.

von

ifttiiitumi,
neueste Muster,

25 ».

an.

von
IN

riesiger
Steingut u. Auswahl
Porzellan,

Photoqraphicaibum —.65, 1.— bis 10.50 Mk.
Pocsiealbum —.10, —.25 bis 2.25 Mk.
Postkartenalbnm —.42, —.50 bis 4.50 Mk.
Musikmappen 1.- , 1.40 bis 6.— Mk.
Reisenecessaire 1.95, 3.75 bis 8.— Mk.
Haudiasche » und Pompadours

—.50, —.95 bis 5.— Mk.

NZeihnachtsseife i. Car ton—.25, —.50,1 .25 Mk.
Parfüm rien , sein —.35, —.50, 1.50 Mk.
Toilettespicgel —.38, —.50, 3.- Mk.
Handschuh- n. Taschcntnchkasteu —.95,

1.25 Mk.
Damen -Uhrketten u. Colliers —.35, —.50

bis 3.— Mk.
Broschen n. Armbänder —.25, —.50. bis

2.- Mk.

djulronpvon isch- und Hänge-
in bester Aiisflihrimg OILf

für V1/_ _ , „ an.
Knaben und Mädchen in allen Preislagen.

Telephon 2001.

Me Neugaffe und Menbsgengaße.
In Geslt.M-ArMel biete if;

Telephon 2001.
Ecke Neugajse und Lllenbogengasse.

6ejitl]tlßimaw. Ansjleünng lohnend.
erofic Ansnioljl hernorrogend schöner und preiswerter Gesenltünde.

Für Vereine belle und biWe@mbaufsiiueUe.
3731

' •IrELÄtSW-

Ketten , Goldwaaren
in reichster Auswahl

emp Feh 'e zu liillig -. ten Preisen.

J . Schneider , lüininlierg

Bogelkäsige
LCn 2 .?0 an bis *u den elegantesten Ausführungeni

^k.chster Auswahl empfiehltSüd-KclufbclUS,
Mvkttzstratze 15.

lkNMkll,
sowie alle

Einrichtungs-
Gegenstände

in solider seiner Ausfühnrng.

Ph. Hofmann,
Eltvillerftraße 8.

Prima Kana rieni» »ne, gef. krSf>. Thiere, I Junge fehlerfreie Kanarienhähe, fleiß. sang.,
in alle» Preislagen Hclenenstraije 29, 2. s billig zu verkaufen Wcllritzstratze 21, Hth. 1.

m

Passende

Weihnachtsgeschenke
Gas -Zug -Lampc »,
Lyras uud Lüster

«. sonstige Beleuchtungskörper.
Pktrolbän - elampcn wegen Äufgabe zu

besonders rilligen Preisen.
Emaille -Geschirre.

Gas-, Keiz- und Koch-Geftn.
Brodfj

24 Lranienstraste 24. 3318

70  Stück Iioans
in Plüsch, Tüchu. Taschen von 40 Mark ab,

80  complete Betten,
sowie alle einzelnen Theile derselben.

JLendle «, Uollterer.
Eltcubogengassc8.

Mehr als Möbelstücke am Lager.
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ist Wochentags Ms 1# Uhr abends , Sonntags Ms 8 Uhr $»l>ends
geöffnet.

UW nter Druckerei-Kontor Hi bis zum
iiiifs JakreslÄlulle zur Annahme und11

^nsgnbe von Druck-Kukträgen
au Mckenmgen ununterbrochen von
[Morgens8 bis Hbends 7 Uhr geöffnet
am Sonntag, den 24» Dezember und
Sonntag, den 31, Dezember von V*l2
bis 1 Uhr.

El  ScfteHenberg’fche
BoEbudidruchereis

Kontor; kanggaffe 27
Ferafpredier 2266.

M PJOOLQ

Regeoschirme! Regenschirme!
wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend ermässsgten Preisen,

Wüsten , Langgasse 30.
Der Äai .weFÜSSMlf dauert nur noch bis Weihnachten.

3744
Holel-Rkstaurant Miedrichshof".

Heute Sonntag Abend KV-- Nhr:Mlmr-Loncert.Grotzer

N . MZWOM - VGLEZWO 1 . W®

Für Weihnachten gingen folgende Gaben bei uns ein: durch den Tagblatt-
Perlag von Fräulein E. Wißmann 20 Mk., A. F. 3 Mk., Frau E. P . 10 Mk., Frau
A. S . 6 Mk., Frau F. D. 5 Mk., W. B. 3 Mk., Rentner Carl Kolbe 3 Mk.; auf dem
Bureau von Frau W. aetr. Kleidungsstücke und 3 Mk., von Herrn Oberst Meske 10 Mk.,
Herrn Oskar Triker 10 Mk., Frl. A. V. 10 Mk. F201

Indem wir den verehrl. Gebern im Namen der Armen unseren herzlichsten Dank
aussprcchen, verbinden wir zugleich die Bitte, uns mit weiteren Gaben bedenken zu wollen.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1905.
Der Vorstand : 'Poesie *'.

Blasderg 's Selbstkocher ist das
praktischste Weihnachts -Geschenk.

3738In ca. 20 verschiedenen Größen vorräthig bei

lCr ©51̂ TmwELrMs 13.

Hotz-Pferde,
Gürrcursmasse,

20V BtiMf  alle Größen , werden zn enorm
billigen Preisen auöverkanst

__ Weuritzstratze 47. _

KanariKN - ESeLesüsep
Stamm Seifert , mit vielen echt goldenen u. silbernen
Medaillen u. ersten Ehrenpreisen prämiirt . hervor¬
ragend in Tiefe und Reinheit , empfehle bei ge¬
wissenhafter u. reeller Bedienung , je nach Leistung
zu Mk. 10, 1b, 20. 25, 3" , 40 und höher.

Heinrich If.ciclier . Lniiei'.Vlah1 f>.

Tin-Tiii Wirtali(D.T.)
Diestnag , d. 26 . Dezember

d. I « (2. Wcihnachtsfeicrtag),
abenrs ?'/> NNr, in unserer
Turnhalle , Keumundstr . 85rAliend-MterhülMg.
Christvaum -Derlosnng .Ball.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der
Legitimationskarien für 1905/06 gestattet . , Er¬
wachsene männlnhe Fämilicn -Angehörige können
von Vereinsmitgliedern nicht eingeführt werden.
Kinder haben leinen Zutritt . s 4b-

Wir bitten um recht zahlreiche Betqelllgung
der verehrlichen Inhaber van Jahreskarten und
unserer Mitglieder.

•_ Der Vorstand . _

Nckergehülserr-Verein.
Gegründet 1862.

Dienstag , den 26 . Dezbr . (2. Weihnacht^
Feiertag ), hält der Verein feine diesjährige

Weihnacht; -5eier,
verbunden mit Coucert , Gesangsvorträgen . Christ^
banm -Verloosimg und darauffolgendem Brtt , nn
der Männer -Turnhalle , Platterstraße 16, ab.

Zu dieser Feier laden wir unsere geehrt.̂
Herren Meiller nebst Familien sämmtliche W»
glieder, sowie Freunde und Gönner des Verein»
freundlichst ein.

Slnfa ng 8 M?r. Der Vorstands .
Zwei eiserne Bettstellen mit Einlag . k 5

und Betten , vollständig , 20 bi - 25 Alk., Wegzugs
halber zu verkaufen Saalgasse 8, P.

%

l

Je  WeUllchlkli
empfehle mein großes Lager in:

BeleuchtuNgstörper
aller Art

für Gas und Petroleum,
Badewanne »«, Badeöse »» und

Badegeräte,
Kindcrbadewannen austzolzgestell,

Gas - u. Petrolenm -Heizösen,
Prometheus - Gaskocher,

Zimmerclosets :c.
zu enorm billigen Preisen.

Carl Hoch , *,
Installation,

Bahnhofstratze 16, Ecke Luisenstr. <f
Tel . 3410 . 3718



N». 589*
Morgen - Ausgabe.

6 . Klatt.

Konntag,
17 . Dezember 1903.

33 . Jahrgang.

Mnter anderem
Helme,Säbelu.Gewehre,
Miiitärgaruituren.
Trompeten,

Puppen.
Puppenwagen,
puppenmöbel,
yuppenservice,
Lochherde,
Eisenbahnen,

Lindertische,
Märchen-«.Bilderbücher,
Zugendschristen,
Gesellschastr- und 8e-

schästignngrspiele.

Lakerna magicar,
Baukästen,
Laustäde«,
«restunae«.

Schaukelpferde,
Gespanne,
Leiterwagen,

pm~  Konfcft

Soeben ciiigetroffen

r \ - - j
/ . ■: '

Warenhaus Mills Bonnah.

Große Hervorrclgenöe Wktthbnr 1
Sprelwaren -Kussteilb IttCJ biWkll Preisen. I

"lägÄ ?*" Tabakpfeifen, Spazierstöcke, echte
Wiener Meerschaum - und Bernsteinwaren,

wegen Umzug
nur la Qualität , zu bcdeutead lieraligfsetzteö Preisen . 3701

W> Barth , Drechsler. 17 Meugasse 17.
Augeiiliei ianatalt fSir Arme.

Zur Weihnachtsbcschecrnng sind uns für unsere armen Nngenkrankcn
weiter qütigst zngcwendct worden: Durch Herrn Oberstleutnant Wilhelm ! pon_Herrn
Ad. Lange 1 Alolionhetttuch, 1 Herrenhemd, 1 Hose, 9 Taschentücheru. 2 Schlipse; rn
der Anstalt abgeqedeu von Frau M. Tff. Kreizncr 20 Mk.. H-mr Maurermeister
Alter 30 Mk., Herrn Fr. Marburg 10 Mk., Herrn Kommerzienrats, Bartling 50 Ai..,
Frau C. Burk 3 Mk. und 1 Korb Acpfel, Herrn A. Cratz3 Fl. Rum, 4 Gl. Cognac,
4 Gl Himbeersaftu. 3 St . Seife, Herren HamburgerL Weyl 2 woll. Hemden, 3 Naebt--
jaeken2 Reste Stoff. 1 Schlüssclschr. u. 1 Kalender mir Spiegel. Fräulein L. Bernhardt
6 Kinderkleidcr, 1 Kinderrvck, 1 Schürze, 1 P . Socken, 8 kl. Puppen u. vcrsch. Kletdnngs-
stücke Herrn B. Tcnbner in Frankfurt a. M. 8 Pfd. MaiSmon, Herrn L. Uhng Lebkuchen

Et iS. 2üS. O VJil., X. Zf. o ’JJil .t -V - v ■
A. F. 3 Mk., Frau v. Dreyse3 Mk.. Frau E. P . 10 Mk M. » . 3 Mk Herrn E. F
George 10 Mk., Frau A. S . 10 Mk.. F. Wehrauch3 Mk.. M. Jung 10>Mk. Egiml
5 Mk A M. 5 Mk., Gustav1 Mk., Erni 6 Mk.. Frau von -Schwerin5 Mk., L. v. M.
3 Mk' R N 3 Mk F S . 20 Mk., Herrn Karl Wiener3 Mk., Frau M. Hehner 5Mk.,
O R.' 20 Mk. C S . 10 Mk., A. 6 . 10 Mk., G. V. 5 Mk., Herrn Lehrer Ch. L. 1Mk.
W. B. 3 Mk.,' A. Z. 20 Mk., Herr Fritz Strauß 10 Mk., Frau F. E. 20 Mk. und
Fräulein Wiitmann8 Mk. , . . . .. r . .

Den Empfang der obengenannten Liebesgaben bescheinigt mit herzlichem Dank und
der Bitte um gütige' weitere Zuwendungen. F203

Wiesbaden , den 16. Dezember 1905. . ...Dre Verwaltungskommisftou.

Für Weihnachten !!
Nähtische . . von 12.50 M.
Etag >rcn . . »» 7.»0 „
Pancclvretter ,» 3.50 „

Bauerntische. Büste,»ständer. Schreibsessel,
Klaviersessel, Servirtische, Schreibtische

in sehr grober Auswahl
und geschmackvoller Ausfühmng.

Joh . Weigand <j& C © . 9
Wellritzstr. 20.

m| > Magerkeit.
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , prei *geh ' iint
goldene Meituillen ». Pari . l ® SO
Hamln ' rg 19UI , Berlin 1003 « in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . Sireng rreli —
kein « chwindrl . V eleDanhsihreü ).
Preis Hart . m. Gebrauchsanweis . 2 ><arlr.
Postanw . od . Kachn . exkl . Porto . F4fi

EByggien . lu - ti mt
UH, C‘'m » z Stei .uer Si  Co .,

Berlin SOI , Königsrätxeratr . 78 .

Versorgungshaus für alte Leute.
Zur Weihnachtsbeschccrnug sind uns ferner zugegangen: Durch Herrn

sßrofeHor' Kalte von Herrn R. B. 10 Mk., Herrn Hoff. August Engel 10 P . Alalz-
kaffee, 10 P . Tee, 20 P . Kaffee, 5 Dosen Marmelade, 20 P . Tabak, .10 P . Tabak (kl.),
300 Zigarren; durch Herrn Stadtrat W . Ar nt * von ihm selbst 10 Mk.; durch Herrn
Sanitütsrat Itr . M«>H,nann von Herrn Zng. H. K. 100 Alk., Herrn Lehrera D.
Ch. L. 2 Mk., Herrn Kanfm. Ad. Lange2 Hemden, 1 Unterhose, 6 Taschentücher, 1 P.
Hosenträger; tu drr Anstalt von Herrn Privatier Oskar Fischer5 Mk., Herrn Hacffner
(Hotel Rose) 20 Mk., Herrn Kommerzienrat'Ed. Bartling 50 Mk., Frau von Schenk2 P.
Herrnhosen. 1 Weste, 3 P . Unterhosen. 2 P . Handschuhe, Frau von Kaiser versch. Frauen-
klcidcr. Herrn Kfm. I . Bormaß 40 Krawatten, 2 P . Hosenträger, 3 Hüte, 1 Mutz-,
2 Bettvorlagen, 1 Regenschirm. 2 Halstücher. 5 Taschentücher, 5 P . Handschuhen. Wolle,
Herrn Kfm. P . Marxheimer 42 Cigarren, 2 Fläschch. Bittern, Herrn Kfm. B. Hofrichtcr
12 Kappe». Herrn Kfm. Acker Nachf. E. Hees 18 Kästchen Feigen, Herrn Stadtrat Hees
2'ji  Pfd . Konfekt, 20 St . Lebkuchen, Herrn Weinh. Stüber 20 Fl. Rüdeöheimer, Herren
Gebr. Wagemann, Weinh., 6 Fl. Nierstcincr; durch Fräulein von Köder timt pam-
Kfm. Blumenthal8 P bw. Strümpfe, 2 Hemden, 2 P . Hauspantoffeln. 4 Chemisetten,
2 P . Handschuhe, 1 Schirm, Herrn Kfm. Franz Schirg 5 Unterjacken, 7 Unterhosen; durch
den Verlag des „Wiesbadener Tagvlatt " von L. S . W. 5 Mk., E. M. 5 Mk.,
Frau Tb Abcog 10 Mk., Frl . C. Wißmann 20 Mk., Major Langer o Alk., §rair
Gütieboiv3 Mk'., A. F. 3 Mk., S . W. 3 Mk., Frau Dreyse3 Mk., Herrn C. F. George
5 Mk. Frau Dir. Gl. 5 Mk., v. Ü. 3 Mk., Frau Maria Cremer 10 Mk., N. T. 3 Mk.,
Frau Ä S 6 Alk., C. G. 6 Mk., Frau Hntschenreuter5 Mk., H. R. 10 Mk., Fräul.
Wtzel l' Alk.. A M. 5 Mk.. E. v. Mt. 2 Mk., Frau W. 10 Mk.. M. Jung 20 Mk..
Hanvtwanna. D. Gr. 5 Mk., L. v. M. 3 Mk., Frl. H. Q. 3 Mk., Frau A. Auding
5 Mk N N 3 Mk., F. S . 20 Mk.. G. B. 5 Mk., A. S . 10 Mk., Frau v. I . 1 Mk.,
W.' B.' 5 Mk., A. Deneke 20 Mk.. A. Z. 20 Mk. F231

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke
und mit der dringenden B -tte an unsere Mitbürger, da die Anzahl unserer alten
Leute eine ziemlich' große ist (« 7 Personen ), um weitere gütige Zuwendungen. Ab-
aesetzte Herren- und Damenkleider find äußerst willkommen.

Der Verwaltnngsrat.
Weg «» plützlichcr Abreise sofort zu verk. :

1 hockh . pol . Bett mit Roßb .-M . 90 27k ., 1 zweith.pol. Kleiderschr. 4t»Mk., l pol. Verticow 28 Mk.,
1 Snlonkisch 18 Mk ., l Nähmaschine , fast neu,
Anschaffungspreis 13ö Alk., jetzt 78 Mk. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Rä

Weihnachts-Gejchenk.
Ein elegantes EiNsp.-Pseroegeschirr(neu)

und ein einigemal gebrauchtes Zweispänner-
Herrschaftsgeschirr nebst Reitsattcl bill.zu verk.« . Hvkmiui, Kl. Webergasse 6.



sind bte folgenden:

Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adrlhridstraßr:
Jung Wwc. Nachs., Ecke Adolphs-tofmann,Ecke Karlstr.; sallee;lumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUee;
Jung Wwc. Nachf., Ecke Adelhcid-
Feudel, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstr after
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwc., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Blüllcr Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am RLmertßor:
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstraße:
Büttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:

Srinz,Ecke Eleonorenstr.;encbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismaritz-Umg:
Scncbald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimcr, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 8.

Kleichstraße:
Schott, Ecke Hellmuiidstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ning.

Klncherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klncherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Knlomstraße:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seeroüenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Knrgstraße;
Henk, Große Burgstraße 17.

CastrUstraße:
Maus , Eastellstr. 10.

Ctarenthaierstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Delavpeestraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dohheimerstraße:
Berghänser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Macheuheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, EltvMerstr. 2.

Drriweidenstraßer
Sack, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, seeroüenstr. 16:
Kohl, Seerobcnstr. 19.

Gleonorrnstraße:
Prinz , Ecke Bertranistr.

Gltvillerstraße:
Martz, Ecke Rüdesheimerstr,;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Niheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 43.

Faulbrunnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Pierich, Faulürunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmnnn , Feldstr. 2;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Nengasst 4;
Ruuzheimer, Eckeschwalbacherstr.; .
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchen:
Gilbert , Michclsberg 16.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneifenanstraße:
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Gorbenstraße:
Sack, Goebeustr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Gorthestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adalphsallee;
KleeS, Ecke Bloriystr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabenftraßr:
Schaus, Neugasse 17.

Gnstan-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
JsbcrtWwc ., Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helrnenstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeUmnndstraße:
Biirgcncr, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
rchott, Ecke Bleichstr. ;

ermannstr.;
otzheimerstr.;

Jäger , Ecke
Fuchs, Ecke
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herdrrstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kntzka, tzerderstr. 6;
Stuckart, tzerderstr. 4.

Hermann strafte:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 16.

Kerrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgrab en:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steiugasse 6;
Belte, Wcbergasse 54.

Hochstätte:
Gilbert, Michelsberg 16.

Iahnstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-King:
Kuh«, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraßr:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Hofmaun, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlm. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraße: j
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhligen, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:

tüll,Kirckgasse 11;lasse», Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraße:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße:
Ronsiek» Emserstr. 48.

Kehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Kuremburgstraße:
Schönfcldcr, Ecke tzerderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Manergaste:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritinsftraße:
Minor» Ecke Schwalbacherstr.

Michetsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michclsberg 16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Latz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Sloll , Moritzstr. 60.

h» Moritzstr. 44.

Mühlgasfe:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnsenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße;
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Douccker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengasse:

Shilippi,Neugasse 4;qaus , Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
H rrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Meolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Älbrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
MauS , Oranienstr. 21;
Krauß , EckeA.laechtstr.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Philipvsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr ; '
Roth, Pyilippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Mans , Eastellür. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Kauenthalerstraße:
Reifcnbcrger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Dielst, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhringa»rerstraße:
Rcifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Dheinstraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sebb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Richlftraße:
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Röderstraße;
Cron, Ecke Römerbcrg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Bebrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Rooustraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilyelmy, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

Rudrslzrimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Zaalgasse:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:tomburg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römerbcrg.
Schnrnhorgstraßor

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Achierfteinerlktaße;
BluMer, Adelheidstr. 76.

Kchlichterllraße:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schulgalfe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrnniieiistr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlei », Wellritzstr. 51;f ofmann,Wcsteudstr1̂;ämpscr, Scerobenstr. 5.

Kedanstraße:

f anst,Sedanstr.9;ischer, Seoanstr. 1.

Seeroben strafte:
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Kämpfer, Seerovenjir. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Scilbergerx Steiugasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannns strafte:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Mallnnühlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

MaUuferstraße;
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraße;
,ischer, Sedanstr. 1:
iiudolph, Ecke Frankenstr.;

Fuchs, Walramstr. 12;
Saucrzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Aiolkcrei von

Dr. Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

Meil strafte:
Kissel, Röderstr. 27.

Meißenburgstraße
Faust, Sedanstr. 9.

MeUritzstraße:
Saybach,Hellmundstr.43;öhlliein, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedauplatz 3.

Wcrderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrstendstraße:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörth strafte:
Sehb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstraße:
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Hcbcrlein, Ecbenheimer-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr.28.

Grbeutzeim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonnenberg:
Philippine Wiescnborn,Th alstr.2.

Schierstrln:
Josef Messer, Kolporteur.

Metzen:
Elise Gödel, Wwe.

Jas Wiesbadener Taablatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sammtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Jede Wnctie zwei neue Eieisen.
Ausgestellt vom 17. bis 23. Dezember:

Serie I:
Herrliche Reise am Como-See. Mailand.

Serie II:
Herrliche Reise in der Riviera v. Genna, Monaco

bis Cannes.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Ein« Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

Die Heilsarmee,
Norkstratze6» I»

Tonntag , den 18. Dezember» abends
8'/« Uhr:

Große Willkommens»Persammluug,
geleitet von Kapilämn * m >rasa «.

Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.

Extra billige 15
Weihnachts-Geschenke
Preis 75 Pk.

Sonntag und Montag dieser Woche

75 -Ps .-Tage
bei

GiigpFieimLMarx,
Marktstr . 14 , am Schloßplatz.

Neue Zusammenstellungen.
75 Pf . 75 Pf . 75 Pf.

für jeden Artikel: 3724
Zirka 300 V- Dutzend weiße

Linon- Taschentücher
V* Dtzd. 75

300 weiße Kissen» 3mal gebogt, ln,
Stück 75

1 Posten schwarze Kleiderstoffe , extra
schwere Qual«, Meter 75

2000  Meter MMet-MM,
prachtvolle Muster, feinste Qualität,Meter 75

Großer Posten Damcu -Tuch Meter 75

ipiUr ** MflöffC Meter 75
1 Posten Atlas -Barchent Meter 75
Feder-Leinen, extra schwer, Meter 75
Bett - Federn,

halbweiß, Pfund 75
Biber -Bett -Tücher,

Weiß,
Bett-Tücher ohne Naht

Stück 75
Meter 75

Bett -Damast,
130 breit, Meter 75

Bett-Kattune, waschecht, 3 Meter 75
Möbel -Crepe,

aparte Muster, Meter 75Rouleanx-Stoffe,
130 breit, Meter 75

Ä "Flock-Piqnd,
extra schwere Qna!., Doppel-Pigu ^,

Meter 75
Hemdenstoff-Neste Orfort

3 Meter 75
Hemden-Tuch» weiß,
Weiße Drei»-,Handtücher
Weiße Tisch-Tü !>«r
Damast-Servietten

3 Meter 75
3 Meter 75

Stück 75
3 Stück 75
große N ». ,

Stück 75
seingaruig

75
Unter-Kleider für Kinder 2 Stück 75
Wollene ,<>als -Tücher Stück 75
i Posten Wachs -Tücher.

nur feine helle Farben. Meter 75Linoleum,'« ?« ,-. ^
Läufer-Stoffe in Resten, 80—100 br.

Unter -Hosen,
Unter -Jacken , f*efflT

Meter 75
6 Stück 75
3 Stück 75

Stück 75
KrstlingS-Hemdchen
Wickel-Bänder
Ginkchlag-Decken, weiß,
Kinder-Röckchen, gestrickt, Stück 75
Haue-S ürzru» extra weit, Stück 75
Schwarze Swürzeu-Reste zu 75
1 großer Posten Schürzen - Stoffe am

Stück. Druck-, Baumwollstoff , grau
u. blaues Leinen, 100—120 breit,

jeder Meter 75
Werktags-Hosen für Knaben 75
1 Posteu farbiger Tischdecken-Stoffe,

1 t0 —130 breit »waschecht, Mtr . 75.

Delikat. Mettwurst
k Va kg. 98 Pfg. I
vers. frco. i. Postkolli geg. Nachnahme. Garant.
Zurücknahme. Hotels u. Wiederverk. Vorzugspreise.

Atig.  Hnrtmann , Dortmund,
Schweincmetzgerriu. Wurstsabrik. E185

Mttagrtisch armer kränklicher ttinder.
Eingegcingcne Gaben: H. H. 10 Mk.. E. B. 20 Mk.. M. S . 5 Mk.. Frau

Elena Siebert 7 Mk Tante Anna 3 Mk., Frl. Krückcberg3 Mk., Skatkasse Hamburg
20 Mk., Frau a. Gülich5 Mk., E. P . 20 Mk.. A. N. W. 100 Mk.. A. S . 10 Mk.,
N. Cöster 70 Akk. Im Taqblattvcrlag: O. W. 3 Mk,,.Donnerstags-Kegelgesellschaft
1.80 Mk., Frau Pb. Abeag lO Mk., H. Schreiner, Sounenberg, 1 Mk., Frau Dr. Bernhardt
30 Mk., Frl. N. N. 3 Mk., Frau Becher3 Mk., L. M. 10 Mk., Frau E. W. 4 Mk.,
N. T. 3 Mk., X. A. 2 Mk., C. G. 6 Mk., P . B. 3 Mk.. Frau Hutschemeuter5 Mk.,
H. R. 20 Mk., A. M. 5 Mk., Frau A. Anding5 Mk.. O. R. 20 Mk., Frau F. E. 20 Mk.,
Rentner Carl Kolbe3 Mk.

Allen gütigen Gebern sagen wir herzlichen Dank und bitten gleichzeitig dringend
um weitere Gaben. f 218

Fräulein A. Merttens,
Neuberg2._

Frau Oberstaatsanwalt lantü,
Goetbestraße 3.

Allgemeiner Deutscher Zchulverein zur Erhaltung
des Deutschtums im Auslande.

Frauenortsgruppe Wiesbaden.
Zur W-ihnachtsbejcherunq in Pribram (Böhmen) sind uns gütigst zuqeiandt durch Fr . Dir.

ESrüe !«!. Fr . Glaser 3 Mk. Fr . Dir . Umber 3 Mk., Fr . Dr . Makwart 3 Mk., Frl . Naht 3 M!.,
Fr . Reff 2) Mk., Fr . Baurat Winter 3 Mk., Frl . Stift 3 Mk̂ Ungenannt 3 Mk̂ Fr ^ Hartmann
3 Mk, Frl . Herz 3 Mk, Fr . Oppenheim 3 Äk , Fr . Büren 4 Mk., Frl . Dr -chsel3 Mk., Frl . v-Gült-
lingcn 2 Mk.s Fr . Dr . Cavet 5 Mk.. Frl . I . Hoffman» 3 Mk.. Frl . Jägtr 3 Mk , F . B . 3 Mk. ;
durch Fr. mrSrard. i. iideiiimg : Fr. Dr. Rullmann3 Mk.. Fr. Zuckschwerdt 10 Mk, Fr. Du.
Schönberger 2 Mk.. Frl . Lade 1 Mk., Frl . P . Scholz 25 Mk., Ungcn. 10 Mk.. Ungen. 5 Mk.. A. E.
3 Mk., Fr . Pros. Lieseciana Bücher, Zeitschriften :c. 2C. ; durch Frl Fr . SamtatS-
rat Frcnvcntheil 10 Mk.. Frl . Freudentheil 3 Mk., Fr . Major Rudo.ff 5 Mk., Frl . v. Friedrichs
6 Mk, Frl . E. Hagemann 3 Mk , Frl . M. Sachs 10 Mk.. Fr . Gencrald. Lang 10 Mk, Fr . v Seegrot
3 Mk., Frl . Eibach 6 Mk., Fr . v. Bertonch4 Mk, N. H. 3 Mk., Fr . Rentner Herber 5 Mk., Frl.
Wißmann 10 Mk ; durch Frl . Fr . Bauinsp Müller 3 Mk . Fr L. Herberb Mk . Fr . Dir.
L. Schmitt 10 Mk , Herr Gcffert 5 Mk . Fr . Apoth. Gerlach 1 Mk . Fr . St . 10 Mk.. M. Buntebart
50 Vf., N. N. 1 P . 1 Mk, L. St . 3 Mk, M. S . 5 Mk ; durch Fr . Pros . Snamen Fr . Rüster
5 Mk. Fr . Völker3 Mk . Fr . C. Kayser 10 Mk, Fr . Kommerzienrat Albert 10 Mk., N. N. 3 Mk,
Fr . Karstens 2 Mk . Fr . Kommerzienrat Bartling 20 Mk , Fr . G. Schulz 5 Mk . Fr . D. Roos 3 Mk.
Fr . Dr . Wachendorf 10 Mk., N. N 3 Mk. — Bücher. Jngendschriftcn. Spiele von erner Anzahl
Schülerinnen der höberen Mädchenschule. ^

Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank. _ Der

uönkurs -Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬

steigere ich am Dienstag , den I » . Dezember er . , morgens 11 Uhr beginnend , am

Bahnhofs - Neubau
in der Nähe der Station Curve , folgende zum Konkurse Ferdinand
Dormann Wwe . gehörige Gegenstände als:

ein fast neuer Asphalt -Keffel , Bauhütte mit Fachwerk,
4x3x3 Meter , Nüstholz als : Stangen , Hebel , Bolzen re ., vier¬
undvierzig Feldbahnschincn , (ca. 22 « lfd. Mtr .), Trollkarreu,
zweirädr . Drückkarrcn, '/o Fast Tbeer , hölz . Kassenjchrank,
Tisch, Lampe , Waschständer , hölz . Firmenschild , Brennholz re.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Zlksammenkunft an der Bahnstation Curve.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Willi . Helfrlch,
Anetionator und Tax aior,

Schwalbacherstraße 7._ Schwalbacherstraße 7.  _

Aür Weißnacßis-Hesenile
paffend

habe ich als Gclegenheiskauiauf Lager folgende, sehr gut gearbeitete Möbel: 20 Berticows , zehn
Spiegelschrauke. 10 H-rreu-Schreibtisme, 1 Posten 1- u. 2«th. polrte Kleidersarränke,
ar. Auswahl »nPfeiier - u . and. Sviegelu , 4 Speisezimmer iu Nukb., 1 dito ln sichen,
große Auswahl inr Büffets u. Auözugtische, Scrsiertische» Lederftühle, Schreibtisch-
seflel, Nähtische»' Nipp- und Saioutische» Paneelvretter, Salongarnituren , Sopbas,
6 romplett« helle Saiin -Schlaftimmcr, dito in dunkel, Waschtoiletten, Nachttische,
Kücheu-Eiurichtuugcrru bergt, mehr. UebrrneHme Garantie für solide Arbeit und verkaufe
mit dem kleinsten Nutzen und dem größten Entgegenkommen. Bitte ui» B nichtigung meine« großen
Lagers ohne Kaufzwang.

Jacob § uhr, Möbcl-Zmidlimg,
G- lvaaste 12. Telephon 2737.

liillrts
mit 6 Armen von 25 bis

60 Mk.

Wngr-MßlMM
von 4.50 bis 60 Mk

TWMM
von 2.— bis 30 Mk,

T,.

5chönsfe
ÜJeihnadils-
üeschenk

ir-t eine BSamn' in- oder
Her en - f lir.

^ie finden di» g  ösrte
laniiii l von Mk. 5.—
bis zu Mk. 300.— unter
tlcMimiselißr Garantie

bei 3287

Trnz pmgfs,
Clirttiaclicr,

20 Wehergasse 20.
Gegründet 1892.

Sper , eeitleainrrik.
TaschemP reu!

HM MuM.
hochfeine Sänger in jeder Preislage unter Garantie

für Gesang und Leistung, offeriren

Friedrichstratzc 46.

Ampeln
für 3074

UeLrokenm-
WeleuchLung,
mit Brennern neuester

Construction,
untcrGarantie empfiehlt

in reicher Auswahl

Bahnhofstr. <6,
Glas- Porzellan- und

Lamvcnhaßdlung.
ÄNL" Brautleute!

ferner noch sehr aut erhaltener Damenŝ .—
Bcrticow nu8 Nutzb., Pfcilerspiegel mit Trümau,
werthvoller Salonspiegel, mehrere Stehlampen für
Salon und Anderes steht zum Verkauf Zteten-
Ring 1, 3. Stock rechts.

Erklärung.
Die in No. 585 im Jnseraten-

theile des Wiesb. Tagbl. von Herrn
Hob . A. Müseler und unserer
Tochter enthaltenen Erklärungen
sind unwahr und werden von uns
bestritten. Wir sind in der Lage, durch
amtliche Docnmentc die Un¬
wahrheiten uachzuweisen. Von dem
Ausgange der Prozesse werden wir
s. Zt. Kenntniß geben, weil sie nicht
allein privates, sondern auch öffent¬
liches Jntereffe haben.

Hugo Kupke»
Badehausbesitzer.

lihfafte AuWeMeit
jär WeipsGUslheUe.

w™, Nur diese Woche .
verkaufe ich, um einige Lagerräume gäuz«
lich zu räumeu, alle vorräthigen Movel,
als: Büffets, Nnßb.-u. Eichen-Hernn- u. Damen-
fchreibtifchc. amerik Rollpn'te, VerttcowS Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke. Waichkommoden,
Nochttische, Salongarmturen . elnz. Sopbas , Divans
und Ottomanen, alle Arten Tische. Stuhle . Spiegel,
eine große Anzahl Bilder, als: Oelgeuralbe.
Stadl- u. Kupferstich« re. »« grschmackvollcr
Einrahmung eigener Fabrikatlon, Nab-,
Srrvir -, Bauern, und Nipptifche, Panelbrcttcr.
Schreib- und Klamerfeffcl, Etageren, Sauten.
Borplatztoilettenk., sowie ganze Wohn-, Schtat-
und Speisezimmer- Einrichtungen, Salon - uni
Kücheneinrichtungcn ^ , ,
mit 15 - 25 °/ , Rabatt.

Einige M-öbel gebe zu jedem annehmbaren
Gebote ab, ganz ohne Rücksicht des reellen WeriheL-

kb. Seibel, Bleichst. 19,
Telefon 2712,

ältestes Möbel - Geschäft des Westends.
LlusstellungSräume:

Bleichstraße7. Rhetnstraße 89.
Alle Berkaussstellen sind heut- geöffuet.

Lmsts.WllWislhim.
System M.r » » »s,

WrivWm.
Tischmangeln,

beste Fabrikate,
empfiehlt 3488

Kar! Waldschmidt,
Dotzheim erste. 39. Tel. 2975.

Äüsvrttäüs
wegen Aufgabe der Artikel:

SpoperfÄ,
MrWm-Wmll-SMell

iignrteiÄ
zu äußerst billigen Preise ».

SMSige«rlegeiiiiM fite WelwaM,
Bersili . Cmtx,

Inh.: lieh . Cron . 346»
Gigcrwerrhcrrrötirng,

K4 Kirchgaffe , am Michelsberg.

5-
-9

Möbel.
Coraplette Küchen,

Schlafzimmer,
Wohnzimmer

in gediegener Herstellung.
— Stets grosses Lager . —
Joh . Weigasid & Ls»

''iVcS ÜrSixstra -use 2O.

Ladetteinrichtuttgen
ffnden Sie billig, ueu u. gebr., Markt,
straße 12, b. »p8t „. Anerkauut nur
Veste Arbeit.
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Paffend«

Weihnachtsgeschenke
für Herren.

Wegen Umzug verkaufe ich alle am Lager
befindlichen prima Stoffe und Fantasie-Westcn-
Stoffe, letzte Neuheiten , zu jedem annehmbaren
Preise. Anfertigung nach Maß bei bekannter
tadelloser Ausführung.

Adolf Hotfie,
_Herrenschneider , Marktstr. 23, 1._

Rotary -Cyclostyle
zur raschen Vervielfältigung von

Circularen, Preislisten , Ofiert rn. Zeich¬
nungen etc . in Tausenden von Exemplaren,

Hand- oder Maschinenschrift,
desgl . üSamd -Cyctostyles und sonstige

Vervielfältig 'Rr von Alk. 9. — an,
SchreibmaictiineB aller Systeme,
Parhitünd '-r de.
IturclKcitlagitajiierr,
Moi ' lepapterc,

Contor - Moli ® ! und

-Utensilien,
Kinderpufte et ® .

empfiehlt

Hermann Bein,
Rheinstr. 103, 1 . Stock . Telephon 3080.

Anfertigung von
VcrviclfS ! Iiüiingei ) aller Art

sofort im jeder Anfiage.
. 1 'eher setz umgen«
M » ..._ : - M

8. Lammert, fattler,
«n « Mrtzgergaffe 33 , früher Goldgasse 8,

Als besonders schöne preiswerthe

empfiehlt zu billigen Preise « :
Schulranzen für Knaben und Mädchen. Porte¬
monnaies , Hosenträger , Brieftaschen»
Reisekoffer, Haurtasche -i, Hnndemaulkörvc

und alle Lederwaren.
Reparaturen prompt und billig.

LMleM-TkWjche,
200 x 800 Mir . 16 Mk. 200 x 200 Mir . 9 Mk

linolcum-lnnfer 11. bringen billigst.
in allen Größen, um damit zu räumen, zu und

unter 5elbstksstenpreir.
Tapeten Handlung

k^uciOlpli Haase,
9 Kl . Blirg strafte V. 3495

Selten!
VerticowS , clcg., eckt Nußb., in mod. <stil,

für 120 Mk.. Ladenpr. 180 Mk.. desgl. Bettstelle
mit Pat .-Sprunarahmen für 80 Mk., Ladenpreis
100 Mk.. große Fantasie -Wairduhr für 70 Mk.
zu verkaufen. Alles eigene Handarbeit in aparten
Modellen auZgcfübrt, Hochs. Weihnachtsgeschenke.
MkS's Kunst"u. Mbelschretneret.
_Albrcchtstraße 12._Bestes

Heilmittel

Rheinweine
Ber

Abn.v.
13 Fl.

auch
versch.
Sort.

empfehle ich: p. Fl . P. Fl-
1903er Tifchweiu . 50 45
1903er Niersteiner . 60 55
1902er Deidesheimer . . . . 70 65
1903erstraneusteinerMarschall , 75 70

Koni gl. Domäne Armada.
1903er Hochheimer Dauvhaus , 80 75

WinzcrvcreinHochheim.
1902er GltVMer . 80 75
1902er Neudorfer Kirchweg, 85 80

WinzervereinNeudorf.
1897er Rüdesheimer . . . 1.— 95
1900er Gcilenlielmer . . . 1.25 1.20
1895er Nsrorerger , stafl 12, 1.50 1.40

König!- Domäne.
1895er Neroberger , Fatz 16, 1,70 1.60

König!. Domäne.
1860er Rüvesh . Berg Krachvei« , 2. 10 2 .—

Vereinigte Weingutsbesitzer.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden.von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moelweiue , deutsche u . franz.
Rothwciue , Südweine und Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.

Ludwig Bauer, SSjTS

Weihnachtsbättme
in größter Auswahl von 80 Pf . an zu verkamen
Erbacherstrabe7. Parterre._ ._

Kanarienvogel , fleißiger Säuger, sowie zwei
ma Zuchtweibchenf. 8 Pik. Wellritzstr. 1, S . P

pi\se’6sbelieb//
jmmerichec.
JKaffeen
AMiiüZ^

ins
per Pfd. von 85 Pf. bis Mk. 2.20.

U»g. Eier und Geflügel.
Poftkolli -Export

Simon Süsk,  Mako.
1 Postkörbchen, 60 St ., Thee- Eier 7 Kronen,
1 Postkolli 1 prima Mastgans, 5 Ko., 7 Kronen,
1 3 — 4St . Brathühner,5 Ko ., 6 „ äu h,
1 „ 2 St . Suppenhühner,ö Ko., 6
1 „ 4 „ Backhähnl. o. STauben 6 „
1 „ 1 „ Truthahn . . 5 Ko., 6
1 „ 2 „ Perlhühner od. I - » ^

2 .. Poulnrds . . 1 b "
franco jeder Poststation.

W
SP

FatzireU Frachtfrei ! ZollfveilKeitherurge
ff. Salzhering, Orig. ü . Ware 15 Mk.mr  f . 8 Mt. 9-Pfd.-Dose ca. 75 St.
2'/- Mk., ferner

'Bollhcringe
iWr f. 250 St . 15. Mk.. f. 8 Mk.
■Bjr* Pvstdöse ca. 25 St . 2 ’ Mk., fernerE Rur 4 /̂2  Mk. !8  LW8

2 Speckaal, 1 St . Seelachs, l .St . Forcll-
stör, 5 gr. Flundern, 5 Schellf., 2 Ries.-
Lachshcringe, 1 d. Oelsard., 1 d. Anchovis,
1 d . App . Sild , 1 d. Krabbe » , F 140

. <*«.« « « fenicr in fff. Ware
SS« Sprott . 2®l6ö-»l* b'

30 ff. Bücklinge Postkiste 250 Pf . ,
'/- Sv .. '/» Bückl. 280 Pf.

Alles franko inkl. Naüm. Streng reell!
Herm. Rybardt, Geeste münde 31.
Aepel ! Lrangen!

Koch- und Weihnachts -2lepf «l 10 Pfd.
1.20 , 1.50 und 2 Mk. , Orangen per Stück
4, 5, 6 und 8 Pf .» Dbd . 45 , 55 , 65 --nd
90 Pst . Citroueu per Stück 5 und 6 Pf -,
Italienische Maronen per Pfd . 15 Pst,
HauShaltungSzwiebel » 10 Pfd . fO Pf .»
Walnüsse , deutsche, rer Pfd . 30 Pst,französische,«rotze Frucht»per Pf». 45 Pf.,aselnüff « Pfd . 40 Pf . rn-ps rhlt

Mil ' ler . Neroflr . 23. Telephon 2730.

Abbruch
des Hauses

Bf«ge « es 5-'al .fril »nt.
OeriefitlicSier Aa '-lineis mit Krfolg

eelirilt.
Zahlreiche Atteste stehen frei zu Diensten.

I*. JLtpp , Biebricha. Rh.,
strafe

Trefe Hohl-RoUer.
Origiuar -Stamm srifert.

Prämiirt «Ut massiv gald.
u . fflb. Medaillen . Letzte
AuSst llung am 8. 12. in
Darmftadt zwei 1. und zwei
hohe 2. Preike nebst 6 lf-vrerr-
preis u. am 10. 12. in Kr »nk-
furt a. M . vier 1. Preise « .
den 10 . Ehrenpreis Empfehle Hähne je
nach GesangSle .tznng zu 8, 10, 12, 15 « st
und rröher. ■**isii . v «-ite , Weber uaffe 54,
Boaelfuttcrvandlnng . ms*. Proben « t tt.
Umtausch bi« nach Weihnachten  gestattet.

Achtung!

und Aufgabe unseres
lackens findet bei uns der
diesjährige Weihnochts -Verkauf
zum letzten Wal in un*erera
Lokal Kirchgasse 37 statt.

Wi operieren die bekannten von uns als solide sich 1ewährten Artikel zu ganz enorm
billigen Preisen jetzt und bringen für den Monat Dezember ein »n Posten Sehuhwaren zum
Verlaufe , die sowohl in ftezug auf Qualität als auch auf Preiswürdigkeit einen vorgieion . ver¬
dienen. Wir machen besonders auf d e im Pcbaufenster Hirehgetie * * « gegenüber der au-
brumienstrasse, »meenteilten W intevScliuliwnren , sowie Bumsilsclm -e mit Preisen
aufmerksam und bemerken , dass wir die ächten Petersburger Oummi-Uebeisebube n 'ch zu alten
Preisen abgeben . — Ferner seien als hervorragend preiswert folgende Artikel erwähnt:

. Jß° ®

Ein seit einigen Jahren bestehendes, in kleinerem
Maßstabe geführtes, gut gehendes Oel - Gtfchäfn
umständehalbersofort zu verkaufen. Offerten unt.
BJ. a ®3 on den Tagbl.-Vcrlag.

BngelMesckaft
mit treuer Kundtch. umitändeh. sefort billig abzug.
Adr. im Tagbl.-Verlag. _ ßu

Pferd,
6 Jahre alt (Stute >, flotter Gänger , brau « ,
für leichtes Kuürwert paffend, nnistände»
halver biltiß zu verkaufen. Näheres Rheim
stratze 10h. Part.

Mer ; en -TTracIisclMiPe , dunkle Farbe, mit Absatz . . .
Herren , bn ’ e S<' il * - Sclt n ’ leiisticfcl m t weissem

Filzfutter , alle Grössen, mir. Absatz.

Herren - g-efrläi ” T,te *' ord « net -Pantnffel mit Absatz
Herren -F’eluelte -I ' anlofS 'el mit Absatz u. Leder utter,

genähte Sohle und Seitenleder . . .

Herren - ganz prima WWichnleder -Haliesistiefel .
Herren - Sichte IJox - iiaib - Hrr,J{ - nstiereI , alle

Grössen, moderne Formen . . . . . . . . . . .
Berren -Sc nallenstiefel aus C'hovremx , Box-Calf u. AViehsleder,

als Gelegenheitskant ca. 15 ° o unter dem bisherigen Preis.
Hamen - filz - SiclinnHenstiefei mit Friesfutter und 95

Absatz . fd * ^
Damen -*' I>cvreaux - Stiefrf , elegante Formen , grofser -»©

Gelegenheitskauf , für
für Damen vo l- s 5 an.
für Herren „ 3 . 3 » „
für Kinder , 1 . 35 „GumiitiscliaAie

In *5
S. S5

G. 5 "

8 « ' 5

Neumeyer’s erster Frankfurter Schuh-Bazar,
Sy Mir « hgässe S7 , gegenüber der Fnulbrnnncnsfrasse ._

pa$r Kochs. Tafelobst-ipi
Preis 25—80 Mk. Proben frco. Haus bei kof.
Bestellungen per 2-Pfi -Karte an Odstpl. Bergau

Reizeudes
Weihnachtsgeschenk

für Damen u. Kinder.
Shetland -Ponh , flottes Schimmelchcn, 125 cm

hoch, amerik. Giq und Geschirr » ferner 1 engl.
Pony , 143 cm hoch, Fnchsschimmelchen, geritte»
und geiahten, sehr billig zu verkaufen. Näheres
.Hochstätt« 8 bei Biiitncr.KiMütr'sCetUrlü-NimhePMüN
hat abzugeben, prima deutsche Boxer, stolze Tiere,
die kleinsten Zwergrehpinscher von 14 bis 20 Emt.
hoch, d-e kleinsten Zwergspttze1b Cmt. hock, wie
Eichhörnchen, schöner Affenvmscher, prima KnegS-
hund, lllnier Dogge, einige vorzügliche Haus- und
Wachhunde. Hochstättr8, Zwinger. Auch werden
Hunde in Pension genommen, gute Verpflegung.
Jeder Hund hat seine eigene Boxe.

Schöner kleiner Renpinscher, 7 Mon altzltuven-
mtt , bill. zu verk. Näh. b. Strittet , Plattersir . 122.JägdlMUh
wegen Aufgabe iojort zu verkaufen. Probe gestattet.
Offerten unter «4. »1 ; an den Tagbl.-Vcrl.

Junger Nattcupiuschcr billig zu vert.
Näheres Adotfsaüee 40.

Ein wachsamer 2-istüriger Bernhardiner
billia zu verkaufe!' . Näh. Ranentbalerstr. 11, links.

Junge Kriegs l, uud e, reine Rasse, lang¬
haarig, zu verkaufen Plattersiraße 28, 3 St . rechts.

4 St . junge ächte MavnbcimerAwtrgsp -tz«,
1 4 Jahr alt . zu verkaufen Westcndstraßc 4 , 1 r.

xW - Ein grauer sprechender Papagei zu
verkaufen Wcllritzstraßc 16. 2 r.

zu verkaufen, spricht und pfeift,
So NI>enbergerstrase4 >, 2.

Zahmer Papaaei , grün, prachtv. Gefied.,
mit Ker ohne Käfig zu verkaufen. Anzuschen zw.
3—5 Uhr Kaiscr-Friedrich-Hiing 62, 3.

Plisscndcs Wcihluichtsgcschnik.KTX Verkaufe die Nnchzucht von
m. Ia Preisvögeln » Hähne,
sow. la Zuchtweibchen, zu billigen

r-->s.#?ä.H» Angekaufte Vögel werden bis"Weihnachten aufdewahrt.
Wjselldkg WejUöSjWMM!
ff . Kanarieustähne , prima Sänger , bist. z.

verkanten. H . B»o , pel le n . Häfncrgassc 5.
K -narienvögcl b. zu verk. Hcllmundstr. 32, 1.
Kauarienhähne - garant. echt Seifert, von

18 Mk an. fiUlirenb rg,  Dotzhcimerstr. 69.

liudnHUt US8S*»"Wß2
KlNlliriettWmu.Weibchen,

Stamm Seifert , sowi- eine Lehrorgel, 2 große
Hecken, 20 kleine Hecken, 50 E niatzbaucr, 50 Ge-
sanqskasten und Hecken- Utensilien limständchalber
billig zu verkaufen Nettell»ckstr. 7, 1. Etage r.

Ede!-Kanarien zu verk. Ble'chstr. 24, 2 l. f 1

Kanarienh., Zuchtweibch., rein, St . S üert , b.
zu verk. Karlstraßc 6, Hth. 1 links, 8 >t>» <*•_

Kanarienh. u. W., g. Sang , b. Kicdricherstr. 5,3,
Kanarienvögel, echte Harzer Roller, pr. Sang,

u. Wc bchen. bist, zu»erkaufen Riehlür. 2, 1 links.
Kanarienvögel (Stamm Seifert) billig ab-

zugeben Adeldeidstr. 87, Gartenb. 3.
Kanarien-Hvhlroller. prima Sänger , wegen

Aufg. d. Zucht (Privat ) z» vk. Herrnnmhlg. 9,1 r.
Harter Kan trienhäl »»« mit Weibchen bill.

zu verkaufen Steingafie 3, Part. _ ...

laiiariCB-IDtltolltr, Dt. heistri.
mit goldener u. silberner Medaille prämiirt . habe
noch prima Vögel p.eiswerth zu verkaufen.

» , *4>-i«e i«« rt »Kaiser-Fricdrich-Ring 2.
_Kamiricnhahn e a 6 ll>>. Blüchcrnr. 15, M. P . l.

Kanarienhahne und lli-eibdic» (Stamm
Seifert) sind zu haben Neugaffe 12. Seitenb.

ßmtlmyei.
kaufen Bismarckr ing 15, 1 re chts._ __

Kanarienvögel kill, z. vk. Blüd erstr. 23. ivr.
Känarievhävneu.Weibchenz.vk.Rönmrv.28,2r>

Ein Parthie ^
und Standnüren»

GeLegenheit!
irtlue ieiit schöner Penvuten,. ^. Wand»

gediegene solide Fabrikate,
wird unter Preis abgegeben bei

« rr. Pt ««>Hm «. Uhrmacher, Muhlgaffe b.

~ffur üiüiae Gel̂entjkttsNM.
Versch. goldeneu. silb. Herren- und Damen»

uhren, Feldstecher, Operngläser, Uhrketten, Geigen.
Mandolinen,Trompete»,versch. Kasten ausgestopitcr
Vögel, 1 CcnlrnlfcuergewehrRevolver, 1 Verlicow,
1 Schreibtisch, ve sch. Spicael . Arbeitskleiderund
ein Posten Hand- und Rciiekoffer zu verkaufen bei

Müs  ioieiifeü), MMerglisse 29.

Verkaufe 50 bis 60 Kanarren-
ffdelroller (St . Seifert- von
8 bis 40 Mk., je nach Gesang-
Listung, von meinem mehrfach
prämiirten Stamm , sowie gute
Juchiweibch.n.

Auf Wunich 5 Tage Probe.
Ivr . Xi  ilssoen , Göbeustr. l3, P .I.

NB. Vögel, welche jetzt gekauft, werden bis
Weihnachten aufgehoben.

Nässendes lüeitjiiii(i)t5-ic(üjcn&.
Sedonc schwere goldene Herrn -Uhr , wenig

getragen (Glashüttener Werk), Anschaffui'gspreis
860 Mk.. für 160 Mk. zu ocrkauscu. Nah. un
Tagbl .-Verlag.

Reue Uhren!
Silberne n . goldene Damen - u . Herren-

Uhren — Gelcgenvritssachen — verkaufe,
um zu räumen , z» sed. annehmbar . Preis.

Meyer
Lidelsteidstrasie 6, Parterre.

Golden « Hcrrxnl r , Medaillon, Vorsteckn.,
silb. Löffel z. verk. Hand!, vcrb. Kapelien str. 12,1 r.

E. gold. schw. H -K-tte b. z. v. Metzgern.25, P.
Paletot , schwz. Jackctan ua if. 13- 20 F.),

grau. Mititarmantct u. neueE . tra -Uniform
bist, zu verk. Fr iedrichstraße 46, Schneiderluden.

Schöne Pelz -Decke, schwarz Opoffnm
(Black Tasm rn an Opossum lfm Rüg), sehr rar»
für Automobilisten oder Kra ken sehr schöne? W ib-
nachtSgcschenk, billig zu verkaufen. Anzusthen bei
14 . gi'ri es . Hcrrenichneidcr, Wilhelmstr. 5".

Ein wenig gebrauchter Pelz»
K« -V ächt Se l lStola ) ist sehr

billig zu verkaufen Herrerstraße2, 2._
_Jucke t billig  zu verk. Schwaibacherstr. 39.

Gut erh. H.-Uekerz. 5 Mk., Rockn. Weste 5,
hohe Stiesel i. qr. Fuß , D.-Jacket 3, schw. s. Cnpe
5 Mk., 2 Röckea 3 Mk. z. vk. Moritzstr. 15, S . 1 l.

Großer SclroeuöEitshnf̂ GM. 15.
Herren- 11-verziehet 4.50 c Herren - Anzüge

ipottbiüig, Damcu-Kieidcr 5 a , Jackcts 2.50 an,
Blouseufl Mk. an, so lange Lorrath reicht, lange
Stiefel u. Schnürschnbesehr preis werth ,n haben.

Gut «rha teuer tlcbcrzievcr billig zu verk.
Nur Vormittags. Dotzheim ersir aße 66, 2 l ._ _

Gleg . ar . Darnen -Fnchsvetz mit Rer !»
besah für 100 Tllk. zu verkaufen. Off rleu unter
D . » «»« an den Tagbl.-Verlaa.



ftfl v 589, Morgett -Ausgave , 6 . Klatt. Wiesbadener Tagb ! att . _ A » « ntag , 17 . Dezemvee iso ', . Ke M
45,

Abendm ., f. Tnckcost., Kinderb ., H.-Ueberz.,
ß gut , und A »d. b. abzug. Bismarckring *, 2 1.

Ueberzieher , wie neu , zu verkaufen.
Näheres Totzbeiinerstratze 17 , 2. _

F . neue Sack . zu v. Damenpelz «Abendmantel ,
Wäschejchiänlch., Nacht ' , m. Mar ., Stuhle , eis. Beit
tu. Matr ., Flaichen - u. Waschständer Stifisir . 28,1.

Weihs. Spitzenballkleid u. w. Svitzenkopftnch
b. zu verk. Niederwaldstr . 4, Gths « 2 r. Weber.

Fast neuer Frack - Anzug (Mittelfigur ) zu
derkanfen Göbenstraße 16, 3 1._

W ei str. 12, Gth , 3 r„ gut erh . Ueberz. b. zu vk.
Scidcnplüsch -Jacke und Cawes , Tibet-

Muff billig  zu verkaii ' en Kapellenstr . 8, Part.
Gcf. H rrn -Pal ., große Figur , für 10 Mk. zu

verkaufen. Schäler , Seerobenstiaße 26, 3._
2 D.-Mänt . a 3 Mk., Anz.. 7chw. Jacketwesic,

gestr. Hose, a . s. g. erh., 12  M . Blücherplatz 1, Lad.
G. D.-Jacket . 3 Mk., Pbilipprbergstr . 17/19, P . l.
Gedrock f. mittl . Fig . z. vk. Bleichste. 2t , 2 1.
Gin Posten Papierkrogcn („Riah -Edlich")

Unterm Preis abzugeben Stiststraßc 5, 2.
Smyrn ' -Teppich , sehr gut erh., spottbi ig

ju verk. b M erz . Friedrichstraße 25, Seitenbau.
Zwei Brüsseler u . 1 Axmnster -Teppich

l« v erkaufen Hcr rngartenstr.  1 3 , 3 rechts.
abg-vaßteSechs verschiedene abg-vaßte Tel picke im

Au str.  preis w. abznge-en. Näh . Moritzstr . 21, Hth.
Ei » Meyer ' sches Konver-

UEW  sationSlerikan wegen Neu¬
anschaffung abzugeben Nah , im Tagbl .-Vcrl . Ri

JSgr * Ein Sandow ' s Apparat billig
»erkaufen Schwalbacheist aße 45b-. _

zu

Oelgemälde,
vornehme Meihnachlsstcschcnke,

ausserordentlich billig

23 Tannusstr . 23.
Reinha rd Doerr.

Als Weiüuachlsgeschcnk.
Er . Anz . Serjen -Lieblingsbilder sind einzeln oder
Mammen zu verkaufen Rheinbahnstcaße 5, Part.

Briefmarkensammlung , paff. Weihnachls-
Leschenk, billig zu verkaufen Eleonorenftr . 7, 3 l.

Eine Terracolta -Fignr «Flora 80 om
hoch mit Felsens , auch viele Waschen billig zu
brrkau' en Wilhelmstraße 4». 1.

Paffende Fest - Geschenke ! Eine größere
Anzahl schw . Evenkolzstöck « mit c-fven Silber-
Wiffen habe znr Hülste des Wertyes abzu-
zeben Wörthstraße 16. P . I.

Kinematogrnph»
Herrngartenstraßc 9, 1.

wie neu , zu verkaufen

mnt.  AM«,!"'Artt;
Erkaufen Seerobenstiaße 30, Hockpart ._

1 Minnn einige Monate geipie t , mod. Aus-
1 litlllllo , führ , unter Garantie , Mk. 485 —.

Pi no -Magazin»  Bi smarckring 4.
1 fluni»! neu hergerichtet, aut im Ton,Atlltfll , altbewährt . Fabrikat , Mk. 225.—.

^  P^ ano -M aqazin , Bismarckriu g 4.

l ödiietnitnuev-Ciafmontunn»ejL,
^arzüglich, massiv Nnßb ., Mk. 135.—. -

Ho n j ts. Pia n o-Mag azin , Bismarckring 4.
prachto . Ton , 425 Mk.,

unter Preis.
de « ,, i « . Piano -Maga zin , B smarckri ng 4.
Mir »,, »» « kaum geivi !t, mit pra » t-
4 ? lüm !l ! f vollem Ton , abreis halber

■«shr billig zu verkamen Napellenbraße 12, P . r.

1

MüM, sehr schön, sofort äußerst billig
zu mrnufen Erbacherstraße 8 P.

Weihnnc! tsgeichenk. Sch Pianino , neu lOO: M .,
?- K. Hoflief. Schwecihten «Berlin ), mit Drchessel,
°^ar 400 M . Mg . b. 10, Mitt . 1- 3 Karlstr . 37, 1 r.
_Wen , gesv. P inninos b. zu verk. Wörthstr . 1.

Piano «erstkl. Fabrikat ) ist billig abzugeben
Muhistrase 6, P.

, Zn ver rufen:
,, schwarzes Piano , Preis 340 Mk . , l echt
Perser Teppich 4 <3 °ast neu , 1 £  my na

'dich , 4 -c3 fast neu . Ertra billige
L ! «ise . Fr -cdrichstr . 13

Pianinos n. Harmoniums b. z. vk. Wörthstr . 1.

GclclscnhcitMiif!
Vorzüglich erhaltenes , wenig geip. Blütbner-

A»' a „ o , An >' affimgspreis Mk. 1200, ist für
LI- 700 zu verk. Näh , im Tagbl -Verlag . Itv

, . Schwarzes Pilmmo.
^eiSgekrönt , von 1 dawi , Crefeld, für 550 Mk.
aiLüerfmifen Blüchcrsiraße 17, P l._

, 3raei PifliiiHOs,
Lslst zu verk. An fr. n _
h lh Geige mit Zubehör,
^skaufen TaunuSstraße 17,  3.

krenzs., best . Fabiikat,
todesfallshalber sot. sehr

lOI h nipt ponl . Wiesbaden .
gut erhalten , zu

»... Eine sehr gute Geige siir Mk. zu veik.
Luderes Gneisenanstraße l -l , 2 r.
2 , Violine (a/t ) , Aquarium . Lat . magica . 1 Paar
L Utgstnken m. Bauer b. z. vk.  Niieinbahilstr . 4, 2.

Gut eingespielte Violine zu verkaufen. Nah.
Liavstnstraße 10. 1. _

Fast ii. Accordzitber b. z. v. Pbilippsb . 2», P.
Eine g . Goncert 'Zitncr , fowi"
Kanärienvöael , Sänger , billig

-LugebenAdelbeidstraße bb, Part.
^ffoncertzilllcr b. zu vk. Eltoillerstr . 18, H. 2 l.

5n .Neue Ziether z. Äelbstleinen f. die Halite des
Lskstes zu  verk . Dotz heimerstr. 39, G ths , P . li nks.

.Gut erh. groß . Symphonion billig zu vH
Näheres Schwaibaberstr . 3. Obstladen.

Musikwerk «Poipphon ), höchste Klangfülle,
•SlLfiO Platten b.  zu vk. Roonstr . 22,  Vd h. Frliv.
y.  Fast neues Musikwerk (Polyphon ) mit
-^ Vlatten für  25 Mk. zu verk. Roo nstrane 6, 2 l.

Grammophon un 85 Pl. z. v.Moritzstr.28, S . 1

Für Amateur -Photogr . Apparat billig
zu verkaufen Röderallee !4, 2 l.

»Photogr . Apparat mit sämmtl . Zubehör
für 15 Mk. zu rerk. Göbenstraße 9, Hth . 2 r.

Handcamera , neuest. Konstruktion , m. Zubeh.
für 1l Mk. zu verk. Blüchcrstr 24, 3 I._

Wcüilachtsgcschcnks. Schüler.
Chcm. Experim ntk. b. zu vk. Emserstr . 44,  2.
Wnhnachiskr ., 2 Kaiserb . b. RH. M >chelSb. S,2 l.

mit Walzen , gut erh., billig
zu mtf . Kiedricherstr. 8, 1 l.

Heropllrn , g' öi-ieS Feimai , mit 30 Platten
zu verkaufen. Preis 25 Mk. Schiitzenbofstr . 2, 3.

Grammo phon m. 12P la ti . bist, z. vk. Wörthstr. !.
Gebr . Giammophonplatten,

_ gut erhalten , sehr billig abzug.
I», Ubrm ., Kl. Bnrgftr . 5.

Ein Zqmptwnion mit 18 Platten zn ver¬
kaufen. Näh . Oranienstr . 8, Htb . Part , leriok.

Schreibmaschine , erstklassiges System,
ganz neu , preiSwertll avzngeben.

Ut - inrii li L ic er . Luisenpl » ln.

Antiquität UL S* schloß,das 12-fach
schließt . Offer t, n. M. 3LZ a. d. Tagb !.-Verlag.

Kr Brantleute.
Elegante komplette Wohnzimmer -,

chlafzimn er - und Salon - E -« ri « tn » g
abreisebalber outzerordentlich billig zu
Verkaufen . Nähercs durch den Beauftragten

Meyer ^ ulxberger,
_ Ad ' lheisstraße 6._

Möbelfabrik Votkcnhanscni.T.
Lager : Faulbrnnnenstratz « 7 und

Hellmnndstratze 43.
Empfehlen unsere reich ausgcttatteien Lager

aller Sorten Möbel , darunter passende Weihnachts-
Geschenke, wie : Bauerntische , Console , Verticows,
Trümeauxspiegel , Bilder , Nähtisebe rc.

Gewähren von setzt bis Weihnachten bei einem
Einkauf von Dik. 20.— an 10 % Rabatt.

Specialikät : Betten , SophaS n. Verticows . —
Eigene Polsterei -Werkstätte.

Freie Besichtigung unserer Läden gern gestattet
ohne Kaufzwang . — Theilz hlnngen ans Wunsch.

(»nt r . Ernst.

Enorm billige Weihnnchlsgescheske!
Bauern -, Näh », Spiel - und Serviertische zu

allen Preisen , Paneelbretter , Klavier - Goldstühle,
Kaiserbild mit Eichen - Rahmen 125 x 95 groß,
Pfeiler - »nd Sophaspicgel , TasckensvphaS . Otto¬
manen , Büffets , Auszieh -, Sopha - u . SchreMUche,
Verticows , Waschkommoden, Kleider - und Kiichen-
schränke, Betten in allen Prei - lagen kauft man
am besten und billigsten Webexgnsse 88 , nahe
Saalgasse . 4 . T . Mrins . Bitte die Preise im
Schaufenster zu betchten ._

Weg-n Ausgabe des mr-bl. Vermielhen sind
noch zu verkaufen : 1 Muschelbeti 55 Mk. 2 Betten
15 ii. 30 Mk., Ottomane lö Mk , Kanapee 12 Mk.,
Polstersessel ! 0 Mk., ovaler u. viereckiger Tisch
8 u . 6 Mk., Deckt' . 10 Scharnhorststraße 2, Pl . l.

Betten , Kleiderschränke, Waschkommoden,
Kanapees , Ottomane , Sessel, Nachttische, Spiegel,
Tische, Stühle , Federzeug , Teppich, (sialleric- und
Portiercstaugcn , spanische Wand , Kiuderbadewannc,
Aquarium , Slehpnlt , großer schwarzer Biider-
rahmeu , Serviertisch , Flurumpcl rc. billig zu
verkaufen

Siliwalbacherstratze 30 , Alieescite,
zink »s Hi nt erh nn , Eingang  große s Thor .
~ Bersch, gut erb. Möbel n . Betten sofort
sehr billig zri verkaufen Raueuthalersira ße 6 . Part.

Bill . z. verk. gut erh. Möbel , als:
pol u. lack, oollst. Betten , sowie

eiuz. Tbeile , Schränke . Sekr ., Bert .,Sucher - und
Kiichenschr., Spiegel , Bilder , Kopha , Sessel, ov. u.
Viereck. Tische, Eßzim.- u. a. Stühle, Wasch- u. a.
Koni., Petrol .-Ofcn , Badewanne , Lexikon u. noch
Bersch. Moritzstr . 72, Gtb s . 11 ._

Fast neue« mod. Eßzim , best, aus Büffel
S " iegel mit Trümean . 6 Lederstühle , Aus¬
zieh tislst ^ u. e. Di v an bill. zu Vk Martt str. 22. 1.

D '-rch Ersparnis ! ocr hohen Ladenmiethe
sind Mö »el , Betten , Spiegel und Polstcr-
waaren sehr billig zn verk . seiimet * « r,
Fr, .n ' enstra »>e 10 . Eigene Werkstätte . Prima
Arbeit . Auf Wunsch Zahstings Erlriciterung.

«Englisches Bett billig wegen Platzmangel
zu verii ufkN oder gegen Nähmaschine zu ver¬
tauschen Eltvillerstriik e 3, HtbS . 1 links._

Eicken - Kinkerbett , gut erbal -cn billig zn
verkaufen. i «u *«n . Seeroben >r . 32,

Gut erhalt . Holzbetten wegen Umzn, orcisw
zu verk. Anzus. Bo rm. bis , 1 Uhr . Nenberg 7.

Sovva , neu , bill. eu vert Falnstr . 34, H. 2,
Schönes Kan estasOen - Sopba neu,

billig zn verkauf . Oranienstr, !*e 10 , g . St.
Neue Taichcniopha
Zwei g- t -rb. Divan « u.

verkaufen Zabnstr . % Htb . %

zu Ziert ._ Ja str 1 , 1
1 Ottomane billig zu

r.
We -Hnachtsgeschenk . Neuer Moqnct -Dioan

125 Mk. zn oerkaüfcn Raiienthalerstr . 8, 1 r .^
Neuer Tälchendivan 42 , Ehaiselongnc 13,

mit schöner Decke 25 Mk. Rauentkalerstr »ße 6, P.
Zwei,grosse Lederaivaue , für W rths »>aften

passend, g?oße »nd kleine einzelne Sessel, 2 kleine
Kinder - Leiterwagen , Damen - Mantel , Umbang.
Pelz ii. s. w. bill . zu verk. Adolisallee 6. Hkh. P

vk. Jahnstr . .5, P.So f» u. Sessel, neu, b.
MN " Zwei Spnseichränke , Größe 60x42 :84

und 70X50x43 Ctm ., soivie 2 Schirmvasen , ganz
neu , ferner 1 schön eingepstanzws Aquarium
mit Zierfischen «Springbr . und Abl .) nebst
passendem Tisch, 1 Petroleum - Heizofen und ein
Gas » Bratostn . ' Ue« gui erhalt n . billigst zu
verkaufen Lnistnplav 1a. 1.

Ein n?u >« runsin . -Büffet unter Garantie
zu verk. Oranienstr . 16 bei Krt « er,

Ein schöner Buffet . 2 Klejdcrichr ., Eha >sel-ngue
Kinder - u. Sportw . b. zu verk. Walkmühlstr , 3 , P

Kaffenschratik zu Verkäufe,:.
Er . Llroil , Gocthlstraße 13

Büffets,
Schreibtische,
Schrcibsekrctüre,
Bücherschränke,
Verticows,
Divans

in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen.

liefor . König?
Möbel u. Dekoration , Wellritzstr.. Ecke HAenenstr.

Für Herrschaften!
Passende « Weihnachtsgeschenk für größere Kinder^

Ein elegantes Kinder -Theater , 180 om hoch,
90 om tief, ' 67 om breit , mit Accumulatoren und
8 Glüblämpchen zu verkaufen. Näheres Helcnen-
straße 0, Hinterh -n« 1 recht«._ __

SlWes WeihMchtDeWk»̂ .
Schöne solide Puppenküche (1 Mir . lang,

55 Cmtr . tief ), mit Einrichtung , dazu ein großer
heizbarer Herd , vom Schlosser gearbeitet preiswcrtb,
ferner eine scl' öne 2-zimmerige Puppenstube
«1 Mir . lang . 50 Cmtr . tief ) mit Einrrchtung billig
zu verkanicii . Näh . Kaiscr-Fricdrich -Ring 90, o.

El!! MMOßUS KW.
ganz in Eichenholz , vor 3 Wochen in einem
ersten h esigen Geschäfte gek anft,  wegen
plötzlicher Abreise billig J« ver-
kan en . Adresse im Tagbl .-Verlaa. Kk

Büffet, dunkel, Eichen » zu verk. Röder¬
straße 19, Werkst._

Hochelegante
Büffets, Verticows,
Bücherschränke,
Schreibtische, Divans,
Ottomanen,
Spiegelschränke,

sowie alle anderen Möbel empfehle zu aller-
billigsten Preisen als praktische Weihnachtsgeschenke.

Johann König,
Kellmuni str . 20 , nahe Ble .chstr.

Total -Ausverkauf.
Nnßb .-pot . Bücherschrank, Verticow , Sopha-

nnd Aussiebtische , Wascdkommode, Nachttische,
Triimeauripiegel , Kleiderständer , Paneelbrctser,
Handtuchständer , Bücherbretter , lackirte einthürigc
Kieiderschräiike, gebr. Büffet , ein Posten Stühle n.
Spi gel billig zu verk. Wellritzstr . 47, Hinterh . P.

Weil ich räumen must _
gut erhaltene Betten , Tische, Schränke , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Sovha , Stühle , Spiegel,
Bilder , Teppiche, Gas - und Peiroleum - Lampen
unS Luster zu jedem nur annehmbaren Preis sa
fort zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterb . Part.

Antike Möbel , 2 gr. Spiegel . Prahlhans,
gr . Standuhr , Kommode, 2 Bronze -Wandarme,
6 Stuhle , Tisch, ferner Can »pe, Bett , Speise-
stühle ». s. w. b. verk. Niehlstraße 22, P.  l.

Mahagoni » Trnme ^nr »Spiegel , Spiel¬
tisch , Ansziehrisch , Chiffoniöre . Waschkommode,
Nachitisch, Kleiderschrank, einzelne Trümeanr n. s. w.
bill. zn verkan ' cn Adol fsallec 6, Hinterh . Part.

Eine Cmisolc SEJgSfjS
verkaufen Dambackthal 1, 1, Vormittags

Secretär , Flurtaiiett , 'Berlik . , Herren - n
Damenschreibt . , antike Möbel , Kleider-, Küchen-,
Spegel - und Bücherschränke, Waschkommoden,
Betten , Schlaf - und Saloueinricht ., Oel - und
Stahlstichbildcr , Salontische und noch vieles
Andere , zn Weihi -achtsgeschenstn passend, billig
Hermannstraße 1) , 1 St.

Ht . Sch "a « k zn vk. Dotzheimerstr . 5. Gth

Sillltzl WllsillUll!
Kleiderichr ., nußb .-pol ., setzt 82 Mk., Nähtische

10 u . 22 Mk., Eiagöre 5 n. 12 Mk.. Salontisch,
nußb ., 8-eckig, 36 Mk., Waschtisch 11 Mk.,Kiicl>-n-
brett . r 5.50 Mk., Pfeiler -, Wand - u . Waschtische
spiegel weit unter Preis.Scknlaaske4, Kinterhans Part.

Caslnslbrnnk,
1 ant ' k geschnitzter Kerzen-Kronleuchter billig.
Näh,  im Ta gbl.-Ber lgg._ _ _ Rs

Ein gut erhaltener Küchenschrank und eine
oebr. Schiieidernähmaschiae b. z. v. Rödcrstr . 3, 2.

Kiich nschr.. neu b. z. vk. Biücheistr . 9. £>. 1 r.
Schöner Schreibt sch , wenig gebraucht.

billig z» verkaufen Moritzstraße  87 , Pert . links.
N Ablanfbr . w. Pl . z. v°. Hermann str. 15, H.  P

Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz neu —

passend für Weihnachtsgeschenk, biitig zu
verkaufen Orani -nstratze 45, P . l.

Passend « Wc hnach, . Ge -chenke.
Eine Rr -Hmaichine , eine -rl . Nähtisch

versch . Ncaulatc ' .re , goldene Daniennhr
(1 « Kar . Gold ) mit Ketie , gcschn . Cia -rrren-
schränkch -n , Gchmuckrästch - n , Nipprischchen
und Vonsole , schönes Spinnrad , sowie
sonstige verschieden- Gegenstände billig zu »er
kauten Frantenstr fct 8 , 2 r. __

‘IjUUUjtü^
Mehrere ganz Bor>iip(itf' e Schwingschiff - Näh¬

maschinen zun Vor - u. Nuckwär »nähen , Skopien
iü d Sticken , »n-er Garantie billig zu verk lui
Adolf 88««»ii ;) . Me - anistr , Saaigaffe 6.

Zu verk. : Spirnr . 10 Mk., weiß . Kind .-Wag:
mit Gummir . 14 Mk. Näh . Tag bl.-Verlag . Kq

Zimmervoliörc mit Waldvög . Friedrichstr . 14,1.
Schönes gr. Aquarium m. Springbr ., sowi«

.-Rad , gut erh ., zn verk. Moritzstr . 15, Stb . 1 l.
Zimmertnrngei ät mit Schaukel , Puppe »«

küch e abzngeben Rheinstraße 103, 2.

Gr . Pnppenhans , 3 Etagen , versch. Zim^
Küche, Laden , ohne Einrichtung , für 20 Mk. zn ver¬
kaufen Dreiweidenstraße4, 2 r.

E . gr . Pupvenküche z» vk. Kar l sir. 27, Part.
Eine Pnppenküche , Kinderschlitten , Chronik

von P al ästina , illnstrirt,  zu verk. Röderstr . 30, 3.
MiA- Poster » Spielwaaren sPuppenst .,

Ställe ec.) spottbillig Ricblstraße 8, 3 r.

Kaufläve«.. ju verkaufen
Riehlstra ße 10 , Hth . D.

E . sch. g. erh . Ktnder -Kaufladen u . Maschincn-
haus bill zü verkaufen Bertramstraße 9, Hth . 2 r.

Große aut erb. Burg zu vk. Bleichstr. 21. P.
Ein Schaukelpferd , Wiener Kaffe-Maschine, ein

Steh -Schreibpnlt billig zn verkaufen. Näh.
Friedrichstraße 14, 2.

Fcllschaukelpterd zu verk. Nettelbcckstr. 6, H. 1.
Gut erh. Schaukelpf . z. vk. Seerob -nstr . 15, P.
Sckaukeiv ferd m. Fell Rauenthalerstr . 11,2r»
Zu verkaufen grst . Puppen - Sportwagen,

Burg und versch. Kinder -Kleidchen v. 1 bis 3
I abren . Näh . Gneiienaustr . 18, 3 l.

Schöner Kinderschritten , Kinder -Badewanne,
Treppenstuhl , 2 Lcder-Schrcibzimmerstühle billig
abzng . Näh . im Tagbl .-Verlag . Kt

Eine Abrichte-, Hobel- und Kehlmaschine,
noch im Bctneb befindlich, billig zn verkanten.
Dampfhobelwerk Wiesbaden . Schlachthansstr . 12.

Eine eleganter Papagei -Käfig
zu Verkäufen TaunuLstrabe 14, <m Laden.

Geleaenheitskanfl
Paffendes Weihuachts -Geschenkl

Papagei -Käfig » rein Messing polirt,
gut erhallen , circa 50 x 80 Emir ., neu
Mk. 120.—, äußerst Preiswerth abzugeben
Große Burgstraße 15, Part.

Ein großer wenig gedrauchter Papageikäfig
in Messing , geeignet als Weihnachtsgeschenk, billig
zu v -rkaufen 'Oranienstraße 24, Laden.

Ein guterhaltenes , gebrauchtes
Herr «,, -Reitzeug zu verkaufen

Sattlerei Luisenstraße.
Zwei neue Rollen , 25 —30 Ctr . Tragkr .,

sowie ein neues Break bill. zu verkaufen.
_8 ». E8u msstei , B.liicherplatz 3.

Federrolle in . Patentax ., 25—30Etr . Tragkr .,
400 M ., n. Sch .-K., sow. v. H.-K. «. V. Fe !dstr . 19.

Zwei Doppeispi -Kastenwag ., 1 eisernes Jauche-
faß zu verkaufen Fra n kenstra'ße 17, 1 l.

Paffendes Weilinachtsgescherkk . Elegant,
weiß. Svortmagen bill . nbz. Dotzheim-rstr . 51, 3 l.

Weißer P .-S por tw. b. z. vk. Bleich str. 19, P.
Gut erhalt . Fahrsttthl "ü. 2 gebr. Teppich«

preis w. zu verkaufen Bism arck-Rin g 5, 1 r ._ _
Abzuaeben ein neuer Krankenstuhl mit

Mechanik ' 120 Mark , ein Divan 20 Mark,
diverse andere Gegenstände . Adresse iw
Tagbl .-Verlag z» erfuhren.

_E in Fahrrad zu vk. Dotzheimerstr. 72, Mtb . 1,
Jlnairnlk wie ne», mit Torvedo -Frei-
,£) U>UUU .>, lauf , billig zu verkaufen

Saalgasse 16, Kurzwaarenladen. __
Ein schönes

Weihrrachts-Gefchenk
ist ein gutes Fatirrad . Nur eiste Marken , als:
Panther , Presto , Stöwers » Greif , offerire zu
Fabrikpreise » mir einjähriger Garantie.

Man «erlange Preisliste.
Fritz Schmidt. SÄ 1

_ Eigene Reparatnrwerkstcit tc._
Hcr >«» sahrr « d , wie neu , zu 60 Mark zn

verkaufen . Pl att,stra! -e 20, 2 rechts ._
Zwei Knaben - und ein
Herrcu -Rad , wenig gebraucht,

billig zu verkaufen Wörthstraße >6, P . l. _
GedMw Söiimt- tniD fjcrreii*

Unhvrh 'bav sowie ein Jugendrad billig zu verk.
AUhi lUOll , z jireidtel . Webergasse 86.

Gebrauster Stfe stanrakionSdrrd , 130 :< 250,
sowie ganz neues WafferreserVoir , 450 littet
Inhalt , zu verkaufen Spiegelg - sie 4.

p ür Kleidern an er n - «n.
Eine Nähmaschine , Arbeitstisch , z en>! ch breit.

2 versi -llb. tbleiderliüsten sehr billig zu verkaufen
Frankenstratzk 9, 2 r. _

'Unc Ha ' dnälim ., bill. z. vl Bleichstr.  9 , P.
.Vast neue R h »,asch <ne , kommodcartics

billig abzuge -n R artts lraßk 22, 1.
Handnähmasckine b. z. v. Oranienstr . 45, P . l.

Amerika« . - Däuerbrenner , Gaskronen,
Eisenbahn zu ver kaufen V ic ioriastraße 31._
_Her d zu  verkaufen Rico !ass!r, -ße26 , Hochpart.

Fast neuer 'Amerikorter Dfe » zu verkaufen
Nerostraße 46, 3, bei ES« , her. _

P -trol -Lien , fast n., b. Gneiseuaustr . 27,3 r.
Zu verkauf . : 1 5-arm . Gasliister , 1 altdeutsch.

Leuchrenveibch., 1 Rauchtisch, 1 g. Nä -ma ch., 1 am.
Rad , Anziige, Kleider . Fra nkf urterftr . 25._

Versch. mod. GaSzuglampen (neu) b. zu verk.
bei C. Nistler , Jnstallat cur , Scharnhorstsir . 18, P.

Gut erhaltene Zug -Lampe , > Gasg iihlicht, 3
Flammen , eieftr ., zu verka ufen  Ad elHeidstr. 11, P.

Eine he zva e Badewanne , fast neu, ein
schw . M - ntel , t. K. rc. geeignet, billig abzngeben
G »eise uaustrai :e 1l , Laden.  _

~~ Zimmerfo m . in. Bluuicnt . z. v. Adcltieidsir .65. 1.
Knhdung karrenw . b. a. Hellmundstr . 31, V.1
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Dame
sucht paffendes kleineres

Geschäft
m kaufen, möglichst Bijouterie , Schirm , Parfümerie,
Putz x. Würde sich cvent . betheiligen , auch Filiale

cn Cautiouersten Hauses oder Commisfionslager gegen Cm
übernehmen . Off . u . «3 . SIS a. d. Tagbl .-lPerl.

Kleine erweiteruugsfäh.
Holz- u* KshLeK-HÄlg.
in Wiesbaden pr . bald zu kaufen gesucht.
Ansfühll . Off. -ub fi . IBA S© an F 82

ffHci.stMerasteim &.'l' osjllpr ft . - ?». .
Frankfurt a . M«

Irr der RLtze von Wiesbaden wird
eine mittelgroße 1782

weitzMscherei,
resp. Lhem. Wäscherei
zu kaufen gesucht . ^ Gest . Offerten unter
V . M.  au äisasssM-Bisteiaa & '‘Vög 'ler,

Hannover , erbeten . _
Zu k. gef. gebe. Köbler ' sche Klavierschule

u. Klavicrstuhl Oranienstrciße 25, Hth . Part , r.

L Wörladi, plet§ergßfe 16,
kauft zu hohen Preisen
Damenkkeider , Gold,

elegante Herren - und
will . 'llant . n . Pfandfch.

MMi .MALA
mr  Telephon 894 , _ .

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Ach ule iws« fes!i Meist
bezahlt Frau ScS »iffer . Metzgergnffe 21 » für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk/Möbel . Gold , Silber u. ganze Nach!, rc.
Ucbcrzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

1. Seijials, MetzßerBe 25,
kauft fortw . zu boh. Preisen gulerh . H.- u. Damenkl .,
Möbel , ganze Wohn .-Einricht . u. Nach!., Pkandsch.,
Gold -, Silbers , u. Brillanten . A. B . k. ins Haus.

Der besle Zatz!« dieser Kibrik.
ist Fra « Lri -« »»!»,- «, Metzgergaffe 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - u.
Damen -Kleider , Schuhwcrk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wohnmigsemricht . und Nach!. Um sich
gefälligst zu überzeugen , genügt Postkarte.

Operutexte zu kaufen ges. EUenbog'mg. 6,

Zu kaufen gesucht
für eigene Einrichtung

nur von Privaten
;1 großer Schreibtisch,
1 eiche»

8 große 4-eckiqe Tische,
od. Mahagoni -Tisch od. Eredenz-

tisch , 80x189 , 6 Stühle , 1 Berticow oder
Credenzschrank , 1 Füttofen , 1 große Rollwand,
t Bücher -Regal od. -Schrank , Kleider -,
Wäsche - und Briefschrank , Läufer -Teppich,
8-arm . Gasglüh -Lüster , Glühlichtlampe für
Schreibtisch , Cbaiseiongue , Küchengeschirr. Gefl.
Offerten über nur aut erhaltene Gegenstände unter
Ci . 31 -S an den Taobl .-Berlag erbeten.

Ein gur rrh . dunkler Winter -rteherzieher
-für ar . fehl. Figur b. zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter Ij . 8L 1 an den Tagbl .-Berlag.

Getragene Kinderkleider zu kaufen
gesucht. (Mädchen 5—8, Knaben 9—11 Jahre . )
Gefl. Off , u . « . p ostlag. S chntzenhofstraße.

Model , Betten , TeppicheHelgentätde,
Musik - Instrumente , Fohrräder kaust fort
während Sffe «z . Fricdriüiüraße 95.

Sckstvarzes Bertteow , gebraucht , aber aut
irhalten , zu kaufen gesucht. Off . unter V . 814
an den Tagb !.-Verlag.

Zu kaitf. ges. gut crh. Nähmaschine u. gebr.
Roßhaarmatr ., l. zum Umarbeit . Off . mit äußerst.
Preis geg. baar uni . V . 396 an den Tagbl .-Vrrl.

Gaszuglampe , gut erh., zu kaufen gesucht.
Offerten na m Herrng artenstra ße 11, Hth . 2 Tr.

Ein wachsamer schwarzer Spitzhrrnd wird zu
kaufen gesu cht Eltsabrthenstra ße 1. _

Kleines Hündchen , stubenrein,
D ^ M zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preis unter 8 . 818 an den Tagbl .-Berlag.
Pferdednng zu kaufen ges. auf Jahresabn

k»ci Scliweiii, " , Schierstein , Wiesbadcncrstr . 6.

Immobilie « r« tnxhaufm,

Arthur Straus,
Emserstr. 6. Telef. 76 S.

Bermitlkuttst
von Immobilien und Hypothekerr,

Bermiettznngen » Berwattnngen.

Rentable Billa , 8 >- 6 Zimmer,
z. Taxe 13V zu verkaufen. Off . uin

M . s » r an den Tagbl .-Berlag.

Zu verkaufen Villa Nerota!4!
Neue Billa mit Stall und Remise. Ende ü ■

park, für 63,000 Mk. zu verkaufen . Offen
unter w . » 8 » an den Tagbl .-Vcrlag.

I Oie Besitzyng $
i Frankfurterstr. 13—85 |

"Villa, par 'cartignr Garten und vorzügliches ^
^ Stallgebäude etc., zu verkau 'en. ♦

1 Fläche: 21a 78,75  qm. I
ä!. Däeier . Agentur, Ta « n » sstr . 28 . H.

meine prachtvoll gelegene
VL - rLKHtzsT - Mlla zum Alleinbewohnen

mit Stall u . großem Obstgarten . Terrain ca.
118 m -Ruth . Gleich beziehbar . Znschr . unter
Bä. si ® an den Tagbll -Verlag.

Herrsch.
CLPitMs-AALKgl
sch. Billa , 10 Z ., landschaftlich schc

e.
chdne Lage,

n. Walde , mir 480 Rüthen Obstgarten , eingetheilt
für fest 140.0S0 Mk. oderin 14 Bauplätze , ganz für fest

gethetlt zu verkaufen . Gärtnerh . u. Stallgeb.
vorhanden , v . ElPomona -Eigenheim.

Villa
Nerotal , unmittelb . Nähe des Waldes,
neu erbaut , mit allem Comfort aus¬
gestattet , zu verkaufen,

Arthur Straus , Emserstr . 6,
Immob .-Makler.

Abeggstraße7. K $K »;
vermiethen . Näh . Abeggstraße 1.

Herrsch. Billa
selbstgebaut . 10 Z. u. Zubehör , landschaftl . schöne

gesunde Lage am Walde , mit 47 Ruthen Zier-
ü. Obstgarten (viel Spalierobst ) für 50,000 Mk.
zu verkaufen . Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn , 20 Minuten ab Kochbrunnen u. Theater.

V,», - 02» Fries,
Billa Pomona , Eigenheim.

Die Villen Lessiusiftraße 26
und strankfnrterstratze 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraßc 43 oder
Schlichterstrage 10.

Mittlere Ndelheidsiraße.
Renten -Haus , Thorfahrt , auch

für ruhiges Geschäft pass., gut rent . ,
unter der feldger . Taxe mit 6 - dis
8000 ä>S. Anz. sofort verkäuflich.

«r . lullte !, Adolfstraße 3.

Villa Walkmühlslraße3
zu verkaufen oder zu vermiethen . Näh . daselbst o.

bei BFii-me '” »«■«». Hellmundstraße 51.
Haus Wellritrstr . m. Thorfahrt,
2 Läden , Werkstatt und Skalt , in

tadellosem Zustand , für jedes Geschäft geeignet,
für 95.000 zu verkaufen , Mietbe 5900. Offerten
unter sf. * . S3 ® postl. Bismarckr ng.

Haus
Rheinstrasse öo ist preiswert zu
verkaufen durch

Arthur Straus , Emserstr . 6,
Im m ob Uten -Makler.

im Wellritzvie ' tel, 40_ Meter vom
, - - Ring , in welchem seit 10 Jahren
ein Möbel -Geschäft mit best. Erfolg betrieben
wurde , für 88,000 Wk . zu verkaufen. Micthe
5100 Mk. Offerten unter e*. SS post¬
lagernd Bismarckring.' Me Mahles Haus

mit Garten am Ring , sowie ein solches im Süd-
viertcl mit M . 4000 Ueberschuß zu verk. durch
den beauftragten Sensal '& > A . Iüep «ni *,n,
Sedanvlatz 7.'

SVlhj »tnffr herrschastl . Etagenhaus mit
IHä.  großem Garten , Alleeseite, zu ver¬

kaufen . Nah . im Tagbl .-Berlag . Jp
ffegr Kl « Billa » AdotsshSv «. m. Stallung für

38.000 Mk. zrr vk. N. Drudenstr . 10, P . Faust.
2 - und 8 -Zimmer -Hans , welches über

8 »/« rentirt . zu verkaufen . Offerten unter
8 . & hauptpostlag.

Gute Fremdenpension über 20 Zimmer , bs ' etztes
Haus , in erster Kurtage , sammt Haus für
150.000 Mk. mit 15—20,00 >Mk. Anzahlung zu
verk. Näh . V. « > Hüfk . Bahnhofstr . 18. 1.

A, a . « » nächst dem reuen Bahnhof , für den
Preis von 70,000 Mk. zu verkaufen,

zum Vermiethen (möbsirt geeignet oder Privat,
Käiffer hat 4-Zimmcr -Woh wng frei , auch Hof
u . Wcrkstälte dabei . Anzahlung 8—10.000 Mk.

»». « . Röek . Bähnbosstraß « 16, 1.
Schönes G -agenhans , Kaiscr-Friedrich -Rina,

7-Zimmei -Wohnungen , circa 6 '/» rentier ., direkt
vom Baumeister zn verkaufen. Lage nächst dem
neuen Bahnhof . Näh.

*». fit . Büch , Bahnhofstraße 16,1.
Berk. m. He .lrs m. Hinterbans , P <3 Zimmer-

n mit Werkstätten . Mittheinn . 6850.Wohnungen - - - -
gen. Preis N8,000 , Ueberschuß 1400 Mark . Off.
mit . M - St # an den Tagbl .-Berlag.

©fll ® Öll) ClUS ba ' an verkehrreich.Straße , wo sich ein Gast - oder
Waarenhni 's erbauen läßt krankheitsh . zu verk.
Offerten unter 8" . k!t . 54 postlagernd.

Billa Uhlandstr . in . all . mod. Comfort , 10 Z .,
Gart ., z. v rk. J . » oOhopff » Mau erg. 8,1.

Im  Bi ©fort©Sa
ist eine sehr billige

Villa
mit hübschem Ga ten zn verkaufen v

« Jl. Jleier , Agentur, Taana -utr . SS . -K

Haus n >it Wirihichitft , Mühle , 3 aDiorgcn
~Land für 18,000 Mk. zu verkaufen d.

s; :. <^„ 1*11Isert , Biebrich ft/31(5.
; Haus in . pa . Bäckerei » Diühle , Kreissäge -Anl .,
] 7 —9 Morgen Land , >v. hohem Alter des Bes.

zu verkaufen d.
j r». « fimtert , Biebrich , Kaisers)!. 14.

Bahnckos -Reftaurant mit 15 Zimmern nebst
prachtv . Gärtnerei , w. hohem Alter des Bes. für
98,000 Mk. zu verkaufen d.

I*. fcomfcert , Biebrich , Kaisers)!. 14.
Eltville « Zweistöck. Wohnhaus , Eckhaus, , gut

gelegen (Hauptstr .), mit Laden , ger. Werkstätte
(Seitenbau ) U. kl. Hausgarten u. g. B . preisw.
zu verkaufen . Offerten unter A. 803 » an den
Tagbl .-Berlag.

Großes BamgruNÄsLück
untere Dotzheimerstraße 28 , Mit Bau¬
genehmigung « ach alterBanordnnng,
ca. 69 Meter tief, 19 ' /« Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 39, Part . l.

200 R . Bangetände a . d»Mainzer Landstr . ,
zwischen ElectrizitätSwerku . Gemar !ungö-
grenze , 130 Meter Stratzeufrsnt , Bau-
geviet 4 , für Gruppenwolmbäuser und
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau¬
bar , istvondemauswLrtigenEiKenlüümer
billig abzngebcn . Rä » . Schlichterstr « 10.

«><e>

Baustelle
für Villa zum Alieinbewohnen,
oder 2—3-stöckige Etagenvilla,

1242,,80 QB1,
bei 26 m Front, an ausgebauter Strasse

in etwas erhöhter Lage mit herrlichem
Panorama,

0,5 km vom Kurhaus entfernt;.
E . Meier , Agentur , Tfmtmfstr . T8.

BilLenbKNpLätze
jeder Größe an der Lessingstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten,Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstrahe 10.

Immodttie « r« küttfen gesircht.
gesucht.mit gr . Garten zu kaufen

Off . erb. an
Sensal ff*. &.  SJer/nsa « . Wstsbadcn,

Scdanplatz 7.

Kleine Villa
per fofort oder l . April zu kaufen
gefucht . Nicht über öS Mille.

Arthur Straus , Emferftr . 6.
Immob .-Makler.

Rentables Hotel
zu kaufen gesucht. Offerten unter M . a «BS an

den Taqbl .-Verlag.
Mit Mk . 5 —6000 Anzahl ., jetzt, mittel-

2 gr . Haus , in guter Lage, zu kauf. ges. ^
va Solche mit Laden f. Bictualien rc. be-
^ vorzugt . «d- » sei , Adolsstr . 3. ^

mit 3—4-Zimmer -Wohn ..
lö ' lfl ^ 118 » ^ mit od. ohne .Hinterhaus,

mit Garten , genauer Angabe Größe , Preis usw.,
zu kaufen gesucht. Alitte der Stadt . Offerten
unter M,  poblagernd

GniOsAe
zu kaufen gesucht.
HU Baeli 'mer,
Seerobenstr . 27.

CApitairen m  verl - Us- « .
Auf 1. Stelle , bis zu 60 °/» der feldgenchtlichen

Taxe , Hypothckengeld zu begeben d. A.  Ker « ,
Generalagent der Thuringia , Kirchgassc 9.

Bankapital
in jeder Höhe auf erste Hypotheken zu zeit¬
gemäßen Bedingungen ist stets auszuleiben
durch ff" . A-  ffSei ' tnara , Wiesbaden,
Sedanplatz 7.

Erft ki ästige
HtzpsLheLenvank

für Wiesbaden und Biebrich beleiht Häuser und
Bauten bis zu 60 °/o der Taxe zu coulantesten
Bedingungen . Anfragen unter A. 408 an
den Tagbl .-Berlag.

35 —40,000 Mk . auf gute 1. Hypoth ., auch ge¬
teilt , nahe b. Wicsb . auszuleihen . Offert , mit.
W . 808 an den Tagbl .Vcrlag.

Mk . 30,000 auf g « te 2 . Hypoth . auszuleihen.
«dt»«» llE-»Nei , Adolfstr. 3.

Mk . auf prima 2. Hyp.
«tw rAW,WliffV sofort auszuleiben.

ßöii «e llenninüer , Moritzstraße 51.
20,000 M . sind auf 2 . Stelle sos . auszul.

■*' flSasch , Moritzstrntze 33.

Mk. 15—20,
auf 2. Hypothek zu vergeben. Angebote unter

B. . SSffi an den Tagbl .-Berlag.
14 .000 Mk . auf 2. Hypothek auszuleiben . Offerten

unter ä®. 800 an den Tagbl .-Berlag.
10 .000 Mark bis 80,000 Mark auf gute

Hypoth . zu vergeben.
Fra » A.  8 I « 41», Morrtzsiraße 27.

4 Mk . 1 — 15,000  r>
M nur 2. Hyp . auszul., evtl. Kauf ein. gut. K

Nelikauffch. Otto H- ngel , Adolfstr . 3. r

Caprtatte « ;« lerhen gesrrchr.
Tie GeschckstSstelle des Hans - und Grund«

vestster -Vereins empfiehlt sich CaCapitalisten,
Inst st uteu und Gesellschaften zur Anlage von
Capilolicn auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19 F 461

syür gute Hypotheken n . Restkaufschill . ,
welche stüsstg gemacht werden sollen , llave
stets Käufer . Sensal Me ^ .- r suiztiergen
Adelheidstraße 6 . Telefon 524.

Gesucht aus 1. Htzpothel
werden auf prima hiesiges Haus in bester

Lage 80,080 Mk . per 1. April 1906. Erbiite
mir Bescheid unter M . SOI » an den Tagbl .-Verl
K Mk . 70,000 , vorzügl . 2 . HYP . , auf«  Z
K erstklassig . Geschäftshaus , ganz ab - Ä S

solute Sicherheit » per bald od. später I Z
ges. Off . erb. » . fi . 29S Tagbl -Berl . ^ 8

1. Hypothek aus prima
Obstkt hier gesucht'4HFOH Mk.

Offerten unter 13. SOS an den Tagbl .-Berlag.
Ner Han . o. AvrilMk. 40- 50,000 auf 2. Hyp. per Jan. o. Apr

auf Haus in vornehmer Kurtage gesucht. Och
unter V . aos an den Tagbl .-Berlag.

|ä^ r * 36 - 40,000 Mark auf 1. Hypothek per
Februar 1906 von gut situirtem Mann g"iucht>
Off. unter AV. 891 an den Taqbl .-Verlag.

35—40,000 Mk. SS. 1' SS”S
unter Hl . 3 !»r an den Taqbl .-Verlag.

35- bis 40,000 Mk.
wünsche ich auf 2 . Hypothek geliehen zu erhalten

für setzt oder 1. Januar . Prima Haus hier
Off . erb. unter SA. 3 « «» a. d. Taqbl .-Vcr1ag.

35—40.000  Mk. yr ‘«Ä'

»
t1%./tw >

Offerten unter B" . SS3 an den Tagbl .-Berlag'
Pa « Eapitalsankage , £.

Mk . 80,000 , erste Stelle , 50 °/° d. 2
feldg. Taxe , nur 63 °; der Brandtaxc.
4 '/2°V, verzl .. 10 Jahre in einer Hand,
wegen Erbtiieirtzalber zu cediren ges.
Placement kostenfrei . Otto Engel,
Adolfstr . 3. M . d. Je -u. Hyp .-Makl .-Bcr . . ..

30,000 M ' . 1. Hyptb ., ' /- Taxe , sofort gesucht
ffttl»»e Slrniiiüger , Moritzstr . 51.

30 .000 Mark 2 . Hypoth . aus Haus Kaiser'
Frlevrich -Riug "gesucht . Offerten untck
*.• . sis an den Tagvl . -Berlag»

8 « hUit ;sIms8 Im neuen Bahn*
hofsvleirtel ges . 25 — 30,000 iW«
Adresse 3m Tag 'hL - Verlag . V%

20 .000 Mk . 2. Hypothek per 1. Januar gcsucM-
Offcrten »nter i»' . 8 » L an den Tagbl .-Verlag.

18,«»» Mk. asSÜJTJi
an den Tagbl .-Berlag . ,

10 .000 Mk . von pünktl . Zinsenz . zurl 3 Stell
auf sof. oder Januar zu leihen gesucht. Offerte»
unter 8 . Sit an den Tagbl .-Berlag eroete».

KMMInskj , stzffnlp '^ ieu4ge 3 . HypothE
zu 10,001 » Mk . mit Nachlaß S“

cediren gesucht. Taxe 70/40 Mk. Off . unter
A. -ff ffff an den Tagbl .-Vcrlag . .

S—7»»» Mk. « 6®
unter «>. S » 3 an den Taqbl .-Verlag . .

5—6000 Mk. Ä TS ’Xtt
Bitte Off . unt . 8M » a. d. Tagbl .-Berlag.

4000 Mk . zu 51-«" « auf gute Nachhypoth . ges.
Offerten urt .-r ff» . 38 3 an den Tagbl .-Berlag-

Vom Selbst - Verleiher
zu leihen gesucht auf mehrfache Sicherheit . Oss-
unter E . 8 © 3 an den Tagbl .-Vcrlag.

Erbthell , Mk. 8000. ma
Nachlaß zu vcr ' amc"-

OffertlU unter V 818 an den Tagbl .-VerlaS-

.Rsvisioneu » Bilanzen'
©IMlfirl Dekl yratione « '

BcrMögenS -Berwi,ltu « « SN,Einricht .u.BertraS.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrel nach lang;ähr. WT
W . Pfefferi .orn , NbiliVVSberaftr. 17/19, Qfi

2Bie laifid * ESmir VOM

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patienten herltt'
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . , * öU

4 k»«- tr ?ir -K» <)« . , Lkipzrg,

ttttS » Gtcht -.Kranken teilt aus Dankbarkeit
umstonft mit , was ihrer lieben Mutter nach
jahrelangen gräßlichen Schmerzen,,sofort
Linderung und nach kurzer Zeit vollständige
Heilung brachte. U » «-le fitriionner«
München , Pilgersheimcrstr . 2 11. F134

laus p hllstll gefeit,
welche« sich als Hotel -Restaurant einrichtcn lall?'
Offerten mit Details u. V . 8S8an den Tagbl .BeQ?

Existenz-GrUAdurrg.
. « einhändler , f. Essigmbrrlk , f. © » «« « *

Senf - und Saueriraut/abrik , sowie^J a
Brauerei -Niederlage re. passendes Geschäfts*
haus mit Laden , großen Kellcrräumew
Packrattm . Hosranm »Garten , Tlloreinfahro
in Schierstein a . Rh . , bei Wiesbaden , direkt
elekt : . Bahnverbindung nächst am Ha >' ^'
Da ich nickt am Platze wobne , so verkauf
ich Umständehalber zum billigen Preiseva '
Blark 40 .000 , mit nur Mark 2000 8»*J
zahlung , nehme ev . schuldenfreies Grn « *
stück in Zahlung . Offert, « nt . A. A. ff«
bauptposttagernd Wiesbaden.
MWL

Feing . ältere Dame
(Wittwe ), im Bes. von etw. Kap. u. e. schön.
WohnungSeinr . pp ., Icistungsf . u . gew. i.

I^all . Lebens !., mit gesell, u. wirthsch. Talenten,
v. heit. Temp . u musik., wünscht s. a . e.
rent . Pension irg . w. Art bei). Vergröß.
z. betheil . , ev. d. spät , zu übernehme » .
Baldgef . Adr . unter Pemi n 19 » 6
£*. 8 ® « an den Tagbt .-Vcrlag.
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♦ Mein Bureau
1> befindet sich jetzt
♦ BahnhoMr. 16, 1.
X P . « . Rück,
♦ Tel. 2PBS. Immobilien-(Jeschäft.

kW— Mein Baudüre «« tu Wohnung
befinden sich von heute an in meinem Neu bau

fESF~  Walluferstratze 13.
k ari Büö Arch.

Zahn -Atelier
fRr Pranen n « d Hinter.

trau Sr. Sisner Ww
Demtiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
^ _Ttitmiige P «e » e ._

Für(jr. Jndnstricbcttlct«
ft. od. th. Thrill,aber (nicht unter 2 >0,000 Mk.

Wqtn5-fache Sicherheit) gesucht. Offelten unter
^ »I I an den Tagbl.-Verlag._

Heilhaber
®'t 15,000 Mk. Einlage für hiesiffds Geschäft
gesucht. Offerten unter B . 313 an den
Tagbl.-Verlag.
. Wir suciien unter günstigen Bedingungen

f'uige weitere Vertreter für Wiesbaden. Mngde-
°u?der Lebens- Berficbcrungs- Geielljchaft, Sub-
Direktion Wiesbaden, Moripstraße 4.

2000 M. Rente
jährlich bringt Beteiliguug an bc-
lirtKwe 'se organisiert . Unternehmen.
S cherstcllg. Rückzahlg. res Kapitals
innerhalb 3 Jahre « . Kleine Reben-
beichüftigg . (Inkasso ). Geeignet für
alle Stände . Anfr. an llmioi f VH« **!-,
Berlin SW . « Mt. J . 14. 8 « » » . F140

, . Uevcr 70 Netto -< erd >«nst ! durch Per-
Neb unseres Kohlenlp rers Knl -Kol . Packet
V. Pf. Agenten und Reifende gesucht. Verlangen

Gratis -Broschüre. (A. Hä.89oO) F1G6
“ ^cker A * a r '-arger , Hamburg 2t.

< j . Dariebn allen reellen Lenken,
U ) C I ratenw. Rückzahlung, atme

Vorschuß. (E.ü.8164) F I65
Berlin 39 , Friedria-straße 57.

Selb igcber leiht reellen
- I) »1 € ♦ Leuten bis Mk. 500.- .
£°“1. Bed ng. Ratenrückzahl. Schl vog *.
t®*tUn 20 , Rosenthalerstr. 11/12. Viele Dank-
l$ r. Rückp._ (E.B.7726) 104M fof.zu4.4 7«u.5V« an jed.einzigen, jed. .Höhe auf Schuld¬

scheine. Wechsl , Lebensveri.,
, Hvpoth.. Erbschaft, auchR-iten-

L°whl. Rückporto Fr . n .öfes , Berlin,
MTnnllnr . 5. (E. B. 038.) F 105

gibt Zelbüaeber reellen Leuten,
4 " eoent. ohne Bürgen. Ratenweise

^ckzahl, Directcr itn -emn !,«, Berlin ttK,
Echmetzstraße 50. _ (E. B.S184) F105

(flTi' lh Mk. 31).— aufwärts leiht reellen
VytlO Leuten schnell u. discr. (ratenweise

Zuckz.) seideuberg , Berlin ". w . 20.

an ^ «« leiht einer bedrängten Familie 100
«. Mk. gcg. dopp. Sicherh. u. pünktl.

Zurückzahl. ? Off, u. fr'. St » an den Tagbl.-Verl.
100  Mk . Rückz. nach

wvl ICln » Ucbcrcink. Offertenunt.
« . 314 an den Tagbl.-Verl g.

Ein Darlehen gegen Sicherheit
_ und Zinsen gesucht. Offerten

unter S . » »» an den Tagbl.--Ver!ag,_

atente,
Gelirauchsmuster, Warenzeichen er¬
wirkt und verwertet

Patentbfireaii Louis Bolle
Wiesbaden , Rheindr . 8S.

Tel 2913. — Mitgl. d, Verb, deutscher Patent-
büreaux. — Kin ; ige » » gieaial hjire » ««.vetemv
bietet in discreten Angelegenheiten, Beobachtungen
u dgl. seine Dienste an. Honorar mäßig Zu¬
schriften unt. „Auskunft " hauptpostl. Wiesbaden.

Zchlrmfabrik Renker,
Langgasse 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
_ und 'Ucberziehen.__

Pöntelföjitcikr Konrad Meyrer
wohnt jetzt

Hellmundstr. 44,1,
und empfiehlt sich im Anfertigen von

Jackets, Mänteln, Jackenkleidern re.,
auch werden getragene billig modernisirt.

. . . Blousen u. Kinderkl.
werden in u. außer dem

Hause angef. Bismarckrmg 36, Hth. 1 r.
Frau M. itrieger , Frankenstr 13, empf.

s. zur An ertigui g eins . fow . eleganter
Damen - « . Kindergarderobe unter Garantie
f. taknUosen Sitz. Faeon 10—15 Ni.

KGellile >). dwgtt A» « t. w»

Bauplänen
stat. Berechn . , Kostenanschlägen , Abrechn.»
Potiz « Projekten, Gntw . u . Zeichnungen,ed.
Art übernimmt tüchtiger energischer Architekt.
Offerten unter *<. 30 « an den Tagbl.-Verlag.

Zum Weiünllkhtsgeschcuk
KSnigl . The t -r -Slbon » . «es. b. Mitte März 06
h-s 2. R., 3. oder 4. R. Mitte. Offerten unter
k . » I « an den Tagbl.-Verlag

Wegen Sterbefall
für den Rest der Spielzeit ‘/s Ab . C , 1. Rang,
1. Reihe, abzngeben. Näh. Blücherplatz6. 2.
Nachzmragen Vorm. zw. 10 und 1 Uhr ._

MT Zwei Herren suchen gnte » bürger¬
lichen Mittagstisch . Offerten mit Preis unter
« . » »« an den Tagbh-Verlag.

pcM . IWttaäS - ii. AdkMiW
Kl. Schwalbacherstr. 4. 2, gleich an der Kirchgaffe.

Ä  Junge Serviersrau empfiehlt sich‘
bei Gesellschaften. Oranienstr. 16, Hih. 2.

,^ AN86Lii8ori6 8obl -6ib8tuh6 " .Vei-viel-
fältiirungen

mit » clireib-
ma »chin >' .
Unter rieh!
in Va»ehinen-

sch reihe».
leber-

setn nge»
in sämtl.
Sprachen.

Blin Ij  e & 1.eil im «ii n . 84ir rli ir» sse 30,11.

Suche
nlä Sprculationsobjecte billig z. Wiederverkauf.
Offerten u tcr El. s » 2 an den Tagbl.-Verlag.

»r. Dankschr. <0. B.8195) r 166

Gcld-Darlchen
Personen jeden Standes

Schuldschein, auch in kleinen'mrtu'

u 4, 5,  6 °/o gegen
Katen rückzahlbar,

uirt prompt und discret
arl von 4 ererz,

handelsgcrichtlich protocoll. Firma,
^Üffa pest»Josef-Ring 33 Retourmarke erwünscht.

50.) aufwärts. E115
. V '( irlCQCll «diensci .. » etlin,
-rlkinmetzstraße 25. Ohne Vorschußu. Rückporto.

Mcinc Iicidcn Kczclbahnc»
n°ch «rn,

Eine gr. Bretterballe z. v. Frankenür . 1". 1 l

Ei KSeemann,
beeidigter SSiir Her • Blevisor,

!M d ichstr. 48. Tel plion 2952.
Bücher-Abschl s-e, Bilanzen, Revisionen,

Orga isa ionen, Gutachten,
Stcner -Krltliirimgen etc.

Umzüge
per Möbfiwaqen und Federrollen befi u. Garantie

8*h . » Inn , Rheinstra ße 42, Stb . Pa rt.

« .Darlehen giebt reellen Leuten ohne
" unnöthige Vorauszahlung.

Ê oliisniinn , Berlin 18, Pragerstrâe 29.
— __ Rückporto. (Ba. 97878) F140

BT Erbschaft n,
an langjährige Anszahlungstermine ge-

andeu find, werden von erstklaisigem Bankinstitut
, ö ‘7o pro anno beliehen. Offerten erbeten unter
J " . « l tn >' 82
^» » »en .tein 4 Vogler K.»<S., Hamburg«

Pargnetböden mgewK^
Fr . it.liders , Frotteur , Bismarckring 36, H. 1:

Slufarb . v. Polstermöd . u. Belten , Gnrd.
aufm.. Zim. tap. billigst. Rauenthnlerstr. 6. Part

Losgeyangrne llvandplatten legt
Ofensetzer > ä -er . Kirchgrfise 11.

werden rep. v. La. Bl» n <t,
Moritzstraße 50.

Herren -Slnzüge w. u. Ear . n. Maß angef.^
Hof. 4M ., Ueberz. 11 Mk.. Röcke gewende , 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei BI. Btkeber,
Schneider, Luisenstr. 6. Reichh. Viufi.-Coll. z. D.

Perf . Schneiderin empf. sich im Kleidermachen,
Blusen. Kinderkl. in u. a. d. H. Hermann str. 16,3.

Ein Näherin empf. sich im Ausbessern von
Kleidern U. Wäsche (p. Tag 1.60). Näh. Schwal¬
bacherstr. 7, Seitenb. r. 1 St ., bei Frau Bender.

Eiüpsehle »nich im Anedesscr « von
Kleider Näh, zu errahrcn Marktstraße6, 3.

Puppen w. gekld. Walramstr. 83, 8. laust.
Pupp enkl.,Ausb.v. Kl.u.W. b. Bismckr.38,H.2r .
Stickerei, weiß , bunt und gold , wird

chönstens gearbeitet Aorkstraße 11, Part , links.
Stickerei wird schön und rasch ansgcfübrt.

Frau Waitin , Tennelbachstraße 20.
14 F riedrich straffe 14.

Empfehle meine Waich , u . Feinbüglerei.
Nehme Wäsche jeder Art an. _

Waschen und Spannen von Gardinen, Bett¬
decken, Tischdecken, Sephaschoncr Römcrbera 38.

Yorkstratze 1» , 2 St . r.» werden Gar¬
dinen billtg gespannt u. Wäsche gebügelt.

IW “ Zehrstraffe 2 Bettsedernreinignng
durch Dampf. U . i äTlTIer.

wi' d 50 cm hoch Ellen-
bogengaffe 11, 2.

Ge übte Fr s n. n. e. D. an Ora nienstr. 6,1 i.
P . Fris. s. K. cinz. u. i.Ab. Friedrichstr. 29, S .4.
Tücht. Fris euse empf. s. Dreiweidenstr. 6, H. 1.

verwachsene üäpel etc. entfernt in wenigen Min
schmerz- und gefahrlos •#. Hitlil , staatl. gepr.
Heilgebülfe, IVebergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4 ab 4 Uhr
bei reclitz. Bestellung aueb a”aser dem Hause.

Harte Haut » verwachsene Nägel entfernt
schmerz- u. gefahrlos Fritz Hri k , Masseur
und Heilgehvise , Häinergasse 1«.

0g®T Telephon 2020.
Aersil. ßwsacöilöetc 11.gepr.Mllsserrse
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Frau BB« ome 1b« rHerderitr . 27, 1 r.

KMklgrPlst-Perm.
Eiv dreifach donnerndes in die Mauergasse

hineinfahrendesfjoeb!!!
unserem geehrten Ehre » -Präsidenten

ma  foul«MMlMlUl
zu seinem am Montag stattfindenden

Mrgenfeltr.

Rathin Damen- Anzelegenh. durch
früh. Seb. (11. B. 8047) F165

Frau 8 . Sciimid>
Berlin,  Reichenber gerstr.155, 3.

Damen find n discrete liebevolle Aufnahme
bei Wwe. Vi ^ ger , Hebamme. Astheimb Mainz.

Best. Beamtetst, würde Mädchenv. ungef. 14 ük
(Waise) an Kindesstatt annehmen, event. unentgelt«
lich. Ausführl. Off, u. 8- N« ^ «k --°d hauvtpostl.

Phrcnologin täglichn. f. Damen zu sprechen
Helenenstrnße 12, 1.

Uhretirtlnoitt die berühmte, noch zu
XvuUluylliv sprechen iiir Herren und

Damen, auch an Sonntagen. Wirkliche Erfolg«,
gr. Üebcrrasch. Walramstr. 4, 3. Et. Kern Hth.

Margarete Hornstein,
Bürean für (Bag.3849) F131

Heiratsverwittlung.
' Berlin , Schönhauser LIllce 9a.

HeiraLsparthien
jeden Standes vermittelt reell und discret

Frau Römcr bera 29.

HcillitöparttzikN KLKSL
reell Krau 8, »i«i , Frankfurt a. M .» Born-
heimcr Landstraße 2, 2. Stock.^ _ - F82

Wer wünscht, erhält sofort
reiche Hl große Auswahl v. Damen

m. 2000- 50,00«i Mk. Vermögen. Send. Sie nur
Adr. an „Reform " , Berlin 8 . 14.

Feitrgebilv . besserer Hevr
m. Dermögcn »evgl . , 32 I . ,

sucht discrete Heiratsvermittlnng . Offert,
u . B̂ . 3 82 an den Tagbl .-Bcrl ._

Heirat.
Gebildete Dame, 85 I ., schöne elegante Er¬

scheinung, kath., mit wahrer Geistes- und Herzens¬
bildung,' Sinn iür 5̂ äuslichkeit, wünscht gebildeten
älteren Herrn in gesicherten Verhältnissen zwecks
Gründung eines glücklichen Heims kennen zu
lernen. 'Discretion zugesichert und verlangt.
Beruismäßige Vermittler und anonyme Zuschriften
zwecklos. Offert, u. W . 310 a. d. Tagbl.-Verl.

Bekanntschaft
mit vermögender Dame gesucht von einem
Herrn gesetzteren Alters zwecks Verwerthung erner
epochemachenden, in allen Staaten pateu-
tirten Erfindung . He-rat nicht ausgeschlossen.
Anträge, event. m. Photographie, sub K . Sit©
an den Tagbl.-Verlag.,

? Waise, alleinst.. 28 I ., Baar-
illi CU i Perm. 200,000 Mk., möchte s.

sof. m. ebrenh., w. a. ganz vcrmögensi. Herrn
verb. Aufr Bewerb, u. „ 8 « iiM»noi !>f Berlin,
Postamt Lichtenbergerjtr. (E . B. 8045) 166

Wittwe , M. 30er, 2 Vers. Kind., gr. schl. Ersch,,
150,000M. Baarv . u. Besitz. 1 eleg. Villa, w. b. Ehe
m. sol. char. ges. Hrn., w. a. ohne Verm., in entspr.
Alt. Nichtanonym. Br . a. F ides, Berlin  18. F165

ÄgT Wchbnachtswunsch . *iW
Solider " ...etter. 28 I . alt, ev., mit gutem

Verdienst, dauernder Stellung u. lOM Mk. Erspar¬
nisse, wünscht mit ordentlichem Dienstmädchen,
junge Wittrve nicht ausgeschlossen, zwecks Heirat
bekannt zu werden. Nur ernstgemeinte Offerten
sind unter » is im Tagbl.-Verlag abzugeben.
S treu rste Verschwiegenheit zugesichcrt.

Äustlchtigcr Weihuachtswnnsch»
Beamter, Lebensstell., E de 20, statt!. Ersch.,

tadell. Ruf, 4U00T .V.. w. sich mit heit. Fr !, aus
ehrb. F . m. evt. V. auf d. W. zu verh., da es rhm
an jegl. Damenbek. fehlt. Off. u. «> » ss ci. b.
Tagbl.-Verl. Anonym zwecklos. Diskret, zuges.

ĉ t .* rr SKrtth s. vornehme Damen in
i-i -' lÖCl ♦ Ul lull all. Frauen -Angclegen-

heiten. Offerten u. f . « 8 » an den Tag bl.-Verl.
Rath u. Hilfe «.  Frauenleid. u. Bl »tstock. er!b.

sirau Harimann, Berlin,  Eiie nbahnstr. 27.  F >2

fOificrttru Hnll)
Frauenleiden. Off. ut * , 4 3 « a. d. Tagbl.-Verl.

Heirat.
Sol . Herr, 25 I . alt. statt!. Erscheinung, jedoch

etwas schwerhörend, wünsdit mit brav. Fräulein
zw. Heirat bekannt zu werden. Gefl. Off. unter
W . 313 an den Taabl .-Vcrlaa erbeten.

Gebildete Dame aus s. g. Familie, vermög..
musikalischn. hänsl. erzogen, wünscht einen intell.
vornehmen Herrn, kath. Confession, groszer Figur,
von 35—45 Jahren kennen zu lernen zwecks

Nkigimgshcirat.
Gesicherte Position und Gesundheit Bedingung.
Gefl. Off. ». » - » lä a. d. Tagbl.-Verlag erbet.

Beff. Frättlein,
38 I ., evgl., hübsche stattl. Erscheinung, mit beff.
kl. Geschäft, w. Heirat mit Herrn in sich. Stellung.
Auskunft b. Frau Weimer , Rö mernerg 29.

« WUL»  Tückt . Mädctie'n , 35 Jahre,
WWfr evgl . » von nettem jugendi.

Slusschen , 1000 baar , w . Heir «t m. Hand¬
werker o. Gescliüsttmann . Off. a . Frau
Heilner , Römerberg 21).

^anslalt Di. Abend. Dona, Fr ., Triest.
_ Weingartner,. Kgl. Hofkapellmeister, München.

^ »lia -HoteL Schloesser, Fr ., London,
lyrischer HoL Franken , Ingen, m. Fr., Warschau.
;°i«l Biemer. v. Rotenhan, Freifrau, Eyrichshofen.
"fiel Buchmann. Breme, Kfm., Berlin. — Mauß, Frankfurt . —
.° räuer, Fr!., Dortmund.
Mel und Badhaus ContinentaL Wolfsohn, Kfm., Berlin,
^oru . Seyfried, Kfm., Cöln. — Sante, Kfm. m. Fr., Paris,
i Kusel, Klm., Leipzig.
, Slischei HoL Krongold, Klm. m. Fr., Warschau.
[' “Prinz. Bolle, Kfm., Bürstadt.
"̂ “Päischei Hof. Stemheimer , Kfm., Hanau. — Schröder,
f ai>r., Oberlahnstein. — Wahl, Kfm., Ludwigshafen. — Nürn-

I ,erE, Kfm., Erfurt.
I Fuhr. Steinhardt, Kfm., New York.
V®1 Gambrinus. Augensteiri, Kfm., Neustadt a. d. H. —-

, yanika, Frankfurt — Rheinbold, Kfm., Cöln.
' “Vor Wald. Brötz, Kfm., Limburg. — Jacobi, Kfm., Cöln.
T- Hirsch, Kfm., Wien. — Böhm, Kfm., Berlin. — Bönniger

Limburg. — Gries, Kfm., HeiligenstadL — Keipounofi
RenL, Berlin. — Nies, St. Louis.

*PpeL Färber, Kfm., Elberfeld. — Witthe, Kfm., Cola.

Fr*emden »¥eraEeIchnis«
ier Jahreszeiten. Wicke, Kfm., Bremen,
stell Imperial. Plaut , Fr., Berlin.

..aisorhof. Panzer , Meran. — Bullen, m. T., Speyer.
iWetropolen. Monopol. Bodenstab, Direktor, Hannover.

Levison, Rechtsanw., Düsseldorf. — Hepp, Fabr., Pforzheim.
— Karstens, Kfm., Hamburg. — Bachrach, Kim., Berlin. —
Gütt, Fr. Rent., Gütersloh. — Steinberger, Kfm., San Fran¬
cisco.

■Ifolel Nassau. Schmitz, Rio de Janeiro.
Pa!ast-Holel. Schöndorff, Rent., Düsseldorf. — Krauth, Ingen..

Dortmund. — Wood, Rent. m. Fr., Amerika. — Jonas, Dr.,
Heidelberg. — Henning, Rent., Düsseldorf.

2ur neuen Post. Knips, Kfm., Ahrweiler.
2ur guten Quelle. Basse, Katzenelnbogen. — Schäfer, Oster¬

spai. — Müller, Sind., Kreuznach.
Quollenhof. Abais, Stud., Darmstadt.
nisisana . Andrö, Fr . Prof., Marburg. — v. Röder Freifrau,
Erfurt.

dhein-HoteL Stoerzenbach, Kfm., Fürth . — v. Humans, Rent.,
Rastatt. — Köhler, Bankier, Koblenz. — Brunns, Kfm., Kob¬
lenz.
eitel Rose. Seebohm. m. Fr., Berlin.

üSchweinsbeig. Wirtz, Elberfeld.

‘' chülzenhoL Dreiseidl, FrL, Metz. — Borkowitz, Ingen, m. I*.
u. Bed., Metz.

junns,Ho !el. v. Prittvvitz, Leut., Darmstadt. — Pethge, Dr.
med., Zawiercie. — Heiner, Kfm., Cöln. Raht, Justizrat,
Dr., Limburg. — Claeter, Kfm., Gand.

Union. Liebermann, Kfm., Weida. — Richter, Kfm., Dillenburg.
— Peppier, Biedenkopf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Wolf!, Geh. Komm.-Rat m. Fr,
Erfurt. — Heinspei, m. Fr., Frankfurt.

Weins. Groß, Bürgermeister, Offenbach. — . Starter, Kfm.,
Niederdollendorf. — Otastanier, lvfm., Aachen. — Hoffmann,
Baumeister, Herborn. — Schultz, Rent, Oberlahnstein.

In Privathäusern:
Privathoiel Balmoral. Wandowska, Frl, Berlin. — Sedmack,

Fr, Straßburg. — Krause, Fr, Stettin. — Krause, Frl, Ham¬
burg. _ Otzen, Geh. Reg.-Rat, Prof, Berlin. — Crawford,
Fr, " London. — Crawford, Frl, Bonn. — Naimska, Fr.
Gesellschaft, Warschau.

Marktplatz 5, 1. Schereschemsky, Kfm. m. Fr, Grodno.
Privathotel Splendid®. Hauschild, Baumeister, Berlin.
TaunusstiaEe 33,35, 2. Eliasberg, Klm. m. Fr, Pinsk.
Pension Winter. Wahlen, Kfm, Cöln.



Sette 48 . Kmnttsg »47 . Drxemdre 1808 . WiesimdeNSr TagbLgtL »_ Msräerr - Ausgabe , 6 . Matt . _ No . 889.

UerwWMs»
* Eine Sommerfrische für alte Leute zu beschaffen, ist

'feit Jahren bas erforderliche Bestreben eines diesen
Namen lragendeu Vereins in Hamburg . Geleitet wird
der Verein von dem Präses der Vormundschaftsbehörde.
Bon 168 Gesuchen konnten im verflossenen Geschäfts¬
jahre freilich nur 64 berücksichtigt werden , weil die Mittel
des Vereins , die durch alljährlichen öffentlichen Aufruf
ergänzt werden, unzulängliche waren . Die Pfleglinge
wurden in vier Abteilungen von je 16 Personen in der
Zeit vom 12. Mai bis 14. September je 4 Wochen irr dem
in Oldesloe gelegenen Anguste-Viktoria -Pflegeheim des
Vereins kostenlos untergcbracht . Außerdem waren von
Wohltätern für vier weitere Personen je 43 M. an den
Verein gezahlt worden , so daß nebst fünf aus einer
.Stiftung verpflegterr Personerr im ganzen 73 Personen,
und zwar 69 Frauen und vier Männer , im vergangenen
Sommer im Pflegeheim verpflegt wor¬
den sind. Bei weiteren Mitteln hätten
die Ausstattungen des Pflegeheims die
Unterbringung von 100 Personen er¬
möglicht. In der Erwartung , daß sich
noch viele Mitglieder dem Verein an-
schlietzen werden, ist der Mitgliedsbei¬
trag auf nur 3 M. scstgefetzt. Für die
deutschen Großstädte verdienen die Be¬
strebungen dieses Vereins entschieden
Nachahmung.

* Der Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm II ." des Norddeutschen Lloyd
auf dem Schlostplatz zu Berlin.
Unsere Abbildung zeigt einen gute,'.
Weg, sich GrößenverhMnisse klar zu
veranschaulichen. Man sieht den
Schnelldanrpfer des Norddeutschen
Lloyd, Bremen , „Kaiser Wilhelm II ."
in den Raum zwischen dem Berliner
Alten Museum und dem Kgl. Schloß
hineingesetzt. Me Dampferlänge be¬
trägt 216 Bieter , die Entfernung vom
Schloß zunr Museum 225 Meter ; die
Dampferhöhe bis zum Bootsdeck mißt
21,25 Meter , bis zum Schornstein
41 Meter , während die Höhe des
Schlosses sich auf 30 Meter , die des
Museums aus 22 Meter beläuft.

» Wiener Adel. Aus einem neuen Büchleins „Wiener
Adel" von Felix Salten  sei zitiert , was der Verfasser
über den äußeren Habitus des Wiener Aristokraten sagt:
„Wenn ein Schauspieler auf der Bühne einen Grafen
öarstellen soll, dann zieht er den Hals ein wenig ein,
läßt die Schultern einfallen, so daß die Brust ein bißchen
eingesunken erscheint, und seine Arme so schlenkern, als
säßen sie ganz lose in den Gelenken. Die österreichischen
Aristokraten halten sich alle so. Alles an ihnen ist schmal
und lang : die Hände, die Füße , der Oberleib , das Gesicht,
der Schädel. Erziehung und ein völlig unbewußtes Nach¬
ahmen gibt ihnen diesen gleichgültigen, niemals über¬
raschten oder aufgeregten Gesichtsausdruck, diesen wie
aus der Ferne über alle Dinge hinstreichenden Blick.
Daneben ist neuerdings der Typus derer entstanden, die
sich englische  Sitten zum Ziele setzen. Das sind die
Unabhängigen , die nicht im Staats - oder Militärdienst
stehen, die auf Reisen gehen, zu den Jagden nach Schott¬
land , zur Season nach London und zum Karneval an die
Riviera — Sport - und Automobil -Grafen . Auch die

Frauen  können derartig in zwei Gruppen geschieden
werden. Die erste zeichnet sich meist durch geradezu feu¬
dale Geschmacklosigkeit aus . Und das Wort , das man
oft hören kann : „Dieses Mädchen ist so unschick ange¬
zogen, das muß eine Prinzessin  sein ", hat sehr viel
Wahrheit . Die anderen aber, die Juckerkomtessen,
Sportsdamen und Tennis -Ladies haben auch nur den
einen Ehrgeiz, so englisch als möglich auszusehen, ein
Ehrgeiz, der in ihrer Kleidung aufs angenehmste in die
Erscheinung tritt ."

* Spanisches Olivenöl . Die Spanier haben feit
einigen Jahren bedeutende Anstrengungen gemacht, um
der italienischen und französischen Olivenöl -Industrie
die Spitze bieten zu können. Während die Zubereitung
des Öls in Spanien früher init sehr unvollkommenen
Mitteln bewirkt wurde , ist man nun darauf bedacht, die
Art der Fabrikation auf einen modernen Standpunkt
zu bringen . Der Erfolg dieser Anstrengungen beginnt
sich bereits zu zeigen. In Spanien wurde das Olivenöl

früher größtenteils von kleinen Leuten hergestellt, die
sich die nötigen primitiven Apparate aus dem nächsten
Dorfe borgten und damit die auf ihrem eigenen Boden
gewachsenen Oliven verarbeiteten . Die Leihgebühr für
den Apparat wurde entweder in Geld oder tn Öl selbst
bezahlt. Der Apparat bestand einfach in einer Mühle
zur Zerkleinerung der reisen Oliven , die von einem
Pferd oder von einem Ochsen gezogen wurde , und in
einer Hebelpresse zum Herausdrttcken des Öls aus einer
Mischung der zerquetschtenOliven mit kochendem Wasser.
Diese Pressen, die aus Holz verfertigt sind, besitzen eine
ziemlich große Kraft , arbeiten aber sehr langsam, so daß
die Oliven zu lange ans Verarbeitung warten mutzten
und oft schon in Gärung überzugehcn begonnen hatten
und demzufolge nur ein minderwertiges Öl lieferten.
In Spanien waren bisher 3—4000 solcher Pressen im
Betrieb . Der Rückstand würde als Viehfutter oder
Brennstoff benutzt. Jetzt wird er verkauft, und man
gewinnt daraus mit besseren Apparaten noch eine er¬
hebliche Menge Ol . In Catalonien haben die Fabri¬
kanten zuerst die Notwendigkeit der Anwendung besserer

Apparate erkannt . Sie benutzen jetzig Staylzylinder
und Hydraulische Pressen statt der alten Holzmühlen und
Holzpreisen mit Pferdebetrieb , wodurch sowohl der Er-
traa wie die Güte des Lls und die Geschwindigkeit der
Verarbeitung bedeutend gestiegen ist. Nach der Aus¬
pressung wird das Öl einige Zeit in Gefäßen aus Stein¬
gut oder in zinnernen Behältern anfbewahrt und dann
filtriert . Die Wirkung der Luft auf das Öl vor der
Filtrierung wird oft durch Zusatz :-vn Alkohol ersetzt.
Das minderwertige Öl dient zur Verwendung in der
Seifen -Jndustrie.

* Küchcndragouer. Es wird wohl jeder annehmen,
daß das Wort Küchendragoner eine scherzhafte Bezeich¬
nung ist, die ihren Ursprung der Erwägung verdankt, daß
die an unseren Kochherden waltende holde Weiblichkeit
manchmal wenig Feenhaftes an sich hat. Aus dem jüng¬
sten Hefte der „Urkundlichen Beiträge zur Geschichte des
preußischen Heeres" geht jedoch hervor , daß die Bezeich¬
nung „Küchendragoner" eine d i e n st l i cf) e war . Tue t»

genanntem Heft veröffentlichte, vor kurzem aufgefundene
Stammliste der preußischen Regimenter vom alten
D e ssa u e r aus dem Jahre 1729 sagt vom Reiter-
Regiment von Blanckensee Nr . 4, aus dem das jetzige
Leibkürassicr-Negiment in Breslau hervorgegangen ist,
daß es „Anno 1674 von denen Hofstaats- und Küchen-
dragonern des Oberschenken Grumbkow" errichtet sei.
Man erfährt dabei in einer Bemerkung, daß dieses Regi¬
ment zwar offiziell diesen Namen nicht geführt hat, daß
hingegen drei Dragonerrcgimenter dienstlich den Titel
„Hofstaats- und Küchendragoner" gehabt haben, weil fi^
von 1689 bis 1704 den Dienst vom Hofstaat versahen.

* Humoristisches. Denkmalstaus  ch. Ein Pro¬
fessor zum anderen : „Wohin, Kollege?" — „Ich bringe
Helmholtzen nach Schlorrendvrf — und Sie ?" — „3$
bringe Otto den Faulen nach der Universität !" - - B e s
weis:  Eid . Klient : „Herr Rechtsanwalt , morgen ist
doch unser Termin : was meinen Sie, , werde ich meinen
Prozeß gewinnen ?" — Rechtsanwalt : „Wahrscheinlich-
das Heißt, Sie können auch verlieren , wenn der andere
gerade zufällig sehr gut bei Schwur ist." (Lust. Bl .)

vom NÄchertisch,
* Hermione v. Preuschen : „Halbweiber ",

Novellen (Verlag Continent , Berlin ). Immer wieder
kann man, liest man etwas von H. v. Preuschen, ein be¬
dauerndes Mitgefühl nicht unterdrücken. Dieses leiden¬
schaftliche Wollen, diese Sehnsucht nach dem Großen und
daneben diese Ohnmacht an wirklicher Gestaltungskraft.
Und in den Unsicherheiten dieses Konfliktes verirrt sich
p.  v. Preuschen allzu leicht vom Paradoxen, das noch
reizt , zum Abstrusen, das keinerlei Glauben mehr findet,
vom rhetorischen Pathos zur banalen Phrase . Allzu leicht
ist da der Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen ge¬
tan . In den vorliegenden Novellen behandelt die Autorin
eines ihrer Lieblingsthemen , das von der schrankenlosen
Liebe, die sich, unbefriedigt , von einer Enttäuschung zur
andern taumelnd , in ewiger Sehnsucht selbst verzehrt.
Da findet ein Weib die letzte Erfüllungshofsnung im
Liebesblick eines Wahnsinnigen , unter dessen rasenden
Wollustküssensie dann stirbt, da hat eine andere die letzten
äußersten Erregungswonnen im Morphium gefunden und
bezahlt sie schließlich mit dem Leben. Überall die Liebe
als Vernichterin des Weibes. Mancher blendende Far¬
benstrich, manches heiße Wort , das uns einen Augen¬
blick mitglühen läßt : aber verschwindend in dem ungeord¬
neten ungestalteten Chaos, wie verirrt unter den kalt
lassenden Reflexionen ohne Eigenart , unter den Bana¬
litäten der Sprache und der Zeichnung. ,7. L.

* „F r i e ö r i chF r v b e l". Sein Leben und Wirken
von Adele v. P o rt u g a l l. IM . Verlag B . G Teub-
ner , Leipzig. — Der bis heute noch viel verkannte Fröbel
findet hier eine verständige Biographie , die sein Werk
aus seinem Leben zu erklären bestrebt ist und die
Fröbelfche „Methode", wenn man dies Wort überhaupt
anwcnöen darf, gründlich, aber kurz gefaßt darlegt.
Wenn Fröbels Anschauungen auch in mancher Beziehung
heute längst durch Besseres überholt sind, harrt doch
seiner Grnnösorderuüg : das Kind schon von der frühesten
Jugend an aus natürliche Weise an Leib und Geist zu
erziehen, noch immer der allgemeinen Erfüllung . Ein
Verdienst A. v. Portngalls ist cs auch, die große soziale
Seite der Fröbelschen Ideenwelt neu betont zu haben, m.

* „D « r große  S e y d l i tz". (Seyblitz, Großes Lehrbuch
der Geographie.) Ausgestattet mit 284 Karten und erläuternden
Abbildungen tn Schwarzdrnck, sowie 4 Karten: und LTafeln in

vielfachem Farbendruck. 24, Bearbeitung . Unter Mitwirkung
vieler Fachmänner besorgt von Prof . Df . E. Öehlmann. Breslau
1805. Verlag von Ferdinand Hirt . 700 S . gr. 8°. In Lein¬
wandband 5.25 M., in Halbfranz 6 M. Biele von unseren
Lesern werden sich aus ihrer /Schulzeit der Seydlitzschen Geo¬
graphie erinnern , die in ihren verschiedenen Ausgaben eine Ver¬
breitung erreicht hat, wie wohl selten ein deutsches Buch, nämlich
mehr als 2 Millionen Exemplare. Die größt« Ausgabe, bekannt
unter dem Schlagwort „Der Große Seydlitz", wird zwar auch
noch vielfach an Schulen gebraucht, ist aber immer mehr zu einem
geographischen Handbuch herangewachsen. Die soeben er¬
schienene neue Bearbeitung des „Großen Seydlitz" liefert von
neuem den Beweis, daß Bearbeiter und Verleger keine Mühe
ltNd keine Kosten scheuen, wenn es gilt, dem Publikum eine
ebenso schöne wi« nützliche Gabe zu bieten. Die Wichtigkeit,
welche die Erdkunde in unserer Zeit erlangt hat, rechtfertigt voll¬
kommen die unausgesetztenAnstrengungen, dem genannten Werk
in jeder Beziehung den führenden Platz unter seinesgleichenzu
sichern,' und wie glänzend diese Aufgabe gelöst ist, beweist jeder
Abschnitt des umfassenden Stoffes. Die Behandlung der Geo¬
graphie hält sich fern von jeder trockenen Lehrhaftigkeit, artet
aber nirgend in seichte, inhaltslose Plauderei aus : vielmehr wird
überall das für die Jetztzeit Wichtigste in fesselnder, anziehender
Form gegeben, und aus der unerschöpflichen Fülle der Wissen¬
schaft sind dem Leser mit sicherem, sachkundigem Blick und un¬
bedingter Zuverlässigkeit die schönsten Früchte geboten. Wie die
Geographie heutzutage Gemeingut aller Gebildeten geworden ist,
so wendet sich auch „Der Große Seydlitz" nicht bloß an einen be¬
stimmten Leserkreis, ist im Gegenteil für jeden Stand und Beruf
aufs beste verrvendüar und soll in gleicher Weise dem Gelehrten
wie dem Kaufmann, dem Militär wie dem Beamten «in treuer
Ratgeber in geographischen Dingen sein. Den Anforderungen
unserer Zeit entsprechend ist den deutschen Kolonien und der
Handelsgeographie ein breiter Raum zugciviesen worden, und
die Behandlung dieser Stoffe verdient besonders hervorgehobcn
zu werden. Ausführliche Register erleichtern oen praktischen Ge¬
brauch des Buches ganz ungemein. Äußerlich ist das Werk tn
glänzender und eigenartiger Weise ausgestattet. So kann das
Buch in jeder Richtung hin aufs angelegentlichste empfohlen wer¬
de» und dürfte für viele namentlich eine wertvolle und hochwill¬
kommene Weihnachtsgabe sei».

* „Die  2 0 S chi l l e r p r e ö i g t e n", die der liberale
Bremer Theologe und Literaturhistoriker Pastor Burggraf
in diesem Jahre gehalten hat und die durch die Art, wie darin
die großen Schöpfungen des Dichters als eine sittlich-religiöse
Macht auf die Kanzel gebracht wurden, im protestantischen und
katholischen Deutschland viel Aufsehen machten, sind jetzt erschiene»
lCostenoble in Jena , elegant gcb. 5 M.) und tn jeder besseren
Buchhandlung vorrätig . Das Blich reiht sich an die verbreiteten
Werke des Verfassers über „Schillers Frauengestalten" und
„Goethe und Schiller im Werden der Kraft", um die Kenntnis
des Dichters zu vertiefen. Doch will es viel mehr fein als ein
neues Schillerbuch. Es tritt in die Literatur ein als ein Wort
znm gewaltigen religiösen Enlwicklungsdrange der Zeit. Mit
einem flammend«« Vorwärts auf der Stirn weist es die Wege
zu einer Kirche, die, in der Bibel gewurzelt, aber von ihr nicht
beengt, zur Weite des klastischen Geistes und zu einem den
ganzen Reichtum unseres Volkes umfassendenGegenwartsleben

sich. entfalten soll. Es ist „die Kirche des deutschen Christen¬
tums", des aus semitischen und griechischen Glanbensbegriffe»
auferstaildenen und im deutschen Geistesleben verklärten gern:»-
Nischen Christus, als deren Prophet hier Schiller die deursch«
Welt anspricht, und bcven Grundriß Burggraf in das Ringe»
der Zukunst hineiiizeichnet.

* S e e st e r n „1 9 0 6", der Untergang der Alten Welt (Preis
2.50 M., geb. I M. Dieterichsche Verlagsbuchhandlung in Leip;
zig.) Ein Buch, welches gewaltiges Aufsehen erregen wird. Del
Verfasser führt den Leser mitten hinein in «inen englisch-fran¬
zösischen Angriffskrieg auf Deutschland. Dieser Gefahr sind wfl
im verflossenen Sommer mit knapper Not entgangen, wi« das di«
Delcasssfchen Enthüllungen gezeigt haben. Wie wäre der A»B-
gang des Krieges gewesen? Dies« vielerörterte Frage beantworte«
„1806". „Das Bombardement von Cuxhaven", „Die englische
Flagge im Kieler Hafen", „Die Seeschlacht' vonHelgoland" (welches
Kapitel wir kürzlich im „Wiesb. Tagbl." veröffentlichten. D. R-I-
„Die Millionensthlacht", das sind einige Überschriften vo»
Kapiteln, die den Leser in atemloser Spannung erhalten. Währe»»
unsere Heere siegreich auf Frankreichs Boden stehen, ver¬
schwindet die deutsche Flagge von der See. Die plötzlich sich er¬
hebende äthiopische Gefahr, der heilige Krieg des Islam und
gelbe Gefahr erzwingen schließlich die Einstellung der Feindselig
keilen. Die politische Weltherrschaftaber ist mühelos Rußland'
den Bereinigten Staaten und Japan zugefallen, während S'e
Mächte Europas ein Jahrzehnt gebrauchen, um das Zerstört^
wieder aufzubauen. Diese grandiosen Schilderungen von eine»
ergreifenden Realistik werden dem Werke eine weite Verbreitung
sichern. Es wird im bevorstehendenFlottenkampfe eine hervor- .
ragende Rolle spielen. Auch von der Frauenwelt dürfte d»»'
Buch, das mit dichterisch«!« Schwünge und lodernder Begeist^
rung geschrieben ist„ viel gelesen werden.

* „G esichtsausbrncks - K u n d e". Anleitung z«>"
Studium des Charakters, der Leidenschaften und Tugende»'
Fähigkeiten und Fehler, sowie der Krankheiten aus der Gesichts-'
Kopf- und Körperform. Mit zahlreichen Abbildungen. Bon D-
A m m o n. Geheftet 1.80 M. Schwabacher Verlag in Stuttgart-
Physiognomik oder GesichtAausdrucks-Kunde nennt sich jene Wisset
schaft. die aus der Form des Gesichts und seiner einzelnen
Beobachtungen schöpft über Talente und Tugenden, Fehler u»«
Schwächen. Der Verfasser des beliebten graphologischenLehr¬
buchs „Ich kenne dich!", D. Ammon, gibt in obengenanntct»
Buch« einen erschöpfenden überblick über den heutigen Sta »«
der physiognomischen Forschung. Das für jedermann interessant»'
reich illustrierte Werkchen zeigt, wie aus der Gesichts-, Kopf- »»"
Körperform die Talente und Vorzüge, die Mängel und Schwächt
eines jeden Menschen beurteilt werden können. ES gibt Elte»»'
denen ihre Kinder in Hinsicht auf Charakter und Gemüt odfl
im Lernen Sorge bereiten, wertvolle Ratschläge. Es zeigt ferne»'
welche Charaktere sich im täglichen Zusammenleben ergänzen »»■
welche sich abstoßen, was in vielen Fäll«« wie z. B. bei stelle»;
besetzungen, Assoziationen, Gattemvahl usw. von großer Wichtig¬
keit sein kann. Außerdem dient die Charakteranalyse ftir jede«
denkenden Menschen zur Selbsterziehung. Das Buch verdien«
daher entschieden die Beachtung weitester Kreise. Von LehreAund Erziehern wird die Ammonsche Lehre schon längst aufs best«
empfohlen.



Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe I» No. 577.
Im Skat lagen pD und carD.

A hatte: cB, carB, pA , tr9, tr8, cD, c9, c8, car10, car9.
B hatte : plO, pK , trlO , trD , olO, c7 , carA , carK , car8,

car7.
1. Stioh: tr8 , trD , trK -f- 7;
2. _ p B, car B, pK + 15;
3. „ trB , eB, plO + 29;
4. B tr A, tr9 , tr 10 -r 50;
5. „ p7 , p A, clO — 21.

Den Rest erhält der Spieler.

Domino -Aufgabe.
A, B, C und D nehmen je 7 Steine auf, so daß kein Rest

übrig bleibt. Die Steine von C haben 47 und die Steine von
D 37 Augen. A hat 6-6, 6-4, 6-3, 6-2, 4-2, 4-1, 4-0.

A setzt Doppelt-Sechs aus und gewinnt dadurch, dafe er
«eine Steine zuerst los wird. Als letzten Stein setzt er 2-6. B
kann nur in der dritten und sechsten, G nur in der ersten und
sechsten Runde ansetzen. D muß in der fünften Runde passen.
B behält fünf Steine mit 19, C fünf Steine mit 35 Augen übrig.
Die Steine der Partie haben 103 Augen.

Welohe Steine behalten C und D übrig ? Wie ist der Gangder Partie ? A. St.

Scharade.
Eins gilt als eine heil’ge Zahl,
Zwei hat ein jeder Mensch zweimal,
Das Ganze trug die Priesterin,
"Wenn Rat sie gab mit tiefem Sinn.

Arithmetisches Quadrat-Rätsel.
Die Ziffern von 1—36 sind so in ein Quadrat su schreiben,

daß die Nummern aller sechs senkrechten Reihen untereinander
gleich sind. Bei den wagerechten Reihen soll die Summe jeder
nachfolgenden Reihe immer um 36 größer sein, als die vorher¬
gehende _ _

Silben -Rätsel.
Um eins zwei tobte vor Jahren ein Kampf,
Der scheinbar noch nicht ausgerungen,
Denn Ruhe und Frieden zu bringen dem Land
Ist noch bislang nicht gelungen.
In zwei eins loderte nicht minder heiß
Und füllet der Zeitungen Spalten,
Es brennt die Erde, und menschlicher Fleiß
Sinkt hin vor Tartaren -Gestalten.

Rätsel.
Schönheit, Anmut läßt sich nie
Bei dem Rätselworte finden;
Doch du wirst mit leichter Müh*
And’re Vorzüge ergründen:
Immer ist es dienstbereit,
Ausdauernd, geduldig, fügsam,
Und bei seiner "Wichtigkeit
Wahrhaft wunderbar genügsam.

Fandest du bei Menschen oft
Die Natur recht karg behandelt,
Nicht weit mehr als du gehofft,
So daß völlig umgewandelt
Sich dein Urteil mit der Zeit
Und du dir gelobt im Innern,
Künftig dich der Trüglichkeit
Aeußern Eindrucks zu erinnern ?

Aenderst du des Wortes Schlufs,
Wirst du gern dich damit schmücken,
Wie geschickt die Hand sein mufs,
Der so schöne Formen glücken!

Wo ist die Tänzerin?

Auflösungen der Rätsel in No. 577.
Zitaten -Rätsel : Die Welt wird schöner mit jedem SPag.—-

Rätsel : Niel, Nickel. — Silben -Xreuz : Alma, Made, Degen,
Magen — Trenmmgs -Rätsel : Recht mäfsig, Reeirtmäfsig. —
Logogriphs Kasuar, Kaviar. — Telegraphen -Rätsel , Eckstein,
Parma , Hecht, Rauch, Alaska, Istrien, Madrid, Lanzette , Elster,
Stambulow, Sonate, Hi, Naxos, Guitarre. Ephraim Lessing —
Nathan der Weise. — Silben -Rätsel : Grünschnabel. —
Dechiffrier- Aufgabe: Der Alten Rat, Der Jungen Tat, Der;
Männer Hut War allzeit gut. — Königszug : Nach einem
grünen Walde gingen Zwei, Es war zur Morgenzeit im Monat
Mai. Vor ihren Augen lag die Welt so schön, Im Duft dia
Täler und im Glanz die Höhn. Und wo ihr leichter Schritt die
Wiese trat , Da sproßten Blumen unter ihrem Pfad. Und wo
ihr Blick ins Weite suchend ging, Da flog empor ein buntei
Schmetterling. Und Drosselschlag und Sang der Nachtigall
War ihrer jungen Herzen Widerhall, An einem Busoh, der
licht in Rosen stand, Da faßten sie einander Hand bei Hand.
Und wo der Wald entstieg dem weichen Grund, Da ruhten sie
beisammen Mund an Mund. Sie haben nicht den alten Mann
geschaut, Ihm warenBart und Haare tief ergraut ; DersafsamWege
lächelnd still und brach Zwei Rosen sich und sah den beiden nach

£fa willkommenes
MeiKmchts-GesckenK.

M J « ii.
Ein Posten elegantes Unterröcke(6K.

leqenveitskanf), früherer Preis 6, 3, 10,
12, 14 Mk.. jetzt 3.SO, 4, 5, 6, 7 Mk..
circa 50 Dtzv. Tafcheritücher(gesäumt)
1.50 Mt., f. Mtlastaschentücher3 ML

pr Herren.
Ca. 200 Anzüge, süddeutsche Maare (Ge,
legenheitskauf), moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, ans allererste» Firme», frühere«
Preis 80, 35, 40, 45, 50 Mk., jetzt 13, 20,
25, 30, 35 Mk. 100 Paletots , nur prima
Maare, werde» zu jedem aunchmbare«
Preis abgegeben.

W einer ch's Knufhnus,
Schiepstriirevstvaße4, nächst der Adelheid- u. Rhemstraße.

Weihnachts -Verkauf.
Karnirte und ungarnirte Küte für Damen u. Kinder

zur Hälfte des bisherige» Preises.

Wollwaren und Weißwaren, Hemden, Hosen, Handschuhe, Corsets
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Puppen in grösster Auswahl von 5 Pf . an bis Mk. 13.—. - ^2?
SpieLwuren un6 KHristbuum-Schmuck ZU billigsten greifen.

Ca. 100 Anzüge, nur gute Maare» in
alle»» Größen, werden zu und unter Ems
tanfspreis verkauft.

pr Mer.
Ca. 300 Anzüge in allen Größen, früherer
Preis 6, 3, 10, 12 Mk., jetzt 3.75, 4.50,
5, 6 Mk., einzelne Hofe» , Joppen n. s. w.
werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft.
AM.Mattel. Seile italuiufsttmt.
30  WMWr .30,

1 Stiege. Alleeseite. 1 Stiege.

Ipönal-Interpie,\
Strümpfe, Socken I

in großer Auswahl zu billigen Preisen D
empsichlt H

A * I
Bismarckring 23. Bismarckring 23. j|

No. 389 .
Morgen Ausgabs.

8 . Blatt.
Wiesbadener Tsgblstt.

Ksrmtag,
17. Dezember1S0S.

SS. Jahrgang.

Weihnachts-Yertauscbrätsel.
Es bringt ein Lied so sich und heim
Hin huschte es oben Land Ulm Meer
Gefangen hat’s kein Dichterband
Doch indem Herzen ihm es wand
Aus indem Auge stählt es klug
Das Leid, das Leid, zu wundersam
Als des es an ein Grirasel schriebe
Es hohe Lied das Menschenliebe.

In jedem zweiten Worte vorstehenden Gedichtes sind je zwei
Buchstaben zu ändern, alsdann ergibt sieh ein Weihnachtsgedicht.

Kombinations -Aufgabe.

(Her Nachdruck der liätael ist verboten .)
Redigiert von (i.  Bartmann in Wiesbaden.

(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 17. Dezember 1905.
Scliacliverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Habsburg, II . Stock, Ecke Mauritiusstrasse
«nd Kirchgasse. . „ .

Spielzeit: Joden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend: Dienstag von 8l/s Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Emil Pradignat  in Saujon.

(II . ehrende Erwähnung.)

MARTIN I1. REUSE

Siegburg.
Welchen Titel führt der vorstehend Genannte?

Vexierbild.
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Mm Sie Gut - praktisch - Billig AkÄm mM,
so kaufen Sie unsere seit langen Jaliren als vorzüglich anerkannte

«SS
t®» A ®a i

Kerrea-faafa.
Marke „Durable“

mit glatten, Pique- oder Falten-
Einsätzen . . . . . . . .

Marke „Chicosa “<
mit reinleinenem Einsatz, Ia Ia

Marke „Wien“
mit elegantem Falten-Einsatz .

Marke „Bristol“
mit apartem engl. Pique-Einsatz

Grosse Auswahl

Mk.3?
Ik. 5. 80
Mk.5.»
ik.6.°®

m
Frack - Hemden, farbigen Hemden, Nacht- Hemden,

Offiziers - Hemden.

fferen-Krapi.
Wir führen über vierzig moderne

Formen.
Wer einen Yersuch mit unserer Wäsche gemacht

hat, wird dieselbe stets bevorzugen.

Einheitspreis für alle Stelskragen

V- Dtzd. Mk. 2.3# — I Dtzd. Mk. 4.50.
Einheitspreis für alle Doppelkragen

V, Dtzd. Mk. 4.00— 1Dtzd. Mk. 8.00.

Probekragen
m  Pf. 70  Pf.

Manschetten.
Stets die neuesten Faeons in anerkannt guter

Qualität.

y2 Dtzd. Mk. 3.50, Mk. 4.00, Mk. 4.25.

4
unerreichte Auswahl,

alle Genres von 40 Pf . an.

Farbige Garnituren
in hocheleganten neuesten Dessins. 3655

Jf srttianns 8 frcIMieitn
2 @ Lanfggass © 20 .

Wiesbadener Franen -Verein . E. V.
:Wie in den vergangenen Jahren hält der Wiesbadener Frauen »Vereist . auch in diesem Jahre in seinem Laden

Neugasse 9
von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnacht «-'Verkauf mit 10%Nachlass
auf ’ ssäminilielt © Waaren.

Der Verein , welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armuth zu steuern,
■muss, um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können , Sorge tragen , neue
Arbeit zu beschaffen , und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräthe des Ladens geräumt sind.

Strick - und Häkelarbeiten aller Art , desgleichen Näharbeiten , verschiedenartige
JLelbwäsehe « 'Schurzen ll . S. w . sind zum Verkauf ausgestellt, auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man , die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen.

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt nothwendig , bittet recht dringend
um Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins Im Namen des Vorstandes:

Die Vorsitzende . MIL ¥OIl fillfi ffi © ! ®« f209

Gold - , Silfeerwaren.
UllTOIft » grösste Auswahl, bekannt billige Preise . JFrltä jL © ! tHl » llil ;, JUW8Ü8r , Langgasse 3. Telephon No. 3143. “ eu “rbeiteT

,
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Langgasse 54,

Rinder- ' Uüchen-
Taschentücher in größter Muswahl, mc-r -r.

Jeinste und schnellste Unsfiihmng non Monogrammen.
AinderAeider und-Schürzen wegen Ausgabe der Artikels zu und unter Einkaufspreisen

evrpövktt »lg passende WeiliaaeMs -Gescbomke:

€ra*5sste AbswäM!

Aus meinem grossen Lager empfehle als besonders billig:

Spielwaren in grosser Auswahl
Jugendsehrifteu, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider
Regenschirme. . . J. 5#, 2.°", I
Knaben- und Mädchen-Mützen.
Damen-Mte, garniert und ungarniert,jetzt
Taschentücher«,km« .
Taschentücher,pMt.

für Kinder . von

Tricot und gestrickt . von

von

für Damen

für Damen

für Herren

für Herren

für Herren

in schönen Mustern . . . .
neueste Muster, in bordeaux und
in grün, mit Application

ZA
Weilritzstr

ŷ D1WWWWWMWWWWWWMWWMWWnvkMIWWW !MM0WMMMWMWM'
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M6M68

Ne§m-Laoer§ fertiger Daien -Cotifedon,
nur Neuheiten,

In allen Abteilungen des Hauses zn enorm billigen Preisen.

PaletOtS lu Empire~Fa§ons und anschliessend . ä TO , 40 , TO , SO Eis IO Mark,
Einige Serien zur Hälfte des Preises.

Paletotsu. HaveloksmFantasiestoffenä30, SS, so, 15 bis8Mark.
Einige Serien zur Hälfte des Preises.

DrkBA^ jrvlTk in Woll-Astrachan und Pelze, sehr vorteilhaft»ralSlOIS äS@©9 SOG, lOO, LG bis 30 Mark.
Viele hochfeine' iodelSe zur Hälfte des Preises.

Costumes in Tuch, Cheviot und Fantasiestoffena8O,60,40, 30 bis so Mark.
Auch sn Frauengrössen am Lager.

% AbOfldfUärStOl , ganz überraschende Answahl, a 106 , TO, so , 30 bis IS Mark.
Döoi/ß schwarz, weiss und in Fantasiestoffen, _

UOStUniß - nOCKß , h 40 , 30 , SO , IO bis S Mark.
Letzte Neuheiten in Tafel-Röcken.

Feder-Boas, Pelz-Stolas 111 den  io «, so, so>>»i©Mart.

JWorgenroeke, JAatinees, Unterroeke
in allen Grössen und Preislagen.

Special-Abteilung in Kinder-Garderoben.
Mädchen-Kleider, Mädchen -Mäntel, Mädchen -Jaquettes, Mädchen-Pelerinen

für jedes Alter.

Knaben-Paletots, Knaben-Pyjacs, Knaben-Anzüge, Knaben-Pelerinen,
das Beste in Stoffen und Fa ôns. S329

Dieser Verkauf übertrifft, betreffs Auswahl

8 . Ämbnrger
Bamen-Confoction. — Kinder-Confection.

Einziges SpeciaNGescliäfft sn dies ©®®tresss sra Platze.
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13 Caunusltratzr 13-
Conrad Krell t

4

empfiehlt fern reichhaltiges Lager

prabtlfcber und moderner Meibnscbts-Geschenke.
Die gekauften Gegenstände werdw auf Wunsch öis Weihnachten znrückgesteM. «

Weinkannen und Weinserviees
in ä» t und Messing.

Käseplatten,
mit und ohne Theilkreuz . von Mk « 6 .— an.

Bowlen in acht Kupfer
mit GlaSeinsatz in größter Auswahl.

Cabaret -Meuagen
mit Krystall -Ginsätzcn.

Ragout fin Förmchen
mit Gestelle sür 6, 9, 12 und 18 Förmchen.

Kaffee - und Theeservices
in großartiger Auswahl.

Kinder -Wärmteller
mit allen Struwwelpeter -Bildern.

'~ mr
' - ■

Rahmservices
in Krystall und Metall , moderne Muster,

in allen Preislagen von Mk . 6 . — an.

Theemafchinen
in Kupfer und Nickel.

Mayonnaise -Rührschüffel,
in 10 Minuten fertige Mayonnaise, » St . <

Spiritus -Bügeleisen Eicke -Kaffee -Maschinen
von Mt . 5 . — an. in 20 Ausführungen u. Größen.

Tischlampen.
Hängelampen.

Waschmangeln.
Wringmaschinen.
Waschmaschinen.

Zimmer -Fontaineu
von 3WI. 28, — an.

Blumentische.
Blumenständer.
Palmeuständer.

M ffe ' pntzmaschinen
zu Mk . 8 . 50 , 12 . —, IS . — u. theurer.

Emaille -Ablaufbrett
mit Mess.- u. Nickel-Gallcrie , schönster Küchenschmuck.

Bogelkäft 'ge nnd Ständer
in einfacher bis hochmoderner Ausführung in großartiger

Auswahl,
complet von Mt . 10 . 50 an.

zum Sticfelschnürcn für Herren u.
Damen.

Th ?et i sch e.
Thecwagen.



Sämmtliche Preise bedeutend reducirt.

Herren apar te © edecke

Festonirte Kissen I Postöll lä S5 © tttll ©fc ©®* Stück ML §8*5°e
aas». L.»s . fl _ — - —_ ____- -- — ——

Btrell- iiaiwditücSieB*
per V* Dutz. Mli . S. f

Reinl. Batist-Taschentücher nutzend iik.

48  ßriedrichstratze |8
nahe SchmaUrrrcherstr. u «tzs Kaserne,

Leistungsfähigstes

Pension-, kfotel- und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.
5« Musterzimnm. solide ßabrikate. Eigene Werkstätten.

M Lange, 29 Langgasse 29,
weisen allem Tagblatt.

2«6

Zum bevorstehenden Vif 6Sf SiläCHtS " FßSt 8

erlaube ich mir, mein reich sortiertes ILager in

aweten, Gold-hb«I SüSterwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage, {§1KT HU."tl ! €5 ll .© Jüi["© llÄFÄkd 't © W
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394

vormals Juwelier , ©old - und Silberwarenfabrikant,Fritz Schäfer , «. Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.
2893 Telephon 2893. “ “

Total ' Ausverkauf V. Stein,
Webergasse 3.

Mi te für Winter und Frühjahr
werden zu mocbsraals ersuässlgten Preisen verkauft . 3398

Garnierte Hüte zu Mk. 2.—, 5.—, 8.—, SO.—, 12.—, !5.—, darunter hochfeine Modelle.
17.T-  Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905.

weihmchtrkaftee
per Pfund Mk. 1.6Ö.

Zu derr hemtfödmtfom  FefttKgmr
liefere ich, wie alljährlich, zu nebenstehendemPreise bis inclusive
Utttsahr einen ganz vorzüglichen UnaliMts -KaOhee und lade alle
Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf hoff. ein.

A.  II . Linnenkoltl,
®rftn.ülttüt PtslnMn saffettäJtrti mit tlrttr.jßrtrid,

Telefon No. 94. Gllenhsgengasse 15 . Gegründet 1852.3537
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Mortheithccftes WeiHnachts -Angeb oL
Für Weihnachten empfehle px  vedeniend ermäMgte « Veerse « mein reichhaltiges Lager in

engl . u . franz . Herren -westen
Auf Wunfch AnfretigtMg nach Modell unter Garantie tadellosen Sitzes.

tftMl  fiaumatm t  Uochbrumenplatz %

warum legen em Lmoleum?
Reichhaltige Auswahl in

Teppichen u . Läufern
in allen Srötzen und Breiten.

Teppiche von Mk. 6.50 an.

Hoflieferant
Sr. Hoheit des Prinzen Ed. von Anhalt.

Ecke Webergasse.

Bert* »

7 -,'Sjhj ' t | )>’ , -< '

‘ fby

WAWK

Wilhelm Gerhardt , W'
5 Mauritinrstratze5. — Telefon 2106. 436

Oshar Michaelis , Weinhandlnw ?, Adolfsallee 17. — Telephon 2130.
Als Weihnachtsgeschenk empfehle meineMosel ^ und Rheinweine. 2622



Telephon No. ML
Vsh « WZIS 17 u . IT

L r ;nl#H«rfo î crd-Amerika und LondonerZ£ Directe tinscaute. Auctionen. ß
XX5<XXX3<XXXXX5<XXXKXX30SXXXX XXXXXXX5<XXXXXXXXXX5<XXXX

Pelzeiokäufe und Pelzaufträge erfordern mehr als Je das grösste Vertrauen , besonders bei den
jetzt vorherrschenden  vielseitigen Imitationen,  was eine Jahrzehnte lange praktische  Erfahrung

und anerkannte Tüchtigkeit im Fach bedingt,

Die langj ähr igen treuen Unterstützungen eines vornehmen Hiesigen , sowie eines
ausgedehnten in- und ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand , eilten
Anforderungen meines Bt/fU^S gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für

vei wtraii0ns !Wili *ciige . und gpewissiiüiirft © Ausführung

feitu 24 . SmMtag. «7. DeremveN 1903. WresbadsNsr TaDblatt . Msvgerr -A«-Sg«rdr , 8 . Blatt N». 889.

(ReizendecWeifmacßts■■
tarnen,

Strümpfe.
Handschuhe.
Pulswärmer.
Strumpfbänder.
Unterkleider.
Spencers.
Corsettschoner. . w
Hemdhosen ( Combinations) .
feformhosen.
Unterröcke

(gestrickt, Cricot und Stoff) .
"Westen (JKeuheit) . .
fichus.
Ballhandschuhe . ,
Jaschentücher.
Gamaschen.
Shetland Shaw/s.
Xeibbinden, Kniewärmer etc.
6olf ~Jflusen

in feinster , grösster Wahl.

tperre77.
Socken und Sockenhalter.
Handschuhe, Pulswärmern
Hosenträger, Jürtel.
Hausschuhe, T(eiseschuhe.)
Qimaschen aller jflrt,
Handschuhe.  ^
Cravatten.  _
Kragenschoner , seidne Tücher

feinsten (fernes.
peiseplaicls, -decken,
flanellhemden , Sweaters,t
Sportstrümpfe, Stutzen.
gestrickte Westen

mit und ohne Jtrmel , einfarbig
und gemustert. 4 i:

Stoff - Westen. ^
Seder - Westen u. ~Joppen.
Unterkleider.
Weisse und bunte Oberhemden.

r Kinder und Rabies»
Söckchen.
Schuhchen .,
Jäckchen.  ,
Höschen.
Handschuhe.
fäustlinge.
Strumpfwaaren.
Unterröckchen, mit und ohne

Seih.
Unterwäsche.
Jamaschen.
Sweaters.
Knaben - Westen.
Combinationsfür jedes Jtlter.

Oents J/oves.
Jrefousse Jants.

3585

cWehergasse / (JfoteC(Rassau)
—= Segr . J877.  - -

rau Jlerzogin PKax von (Württemberg.  AA 'K-A'K'K-'K's' s”|



Uo. 589
Ksrmterg,

17. Dezember
58 . Jahrgang.

Unter diesem Titel veröffentlicht eine hiesige Firma in dem geschäftlichen Teile der Abend-Ausgabe No. o82  v . „Wiesbadener
Tagblatt" Seite 6 einen Inserat-Entwurf der Berndorfer Metallwarenfabrik Arth. Krupp in Berndorf, diesen für sich nutz ar
machend. Zunächst enthält der Text viele Punkte, die nur auf die Fabrik Anwendung finden können, jedoch für dre msenerende
Firma gar nicht zutreffen; sodann wird aber auch durch dieses Inserat der Anschein erweckt, als habe diese Firma den Alleinverkauf
für Wiesbaden. Ich sehe mich daher genötigt, folgendes zu erklären: ?

Fahre 1898 habe ich am hiesigen Platze die Erzeugnisse der Berndorfer Metallwarenfabrik emgefuhrt.
Obwohl es damals mit riesigen Schwierigkeiten verknüpft war, einem Fabrikat, das speziellm Deutschland vollständig

"unbekannt war, Eingang zu verschaffen, ist es mir Dank der hervorragenden Qualität der Berndorfer Fabrikate, mit
"Unterstützung des Vertrauens meiner hochgeehrten Kundschaft und meinem Renommee, stets das Beste zu fuhren, doch
"gelungen dem Berndorfer Alpaceafllber zur verdienten Geltung zu verhelfen. Ich hatte in diesem Zeitraum das Ber-
"gnügen fast alle neu erstandenen Hotelsu. größeren Restaurationen mit Berndorfer Alpaeeasilber auszurusten, u. sind
"auch die übrigen meisten hiesigen Hotelsu. sonstigm Etablissements mit Berndorfer Alpaeeasilber komplettiert, ferner
"ist dasselbe durch meine Firma bei unzähligen Familien mit dem größten Erfolge emgeführt. Nur dem Entge gen¬
ommen meinerseits hat es die betr. Firma zu verdanken, daß ihr s. Z . eine Verkaufsstelle abgelapen wurde.

Der Lpezial-verkaus sämtlicher Berndorfer 5abrüa1e ist nach wie vor bei:
Hoflieferant,

Illustrierte Preislisten und fachmännisch ausgearbeitete Kostenanschläge gerne zu Diensten. 3635

Gute Taghemden mit Spitze Mk. 1.50 an.
Dieselben mit Madeira -Handfeston Mk. 2. ,

2.25 bis 2.75.
Dieselben mit solider Stickerei Mk. 2.50, 3. , 3.50.
Beinkleider Mk 1.75, 2.—, 2.50 an.
Nachthemden Mk. 3.50, 3.75, 4.— etc.
Frisirmäntel Mk. 4.—, 4.50, 5.— an.
Stickerei -Röcke Mk. 4.50 bis 100.—.
Spitzen-Röcke Mk. 6.75 an, 8.50, 9.75 etc.

Schürzen.
Hübsche Zierschürzen Mk. 0.70, 0.90, 1.— etc.
Hausschürzen Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 2.—.
Trägerschürzen Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Weilraaclits-Scliiirze Martha
Mk. 1.—.

Weisse Kinder-Schürzchen.

ganz enorme Auswahl.
Specialitäten:

Reinleinene Tücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—.
Schlesische , Bielefelder , Irishe-Tücher,
ReinleineneHohisaumtücher Dtzd. Mk. 4.—,5 —.
Elegante Spitzen- und ä jour-Tücher.

fertige Tücher mit Buchstaben
i/8 Dtzd . Mk. 2 an.

Reinleinene Hohisaumtücher mit handgestickten
Buchstaben per '/e Dtzd . Mk. 3.50.

Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen,
Erstlings-Wäsche, Kinderwagen, Schlafkörbe,

Bettchen , Möbel.

Li, lyBädchen «Wasch©
sehr preiswerth.

Betttücher , 160 x 250, Mk 2.75, 2.90.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50, 2 —.
Bettbezüge , 130 x 180, Mk. 4.50.

Preiswerte Bettwäsche mit Handarbeit.
Bettdecken , Steppdecken , Wolldecken.
Sa Daunendecken Mk.  27 .— , 32 .— .

Tischtücher , 160 lang, Mk. 2.25, 3.—.
Servietten Dtzd. Mk. 6.—, 6.50 etc.
Theegedecke , 160 gross, Mk. 4.50 an.

Handtücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—.
Küchenwäsche Dtzd. Mk. 3.50 an.

Oberhemden, Frackhemden, Nachthemden,
Uniformhemden.

Kragen — Manschetten über 50 Arten.

Webergasse30. j Langgasse.
Lernen » nnd Wäsche - Hans , gegr.

Mk  Lolonnade
Wegen Ausgabe der Filiale

tanetfennf in KarnnsüMM-Maren, CilhenwitM nnti MMKen
zn jedem annehmbaren Ureis. ■"HH

hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit «« « » “ ‘Bj . l - « » ». . Ktaat - medalHe , inOri ^ -Ftillune von Mk. 1 .9 ®- 4 .5 « für ’/i ilascbe.
medizinal ' ! ognac , ärztlich crnp 'dhlen , Mk. S . &© und S . 5SJ für 7 > Flasche.

Schwalbackerstrasse 7S>, Ecke AdSerstrasse.



Maison OettingerL Co.,
Hoflieferant ihrer Majestät der Königin Margerita

von Italien,
Wiesbaden * Langgasse 37«

Eröffnet
Herbst 1905.

sämmtfishe Confection
bedeutend unter Preis.

zu und unter Einkauf
Hnf @s*tignng nach HaasSiNor letzte

Meufieiteu!
Pariser, Wiener
— iodeile, —

DK durch Wcktritt unseres derzeitigen Beamten Herrn BBes* freiwerdcnde

Bezirks -Vertretung
für die Stadt Wiesbaden und Umgebung mit größerem Inkasso ist per
1. Januar 190» neu zu besetzen.

Kautisusfähigc Herren, die geneigt sind, sich energisch der Acquisttion zu widmen,
werden gebeten. Offerten mit Referenzen rc. cinzureichcn an die (§».9445) F140

General-Agentur Kanlfurt a/W.,
Mas BmtIj,  Bethmannstraße 56 (Kaiserplatz).

. . . von WL—ZO Mk
-Pelerinen . : „ IS —S1 „

,9 ■Anzüge . . . „ 15 —GO „
9 , - Hosen . . . . „ H. so —1 © „

Jfinglingügrö üen entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge, Paletots und Pelerinen
Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Elegante Anfertigung nach Maas ».

Marktstrasse 32
(Motel Einhorn ) .

SW » !issS :

Wir empfehlen:

Domen >Blusen
in ganz besonders großer Auswahl,

neuesten Fotons, zu billigsten Preisen, in Seiden. Wolle, weißu. farbig.
Gino 'tgaxtfyie  zurück gesetzter:

Damen -Blusen
ZA gmz aß̂ trgewöbsilid) bMigrn Kreisen.

Hl Leidensn. waschseidene Blusenä 4, 8, s5 Hfl.
KlaneL-Blusen mit Zutterk 8.75n. 12  Hfl.
Line parthie Binder- und Backfisch-Blusen

in weiß und farbigem Seidenbatist a 4, ^ 5 Mk.

farbigeBatist-flnterröckemit33V-"/°. |
Verkauf nur gegen Maar.

WS Da wir bekanntlich nur beste Qualitäten führen. N
(Äs machen auf diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam. M

GLlckvUer LtrZutz,
1 Weöergasse 1, Kotet Wassau. 8

3516

8

m

LSD*3

# % PiS
Nieste Pariser Mode
? « sffcfei

Jede Dame kleidsam.
Naturwelliges Slaar.

Je nach Grösse, Qualität uni
Fülle der Haare 5 bis 5 ®Mk.

empfiehlt
W . Snlzbflicift.

Hof-Damenfriseur,
Bärenstrasse 4.

fMfg 86 . Komrtag, IT* Dexemv« 1905. MresdadLAsr Tagklsit» Margen -Ansgave, 4. Klart. Ma. 589 .

Das interessanteste Spiel
der Gegenwart ! Fi8

Gerippte , gestreifte , glatte u. gemusterte

Moderne ^
Sammete

Blusen , Jacketts , tm-
ftXivlUvl zerreissbar für Knaben
Auf Wunsch Muster. - Sammethaus

Leuis Schmidt, Hannevei&

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Herrcn-Paletots

für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung, nur prima Stoffe und
moderne Farben. Ein Posten feiner
Serren-Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet(Ersatz für Maß), in enormer
Auswahl, einzelne Hosen, Loden¬
joppen re. werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur Marktstr. 22,1 Stiege h.

Kein Lade«. Telefon 894.
Bitte genau auf Ro . zu achten.

v. Mk.450.—
ölt. empfiehlt

A . .4  hier , TamlUSstraße 29 .

Weite Msmos



;?s. 580 Movge«-A«sgave. 4. $Mi. Wiesbadener TagbLatt . Ssmrto «. 17. Dexemdev 1905 . Kette sv.

Grosse Freude
bereiten meine rühmlichst bekannten,

äusserst billigen
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincenez

Lorgnet .1en — Compasse — Beisszeuge
Stereoskope etc , etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

101.
Weihnachts-

Rabatt.
3653

Es liegt in ihrem Vortheil,
opt . mech . Lehrmittel nicht von auswärts zu
beziehen ; die grösste Auswahl in

Usch ich . Lehriit !
Dampf -Maschinen , Elektro -Motoren , Influenz -Maschinen,
Dampf - und Uhrwerks -Lokomotiven,

ExperimewtiHkasteira
Laterna magicas , Kinematographen , Phonographen und
Grammophone 3582

finden Sie am Platze tei
li . Fla . Dorner,

Optiker , iüsarkfStrasse 14.
Verlangen Sie meinen reich illustrirten Prospekt gratis u. franko.

Beachten Sie , bitte , mein Schaufenster.

\rcibma$chinc
Grösste Leistungsfähigkeit.

Stärkste Ourchschlagskraff.
IfoiSkommenste EConstruktion.

Reparaturen aller General-Vertreter für Wiesbaden nnd Umgehung:

sy- HUGO GRÜN, Wiesbaden,
iubehörtheife . Telephon 501 . Adolfstrasse 1 . 3464

R. Petitpierre,
Optisches Specialgeschäft I. Ranges,

academisrh gebildeler BPachnBaun»

Wiesbaden*
VM*' 5 Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse
^Lieferant des König !. Hof - Theaters

Verbesserte

Uiliverjal -Mmaschine
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Fleisch, Zwiebeln, Mandeln,
Fett, Citronat, Cnokolade,
Gemüse, Bröschen, Zucker re.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 2463

Fraiz JFlössiaer , WellriWr. 6,

Zurückgesetzt
sind

Gold -1  Silhrwaret
Ufer©«

empfiehlt
zu bekannt billigen

Preisen

H. Blumer,
Juwelier,

Wellritzstr . 32.

100 Siel Damen-Jaqnettesi
Serie I : ä Mk. W

100 Sick Damen-Jaqnetteso
Serie II: ä Mk. WM

WStück Damen-Japettes
Serie III: a Mk.

Diese drei Serien sind vorerst in allen Grössen am Lager
und zur freien Wahl ausgestellt.

S. Hamburger,
Langgasse 11. 36481

Büder -Einrabmen
sowie Anfertigung von

CieffiiMe-Eaton
jeder Stylart,

Photofrapliis-Rahmen-
u. Spiegel-Lager.

Täfl.Hirerplfa,
anerkannt taMlosc Arbeit

bei 3476

I ®. Piroth,
Sa eHutrkrw. «« Bu.

Kolossal billiger

Die bekannten

Gölldyfar ' WriWIksk ' l
^ Boxkalf uns Rabmenarbeit -^tiefel fürKarret, „„r, Damen in versch. Facons und
"Werse,, Lorten» Boxkalf-, ö hevre. irx und
^nchsleder-Lrieicl für Herren. Damen und
rv, Kinder kauft man am billigsten
Nur Mrklstr.22, 1. WkW

m

!i
Puh -, Bund- und Modewaren.

>1

Sensationell billiger Verkauf
Hebufs  voll ' ständiger Wäumung

, Mg « WMLRg.
6Z-

Garnrrte Hüte
UngAxnirU  Hüts
Kinder-HMZ
TraWer-Hiite

Klumcn SchLsier
Federn KlMecharMSS
KLnder FLcher
SomMets PSMPNdoM'S

Straußboas
GLrtrl
Schurzen
Petze etc. etc.

Besondere Hetegercheit zu feinen Weißnachts-Uräsenten.

i®

im

|i

toapfs 25
(neben dem Tagblatt). Telefon 2343

BPHP ""

LsnggM 25
(neben dem Tagblatt). 3625

mmm*



Wegen Geschäfts-Verlegung
nach meinem Hause Kaiserstrasse 8

Ausverkauf
eines grossen Teils des Lagerbestandes in

MMLMWM NMWßWMü
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

P. A. Tacchis Nachfolger,
Frankfurt a . M ., Zell 44.

(Fr . a.1274) Flg

Sonntag. 17. Dsxsmker 1V65. WwsöadbKer Tagblatt » Movgsn-Ansgabe, 4. Blatt. Us. 589,

Als passende

Meihmchts-Geschenke
empfehle:

SKlon - und Speisezimmerkronen,
Zuglampen , Ampeln , Lyren , sowie Schreib«
u »d Nachttischlampen jeder Art für Gas und eleftr.
Licht, ferner Badewannen , Gasbadeöfen , Gaskoch«

n. Heiz -Apparate zu enorm billigen Preisen.
Wirr : erste JabriLate . chrößtes Lager.

K. Brandstätter,
Bärenstratze 7 , Entrefol (nahe der Langgasse).

Kein Laden. — Lager im Entresol.

Marcus  Berle & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bantfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
3616

Re'1

Unbedingt schönstes, Immer willkommenes
Fest -Geschenk!

Die Vervollkommnung, welche wir in der Fabrikation seidener
Cravatten in bester und Mittel-Qualitäten erzielten, wird von keiner
anderen Seite erreicht . 3568

IM © An ®wall 1 ist uiierreieSit*
IM © Qualitäten sind eite besten.
III © JPrelse .sind erstaunlich billig.

Hermanns | Froitzheim
Langgasse 26.

in Glas, "Watte , Lametta etc. 3694
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

Stigel-ftepite
mit 3 abgestimmten (jrioekeii zu Pf ., 1.—, 1.30.

IS . Kneipp,
9. Telephon 2070.

Handschuhe,
womit man als Weihnachts-
Geschenk Ehre einlegen kann, kauft
man am billigsten und besten beim
Verfertiger selbst. Nur weiches,
dehnbares Leder, saubere Nabt,
tadelloser Titz. Garantie für

jedes Paar . Umtausch nach den Feiertagen ge¬
stattet . Ferner empfehle mein colosfales Lager in
Hosenträgern aller Art, Hüten, Regen¬
schirmen, aparte Neuheiten in Cravatten.
Krage« . Manschetten, Oberhemden, Porte,
monnaies re. zu außergewöhnlichbilligen
Weihnachts -Preisen . 3713

Fritz Strenseh,
Kirchgasse 37, gegenüberb. Faulbrumienstr.

Achtung!
Jür Jedevnrcrrrrr!

Einen Posten Hosen , Gelegenheitskauf,
!früher Mk. 4.—, 6.- , 8.—  u . 10.—, jetzt Mk. 2.50,
!• 4.—, 6.— u. 7.—, so lange Vorrat.

1 6 t . Hoch-
Telephon 894.

Marklitraße 22,
Kein Laden . Te

qnoeaan««»?-»iraMrwMBaa-MMWHrimnMii

sebr.-Kortmg ftfctagesdlscfiaft
Zweiggeschäft Frankfurt a . Main , Gutleutstrasse 13

;r: VwbrMNM§5°MRMAMMM
von M-2000 Pferdestärken für Leuchtgas, Generatorgas,
Kraftgas, Wassergas, Koksofengas, Hochofengas, Braun¬
kohlengas. Petroleum -, Benzin -, Benzol - nnd
Spiritusmotoren . Betriebsanlagen und Pump¬
werke für Wasserversorgungs - u. Entwässerungsan¬
lagen. Anfeuchtungs - u. Entstaubungsanlagen.

— TRauchverbreirnungsanlagen . = :
Vertreter am Platze gesucht.

Universal- und Sichsrheits-
Injectcren. Dampf- und

Wasserstrahl« Pumpen.
Damptsfrah) - Ventilatoren.

Feuerspritzen. Unter-
windgebtäse. Pulsometer.
Condensatoren. Armaturen

Central-
Heizungs - Anlagen.
Patent- Dampf ricderdruck-

Heizungan
mit Luftumwälzung.

Warmwasser - und
Luft -Heizungen.

Etagenheizungen.
* Veniitattons-Anlagen. «

Vollständige
Bade -Einrichtungen

und Brausebäder.
Rippenrohre« Radiatoren
Patent-Desinfekt.-Apparate

Ventile und Hähne. §S



Fnisenstrasse 12,

i904££ f rauenstemc
ä Glas Mk . - .35.

Diners und Soupersä Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1.—.
Vorzügliche Küche.

R . Nechwatal.

Das bahnamtliche

der ver. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma: „Speditions-
Gesellschaft WiesbadenG. m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 2840

UhrenGoldwaren,

Billigste Preise

aparte Neuheiten , reichhaltigste Auswahl,
zu Weihnachts - Geschenken besonders geeignet.

empfiehlt:

Chr . Moll,

Uhrketten,

Garantie

16 Langgasse 16 , t(*S3Ä .. Fernruf» 308.
Pariser Pendulen wegen Aufgabe zu und unter Einkaufspreisen,

eagr * ältere nuster in Wand - und Standuhren zu bedeutend erinäulgten Preisen. 8471

Herberge zur Heimat.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und schon wird aller-

,ürts darauf gerüstet. Auch wir möchten den bedürftigen Wanderern , die zu dieser
seit aus den verschiedensten Gebenden in unserer Herberge Einlehr halten, ein fröhliches
Leihnacktsfest bereiten, das ihnen sonst nicht geboten wäre. Da aber einerseits unsere
Jlittel unzureichend sind und andererseits die Gastfreundschaft unseres Hauses voraussichtlich
on arbeits- und mittellosen Wanderburschen wieder stark wird in Anspruch genommen
-erden, so hegen wir die Hoffnung, daß es nicht vergeblich sein wird, wenn wir uns aber-
tals an die bewährte Mildtätigkeit unserer Mitbürger mit der herzlichen̂Bitte wenden,
ms zur Weihnachlsbeschcerung für die Wanderer mit Gaben an Geld. Wäschestücken, ab-
elcgtert Kleidernu. Schnhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gern
mit , die der Herberge zugedachten Gegenstände in der Wohnung des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar angenommen bei dem Hausvater Sturm , Platlerstraße 2,
»wie bei den Mitgliedern des Vorstandes: ss222

Stump « , Oberregierungsrata. D., Rheinstr. 71; Memendurlf , Pfarrer,
Emscrstraße 12; J . W . Weber seil ., Rentner, Moritzstraße 18,
Grein , Pfarrer, Lehrstraße8; Scliüssler , Pfarrer, Schützenhofstraße 16;
ULSclisteider , Schrcinermcister, Vorsitzenderd.Handwerkskammer, Nerostr.32;

Ziss . Schneidermeister, Friedrichstraße46.

Geschäfts *Verlegung
der

heu teil ... Georg Gelier
von Saalgasse 38 nach

Jllhfls4S ®SS3S © dicht an der Wörthstrasse.
Atelier für moderne Photographie.

Verürässemigen
nach jedem Bilde billigst. , . .

Feinste Ausführung ; bei billigen Preisen.
Weihnachtsaufträge erbitte frühzeitig.

Hur Jahnstr . 2©. üur Jahsisir . 2®.
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Mtzlitz WkihNHlsgkschklllre in Korb-,| ol|-it.MOnmren,Kkise-,§üt-n.Tnile tte-Artikel
. 1 frohen Sie bei 3317 I

GröstteSlusivabl.
Billigste Preise.

finden Sie bei
Karl Witticla , Emserftratze2, Ecke Schwalbachersiraße.

Reelle
Bedienung.

Reisekörbe, Markt- und Waschkörbe,
Seffel, Blumentische, Korbmöbel,
Postkörbc, Arbeits- u. Notenständer,
Papierkörbe, Wäschepuffs, Holzkörve,
Blumenkörbe, Ktnderststhleu. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaare«,Korbmöbel. Ltuhl-

Bill.Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wiedervcrkäufer.

Aür die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsteu, Hutschachteln.
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern, Servicrbretter,
Krahncn, Holzlöffel ic., Kuchen¬

bretter, Bäckerri-Artikel rc.

Alle Bürstenwaare « ,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Waschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe rc.

Alle Küferwaaren,
Pflanzcnkübel, Butterfässer.äuber, Brenken, Eimer inannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten, Möbelklopfer,
Haushaltunqsbürstenu. Besen,

Haushaltungsartikel rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.

vern - orser
KR

i
9-. Alpaccasilber

int Bernitorser MMmrechbÄ Arthur Krm.
WeMclrrfstcrger: 6ei

G. Eberhardt , ysflieserant,
Langgasse 46.

Neliheitenkatlilog 1905/06 M‘”!te ***&



WirsimdsmeV Tagblalt Msrgeu -Msg -rde , 4 . KlattSonttLag.17. Irxemder IVO»
N . AL^ WLttLEL-, AnübertroMne Lus«sdl

^olilelerM,

MettbogersSAffe 1B Llgrne SpecislitSten

mit W bis 25 % Rabatt
Lonis Dörr,

Uhren , Juwelen , Gold --, Silberwaren und Optik
MW» 2 Fffiedrl eh st fasse 2.

Ich erlaube mir, auf meine auf das Reichhaltigste ausge¬
stattete Weihnacht ®- Ausstellung aufmerksam zu machen
und empfehle besonders:

Webergasse 1 — Motel Nassau,
empfehlen ihr grosse ® Itager Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickelwerke,

zu  ganz feesonders billigen Preisen.
Taghemden Beinkleider
Nachthemden Untertaillen
Unterröcke Negligeejacken
Frisiermäntel Peignoirs

Babywäsche.
Grosse Auwahl aparter Damen-Kragen

in allen Weiten.
Spitzenkragen n . Spitzen -Marnituren,

Schönste Geschenk- Artikel in jeder Preislage,
Dfesasclatmt © — Kohlenkasten,

neueste aparte Muster.
Gebäckkasten , Feuerfeste Geschirre,
Schirm ständet *, Flaschenschränke,
Blumentische Palmständer

in den modernsten geschmackvollstenMustern.
Kassetten , Küchenuhren,
Spiritus -Bügeleisen , Tafelwagen.

Wegen Aufgabe
meines JB» i«eiagescl »*mes und ÄellenrHMnirangr verkaufe wegen Raummangel folgende
Weine und Spsrlinaosen (nur vorzügliche, reine Qualitäten) zu und uutcr

Einkaufspreisen,
Per Fl . m. 61.

Früh . Pr . Jetzt . Pr.
■Lsubenbeimer,Rheinwein Mk. —.70 Mk. —.50
jNiersteiner, Rheinwein . Mk. —.80 Mk. —60
ILoroher, Rheinwein . . Mk. 1.— Mk. —.70
Erbacher , Rheinwein . . Mk. 1.20 Mk. —.90
Geisenheimer, Rheinwein Mk. 1.80 Mk. l .~
Rauentbaler , 1897er,

Rheinwein . . . . . Mk. 1,50 Mk. 1.20
Nerobereer, Königl. Domäne,

Rheinwein . . . . Mk . 1.50 Mk. 1.20
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . Mk. 1.60 Mk. 1.30
Johannisberger , Rheinwein Mk. 1.80 Mk. 1.40
Rfidesbeimer Berg, Königl.

Domäne, Rheinwein . Mk. 2.— Mk. 1.60
Trabener , Moselwein . Mk. —.70 Mk. —.50
Brauneberger , Moselwein Mk. —.90 Mk. —.70
Zeltinger, Moselwein . . Mk. 1.10 Mk. —.80
Piesporter , Moselwein . Mk. 1.20 Mk. —.90
Seharzhofberger,Moselwein Mk. 1.50 Mk. 1.10
Berncasteier, Moselwein . Mk, 2.— Mk. 1.50
Ingelheimer, Rotwein . Mk. —.90 Mk. —.60
Affenthaler,.Rotwein . . Mk. 1.— Mk. —.70
Ober-Ingelheimer , Rotwein Mk. 1.20 Mk. —.90
Assmannshäuser,Rotwein Mk. 2.— Mk. 1.50
Brindisi, Ital . Rotwein . Mk. —.80 Mk. —.60
Camastra, Ital . Rotwein Mk. 1.10, Mk. —.80
Dauzac (Orig.-Füllung)

Bordeaux . Mk. 1.— Mk. —.80
Medoc, Bordeaux . . . Mk. 1.20 Mk. —.90
Chat. Montrose(Original)

Bordeaux . . . . . Mk. 1.40 Mk. 1.—-
St. Estephe (Winzevgenossen-

sehaft Gironde) . . . Mk. 1.30 Mk. 1.—
St. Emilion (Winzergenossen-

gchaft Gironde) . . . . Mk. 1.80 Mk. 1.40
Chat. Leoville . . . . Mk . 2.— Mk. 1.50
Samos . . . . . . . Mk . —.80 Mk. —.65

Ferner deutsche tmd franz.
hiqneure itmd ‘WSsisky nach Auswahl
Aufträge per Karte werden sofort, erledigt.
Flaschen und Verpackungen frei Bahnhof hier.

Telefon
213.

P. Fl . m. Gl,
Früh . Pr . Jetz.

Samos Muskat . . . . Mk . 1.— Mk. -
Spanischer Muskat,sehr alt Mk. 1.50 Mk.
Vermouth di Cora . . . Mb. 1.5
Rüster (Ungarwein) . . Mk. 1.5
Rüster Ausbruch . . , Mk. 2.-
Tokayer . Mk. 1.5
Tokayer medicinal . . . Mk. 2.-
Bherry, alt. 5-jährig . . Mk. 2.-
Sherry, feinster, 8-jährig Mk. 2.1
Douro-Portwein, weiss und

rot, 5-jährig . . . . Mk . 2.-
Douro-Portwein, weiss und

rot, 8-jährig . . . . Mk . 2.i
Madeira, alt . . . .. . Mk , 2,-
Madeira, feinster 8-jährig Mk. 3.
Malaga, feinster alter . . Mk. 2.
Marsala, sehr alt, 10-jiihr. Mk. 2.
Berliner Getreidekümmel Mk. l. !

(Orginal).
Cognac Dürr Delamarre * Mk. 1.
CognacDürr Delamarre ** Mk. 2.
Cognac Dürr Delamarre *** Mk. 2.
Cognac Dürr Delamarre **** Mk. 3.
Cognac vieux, abgelagert Mk. 3.
Cognac Düpont, fine Champ. Mk. 4.
Cognac Hennesy, 1803er . Mk. 5.
Jamaica -Rum u. Arac * . Mk. 2

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac ** Mk. 2
Jamaica -Rum u. Arac *** ^o.
AVhisky JohuDewar u.Sohu Mk. 4.

(extra Special)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Ananaspunsch-Essenz. Mk. 2
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, trokeri, Burgeff, grün,

Kupferberg dold . . Mk. 4
§clitiumwcine , liolläm !.,

Bei Abnahme grösseren Posten J
Versandt nach Auswärts unter Zur!

Aussteuer -Magazin für Hans und Küche.

Besichtigung unseres Lagers , daß wir die größte Auswahl bieten nt

©esdfeifg« - MWäntKrn»
Sqirarkn — Cerrarkn, WA ,

Ms li» guslsntiilÄen§ iWgsk. Nervögrln,
LirrSscheil.

anglosen Besichtigung laden höflichst ein

Scheibe k  Eo .,
46 frkflriMrafee 46- swlfcfkt? ikircbgaiTe und LchWMsSeMrM.

FP ® Wijnand gl 0
ttaekiMlc

I . llüppel » Weinhandlung,
!hr «tB-» sse tU,  Arf „ an der Röderstrasse . Teleph

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 8. M. des

Königs von Preussen und anderer europäischer,Höfe.

fassendes WeihnaeMsgesehenk ! I
Käufl. in allen Delikatess-, Weinhandl. u. Konditoreien.
General -Vertretung : Jacob « yrlt * Söhne , Frankfurt a. M.Modelle 1006,

sind eingetroffen. 367'
Hugo ©rillt , Adolfstrasse1

Telephon 501.
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Weihnachtsbitte.
Blinden ^Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allermärts gerüstet. Etwa
60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst
bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken Zu wollen und uns zu helfen, diesen
Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu
bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf dre werkthatige Nächsten¬
liebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbilte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem
Danke entgegenaenommen von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walkmühl-
stratze L» , Fräulein Schmidt , Blindenheim , Emserstrafte 51 , Kaufmann
P . Quint , am Markt, Kaufmann Unters , Michelsberg 32, im Tagbl . - Verlag
und von dem , t ^ »,

Vorstand der Blindenanstalt:
B . Bseh , Rentner, Schützenstraße2, K . Evertsbusch , Rentner, Walk¬
mühlstraße 11. »r . Keller , Prälat, Friedrichstrabe 30. Geh. - Rath
Krekel , Landeshauptmann, Arndtstratze1. Behorst , Rentner, Mainzer-
straßc 18. 8artvrins , Landeshauptmanna. D., Kaiser-Friedrich-Ring 48.
Nr . Steinkanler , Walkmüblstraßc17. Rentner K. Vierecke , Walk-

mühlstraße 42. 3 . Wickel , Rektor, Einserstraße 73. F 206

ismnsns
Susik -Haiis

Franz ScMenberg,
33 Kirchgasse 33.

Gegr . 1864 . TeSepfnon 2458 . •
Grösstes Pianoforte-Lapr am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel Und Pianinos.
11 _ . a 1 Amd -mAll -AVt

n H ja  sich vor Explosionen von
1| 11 ÄfcM Petroleum - Lampen schützen und ein
mgMmj  O jg mr  BrandnngrlScfc , welches meistens
W Üf 1 durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
fUQ"* vermeiden will, der brenne nur

Kaiseroel,
nicht explodirbares Petroleum.

IToicQ -pnol brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
XxuloUI ist ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von l ’ etroieutn -Oelen und ä' etroleum-
Si (iclimasrfiinrn . <

Alleinige Fabrikantin des K <US6rQ6lS
Fetroleum ^Raffinerie

vorm. August Korff , Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zn haben in sämmtUcben

besseren Colonialwaarengeschäften.
Engros-Niederiage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter d.B©Zeichnunĝ IC3JS6 ^ 0öl
verkauft , rnaoht sich strafbar ! 2191

Alleinvertretung
für Nassau:

der
Kaiserl. Kgl. Hof- Pianoforte-

Fabrik

Vertreter
und

grösste Auswahl
der

Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

Sechstem,
Berlin.

Bluthner,
Leipzig.

Viele andere bewährte Fabrikate, wie:
Sfmkelmann , Werner , ISatgel, Niendorf , Krauss 9

RSmhild , Sponnage ! etc . etc.
Vorrätig sind Ausführungen in:

Schwarz , Nussbaum , Mahagoni , Eiche etc.
Extra -Anfertigung in allen Holz- und Stylarten.

Harmoniums
in grosser Auswahl,

als:

Hiannij.org,
Müller , Estey

etc. etc.

Gespielte
Pianos

in allen Preislagen.

Pianos zu vermieten.

Thee!
1905106er Ernte!

Import vom  China und Indien.
Dnrcli eigene Einkäufer ii MuitionslaMe ansgesncMe Qualitäten.

Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

jnr M Alleinverkauf des Klavier- Kunstspiel-
Apparates

Preis
Mk. 850. Phonola, Luxus-

Ausstattung
' Mk. 95 ®.

_ _ Deutsches Fabrikat.
Einziger Apparat für 72 Töne, mit geteiltem Bass und Discant, wodurch alle
Klavierstücke in der Original- Composition wiedergegeben werden können.

Die Phonola wird gerne im Magazin yorgeführt und erklärt.
Phonolabroschüre bitte daselbst zu verlangen.

Notenschränke,

€hma -Thee (in luftdicht verschlossenen
Paoketen von):

No.
165 Curiously picked Souchong . .
167 Selected Souchong .
174 Extrafine Souchonu.
176 Extrafine Moning Congo . . .
177 Choicest New Sea on’s Souchong
181 Finest Lapseng Souchong . . .
182 Finest Souchong . 2.30
186 Feinster Souchong-Grus . . . . 1 .95
187 Famiiien-Thee . 1-85

>/i Pfd.
6.—
4.20
3.95
4.30
3.30
2.75

'/- Pfd.
3.—
2.10
1.98
2.15
1.65
1.38
1.15
0.98
0.93

Vs Pfd.
1.20
0.84
0.79
0.86
0.66
0.55
0.46
0.39
0.37

Patent- und Jalousie¬
schränke, in Schwarz,
Nussbaum, Mahagoni etc.
Piano-Lampen

in Messing, Kupfer u:
Nickel

Grosse Auswahl s
Noten-Etageres

in Holz,Messingu. Nickel,
moderne Ausstattung.

Piano-Stühle
in Schwarz, Nussbaum,

Mahagoni, Eiche etc.

und
ICüostlerporträts

und
Büsten.

Kunstblätter
in modernen Rahmen

und ungerahmt.
Violinen , Violin -Fntterale und Bogen , Mandolinen , Guitarren,
Zithern , Akkordasithern , amerikanische Gnitarreaither n , Cornets,
Tromneten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , © carinas»

Trommeln etc. etc.
Musik -Mappen in allen Preisen.

Thee -Tiiscliuiijjeii:
168 Mandarin-Melange.
194 Extrafine Moning-Conge-Meiange
195 New Season ’s Souchong . . .
170 Lapsenq Souchong .
172 Souchong-Melange.
175 Congo-Melange .

4.50
4.20
3.75
3.20
2.40
2.05

2.25
2.10
1.88
1.60
1.20
1.03

0.90
0.84
0.75
0.64
0.48
0.41

Mianisclie lusikwerke:
_ _ SteSia , Kalliope , Polyphon , Mira etc«

Musikalien, gebundene Werke
Indische Thees:

in neuzeitlichen Einbänden,
zu Geschenken geeignet. 3059

189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe-Melange . . .
192 Feinst . Ceylon Orange Pekoe

Keine theure Packungen!

2.50 1.25 0.50
2.85 1.43 0.57
3.40 1.70 0.68 HM LWWMNEMTMMTMTZMMT

Hub*  Qualitäten!

empfehle ich, ihre

Marktstrasse 26 . Telephon 2518.
Lieferung frei in s Haus . 3223

Damen
WsiHncrchts -Einkäufe

MittsletWST 'g 18 ? ;n machen.

bei mir.

Besonders cmpfeble ich zu billigen Preisenu 81.: Hemde» für Männer, Frauen und Kinder,
Knterw«ftc, q-fiN.Ne Westen. Jacken und SweaterS. Untcranzuge, Kinderkleider in allen
Grützen, Arbciterkittel, Strümpfe und Socken. Spccialilät: Kinder-AuSstattunge«.

SchürzcllsabrikI*. M. Müller.



Mark © 13eir©M “«
Original-Mterflasclieii mit Patent Verschluss

. pro Litertasfle ca.86M'!«eid.Glas
Pf. pro!,ita'Hasch(‘ca. 95 T*Leid.  61a«
IJeberall ©Flaältliela ! treberall erhältlich!

§piritns -Gliihlichl
Strahlendes, dem Gasglühlicbt ebenbürtiges Liebt ; einfach und reinlich m f er Handhabung sP^ am rm Ve

da keine Rohrleitung erforderlich; jeder Brenner erzeugt sein Gas selbst; die Brenns nnde stellt sich aut ca ^ 0 Og .. . VöfbfMUN !,
Um der schon seit einigen Jahren mit Erfolg emgefu ^ ien Spiritus -Beleuchtung 6MS schnellere a igejR - me verurmuny

zu verschaffen, offerieren wir bis auf weiteres, längstens bis zum 1. Januar 1906, nachstehend bezeichnete Spii itUS -GluhlSCh P ,
sich stets besonders grosser Beliebtheit erfreut haben, ,

ganz bedenteirül ermässigten E*res ®eM.

laijt Mell„Berlin“.

’X

Ganze Höhe 55 cm.
Mattierter Messingfuss mit

Glasbassin
komplett mit Amorbrenner

Mk. 9.—,
kompl. m. Rustikusbrenner

Mk. 7.70.
Die Preise stellen sich frei jeder
deutschen Poststation einschl.
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz -Zylinder und 2 Ersatz-
Glühkörpern um Mk. 2.30 höher.

Ganze Höhe 53 cm.
Polierter Messingfuss mit

Messingbassin
komplett mit Amorbrenner

Mk. 10.20,
kompl. m. Rustikusbrenner

Mk. 8.90.
Die Preise stellen sich frei jeder
deutschen Poststation einschl.
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz-Zylinder und 2 Ersatz-
Glühkörpern um Mk. 2.50 höher.

Ampel
Modell„Hannover“

mit 2-teiligem Zug^
Messing poliert.

■4 MM

m

Ganze Länge 145 cm,
Auszug 50 cm,

Kuppelschirm 35 cm
Durchmesser,

komplett
mit Amorbrenner

Mk. 20.70,
komplett

mit Rustikusbrenner
Mk. 19.40.

Die Preise stellen sich
frei jeder deeaiscSs.einschl.

I Verpackung unter Zugabe
von 1 Ersatz-Zylinder und
2 Ersatz -Glühkörpern um

Mk. 5.60 S»ölier.

Lamp Mell
Ganze Höhe 58 cm.

Mattierter Messingfuss mit
Messingbassin und Seladon-

schirm mit Messing¬
bekrönung

komplett mit Amorbrenner
Mk. 21.—,

kompl. m. Rustikusbrenner
Mk. 19.70.

Die Preise stellen sich frei jeder
deutschen Bahnstation einschl.
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz-
Glühkörpern um Mk. 4.80 höher

Dreiüanimige Krone
Modell„Stettin“

Goldbronze.
Ganze Länge 95 cm,
‘ . komplett

mit Ain.irbrenher
Mk. 44.70. '

komplett■mit
Rustikusbrenner

Mk. 40.80.
Die Preise stellen sich
frei jcd . deutsch.

SSatsnaf atSora
einschl. Verpackung,
unter Zugabe von

3 Ersatz-Zylindern und
6 Ersatz - Glühkörpern
um Mk. 11.70 höher.

Ampel
Modell„Breslau“

mit 3-teiligem Zug
und Goldperlfranse,

Messing poliert.
Ganze Länge 155 cm,

Auszug 50'cm,
Wagemannschirm 40 cm

Durchmesser,
komplett

mit Amorbrenner
Mk. 32.30,
komplett

mit Rustikusbrenner
Mk. 31.—.

Die Preise stellen sich
frei jeder deiitscli.
läaäsurastution einschl.
Verpackung, unter Zugabe
von 1Ersatz-Zylinder und
2 Ersatz-Glühkörpern um

Mk. 6.70 höher.

: :o
Versand unter Nachnahme . — Kisten werden nicht auriiekgenommen.

Die Bronnor'gehn ie Lictitstärkem 401[Hefier-toi ] bei einem VerörauEii11Liter9&V0i.%isen Spiritus ii 12-14 Std.
Vertriebsstelle der Zentrale für Sgiritiis -Yerwerfang , G. m. b. H. zy Berlin W . :

Erich Stephan , Wiesbaden, EÄ
Man verlange unseren reichhaltigen Katalog gratis nnd franko.

Kleine Burgstrasse,
Ecke Häfnergasse.

4307
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